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Rezession 

So eine Rezeesion hat auch ihre 
guten Seiten: man besinnt sich 
wieder auf die wahren Werte des 
Lebens. Wenn wir ehrlich sind, 
waren die Ansprüche der letzten 
Jahre oft überzogen. Das gilt 
auch für die Computerbranche, 
Langst wachsen dort die Bäume nicht mehr 

ln den Himmel und die Kanoffeln, die man 
erntet, sind auch deutlich kleiner geworden. 
Doch ist das ein Problem? Ja, sage ich, so* 
lange Arbeitsplätze dabei auf der Strecke 
bleiben. Nein, wenn es darum geht, das Vor¬ 
handene besser zu nutzen Um gut zu arbei¬ 
ten. muß man nicht alle zwei Monate einen 
neuen Computer kaufen, oft hat msui den al¬ 
ten noch nicht einmal richtig ausgereizt. Wie 
man das macht, kann man bei den meisten 
C 64*Besitzem lernen, dem dort wird schon 
lange mit wenig Aufwand viel erreicht. 

Entl'emungswetibewerb 

Nach wie vor erreicht ufte Post aus aller Her¬ 
ren Länder: Tobias Glasow stieiB kürzlich mit 
einem Luftpostbiief aus Kenia in die Top ten 
vor. Er ist schon über vier Jahre treuer 64’er- 
Leser. 

Sehr gefreut haben wir uns auch über die 
Karte von Michael Bauer, der während sei* 
nes Hon 9 Kong*Ai;fenlhalts an uns ge¬ 
dacht hat. 

Nach wie vor lauft unser 
Entfernungs Wett¬ 
bewerb 
(bei dem 
es außer 


der Ehre allerdings nichts zu gewinnen gibt): 
Ja weiter, desto besser. Deshalb, denken 
Sie bei jeder Urleubsreise ln ferne Länder 

daran, uns zu schreiben. 


Artikel-Hitparade 

S4er aas 




Unsere Hltpa* 
rada zeigt je* 
den die 
Hisniighls ver¬ 
gangener Aus* 
gaOen, 



Spruch des Monats 

Mathematische Begründung für 
Murphys Gesetz 

Die exlakte mathematische Forniel für Mur¬ 
phys Gesetz im Bereich der EDV lautet; 
1-i-1a2, wcAet "a” ©in S/mbo! mit der Bedeu¬ 
tung »seKen, wenn überhaupt" Ist 

Abweichungstheorem: 

Der Unterschied zwischen digitaler Logik und 
Muiphys Gesetz besteht darin, daß man 
nach der digitalen Logik eigentlich davon 
ausgehen müßte, daß alles immer nach der 
gleichen Methode sohiefgehL 

Binäre Übersetzung des Abwelchungs- 
theorems! 

Wenn Null besonders groß ist, Ist es beinahe 
so groß wie ©in bißchen Eins. 


A^igsoe tOtOBrnrn 
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Copy*Party 


ln der sciiwedIschen Stadl 
Gölebofg war wieder unhelm* 
lieh was fos. Alles, was In 
Sachen Computer, Coding, 
Demos, Intros usw. etwas zu 
bieten hat war vertreten. 

Wir auch. 



IOWM' feWttMw i Opdonw»Schfffpmr 


eint Ofttioo vumidliLeft: 
h«ue5 OökumcM |>rttellw1 


nffnen 


c<os(kf«ndes Oohufnvif 


noen öeiicTop hrertaMim 
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Geos 

Wer sich tOr Geos interes¬ 
siert, wird ab Seile 2D alles 
finden, was sein Herz be¬ 
gehrt: Neue Produkte, Tests, 
Tips und sogar einen Aus¬ 
blickaul Geos PC. 
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Werkstatt-Test 

Anonym haben wir die Probe 
gemacht und defekti C 64 an 
V/erkstätlen geschickt. Was 
wir dabei ariebl haben, ist 
SuQerst interessant und auf* 
schiußreich. Lesen Sie 
unseren Tatsachenbericht. 
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Programm des Monats: 

Baste-Assembler 

Dieses Programm ist ein toi* 
les Tool für alle BasiC'Pro* 
grammlerer. Damit wird das 
Programmieren kinderleicht 
und gehl um einiges schnei* 
ler als mil dem normalen 
Basic V2.tl 
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Raytracing 

Die wunderbare Well der 
Computergratik wird wesent¬ 
lich durch des Raytracing ga* 
prägt. Was sich hinter dieser 
taszinleranden Programmier- 
techntk verbirgt, zeigt unser 
intefessantar Artikel. 


AusoM'I cvcvQoet 1 sn 
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AKTUELL 


Gegen Vergefilidikeit 


W^n Ihnen ihre Spe«heferwa- 
leojitQsn 2 U vergeßltch sind, ins- 
bescodere, falls Sie unter Geos ei¬ 
ne FVM'Ploppy einselzen. dann Ist 
Besserur^ in S«ht Oe<GeosUssr 
Oub kQrzhcn RAU Life vor, 
Bin McxJul, Bas zvrtschen C 64 bzw. 
126] und SpeichersrwefisnjnQ 
(REU) gesteckt wird und diese bei 
sbgescftaltetem Rechner überein 
externes Slecksrnetztel mit Strom 
veresrgt För kurze Transporte 
giDt's eu6e<dam als Zubebbr einen 
Akku, der den Spslchsfinhalt euch 
ohne Netzsfpom für einige Stunden 
erhät. 



Das Modul beslUl £wei Steck¬ 
plätze, einen lür cM REU, den dfl- 
deren für Moduls wie Z.B. Geo- 
ROM ü.ä. Im Moment lauft RAM 
Life nur mit den CoiTvnoäore*Er- 
weiBrungen bzw. den dazu kom¬ 
patiblen {auch r^actträglich erwei* 
isden], Bne Version lOr GeoRAM 
ist in Arbeit. 

RAM Ute wild fUr 1T0 MatK an- 
getDten {150 MarkfCirClubrrvtglie- 
0e<i. der Akku schlagt mit *Q bzw. 
35 Uarfc zu Suche. 

aenlalis nou ist ene Diskette 
mit DruckerVeibem u.a. für den 
C^mmedora 1270 zum Pree vtyi 
17 Mark {15 Maik für HilQlieder), 

Für Umsteiger in die PC-Weit 
besonders interessant dürfte 'flop¬ 
py 64' werden: Mft einem A<lap1e^ 
kstel und Software soll ^ Corrv 
modore-Ropov 1581 an einen PC 
anschlceß- und lesbar sein. Der 
Kontakt erfolgt an eirve Parallel* 
adminstelle. 

■Floppy 64* ist für 15 Mark lie« 
fertar 

AusfLihrfic^ Tesla der genann¬ 
ten Produkte loigen in der näch¬ 
sten 64'ef. (ftfi) 

BMcuierCli» XH"»wsr*M««enOMMr 


Noch m«hr Speicher 


Neue» grbi'e aueh aus ^vnenka, 
Peer Fiset von Perloimance Pen» 
phels Im., Entwickler u.e. der 
RAMLink- und RAMOdve-HaPd- 
ware, möchte sein* neuasten 
C M-Produkls BigRAM und SBU 
auch in Deutschland anbieten 
BigRAM 15t eine Spejchsrerivei- 
terung (6i 2 KByte be 4 MByte), 


6 ■U'aj* 



SIgRAM und 99U kcmtrten 
ganz neu aut Amatita 


die iror allem für den GedS*Be^eb 
konzipiert wurde. Du/ch kontinuier¬ 
liche SlPornvefsorgjng über 
SteAametzteil oder Batlena ist der 
Speiehorinnaft geben Sinxnuntar- 
brechur>g geschützt und Btalbt 
auch beim Abschalten des Com¬ 
puters erhalten. 

Wer bereits eirte Erweiterung 
bedt?t (Commodore oder Qeo 
RAM), für den bleret B8U den sel¬ 
ber Komfort an' Auen hier ksnn 
man den Speicher ständig mil 
Strom versorgen und so der Ve^ 
geOlicbkatI verbeugen 

Außerdem bielet Performance 
Penphaie elna brerxneue Echt* 
zerfuhr lür den Joystickpon an 
Auch diese Produkte werden in der 
nächsten 64*er susfOhrllch gete- 
stei 

im Moment «I Peter Rset noch 
auf der Sin^ nach einem dsut* 
ecren Distnbutor, datier sienen 
beierensciuitt sowie Pre<ee noch 
nicfitfesl 

««W’we« »sfurai. IW rMtSanoUDH' 
uv±rW«0UMaimiftNria'i 


C‘64-Blx-Software 


Seit dem 3 6. 93 gibt es einan 
neuen C-d4'5b;*8oftWAre-Anblater 
Unter -MATTINQ#« iSt ein bun- 
desweiles Angebot erreichbar. 
AuSer atduellen Inlorrrailcner über 
neue PuBIIC-Dofnajr*SoH- und 
Shareware lOr C 64 und C 128 
wird es möqlicn sein, Bestellungen 
pst Diefogseile aulzugeben. Auf 
dem selben Wege kämen s^bst- 
veetAndlich auch Fragen zur Soft* 
wäre gestelll werdan, d>e ebentalle 
kostenlos beantwortet werden. 


Grofies An 98 bot 


Rund um den C 64 und C 12B 
gibt es ber MüKra-OeNritedwk ein 
breilaa Angebot Man hei e<on die 
M 0 »ie gemacht, viele noch verfüg¬ 
bare Herd- und Sonwere in einem 
eigenen Katalog *»0 S4/C 128 ^- 
tu$)l*> zusammenzutassen. Oer 
urrrtangrache Katalog kann enge- 
foidert werden. 

kM cawo-Taw. e u w « < w » * '<«0 
sevi 


Minispione-BiKh 


was sicn mit modemei Eiekiro- 
r>ik in ausgetüftalfen Schaltungen 
alles errechan läßt, lasziniert Hob- 
by-QiktroniKef Immer vneder 



EiR fsszinierendes Buch für aife 
Technikfreake unter den Laeem 


Da kommt ein Blick hinter die 
KUlsean der rvffimerien Mlntsplo- 
ne-Technik gerade rachi um zu 
sehen mit welchen Ser^lPn und 
Methoden Geheimdienste, DeuM* 
ve und Wertschützer aibelien und 
wl* man sKn vor ungebetenen Au¬ 
gen uni Ohren sdiüUI. 40 sQraM- 
ve Schattungsr mit genauen Funk- 
tionsbeschreibungen warten euf 
den neugiengen Le9*r Außerdem 
werden taei SO neue, handelsübii- 
ehe Überwachungs- und Abwahr¬ 
geräte abgebildei und beschrie¬ 
ben, wobei auch opbsche Obeiwa- 
chungsoeräie mit eirgeschloeeen 
eind. 

VTH »MW<9*Sr< r»4>jillll gplli 


BlilzsdHitz 


Immer mehr htau^ta und Fir¬ 
men legen äch hocdiwertlge und 
schutzbedüpftlge GeAte, wie z.B. 
einer Computer, zu Britzeehutz* 



Schützt den C 64 vor unliebea* 
men StromatoBen 


stacker sorgen dafür, daß die Be* 
slCer nicht durch Obeiepsnnungen 
Im Stromnetz löse ÜCerraschugen 

stieben müeesn Jetd gibt ea ei¬ 
nen Eurc^- und SchutzKoritaktad- 
apier mit eingebautem Übereaprv 
nungsfllter Dar Adapier hai amen 
ArschluB für zwei Europa* und ei¬ 
nen Schulzkontaktslecker Dar Ad- 
opter wird zwischen Steck¬ 

dose und das zu echi^nde 3erdl 
gestacKL Oie manmale Belastbar- 
kal beträgt 3500 WatI, 16 Arnpere 
Der Freie: 2430 Marh 


PU-fAa$l8r 


Jetzt hat das Suchen in dem 
knapp 1000 Selten deken und ent¬ 
sprechend unhandlichen Postleit- 
z^9n*Buch endlich sin Ende. Mil 
dam neuen PLZ*Master laseen 
steh d»e neuen füntsWIigen Post- 



PLZ-Maeter hilft im Dechungai 
der neusn Postleitzahlen 


latzahien aller deutschen Städte 
und Ihrer StädOeka in Sekunden 
QuFspärerii Der otwa taeehen« 
iichnergroBe und 140 g ierohte Ul- 
ni-Compuler (Formet 140 x 70 x 
2Z mm) ermittelt sofort nach Ein* 
gäbe der &adt bzw. dar Straße die 
gesuchte Poetfertzehl und zeigl 
d««e <n seinem gut ablesbaren 
LCD-Feld an. Das deine, intelll* 
gsnte Uaisterstück beherrscht da* 
Cmi auch alle Rnessan das neuen 
Poedenzahlansystems, Hei z.S ei¬ 
ne StraBe zwei Postleitzahlen, 
zeigt dar Pl^-Master geordnet 
nach Hausnummern die jeweils 
rkhhga Postleitzahl an Der PLZ* 
Master kostet 129 l^rt< 

w-»iw«o*Dh («uiMMiszaaUfTTti«?, 

Te 


Universälles Diskeftfin* 
Abla98SYsteiii 


Oft hat man es im Computerall- 
ag niohl nur mit airer Art Delen- 
ti^gor zu tun. In d«r R«gdl »nd 
des Floppy-Diaketien in versohle 
eSneh Größen, aber such Tapes 



Das neue ADlagasystem acharn 
Platz am Compulsrarbeitsplatz 


AuspeD» TVCmar tS« 
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etc. Oas 'E>4wrfini CasseSa Ab- 
leQesystam* Dieiet Qse proteaelo* 
neile Loaung Kj* alle rteuts ge* 
brtuchlicrien Da^trS^er. Ob 3.5- 
cder S,23-Zoll Di3}<en8r oder an* 
dere DatentrAgar wie CD*nOM 
tonnen in dieserr. Systen abgelegt 
wenJeb. Der große Vorteil, ln den 
sechs efhälUiGhee Modulen können 
verschiedene Datenträger, auch 
gern Ischl, arcniiinert werden, 
AuSardem smd eile Uodulo unter* 
einender unbegrsnzl kombinierbar. 
Enlsprecbende VerbindungeslOäce 
sind jeder Elnhe< beigelegL Ltber- 
schtliche BosdiriflungeetlkeriBn 
ou> der Sonubladerifronl ufmI tfen 
Tronnelementen innerhalb der 
Schublade garanüeren schnelles 
Auftinden des richtigen Datenträ' 
gera innerhalb Sekunden Darüber 
hinaus bietet Eiponeni ein sehr 
umlangrsiches Zubehör mit dem 
der Anwender aane ACUegemoduie 
t B. aut Bädern mobil iriechan 
kenn. 

tpriu I uw gnDn Titthiwi “y K-»*.ew 9 d 
WbHvI 


lightspBed V.32bis Modem 
mit BZT 


Ode Llghrf« 141-4LC Modem 
bietal Daten* urd FakOberbagung 
mit bis zu 14,400 bps nach den 
CCITT-Noman V.SSbie, V.32, 
V 22bis, V.22. V 21, V 23 ur^0 Fax 
V.17 und V.29. Die ettaktive Über¬ 
trag ungsrata kann durch 
V.42bls,44NF5 bis zu 57.000 Qps 
balragan Das Faxmodem wird mit 
der neuen OEM WIntax 2 0 Fax- 
softwere in Deutsch geiieferi, de¬ 
rer' Le«tungsurT'f8ng identisch mit 
"Winfax PRO 2.0* IsL Im beterunv 
fang sind zudem ein eerlejlee R5* 
232-Kabel, TAE^boL QS-gefrtf- 
tes 220-V'Nelztail und eine deul- 
sche Uodem-Bedlenungsaniatung 
enrhalen. Dar Dsinbuto* DTF Ser¬ 
vice RiacHbauer bietet aK bescrn* 
deren Service Mfihr^ Oer sechs- 
monarigan Garanoezeit Soloneus* 
tausch dar defetden Modem*Pial}* 
nen an So muß der Kurvde keine 
langen Reperaturzeiten in Kaut 
r>ehmen. Das Modem trägt die 
BZT*Zulassung und kostet 599 
Mark 


Kcmmsniar abgeben. Die Soft* 
Warehersteller, allesamt MltgUeder 
der weltweiten Orgsnlsetion gegen 
Sdtware-PIralsne BSA. und deren 
Stfiwecer Partner Solttair führen 
die Klage gegen die Bank nach 
dem Schweizer Softwarestfiulzge- 
seiz und dem Gesetz gegen urv* 
lauteren Wettbewerb. 

Mitglieder dieser OrganieaUon 
eird u. a. Aldus, Autcctesk Apple, 
Central Point, Microsott, Lcfus und 
Word Perfect. 


Mordhetze 929911 Rechfs 
anwolt GravenrBbth 


OrsvsntButn rnatfite uns darauf eut- 
nerkesm. ctaBs»« Sich von wr Uail- 
box-Szsne ma&»tv Öftere fuhlL 
Wa« war pefstert im i«l?lerhalb«n 
.lehr wurdsn In Dsulsdiiand es. SD 
siratereoshd« Etmitihjngsii'srlahrsn 

RMTMarbM »ln. 

galeoei oanenvofgeworfarmo. in 
irir«n MailMxer RauMopitn von 
Ccmputerprogrammen zu lerbr»* 
«n Eriipa BMeTbsr vor'Maibozen 
tollan ferner trgciMe WarBrretcnan 
urtd rinwtrecfila ntchT Oaaehtst 
heOen 

Neon AngaOdn Oer KareMi «uree in 
ear lainen Zefl ai^ cH Kansigi ur« 
hre EinrkcMimper saocc^seKf» 
auttQefühn SosoicfisTMtNisnla- 
90 flur9i arteme Msniputal^rien 
mehrtach gestört worden sam und 
a»r Anrvbeantmnar netJett kern> 
aSfragezum <äsgen6Und «renrerw 
HWvasucppa* geworctsr Fsr- 
ee< bencMet Q« Kanzlei OCe' eine 
mecahl vcr Anruten mtt MonUo 
'lur^eo Ir« iUteOo>*hsrn«vtisn saU 
loger geetandsn rwMn. (Uß der 
TM von Recfusanwatt v. Greven* 
teulh rKcN nur Psessr wäre als der 
BrenO vcn SoHrgeo, aondem Vnehr 
Pun Mngörf vnKde D« HäneoirKl 
SarSabotaceeine« naehAxsluVt 
eines Kerdei^recners eneidii «or- 
«en. M des Kanzie^chee aDfl» 
schraubl unO entwendet wu'de 
Neon Miner Arwicln ueiei dieses 
StfiHo nun eie 'Trr^häe* in btaUeox* 
>seiBea Das Seteia wurde ilingene 
digtBSdertundtoloHcnrve^ Ir das 
Sdd efriM QreSeieins «rmcnttan 
welcnecnur) In matveon Mefcoxen 
v«rtr«lM worden eem soll. 
Anmd.PM: Wir lme >eiB i O f o n urn 
dsKit. wie ole srUste Sette de Sa* 
Schreiben 9« uns QoehT 


0TFa>T»»cgnui.a<u»i <e 7 i>»>in *ri» 


SohwarepiTOten in Bank? 


Arn 22. Juli durcheuohte dte 
Züricher Sta^inwaltschaft unan* 

^iitaldei doa Schweizer Büro der 
Njedarlär>dischen Bank ABN Am* 
ro nach mögllflwn Verletzungen 
des Kopierrachts aufgrund elfter 
Klage tCihrarvder Softwareherstai* 
ler. 

Die Beamten unter^jchten etwa 
100 PCs rrifl HiHe eines spezl^leo 
Ptopramme. das illegale Koprari 
identifizieren kann. Die Ergebnis* 
se werden z.3. analyelerl, kein 
Kläger möchte während des 
schwebenden Veriehrens einen 


Farbdruck wird mobil 


Cliizsn stallt mit dem Notebook* 
pilnfer If eine neue Qanerabon por- 
Ikilar Farbdrucker vor. 

Plexibiiicat boi hohsr OualttsU und 
Funktionatitat. Ist nach Angabe des 
HerstalPers Oas weeenllKAe Merk¬ 
mal der neuen Tharmoiranafer- 
FarMrucker, Der Citizen NB II er* 
laubt ee, als erster ponebler 
Drucker farbrg zu druc^cer. Er ist 
so konzipieit worden, d^ er be- 
guem in einem AKienKolf« neben 
enem NotebooloPC untergabracJil 
werden kann Mit Zueatzoptionen 
wie Autoadepter und kabeileeem 
lri(rarot*iniertac« ^etel er dem Be¬ 


nutzer eKe QrDlesstonetlan DrucK- 
mflgllchKeiten. Weftere Merkmale 
des NB II sind die lange Banane 
Betnebsz^, ein schneller Druck, 
geringe GerAuschemlssionen und 
die hohe Aus 9 ^>dC]uaiität bei einer 
Druckauflösung bis zu 360 Punk- 
ten/Zoil, Mit einer Baltenetadung 
leseen sicn bis zu gp Seilen 
dnickerL DieOiuckgeechwindi^teil 
be&agt 105 ZeicherVSekund« und 
hegt demit im Bereich viefer Deek- 
too*Dnjcker, Der NP h verfügt Lä)er 



Schmuck Ist er, dar neue Nole- 
beoK*Printarvon Citizen 


Epson LQ*, IBM'Propmtar-. IBM- 
4072* und NEC-P2(V30-Emul«tjO- 
nen Dank seiner Emulationen 
kann der NöWbook-Pnnler naliif* 
Heb auc^t proDlemloe am C 64 be¬ 
trieben werden. Der geringe Plaiz- 
badarf ist dann vor allem bei de* 
nenjenjgen üeem von Vorteil, die 
zu Hause relativ baangi sirta und 
deshalb kernen Tintenarahlef oder 
24-NadiBr unrerbnngen können. 
Der Prejsi 996 Mark 

Onm ■?<< l>Wi» V ilH S* >i" 


Hinweisi 


Leidvr Kel «CH leul ÖaeWoft »» 
FsrligstefliirQ ifsv Produlce hOIck 
a Wm«' und '‘Ou&dm Anwsnoar* 
psdi* vsoageil Deetiilb werden 
Sie eutf m AeMr Ausgabe - ent¬ 
gegen unserer Vocschai - keViar 
TMtCiB8erPro«JMVi«an ScfialO 
ue jedodi ferüggesisiil wurden, ho¬ 
len tot Mn Test MfMtwmncMi 
naerv 


Law-cost-PDsvon Compaq 


•sUjtW'Jtjiii fiftihJr 'Tresatlo" 

kr-ittli* Cl>' l'’'s " ‘*Bi MUbC' 
C;.>rrfiii«>rT; ii'sUen im Luw-C«'' 
Pt-tti :nD—iwii 
Tit** niLp'jjv'lÄ*. 

^Wratüseriw*»' Bw'cwirwEi 

-Jfrf1f| Wfffcl .II'.JTXI i-dürTil 

ölOSrdi'.i'l'ii’Trl Der 

^Tresarto 42ff' 'V Mmi'ijm 

Upt PC 

^ii^Dei Tresarlo CDS 62S’ 
|b«zlals MuMii.'lü ru ^rqec; 
"rn Gird':Guiül:jilÄai(T>i 9 '* 

:if- 4 ööSk-Pry^?«fir 

''efn kensaMes 
.Sefttem «Äh öpr Mnn- 
\a ?\ta Nei Ist (He Syäam;ä&* 
s^, 0föe'-5h ntfachen Ssrrka 
Ba» einrf'hiacfw Upgrade et* 

fTtöorrh' r.'-j ij;fl,cEi(yi;icÄsj' 

snhtllii.-g M rwnhi MnwiWf 95 

bS? rrrttclff: W’ Jwng 
« den SUnä by UttJuss(^hs. 

IxUiNdärPrasaic 
iSl/BiTi^ntEgrartin.alsD 
ntrfg -Jrjä i venwendUfVi 14- 
^•«SVGA-Fartrnnrntor (MPR-21 

jltC-De^OO-W/J 

OerCeinHa PmstHi 
42 SBlPC 4 irt Mwiiter 

fiT einem 



FestpO«e,3.5-^l-06häBiiUL!* 
A'rih : iSA-üwQtenjngaftek' 
pläi?B und Bioam JoySlWhh^.'i 
pipf 0'«^*in CDS 025 b^i<us^K^ 

\rr\ -|iwMw9*i'^fhr‘-ALÖl3-Pn>V 

i6.5^H''«k-t'.-inCü*BaJ- 
Leu'wbJk cKJcLiJCii'tii/i-G'Jittf* 
«J'IB m.tlD24*7BflAtJ^3äi;''ii 
36:216 Falben. La'.'fr*',: *' 

M/i*rs;‘jw1 fi*krnr'*,|i wj..«*ti t-i-'i 
'*11*1^ An'rtSflEt?ll I lt;*i 
l>:i''ft'i>rf h" ne* l-tLi^'C -k-. 

Wiii'iTwf, 3 i.Mb*UJSL J 

Ml 'ks jcrmt cicSüiTe oiiH'" 
bum leiniaLMiJMzii96rTi4* 

smg O^'FiEW'O CQSB25 
rusariicn f Oigem^ C0 *RQM-äj!i * 
war«: Mayo Cinkc F>q:dlr HealVi 
Book, Cornpöns's ;ni6*frfK*?Ti- 
cyaopecaTui)99. t'r.".' i- 
bookofatTypeF?« DePrtac. 
PraS8r1c425iTiä1K]UByteHD 
2790 Mark 

Mgfk Pr6wrtQGDSS2£MottÜ 

rnülZQMeytBHCSiddUark 
CohnciMontlüi) Fiü«' i CDS 525 
m« 14-Zoll-SVGA-Mflrior 4190 
Mark. 



Chr Com|UQ Prtseno COS e?S 
NTitl «Is Melhcneilie-PC eiw«* 
ttm 


AjsgttBe lOiDUcMi tSS 
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VDA Usnhrag Herlurig 

U nd so wurde dl&se Party dann 
auch In der ITserti^en {!) Ein- 
(adung als "die erst« einer 
neuen Generation von Demopat* 
lies« angshiihdigt In Ser Zeit vorti 


Nachdem di& zurückliegende X-Mas-Party ein 
großer Erfolg wurde, war man in der Szene 
schon sehr gespannt auf die atijährliche 
Easter-Party die dieses Jahr allerdings erst zu 
Pfingsten stattfand~ 

leichtert. So 2.9. hatte mar als 
TCC-Beeucher fräan Eintritt r Li* 
eederg. Schwedens größtem Frei* 
zaltpa/k 

Ndcndem shcfi am ersten Tag 
die rteeige Katie iuitte und auch der 
Lärmpegaf horrOnuieflich anschvofl 
- den man als eIngefieiechterPar- 
ryheek schon gewöhnt tst - fand 


dann gegen Uittemaotit die Auf* 
führung des nsi«an Videodamoa 
von den dömschen Freaks Jesper 
Kyd und Mikael Bele statt Diese 
Art der »DefnoprogrammfenjnQ«. 
bei der varstäM mit Einzelbild* 
techmk gearbeitet utkI das ganze 
dann auf Video zirsammengesetzl 
wird, eröffnet uivgeahnte Möglich* 
ketten. Wer einmal so ain Demo 
gesehen hat, wird oegeisten sein. 
Allerdings muß dan> gesagt wer* 
dan, daß für diese Technik der 
Amiga benutzt wurde, Es sollte 
aber euch moglch seio, ähnliches 
mit dem C 64 zu produzieren. 
Wahrend des zweiten Tage war 


29.*3>. 5. 95 trafen eich die Fre* 
aks aus gsnz Europa In Schwe¬ 
dens größtem Meseezenirum in 

QOtebar^. Auf ganzen QO.QOOrrA 

gmg es darum, eul allen gängigen 
Syatemen {C $4. Am^ PC, Alart) 
Erfahrungen und Programme aus* 
zutauschen und aDgenannte-Conv 
petillons zu varanscalten Trotz der 
relativ großen Enllernung fanden 
doch ca 17QQ Personen die 
lichkert, nach Göteborg zu retsen. 
Oes wurde dank Sponsohng unter 
anderem auch durch PadyermäßK 
gongen auf verschiedenen Trane* 
ponmitreln (Fähren, Flugllrüan} et* 


Dia beider^ Bilder wurdm im 
Interlace'MoQue gezeichnet, 
was mehr Farben bedeuteL 
dafür ein leichtes Plimmem 


Reah{tr>e-V«kleren zsigle die Oruppe Atrnc 


ein großer Teil der 
DerT»Qrijppen haupt¬ 
sächlich mH Oer Fenig* 
Stellung ihrer neuesten 
Werke DeschäfÜgL Qe* 
ger\ Aber^d war as dann 
eoweti: Es wurde nach* 
einander auf eilen Sy* 
eiemen um die bssien 
Beiträge ln Sachen 
GrafA, Musik und Oe* 
moa gekämpft, wobei 
beim PC aus Kompab- 
btiiäisgrOoden auf den 
Mustoemich verzichtet 
wurde. Bel Oot Grafik* 
compo beeindruckten 
die tollen FLl-fnierlac^ 
Ollder von JOE bzw. 
CREEPEP, Oie beide 
derschwedechen Grup* 
pe ANTtC angehören. 
Auf dem dnnen Platz 
landete ELECTRIC von 
EXTEND. Oie soweit 
einzga Panne gab es 

Bel dieeem Oamo viro der gesamte Sildechirmirthalt (mit allen BorOers) schnell bei der Musikcompe- 
dureh die Gegend gascroilt lUion. Einige gaben 


8 •JJ'äj* 


Aa99b«10rOkMb«i»3 
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Schöne Effekte mit Formen, Farben und Sorol Ketten: Im Krale ro* 
l«rt ein SerallioB in Eehtzait, die Farben ändern eich zykilceh 


MegaDyep« und scrdlenOe FLI(?)>Bilde' von CeneoMDssign 


Besonders die fein gepöcelten Bilder begeisterten die Fany* 
besuchet 


roaJ '93 


eher spaßeshalber einen DIGi-Fe- 
mix Idke errä bekannflich sehr eln- 
fsen zu erstellen} ab. Oie Sounds 
beeindruckten die anwesenden 
Amiga*B9sifzer so sehr, daß diese 
den ebar fragw jrdigen Beiträgen 
zum Sieg verhalfan und den ei¬ 
gentlichen Musikern die Sommung 
nalüTticn belrächlllch vermiesten. 
Ata kleine Entschädigung gab’s 
dann bei der DamocompeDbon 
wieder einige sehr gule Beiträge 


SU sehen, die denn letztlich 
folgende Plazierung er* 
reichten: 

1. CENSOfl OESfGN mit Wonöer- 
land IO 

2. BOOZe DESIGM mit Tolally 
SiorradS 

3. ANTIC mti Lunacy 7 
Erwähnenswan war auch der 

dreimmiitige Fartyberichj In den 
Nach hehlen des schwedischen 
Fernsehern, der live auf der Partv 


Chaoa Oberall: Bel ei¬ 
ner Computerparty 
geht'a alrifaeh u^llorr^ 
pllzlarterzu 


übertra¬ 
gen wurde. 

FOr eine weitere 
Obenaschurg ecrgia die Wil- 
terlung, daß das Preisgeld lür die 
C-64-DamQCompatition auf es. 
2500 Mark verdoppelt wurde. Der 
Trend zur prpfeastonefien Gestal¬ 
tung von Corr^vefpaftee, der steh 
schon m Aara '92 angedeutet hat¬ 
te, hat sich mff diesem Ereigns be- 
slÄtlgl und läßt für zukürifOge Par- 
Uee hoffen Eines ist Klan der C 64 


>5t trotz seines Aitecs noch 
lange nteht am Ende seiner 
Fähigkeiten und wird gut und ger¬ 
ne noch eir paar Jahr(zehm?)e 
Überatehen was auch ein Ver- 
diensi der Szene ist, die sich um 
diesen kleinen Tausendsassa ge¬ 
bildet hat. Njn heißt es abwarten, 
denn die r\ä^te Party steigt be- 
sUmml 

m 


Bealtime-Rotstlen von Grafiken. Was auf den Meman Bildern 
Jedoch nicht zu sehen ist, ist die mehr als grobe Auflösung. 
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ORIGINAL-SOFTWARE 



ie besten Spiele türdänu 64 . DIrek 


Endlich gibt es sie? 




AaSBNOER 


kh mwhit« Icigtndi Mswllan. 


IWn», VerMflia 


äine eueecntiMan ird aMrvHn t/r 
N. Brdm d 9 G 4 «r*HagBSln. 
Pwtfarti lOMtS. «079 MunTt«»«!»• 
Tal 0tB/43?l039F»0ft»/4;'teafi 


8 neoUf & Pool 
Augernioß und v«i OaSVii 
in) goftaai ckwiinid« 
Mf O*« omSeiardiwcri 
Ein« Peol' ütyl BnocMr 
SMMletlan tnomsfn Peoh 

e«a rtr »«tus 

nwCU 9 .tQ 


Turbo Cnarp« 
Micnertäe ml Her 
trwgnonen Boniarton« 
iMn KonkLif*«rM«rdar 
Qno& 

B€6MI>M* MUfl? 

Bur OW \a» 


InMniafien« Soccar 
iud«n GüQiSwOin 
CompuWod«' mH aam 
FmiMAal fttm C M 
Dm G«m Msbdu OMch 
naaiWtaWteHun 
Cf pMi i p iO 
DoBto « h* e«>w 
TwDVtW 


N>n^ Ce«wni m cio 
Womiir 3« otn Nw uno 
KdniAn «ul Mr Soll« dM 
flacM gegen disMM 
Mdcnio Ntr)« Conrmsv 
do * « e pokp n ß pur ta 
MeAcOm>ftni 
BMLNt at>1S 
MV WMd 


BatftSMM 
Segen den C 6 *odBf m« 
•mafT Sgtolpicinor 'Dsne 
Shpc’ (M lAfflMVO 
(«s avllEpi«*NttssMw« 
amiffi ««wMen 
BeBTNreanoa . 

nur OM Md d 


SMrPeck 

4 AcBon-QemseiuI «eilK 
DWten« Unter ardersTi 
am Knaim 'QM PuaMvi' 

inddMOO-SMi 

HA-T^" 

OBakll »Ir flairtA 
fiur DM t 940 


PltgWfBCk 

W tPgn Peeic* neben 
SwvipntMtMCiians« Herr 
de« LMM »Mm Neewi 
‘E)eee8ne'nt *Co0el 
Lyroi* auch (Ae «meflKiSa 
8 en«B(v*HHauon 
&btK«' 

# 64)119 
nurCHIMB 


PMStttice 
Ab m oer Du&eMege« 
jnl ntf fainÜBBtte« 
ScnaligeflcbMriai^ai m 
« iioWoiMn newuniamw 
uMocnreM Ptugeimt- 
tMBfi «0« at^gMOQi 

BW Nr 611116 
nur OM ftBQ 


inooor Oeme« Pec* 

4 HM emogeDoten 
UMMu«Cn«Bei 
SncoMr&PQQl )^dag 
Carn iintj BxllM Mb«» 
Daaloi Nr MMS 
nur OM 19 .» 


Bel) Oam ea PecK 
OriFjhnM Faotnioder 
Bet * vtorm« OpeA em 
ioy«tch m der TeecMit 
BesUH eacToa 
nur CM 19 » 


DerbFuion 
SprMsee mne* vM 
HMNK urU IMe OfsAK cW 
eine e« rerBUBfegenden 
M»liin«)4 vor •Dedt 
Pueum* BeMm Sm «Uw 
vomHimnei «tMOieb 
De»«gi 

BwHf «1117 
nurOMilO 


Tale GoMt und »jow 
r r u gi d w wwumg mecftOo 
*ln(D OCfeeon* ajemern 
fisüemfl Fdegarkte 
«bKnv« lewurvs 
•Hien 9 « din MeoMbiwt 
*nteanAk«M 
BesMIf-Nr B411&] 
nortM 9 » 


teederboerd 
Um Oebep'M dd der 
VWMn AmMSsh»« 
unu MMtk F umnenen 
Bk si v( 0 t SpeterAfinnen 
«left aut vencnedene" 
Pttttanieeaai 
BeMtfl^W 640405 
rar OM ti.9B 


Drteemie 

EikjtoorSieSe IkknOoi 
LeCpyivitre. wo dae Bied a, 
HeuM «I EJnActon 
WwumufB OankW^ige« 
d«n JsyeBgk vertan«. 
BMlNr 941109 
IHirCM 9 . 6 D 
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BekNrSilT» 
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FVW knnyrel 
Du dl'ar-SRiek- 
HfiglSgM iM »ne 
Uiechung auaTteriav' 


BMlNr MOP 01 
nur DM « 9 .» 


WInlerGimM 
Der Kteeoitet ventsyemi 
«nrtw Krilen WuMtripon 
SrmuMnnfVT dwW ibrp' 
C'itrl* u»<J 

boneorwn 

ßPUMTM 07 r< 

TW<DH l«M 


Ul 

h 

CA 

Ul 


C N 

!t 

i f 

1 ^ 
S id 

z z 


^ cv Cb 


-• i 


m 



GanünKiMZlblioiBfnacia biMankrouavt 
AMiand Aitf gegen VerUiM iw Eureun»eli oder 
Pawenwelaung* n»i DU <8-iVerwinn Pulel 
VcvMm mil V'StfucK IVMBnllifiMaieeiwmei« b - OM) 
Pk rttcnranm» iveeanOiMierrMueenue 13.- DM) 
Bontebeimmg iVee»ndko»ni*iMu»tr>t)e6- DH) 


BanKieCanl 


Ko"Wint^pir 


toHa Ht 

OsUlreiltuT 

OBt/n, Unieeawn e»M n »i»w v >Bivfl»«w veügwM 


X 


Weitere HKs: 

Thiiiaj* l«a■lnll*■l b* g4^iMn>9>i4a0n ird raifvivh« n*iifn«ch>lfa 

•BRoONr i411(I7.(»OHBiO 

ZeFBers: Erg SynTsiaeu« Aden und Aii"D*<' Ru> 

•B*aeO N' eillOB.ngrOe'«» 

Ofiklflon latwroflh ur« Wmmrt« n«a«op «bd gkugi 

• &*eeii-ee sauianieOMua 

FWrsflon: Ew Ted-AMruir« ir4 Super Dretlhen urdhnVtllDin Reueh 

• e<M«Heam«, müi ou o.m 

SUVV; KjQak«r&<pm« rkmn tmSlayKu'n »ClbeikMn 

• B*a«-Nr $41411 ngtDUOiO 

SnVon.*l4il Imm ^«ca NobiafmvSiP 1C0*Ug»AcU}n 
>&Misl'Mr «41112, ru OM 0» 



































uns. S^lligwar Original-Software noch nie! PäcÜenSie 


California 

Games 

>" >« P«(m^ünaSlQn(3. 

rtpMn« »tjum y 

9*'.rii rxvuiN*'* 
karMcTWn BH 

Sifften 5»^ 6lMl*AAonQ 

F<jnicngt«(Bn FmtMawTij 

BadNrMIOOS. i 

rtlH OW t44C ^ 


The Summer 
Games 


impossible 
Mission II 


Somn» Sc ... C &l 

p-j(* DV •>. . 'r F (i» 

»"• H«u#' 

S«> U 6«1003 
PUf CM14.90 


Susf'*' "'■*P 


ip •»>* Mi 
.itn O i' 

bv'lSK'Jii’O 'I** 901 04' 

'"a Pn««. i>ri<*rwi!l<rik«i' 

■vi ü'iOS 9ef'0'iiyl 

-j 6«iriii nvPDW^t.M 


.,» Menr «Tl 4», rtoi .'L'-OIAflTU« ie>iivu' 
.^sn« ••UW' j—' .ieo('> ‘^r'On B'NiQflr 

BaM^MOtn DfiMn Shog«n <uii4v< 

4*n Of««n Tü 6«i KjMtm vnn Of m v 3 atw^snig 
B<MJ4re4*407 nurPM 1f,ie — 


ajwl<ii-l«*ttv.ddjH4i S'RW*" 




iiiilM 



















































AKTUELL 


Ravtracina 

Geheimnisvolle Bilder 

Von »Raytracern« haben Sie mit Sicherheit 
schon gehört. Wie diese Programme aber aus 
Licht und Schatten fantastische Bilder kreie¬ 
ren, ist den meisten ein Rätsel^ Nach unserem 
Artikel nicht mehr. 


I m mnnaJen Leoen giDi M Ucnt 
und SchQHe<i. G6gen$tände re- 
fleMMfsn Udil, sind mad. poliert, 
vdfspieQett oCer durchsichtig, 81« 
haten v«reel>dder>e Farben und 
bestaheri aus unterschiedlichen 
Materialien {z.B. Hei?, Metall, Glas 
..) ZiA«l CnrlgtDaLimKu9ein spie¬ 
geln sich z,B, unendRch oll inein* 
ander. Diese EVVekte Kenn 

man auch airi dam Computer si¬ 
mulieren. Dis Technik hat den 
wohlklingenden Namen Ray-Tra- 
cing. 

Die GrundiSee von RayTracIng 
(Slrahiemückvartalgung) ist ein¬ 
fach. Ein Betrachter einer Ssana 
steht Licht, das von irgendiwelchen 
Llcniquakien (? B Feuer. Lampe. 
Sonne...) ^rsgeärshlt wird. Dieses 
wird von Gagensiinden aus der 
Szene ln Richiung des Betrachters 
reflekt»n Die Fait« eines Gegen¬ 
stands hdngt dabal von seinen Rs* 
rektlonsaigenschaften ab. Een grü¬ 
ner Körper reflektiert z.B. 
hauptslichiicti grünes UchL Ein 
ideal schwarar Körpsr reflsktjsn 
Ciberhaupl ken LichL aber so el* 
was unheimliches gibt a$ zum 
Glück in Reel^ai nkihL 
Um nun lestzustellen, was der 
Betrachlar sieht, verfolgt rnan alle 
Lichtstrahlen, die eine LIchtQusIte 
aussendel. Ob cbee aber ur^ardiich 
vlala sfrvS, wQida auch ane schnel- 
is Worfcsla&on dafür viel zu lange 

brauchen. So gehl es also nicht. 
Aber kehl« Peikk, kluge Laute fan¬ 
den einen Auzweg. Man geht eitv 
fach den umgekehrten Weg, d.h 
(ia Strahlen, de dan Betracnter et- 
rsichen, werten zurück zur LlCht- 
quslls verfc^gt. P^n meiste jelzl 
zwar ein biBchen weniger Lichl- 
etmhlen berechnen, aber immer 
rvoch unandich viele Ihre Zehl 
mu8 nochmals venlngert werden. 
Die Lösung liefert der Sildschkrm, 
da auf Ihn ja daa Bild projstieri 
wird. Weil der Bildschinn aus ei¬ 
nem endlichen Rester 
{z.B.üSirsse Punkte) bestahl, ye^ 
folgt man nurdlojanfgan Strfüvien, 
dl« vom Betrachter Cdlsser w^d 
punktförmig angenommen) eus 


durüt ein Pixel auf dl« Szene fi^ian 
(BiM). Nun my(3 man nurooch die 
Farbe jedaa Punktes berechnen 
und schon hat man das ledige 
Bild 


Dazu vartokgl man den Stranl, 
der zuerst durch den Beobachter* 
stav^xjTkt und dann durch den Pi* 
xei aut der Mattscheibe gehl. 


Schneidel er kein Objekt (z.B, Ku* 
gel, Würfel...), so mmni dar Punkt 
die Farbe des Hintergrunds an, 
Schneidel er aber eins oder meh¬ 
rere ObjMe und hanscht nur afl- 


gsmaina Kintergrundhalligkeft. so 
nimmt dsr Punkctdls Farbe des er¬ 
sten Ob)ekds an, das der Strahl 
schneidet. Dadurch löst sien das 


Probkam cer vetdecklen Linien, 
das bei anderen 3D-Anwendun- 
gen {z B. Vektorgrüflk) aufwn, in 
Luttauf. 

Allardir^s hat das Rey-Tra- 
cir^ noch em paar besondere 
Features auf Lager: Falls der 
Suchstr^ auf ein verspiegeltas 
Objekt Wft, wird am zwerter 
Strahl nach dem Gesetz >£liv 
faOswinkei gle*ch Austailswl<d<al- 
berechnei. Oieeer kenn min In 
<te Femaleufen oder wiadeaim 
«in Objeirl baffen, ist dieses 
tf>enfal]s verspiegät. dann geht 
alles Wieder von vorne loe... 

Das Objekt kann aber euch 
durchsiOhkig sein. Der Strahl trifft 
es, wird nach dyn BtaOiungsge* 
setzen dai Physik abgeienkd und 
sucht sich das nächste. Aller¬ 
dings ist SS auch moglch, dal3 
ein« oder mehrere Lichtquellen 
Im Raum verteilt sind. Von dem 
Punkt an dem das Objekt vom 
Suchstraü geboKen wurde, wird 
daraufhin eine Gerade zur Lichi- 
quellD gazogon. 9(oh 

dazwischen ein weiteree Objekt, 
denn liegt der Punkt bezüglich 
dieser Lichtquelle im Schatlen, 

Jeder Funkt ai/f dem Bild¬ 
schirm efhär nun tine Farbe, de 
^ch zusammensatzt aus den 
Raflektiorseigensctiaften (Mate¬ 
na! und Farbe) des Objekts, der 
allgemeinen diffusen Hknter- 
grundhellkgksit vr>d den einzel¬ 
nen HsKIgkerten der Lichtquel* 
len, deren Lichfstrahien den Ob- 
jekipunki direkt treffen. 

UditqiMllM 

Das. was Ray-TiBctng aber In- 
leressant macht sind Farben, 
Uohtouelktn, spregeirtde, matt« 



Ein solches Objekt ist nicht allzu kromplkzlert zu berechnen 



Auch wenn ee wk« elr>e gemärte Grafik aussieht: eile« Raytracing 


Der Fisch hart eine Aaflösung von MOxAfiO Pixel und 2Sö Farben 
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DdS zdTirale Reflexionsgesetz 
>'Elofaii8winKeJ» Au&taiiswink^x 
gll iminer. Allerdings h^ngt e« 
sich von dst Bosohsttan'iSit Mr 
Oberfläche ab, xvohin ein Llchl« 
strahl reflektiert wtrd, der &if diesa 
tri^. Es Hegt wohl eul der Hand, 
dsß eine gut polierte Oberfläche 
steh retauv siiakt an das Retiexi- 
ensgeaetz hält. Eine matte oder 
rauhe Oberfläche dagegen raflek* 
tiert den Strahl In alle möglichen 
Rchhjngen Hier spricht man von 
der dltfusen Reflexion. Im Gegen- 
setz dazu gibt ee auch roch die 
spiegelnde Re<le»on, doch dazu 



oder rnetalUsche Objekts. Aller* 
dings spielen zi/ Berechnung der 
Faite und dar ixhietrahlen enorm 
viele FaKtoren ehe Rolle, d« nioht 
alle barüAsichllgt werden können, 
beispielsweise ^rd jade einzelne 
Weilenlängs des Uchte unter¬ 
schiedlich refleKtierl und gebro¬ 
chen Jedes Material (z.B Gold, 
Silber, Holz, Mamor, Gtäs) hat sei¬ 
ne eigenen Merkmale, dis man 
nicht berechnen, eendem nur in 
aufwendigen Tstolien nachechla- 
gen kann. Diese Oberflächen nen¬ 
nen sich Okjftgers -TeKturen- oder 
englisch -Textu'ee«. 


Slulanlsndsenatt: mit viel Aufvranci daranderl- 
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Wer dieien Coupon, sus- 
echneidet. auf ein Postkerle 
klebt. an folgende Adresse 
Wntfnet compQtto VeRLAG. 

"liHmeeHan und 
m Oewlnten'. tSARSTR » - U. 
■ M AS1 NUnberg. und eosctuckt 
V (AMenoer nloht vergsssen') der 
f nimmt an der Vertosung von <0 
'&ASKET.RALL 9 ET 9 (sieh» 
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der; 3Ö November J995 Dar 
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Auen die Schnecken sind berechnet: viel AuNrand, tolled Ergebnis 


Pt« künstliche Roelnfaieh frisch aus dem Ra/trac«r 


Mit «bienen Slldem etelsi der Rayiraee'Fsn normalerweise ein 


spälermdhr. 

Bel der diffusen Reflexion be- 
stimnnl der &nfallswirJ(ei zwischen 
deni NoftnalenveWor und dem 
üchtstrahl die Helllgkeii de« t^wei* 
Ilgen Punktes, d h. je kleiner der 
Wiivel Ist, desto hetar ist der 
Punkt. NeDen dom Light einer 
Lichtquelle mu6 man aber ai^ 
das LicriT DenicHsichagen, das aul 
ander» Qegenatando feilt, von dort 
auf Wiederum anders reflektiert 
wird ... Ots SS echlre84ch den be- 
irac.ileten PurOa erreicM. Da diese 
B^echnung sehr aufwendig '•räre. 
ntrrimf man einfa^ eine diffuse 
Himerg/undheiiigk»(t an, die eben- 
lalls vom beirachiaiei] Punkt re- 
ftahaert wird. Somit ist für die dlf^ 
se Reflexion die fnienesäi das aus- 
gastrshllen Lichis d« $umme aus 
derailgemerrien Hmter^rundhefllg- 
kail und der Heiligkett, Oie Oei der 
diffusen Refieklon e'nes Licht* 
elrania von einer Lxhiquelle auf- 
trlQ. Hel man jetzt nocti eine zwei¬ 
te, dntte ... üchtquetla dann mu8 
men die Hellighaftder diffus reflek- 
tlenen Uehtstnhien var\ diesen 
noen addieren 


Wie lange dleees B\\4 gedauert 
hat, Isl kaum auezurechnen: 
der KOneiler kannte aJeh mit 
seinem Raytracer beslene eue 


Sobald ein üchtalrahl von einem 
Medium fn ein andeies übergeht 
(z£, durch eine Glai* oder Acryl* 
sonebe], wird der eins Teil gabro* 
chan.dJi er verdrjoea seine Rien* 
tung, und dar andere nach der Ge¬ 
setzen der Reflexion zunjcKge* 
straNL J« großer der Einfallewift. 
kd ist, desto starker dt der Knick, 
den der Strahl ertah'l. Oie StSrke 
der Srachung nän^ natürlich auch 
ver den varwendelTi Matenelien 
Ein Strahl, der von Luft m Glas 
elninti, erfahrt eine andere Bre¬ 
chung als einer, der aus der Luft 
In Wassar emtiitt 
Zum Thema Rayiracing gäbe es 
nsiOrllch noch viel zu segen. Wer 
mshr wissen wiN (z.B. die genauen 
mathematischen Orundiagen), soll* 
IB sich in der OorrputerliteraUir ein* 
mal gar^auer umsahen Port wird 
er mit Sleherheli fCnOlg. 


des Menols gesucht! 


Sie zStUeneiCh zu den Spitzenptcgramrniärem jn der C 64*&ane‘’ 
l(»r>oen »oh lo MatnomotiK aus, wia ander» in Ihror Hosentasehe'? 
Denn gitH's nur eins: Sie pmgraiTYTagren don ersten Raylracarfür den 
C d4 und wtr varotfentticiw Ihn als Ustng des Uo(^ und honorisfan 
Ihre Arbeit mrt einem Betrag zwischen 2000 und 4000 Msrk • je nach 
CSuaklfit und Ausfüh'uno. 

OiH BfiruchnungftZMen alrd im übrigen nur nebensächlich, auch zwe» 
bs drei Tege Bereennungsaauer können wir locker akzepnemn, aber 
Veracht' je schneie', umso mehr Chancen als S«eger gekurt 2u wer* 
(än. 

Das errachnete Bild sollte etwa »n Vienal des normalen Bidachirnis in 
Anspruch nehmen und natürlich im Uunicoior.Modus (i@0x200 Pi* 
xei/16 Farben} dargesieVt werden. Audi FU ist denkbar, obwohl hier 
de Röäienzen natüdeh enorm anstagt. Wer seinen Raytracer bis 
21 JCT 1 15.1 1QS4 etnachtcKL hei bssle CltancBn. 

Markt & Technik 
64'-er-Rddaknan 
Stichwort Raylracer 
l-ianc-PinMi Sir 2 
05540 hass bei München 
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Das Display ist nicht 
einfach ein Bild¬ 
schirm, sondern das 
wichtigste Gerät ne¬ 
ben dem Computer, 
Dem Innenleben der 
Schnittstelle zwischen 
Mensch und Maschi¬ 
ne sollte man schon 
etwas Aufmerksam¬ 
keit schenken. 

von Hsn9-ii0ro«n MumOefl 

CofTVuWr brauchl Schnrtt- 
stdten, um mH dar Außenwall 
kommuftiaeran zu könner, Ne* 
ber> der Tastatur zur Datenetf>9^ 
Ist wohl der Monltoi’ das vnchQgsta 
Perlphenegarät Alte Ausgaben 
des Computers erfolgen in den 
meieten Falten zuerst auf dem BM* 

echlmi. Bunte Bilder oder Texte, 
eilt Monitor «t in dar Lage alles 
darzusteiten. Doch wie arbeitet er 
überhaupt? 


Perdinand Breun (1SSQ - 1918) 
euch «Braunsche RÜhia- ganenn* 
ta Bauten wfrd haute m älen g&rv 
gigan Monieren eirtgaseizr 

In der eirakulerten (lutleer ge* 
pumplen) BUdrOhr« b^chießt ein 
BeKiTonenitiahl die Leuchtschic^ 
Wo der Strahl die Bildsohirmober* 
fläche inHl leuchtet de Beschcfi* 
tung auf, 

Nun vf’aA's bunt 

Sie baslBht aus einer Mischung 
Ohemischer Elemente, die vom 
Elektronerelrahl angeregt, n einar 
charaktenstischen Perba aufeuch- 
tsn. Verschiadana Leuottatofle er* 
geben diHeienle Parten Dsim Auf* 
treffen des Dektroner^ahls. Die 
eraainen Leuehtstottd werden nun 
in kleinen Punkten nebeneinarxfer 
auf den Screen aufgebrsdn Erna 
Lochmaske sorgt nun direkt vor der 
Lauchtsoticht dafür, daß nur em 
Punkt der OOerftache gehottan 
wird. Die LeuChtetotfe wid m Fart- 
mpeln, entsprechend den drei 
Grundfarben Rot, Grün und Bleu 
aufgebracht. Durch addäve Färb* 
mischung laeeen sich nun. wie 
iisim Farbtemaeher, alle fiOgllehen 
Mischfarben erretehen Werden al* 
le drei Tripa) eines Punktes anga* 
steuen. ansTehfWeiß 

Damit haben wir bereits emen 
leuchtenden PiaVh auf d9n Sceaen. 
^r noch lange kein BIH 


Monftor intern 

Alle Sichtgeräte, Ueht man von 
LCD*Moniforen unOTFT*DBpläys 
einmal ab. arbeiten nach dem giei* 

Chen physikaiiechen Prinzip, 
Grundlage dar Bilderzeugung ist 
die KattvodanstrahlrOhre. Dieses 
nach flem deutschar Physiker Karl 


Bewegung mufi sein 

Cfber eine Ablankeir^ wird dar 
Strahl gefeuert. D*a Abtenkeinh^ 
besteht aus Spuler, die ein Ma* 
gnadeld erzeugen Durch AnOe* 
rung der Stromstärke In den Spu* 
len wird der Strahl verschieden 
stark von seinem ansonsten gera* 



Schsmslischer Aufbau einer BWrOhTai 

Durch additive FBroml8cr>ung waraan die Biidar Duni 




we» C*^ 


mm 




War Oi«s«n Cobpon. bus* 
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MOMITORE 


den Weg abgeienkt. Durch 
scheide Ansieuarung wird e?) zei- 
jflnlörmigss Beschreiban der 
Lduaiisi^ticnt etTefcaii. De« Sirahh 
durchlduf beginni an dar aheren 
Imhen Ecke dea Monllors, wandert 
ganz nach rechts und beginnl Qei 
Erreidien des Zeiienendes urn ei¬ 
ne SlraNbreite nach uiien versetrl 
emeui an dei litiKen date. Idtaucn 
die letzte Zelle vollständig De* 
echrieben, beginnt dar Strahl* 
durchlauf erneiit Wie häufig de* 
ser Prozeß durchlaufen wird, gibt 
die BiJdwiedertiolfreQusnz an Sie 
liogi bei Uon Mofiitorcn, diQ aip 
C betnabsn werden, bei 50 Bil* 
dem pro Sekunde. DieSildwneder* 
hol* oder Vernkalfrequenz erzeugt 
also 50 vollständige BfiOer auf dem 
Monitor Eine wehere mehlige Fre* 
guanz ist die htorizonBiliaouanz. 
die die Zeit angct, die der Strahl 
bendtigi, um eine Zeile zu schrei* 
berx Sie liegt beim C bei ca. 15 
625 Hz. In der Prämie bedeutet 
dies, daO der Strahl für den Durch* 
Niut einer Zelle 64 Mllleekunden 
bendiigt 

Lber verschiedene Sleuerelek- 
troden in der f^Öhre läßt sich die 
Intensoät des EleUrorwwrrahls be* 
emfiuesen Damit kann zürn einen 
die Heiligkait der SiiiJröhre und 
zuni anderen das Miscnungsvei* 
häJtniS der dargestelllen Farben 
gaeieuert werden. 

Der Computer verändert nun Im* 
rnerzum rfchfigsfi ZeitpunHdie in* 
lenshät des SeKtrenenstrahfs. daß 
amzaifte ZetebeA aut Sem Bild 
schere dargesteilt weiden. Auch 
die FarOen leasen 6Kh auf diese 
Art beeinficjseen 

Oer C 64 hat etnen Speicherbe¬ 
reich extra fOr die Bilokhirmaue* 
gab» reeen/iert Dort snd alle ein* 
zelnen Bildpur>lda gespaiäwt Die 
Aufgabe des V1C (Videocontrollar 
irn C 64) ist es nun. diesen Spe^ 
c^iDereich auazuleeer und als Vi¬ 
deosignal zum Monitor zu senden. 
Die CPU wird mit dieser profanen 
Aufgebe überhaupt rvchi beiäsUgL 
Sie Daechrejbt nur den Videospei* 
eher und ilMrläßt die msaiche Ar* 
bertdere VIC. 

Die Strahlablenhung und Aufbe- 
reilL/ig der vom Compirter geeen* 
uetsn Impulse wird tm Morvior vur* 
garwremen. Dazu ist einiges an 
Elektronik r>älig Für den Belneb 
der BddrOhre muß etne Spannung 
von relndestene 20 000 Voll ber^* 
gesleBt werden. Nur ba dteeer ho¬ 
hen Spannung let die Energie des 
Sekironpnetrahle hoehgaeug, um 
ein iielles Bild zu erzeugen. Auf¬ 
grund der relativ hob^ Spenrru»- 
gen sollten Sie bem Atiftrslen von 
Fehlem dan Morrilor r\jr in einer 
Factiwerkftlalt rapatlerpn ia.saen 

StörseiHler: Monitor 

Durch die relalfv hohen Leielur* 
ge^dle Im Memttor umgesetzlwer* 
den. Sander er ein gahfriges Spek* 
trumen StorsTrahlung aus. Obwohl 
die heutigen Uonitore eine ziere* 
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Monitor contra 
Fernseher 


Itoh gute Abschirmung beeftzen, 
kann diese Slörstrahliing doch die 
errpfmdlidharen Komccnenien der 
Ccrnpuleranlage nachhaltig beeln* 
tlussen. Besonders die Floppy rsa* 
giert auf die magnethehan Wecl> 
sefelder extrem allergisch. Lassen 
alcn einzelne Dleketttr nicht mehr 
Ideen, oder stürzt dar Cemputer bei 
NachledeaKBonen on««s unvermli* 
leltab, kann das daran liegen, da0 
das Lsuhvsrk zu dicht baim Com* 
puier aulgeslellt wurde. Dessen 
StileUer atiacioereh die Schreib* 
Lese-EiekVdhik der Floppy und 

fühlen 2U Fohlom im Bitetrom Ab* 
hilfe schafft nur ein größerer Ab¬ 
stand der Geräte voneinander. 

Andersherum reagi^ auch der 
EleküonanstiaM in Oer BUdrbhrs 
eakr empffndilch auf luBera Ma* 
gnedeUer Befindet sch das Netz¬ 
teil des C 64 2u dicht am Monitor, 
erkennen Sie bunte Fläcnen auf 
dem Screen. Diese w^den im Lauf 
de' Zeit imrrier intenelver Erst 
nach Emfemen der stdiQuelia 
nimmt die Farbintenstät tangsare 
ab Das geschiehl aber nicht Ire 
Betrieb, sondere nur betre Ein* 
schalten. Hier wird ndmlleh eine 
Emreagnehsterungs-Si^iaflLjng ak¬ 
tiv, die die Einfältig wieder weg* 
nimml. Da diese Schaltung aber 
nur im AugenOticK des Elf^haj* 
tera akovtert wild und ein emreall* 
ges Entmagnetlsteien uU, njeht 
ausrefcht, kann eich die Enitärbung 
id>er einen längeren Zeitraum hin* 
zienen Versut^n 5e aber rucM 
duien wt^iirmefkpee &n* und wte* 
dei Ausschatlen des Monnors die* 
$e Schättung zu überlisten. Des m- 
tsm im Monitor beNndIche $chelt- 
nebteil mag tfese Behandlung gar 
nicni. Es könnte mil einer Fehl- 
furfrrlcfi reagieren und saeh für Im¬ 
mer aus dem aktiven Dienet 
zLiückziehan. 

Da können Sie besser mit einer 
leichten Farbverfät8chur>g leben 
ZunaJ diese bei jedem neuen &n- 
echaften des Computers weniger 
wird. 

Pflege 

Sonst erweist »ch der Monilor 
vor eilen Penphengeräten als das 
pdegufeichceerB Ab ml zu eolttB 
mari den BUdschirrn Isicht mit ei* 
nam leuchten Tiich ehreiben. Ach¬ 
ten Sie aber darauf, deß keinerlei 
FeuchdgKeit ins Inners des Geräts 
gelingen darf. Auch sottte der hlo- 
nrtor. auch wann «r bngere Zeit 
niciit gebraudit wird, nie in feuch* 
ten Räumen aufbewahrt werden. 

Durch hohe Spannungen kann 
eesorist zu Cfberechiägen en Gerät 
&eQ>dr kommen, wee die Elektro¬ 
nik ni^r unbedingt vwrkratten muß 
Sie machen eich efs leees Ziechen 
bemerkbar Passiert es trotzdem 
einmal, achatlan Ste seton den M> 
nricr aus und steifen ihn ar\ einen 
wamier Ort zum Trocknen, Nach 
ce. 24 Stunden dürfte auch der 
laize Rest en f euermdkett verdun¬ 
stet sein. 


Lohnt sich die An¬ 
schaffung eines Mo¬ 
nitors? Oder reicht 
der heimische Zweit’ 
fern Seher aus, um 
den Computerireak 
zufrie denzustelfen 7 
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J eder Computerartanger steht 
vorder Frage' An wek^en Btld* 
sdiirrn solt ioh mpnen Compu¬ 
ter anscMießen? 

Die emfachste Möglichkeit be- 
alehi dann, den C 64 an einen 
Famsehar zu klemmen. Meistens 
läßt skm ruch itgenowo ein alles 
Schwarzweiß- oder Farbgeräi auf* 
treriren. das nui als ConTutermo- 
nitar em sinnvolles Casem fristen 
tann. Die Verbindung zum C 64 
wird über den Antermenanachluß 
dM Pemsehere her9«9rellt. Des 

TV*Gerei behändst den ange* 
schlcesenen Corepulsr wie einen 
normalen Femeehsenüer, Bild und 
Ten werden auf eine Trägerwelle 
aufreoduiiert und im Fernseher 

wieder suseinanderdiinOierl 

im C 64 befindet steh deshalb, 
ADgeachlrmt vort der restireben 
Schaltung, in eenem keinen Silber* 
nen Kästchen em kompletter f eriv 
seheender mit angeschlossenere 
Tonstudio. Die vom VIC und SIC 
Koirmenden Signale werden dort 
gemischt und zusammen nicht von 
einer »Anlenna», sondern per Ka* 
bei direkt zum Anlennanemgang 
des fernsehere geführt. Im Fere- 
seher selbst durchläuft das Signal* 
gemisoh m^rere SlJan, wie Tu* 
ner, ZF*Verslärker und Demodula¬ 
tor Hier werden die zum Bildauf* 
bau notwendigen Signale wieder 
getrennt. Danach gelsrgen sie auf 
den Videoveretärker und werden 
auf dem BDdscninn ai'pezeigL Dia 
vlfifen Slufen zur Mischung und 
anschließenden Trennung das B* 
gruls tregsn natürflch nfchl zu ai- 
na Vaibassarung der Bildguatltät 
bei Jede einzelne Stufe fügt der 
uiiprUnglichen Infnrmelioner noch 
eigene, wie z.B Rauschen, bei. 
Desfttlb M das 9dvli«f3bch darge- 
steOte Bitd wesentlich schfechtsr 
als das. das der C 64 auf de Reise 
geschickt heL 

Einige Fernseher blalen aber el* 
neu welleren Eingang Video in. 
Hier wird der komplene Tuner. 


samt ZF*Verstärker und Demodu¬ 
lator, umgengsn Das FBAS*SI* 
gnal (FarbbildauslasbSignaJ) ge¬ 
langt nun direkl autane Trennstufe. 
A Farire, HeHgkBli wo Synchron* 
Impulse trennt. Duidi die Umge¬ 
hung dervotderen Stufen wird die 
Sldauamät enorm verbeeeert. 

Der C 64 CNetel dieses Signal 
en Video-Ausgang an. Die Veibin- 
dvng zum Fereseber erfolgt Ober 
am ladhges abgesd'irmtes K^el, 
das an dan Scait-Steeker ange- 
sditossen wlnl. 

Die modernsten Fsreseher bre- 
len aber noch eine weitere Buebee 
zum Einspeeen ven Videosign^n 
an. Die S-VHS-Nofm-8uchsen ge 
Stetten eine hodi bessere Bldqua- 
BUt. Hierbei weiden de HeiBgkeits* 
una Fa/teignale gsseiait zürn wie* 
dergabegerät geleäet. Der C 
64 besnzt schon einen Ausgang 
reit dieser Norm. Er liiert Chromi¬ 
nanz (Farbe) und iumlneazenz 
(Helligkeft) geoanni an den Pins 1 
• Lummeesonz i^d S ■ Chtoeni 
nanz der Vrdeobuch«e, Besdzen 
Sie ein Ferneehgeräi, das diese 
Norm verarbeiten lann, müssen 
Sie sich leider ein Kabel loten, 
dem ea wird im Handel nicht an- 
gsboten. und schon können Sie 
dia Grafiken in bester Quafltäl 
auf dam Büdsehirrn bewundern 

Monitor oder Pernsehor? 

ln uneerem Pramisst h^n wir 
Femeeher gegen einan Computer- 
monitor enirefen lassen. Dabei ka¬ 
men drei hcchwertige Geräte rum 
0nsaC, Als Teslmuster durften 
eich zwei Sony Trlnibongeräte ge¬ 
gen den commodore Monitor i06ö 
S Deha\4)ten. Dre Sony-Femseher 
Bind jeweils mit einer modernen 
Tmtren^dhre ausgerüstet. <fa ^ 
wseentlkch heSeree und schärferes 
Biä als rvormale Bildröhren liefen. 

Sony Trinitron KV‘M1413D 

Der Anschluß an oen C 64 
etaitsl 9ch durch den ar der Vor* 
dereeiie hinter einer KunsEstoff- 

blarwta ar^brectUon S*VHG*Eln. 
gang beeondets einfach 

Kabel einstacKen und rerflg, 
Nachwilig. Die Klappe muß beim 
Ooreputeranschluß stärvdig offen* 
bleiben. 

As erstes Teetgerät kam der 
Seny KV*Mt4i3D auf den PrOt* 
slshd. Dieser kleine Femeeher mit 


AiAO^vIS’OKrOwireS 














Wer flieBan Coupon, eut* 
schneidet aut ein Posiktsrte 
tekie&t an roioende Adresse 
Vrcnte: COMPÜTEC VERLAQ. 
'■Kennwort ‘Mitniachen und 
■Gewinnen*, «AHSTTt. 92 • 34. 
■SO 4SI NQroerg, und abechlcKl 
f lA»»*rtfer oehl ''efgeeaanl) der 
Frumrni art de^ Veflcaun^ von IC 
eA8KET.9ALL-9ET6 {«leh« 
ASbiOuns) teil EtnsertdaeeHufl bi 
der. 30 Nofemb9' »SW. Dei 

nechBweg «(au49sMnioMar. 
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ainef Bdüsdiirmdldgonale von 14 
Zoll elgnol eich hervorragend von 
der Größe her aJs Computemwnk 
tor, Er übenBScHls auch mit einer 
super eiloquaHta; die dem 1 094 o 
kaum nachstand Der retetlv hoha 
Freie von rund 900 hlajk reeUllen 
hauptsacMch aus der sehr teuren 
eDer auch eehr guten BilQrönre. 

Da man den Monitor doppatt 
nutzen kam, ist er trotz de« föft^ 
ren Aruchaffungsprelees auch für 
den Computerfreek eine nCtziKhe 
Bereicherung des Arüertsoleisee 
Ein kurzer Druck auf die Femba* 
dienung und das Bild wechaeii zu 
den akiuelen Naohrlehten. ohne 
lästige SlOoeei^ hmler dem Moni¬ 
tor. 

Die geringen Abmasaungen dee 
Perrteahars pradeetimeren thn ge¬ 
radezu für den Compulerarbeits* 
platz, wo naturgemäQ etändig 
Raumnot PenachL 

FOr alle, die sowohl einen Moni¬ 
tor wie auch einen Pemsaher 
benöbgen, ist dieses TV-GerSi die 
(whtige KcmbkEntscheiOung. 

Sony Trinitron KV-M1920D 

Der nädrsle Monitor im Test ist 
dia etwas grdßere Aushjhrung dea 
ersten. Ml einer BildschlrrrKfago- 
nele von 40 cm, oder 19 Zod ist er 
längst ncPt so handrich wie er¬ 
ste Teslkandidet. Auch die Scharfe 
des aides ist wegen aes gröderen 


Zeilenabetande langst nicht so gut 
Für Spiele, die mehrere Mitspieler 
erfordern, st diesjedcch Kein Han¬ 
dicap, sondern eher von Vorttil. 

Setzer Sie den CompuUir je¬ 
doch hauptsächifch zurlexherar- 
beltung oder zum Programrrferen 
ein, bee^uachOgt diese Unscharfe 
de Artieii stark, ^tsch einigen Stun¬ 
den treten mit Sicherheit Kopf* 
schmerTBn auf. 

Dee Handling und die techni» 
schere Oaien des Teetkandidaten 
entsprechen Im wesendichen de¬ 
nen des kleineren Modells. Dis An¬ 
schlüsse Kir den S-VHS-Eingeng 
befinden »ch wieder hinter einer 
KunatstofftHende en der Oeröte 
front D« Blende muß also stindig 
geOSnat seir>, darnü de» Computer 
angesohiflseen bleiben kann. An 
dar HücKseHe des Fernsehers be 
findet «n wie beim kieinBren Mo¬ 
dell et»« SCART-Buehse. Hiai Kön¬ 
nen Sia den 0 64 auch ansch- 
lleßen 

1084S 

Das idealste Sichtgerät lä und 
hi€kbf ein Cnmpulermonttor. Oaser 
ist speziell auf den C 64 und Am»* 
ga abgeeammt Vorteilhaft bei dia* 
ser Lösung ist daß ein Sirsit mct 
anderen ratniiisnmitgitsdem we* 
gan des Femgehers ausbleltt. 

Der 1C04S ist der Nach'olgsK 
dea 1064 Das OuUH dieses Moni- 


Oesundhoits^eldhidung dur<h Monilore 


ln der etzfan ZStl ntufen ^ die 
Meldungen über cM SbabKing de 
ven Dawehioarätenauegen 
Was « fiberhaupl StraHung? 

2uarsi nui? oer Begnff Sranung 
untarreiK wenlen 

1. EMrtromsgnsCsche SlrtfiKing 
Jeoer stnrndurcTineaeena Letter er 
zeugt tn eeiner Umgebung etn ilek^ 
Vietfwe ind maerwMety*« Sei 
Gieatnsnwn »potfd men mei vm »> 
rreiWStailKmn Fekl WUeOet Lsftsr 
Jedoch son Wechaeisuem (iu*cn- 
toaed, aa kärewn Kh (Hess Feldsr 
vom LM' sDIOeen und WM»r in 
den Rauin Mnaue •eOstiNn« 

Diesan EfleU itiachT rnan »ett zu* 
njiza D»m FufWverKerr. Der p»e- 
euensbateich oer Strahlung er- 
fibeeki sCh nentgen Hz be hirr 
TU meieren THz 
7 TMiclen Sirehlung 
6» ausAhvnnStranisiewvoer 
wen er« Ousa« siomare TeiCi'Wi 
Mtsroel herOBir M 
»ich um BauOsint ve<' Aiomsx Ds 
es s<n un Teiahen rmevi«. «enr 
such genngen. Masee nerxieL «t 
0 « Re^wem 0 «ser AzT SirsKlung 
natOriich awM oegrenzL Bem «dKt- 
»niven Zsrffifl im Qieee An dar 
Sirehiurg au! 

in ainer*! r-emeahaf ooei Wuiuio; 
BinO oeiM Sratiungcsnen verirv 
Tn «er eieMronarksnen« wer- 
<3» Bertronar« Sb« beachleumsl 
ur« gegen den BdOsSiirrp ge- 
•cMeucHrt Don bongen Se dbffih 
»re Bewegungsenergie da Phee- 
pfinesCwtitnimAuaeoOHen Etek. 
fronen i»d negah« gsiMen und 
wercfen ouroTi ema poamve Span¬ 


nung BMhieun^. Je näher 
Spennur^i «1. deSo achnaCer war- 
oen QM EieKiionsn (tSa enetga oei 
Bauranon mrg lUao gröfleO höhe¬ 
re Energe erglit so hSlersa BAd 
Itn FerrBeher e rPeffai man rnit 
Spannungerr bte eu SOCMO Volt 
Wafdw' janneie BaMvenan •oga- 
bieniat. ensKhi abernlcrit nursidv 
Mn« im (iurotTd)»LBuchii9iienc, 
KnCam auch RcmigansbMIung 
Dutdi ^eigrele BamnaBnaaman 
A«S d» SirSSungeafi atefKsbge- 
schlrrnl Trotrdam läfit aa sch 
mR ampfrxftcneri Mahgaräten noch 

auDartub das Gehauaae nadiw»' 
8*1 

Compuurmonitore warcMn naule 
nadi 09 MPR-il-Nomi hergatafl. 
Dieaa scnwtd*scha Morm giet ^ 

masimsM Stflrstrehiung an Feme* 

fwi aK ffwolBer grOBe* 
rat Enbemung vwr Beirecrmr ba* 
eteMt« sBCampunmnennore Dea- 
hsc OflHen va auch wne näßar« 
Sotflurgemertga abgeoen 
Verwandet ewi nur aeen Famaa* 
hecalaHMnnr.sontedBAUjfgeaah- 
ttt wenbn. des marv livi aus größe¬ 
rem AbeSnd babteMel 
Dto lAimunger der 6trer*tn^ auf 
den meneeNkhan Qtgenisrwe sind 

sAwdnga i«ch urrtalntMn OaM' 
kem nicht ^leugr« wewMn, *6 
die vom Monitor ausgahendaStreh* 
Uig eee WwMjng duf aanzaha Z«i 
Hn ruiahr Obunariwiewe(ts«al* 
laroinge nagam« Auswirtcunganai4 
de WchlDeündan auvCibt. wiS dr- 
zsR r>oSi ei viaian K3in>K«n unter* 
Stfdn 


Atagne iWOCocerlMS 
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tors hat sicTi Isicfit ^ewsndelt. Dei 
Netzschfilrer ist aus Koswngrön* 
den ikeine KeC«i mehr) auf dte 
Rücteeite gewandert Weiterhin 
befinden sKh die Singangebiich* 
sen auf der KitcKseiie des 3erais. 
Neben einer Bpciigen Standard- 
buchse für den ArtscMun des Uc<v 
dore an den Amiga sind z*ei To> 
aingsnge und die üotichen Clncb* 
Buchsen (Cr die Videosignal des 
C 64 vorhanden. Hlriar einer 
KurLitetoffbiende vsrbtfryan eK^ 
an der Vorderserte die Regler tur 
HeHIgKert. Kontrast Uutstärt«, und 
Farbattigung. Die Kunstslotfltlap* 
pe macht aber keinen besoriders 
stabkn Bndruck. 

De er aber nur die Sgnale des 
C 04 und des Amiga veietehL muQ 
er bei einem eventuellen Wechsel 
des Computers auch mH aosge- 
tauschi werden 

Fazit: 

De BildQualität der Feimsehar 
stenon der des spezialltn Comp^ 
tarmonitore kaum nach. Aber sie 
biet9> durch ihren eingebeutenJu- 
ner weriare Bnsalsm&gfichkeiten. 

Für längeres Art)^en am Corn* 
piner lei schon der Monitor vorzu- 
aahen Anders sieht es BUS, wenn 
men am C 64 nur Spleen wtll. Da 
reicht ein Ferneeher mrt seiner 
Wiederg&bequaJitäl volfkommen 
aus. 

Dar Gebrauch des Computer- 
montors ist eirtgeechränkt da er 
an andere Computere^teme (mit 
Ausnahme des Amtge) nichl ange- 
scnlossen werden Kann. 

DafOr bietet ein Monitor auf¬ 
grund der geringeren S&eOahlung 
sin wesenttleh »^gesDnaeres* 8iid, 

SonyKV-M1413D 

□er kleine von Sony besucht 
durch seine gute Biidwtedergabe- 
queitSt Dank sauer genngen Ab¬ 
messungen paßt Gt bequem noch 
auf flen Comptrtertisch 

Im Prav^t&st erwies sich die 
Wredergabe des D-64-Blldes als 
genauso gut, xwe das 5M des epe- 
Siehsn Commodore-Mcnltors. Aber 

die nohe Quältäi wird rtur arrewhl 
wem dd' S-VMS-Elngang benutzt 
wird 

Sony trimtron KV*M1920D 

Der Pemaeher mit einer Bfld- 
achirmdiagonai« von 44 cm ist 
rkcit 60 ideal als ArOditsmonitcir für 
den C 64 geeignet Autgrund des 
grdäaren Zeiiensbstarüa Ifimmert 
das Bild leicht. Für Spiele aller¬ 
dings ist der MonHor gjt geeignai. 
HIei wird fm allgemeinen der AI> 
stand da« ftnielwr^ vom Monitor 
auoi gröBer gewähll. 

Commodore 1084 % 

Dieser Monitor ist das idaale Aa 
beaBpfnrd fOr den C 64. Er Ist gle<* 
chermeßen für Spiele v4e für ernst- 
hafieie Anwendungen wie Z.6. 
Testverarbaitung geeigvet. £r kann 
aber nur als Monitor fCir den C 64 
ujiQ für den Amiga dienen. 
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Sony Trinitron 
KV-M1413D 


Tfrchmsdw Doten 


Sony Trinitron Commodore 

KV-M1920D 1084S 



BiHrOhr«; 936cm MAZoB 

Pemsetieyslvm; PAL /SECAM Ost 
glpgange: Sun AV-Buchse 

(RGS angeachloMsni 
AV'Etngjngs (Cinch) 
S-VttS Eingänge 
Lietungsaurnahmt: 46 W 

Aeyneesutigen: 3ee>a^K40emn 
Gewicht: 10,5Kg 

ZiAehOn FanBeOienung 

Bfklquailtai; ' 

ParbsetUgungr • i 

AusUsnucig: ' 


Blidröhrs: AficmMBZbn 

FamBeheystem: PALySECAWOsi 

ElcigAnfier Eun AV^Buonse 

(RGB ftnseecraoMan) 
AV'&iiiAnge {Gtnoh} 
S-VHS Eviginge 
Leisiungsaufnahflie: 50 W 

A£mes8wnBen:4sa ■ bst ■ 40S mm 
Gewicht 19 kg 

ZuMhar: pernMoeniaig 

BiequiiiiM: * 

Pvbsauigung: * 

Avselettunj. ‘ 


Blldrdhtc' 33.6 on M« Zoll 

Femsehsveient: Bchtgerat nur 

PAt-Nomi 

Ehfilnge; &iO-D-Busr«e 

OpcAgftGB Cindi 
Lejsüingsaufnshme: 60 W 

AbmassungeniSdO x 355 x 416 mra 
QewichL PB 10 hg 

Züoehdr. Kabel für dnschlvB 

finden Ainga 
BM«us1ltfit; •- 

Farbsaoigung: •• 

AvsslsTtung' ' 



HiMkn 



KkOktoMrlMS 
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Eine Super-Idee. 
Lassen Sie sich 
Ihr Abo 

schenken! 


MW 

Die Nr. 
Endlich alle 
Vorteile genießen! 



64'er Maqazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81,- 
statt DM 93,60 



Alle Vorteile 
genießen. 
Jetzt 

abonnieren! 


Vorttiuens^erentit, Diese Vsrelnbanjn^ KOfinen Sie mnerttslO voo Bit Tbobp bei 
Wor Abonr«m#nt-5owe PMtfech ^ 163,74163 Nookar 5u»<n wl«rn,fsf>. 

Zur ^Aatvung de* fW genügt cfe recheeftio» Absonduog des Wlden^t» 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus 

■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Erster lesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 


direkt auf den Tisch 


Die Heftinhalte: 

■ Jeden Monat 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Ustings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom Spiele-Markt 









GEOS 


6eo$ makes the worid 90 round 

Des einen Uhl, des anderen Nachtigall: Geos, die grafische Betriebssy- 
stemerwelterung für C 64 und C 128, hat sich seit der Markteinführung 
yjQle Freunde erworben. Wegen der vergleichsweise hohen Anforde¬ 
rungen an die Hardware ist das Programm nicht unumstritten. Es /sf/e- 
doch eine Tatsache, daß Geos viel zum Erfolg des C 64 beigetragen hat 


von MaOhjeift Uarting 


D ad 'Graphics Erivironrndnt 
Operatmg System’ kennt St¬ 
eher mancher Commoäcre- 
tJs»r als das stanOrg nachLaciende 
Programm mil den bunten Bild¬ 
chen (Icons), die sien per JoYStiek 
oder Weu8 mehr oder wenige» ver« 
schle&en lassen. 

Nur wer ein Oiskeftanlaulweii 
mit größerer Kapazität ade» gar al- 
no RAU-Erwelterung besitzt, 
mertft, was das Progiamm wirWich 
leistet Dia Piog rammlerer «in 
GeoWodia (damals noch Serk^ay 
SodworKs) haDen eine Sotlwaie 
geschaffen, die das Im C64/t28 
eingebouie fieitiabasystem faat 
vcUländig ersetzt. 

Kryptlecha Befehle werden 
durch anschaullcht Uauebedie* 
nuog ersem, Dadircn wird gera¬ 
de Anfängern die Schau vo< dem 
Ccmpuie» gencKTimen, Oei große 
Verteil eines Systen^Aufeatzss ge¬ 
genüber änem Einzelprograrnm 
hegt aber darin, daß dem Ppo- 
grammierer all die njtzlicher Roi> 
Onsn für Menus, Difllogbottan usw 
bereib fertig zur Verfügung e tehen 
Daraus entsteht ein waltarer 
Vcfleü für den Anwender; Oie Be¬ 
dienung aller Geos-Programme ist 
weitestgehend ähnicb, sie braucht 
nicht Immer wieder neu arlemt zu 
werden, ein Vorteil, dar epätar 
auch auf große Rechner umge- 
eoztwume, 

Geca ist aber nicht nur ein neu¬ 
es Seirlabssystem. Es ist, modern 
aiBgedrüdrt, ein inltgnerles Paket' 
Die meisten Geca-Programme 
können uhleretnander Daten aus* 
lauschen, ohne dsi) der User Ver- 
reikungen mechen muß. 

Gnnlsälzjicfi unlerscheidst man 
b«i Ooo9 *vv«i Typen von Pro¬ 
grammen' Oesk Acceseories 
{Sshr^Düsch-Zubetidr) und ApplH 
Nationen (Anwendjngen). Wann 
man in emem echten Büro an der 
Schiaibmsschine arbeitet, kann 
man nebenbei einen Biuwlifi spll 
ZfiT. ohne die Schrslbmaschine zu- 
3aTimer>zuklappen und wegzuräu¬ 


men. Ähnlich ist es unter Geos, 
wann man belsoleisweiee mit deri 
Schreibprcgramm arbeilei und 
benbei beliebige Desk Acceesonaa 
benutzi, also z B. Taschenrechner, 
Wecker u a 

Die Gees'Fflmilie 

Stemmveter der Femili» et 
natUidch Geos, das Grundsysfetr 
Es existieren Versionan für C SA 
(Geos 64) und C 126 (Geos 12S). 
Beide sind grundsätzfid^ kompaü- 
bei. aber da i28er-Ver&ion nutzt 
die rusauiicnan Fanigkeiien des 
Ci2B aus, sgiich 80-Zeibhen* Dar¬ 
stellung, mehr RAM usw. 

Des Gi%jndpsket enthält b^dts 
das Schte^regramm "GeoWme* 


und das Zekrhenprogramm "Gefr 
Palnr. 

Die Vorteile de» orafifichen 
Oberfläche fcommofi bei GeoWnta 
voll zum tragen* Aul dem Drucker 
sieht das Ergebnis also weitestge¬ 
hend so aus wie auf dem Bild¬ 
schirm und viele verschiederie 
Bcnriftstü« und -arWT können vei- 
wendat werden. GeoWrIte nimmt 
iTBi Sichertiett einen Spitzenplatz 
unter den Teflprogrammen Df den 
C64ein. 

GeoPaint ist ein komfortables 
Zsichsrptogramm, 8«ir\ größter 
Vorteil: Giaflken können ir Geo* 
Wme uDemomrnen werden £5 ist 
larbtähg, rann in dieser Hnsichl 
aber z. B. rUoht mit Airaca Paint 


rrvthaiisn, Andererseiis Lönnan M 
Zeichnungen hier die Größe «ner 
A4-Seite erTBK:he»il 

Ult ßeoWrtta und GeoPaint al¬ 
lein läßt sch so echoo ein« reohl 
brauchbare Schüler^eitung a.&. 
produzieren. 

Ided tOr diesen Zweck ist aller- 
dlnga GeoPubÜsh* Es gehört wie 
die folgenden Programme nicht 
zum Grundsyatem, arthäJt aber 
WerKzsuga, die m wesenUfch teu¬ 
reren PC-Pmgrammeo auch nichl 
besser sind. Dementtpreohend 
groß kt OS leiOer auc^ geolen' Bo 
99 KByte nur für das Programm Id 
fW einai Floppy 1541 nicht meh» 
viel zu holen. Urri vernünftig mit 
GeoPuObsh atlye^so zu können. Ist 
schon eins RAM-Erweiterung nd- 
wendlft. Ist diese aber 'rorhanden. 
Steht selbst Postscnpl-Belichtun- 
gen aul profeesioneiler Geräten 
mit 3400 dpi (ein s-Nadel-Uauix- 
drucker eireichl 240 dpt, entspricht 
240 Druckpunkte pro Zcril) kaum 
etwas im Wege. 

GeoPile isl ein ideales Pro- 
gramiTi für de Verwaltung von Ver¬ 
einen SchafipfaReitaattmlungen. 
Aulogranvnadressen usw. O^e Da- 
teiverrrafiung kann Daten bei- 
spiefsweise auch so zur Verfügung 
»eien, daß piooiemios Serierttrfe- 
fe möglich sind oder alles an- 
ar^heßend mit QeoWrile weiter- 
verarteilet weiden kan^. 

Wer seine Konten oder sem Me* 
bengewerbe auf einfadie Art ver- 
waltan will. Kommt um GeoCalc 



Im Maiprogramm OeoPeInt elahen lhr>en viele Werkzeuge In Form 
von Icons zur Verfügung: AnkJleken genügt 



MJ&n 


So zeigt eich Desktöp, die serlarmißlge Oberflöehe des Geoe^y 
stems: sie ist QOeriichtlioh und einfach zu bedienen 


»Ml 
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ISUr/^^ KÜSTE la CBMKT Titfedi 



GeoWrIte gilt als die oeeia TSKtvararbelwng, die es lOr onn c aa 
gibt: viele Zelcheneälze und unteiechlediiehe Stile gehören dazu 


20 


At«gw9 «'OOtMt 190 































































GEOS 



nicht hörurr, Dtews Programm 
stein e*n Rect^nblalt (SpfeaOsne«l} 
2ur Verfügjng. das mll Hilf» anzu- 
gebend^ Formeln Berechnungen 
mll Daten (in Zahlsfitorm] aubma- 
Osch ausführt Im UnlsrBchied zum 
Taschenrechner können zum einen 
die Ergeoniese grafisch aulbveilet 
und ausgedajckt sverden. Zum an¬ 
deren las^n sich einmal ecr>9ege- 
bene Formeln immsf wieder rr'ti 
neuen Daren tottem^ so dal} 'was 
wäre, wern*Probleme" leichi getost 
we<Sen Können. 

GeoCalc gibt die berechneten 
Werte auf Wunsch auch an Qeo» 


Chart wellsf, das dese nOcMsman 
Zahlen denn in anscnauiicne Dia¬ 
gramme verwandelt, DaOel kann 
der Nutzer zwischen varschieda* 
nen Typen (Unien, Punloe. Säulen 
uew.) w^en, wobei wohl türieden 
Zweck eine paesande Darstellimg 
dabet ial 

Wer kene Lösung für sein spezi- 
filiee Problem findet; auch Werk¬ 
zeugs zum Saibst-ProgFammleren 
«lehert zvr Verfügung. Während 
Profis den GeoProgrammer vor ä- 
lem wegsn das enthaltenen De¬ 
buggers zur Fehlersuche bevorzu* 
gen, 4t dem Ueachinansoreohe* 


Einsteiger der Uega-Asserr^ler zu 
ornprehlen. Er enihän Bin seht eus- 
hjhilltftte deutsches Handbuch. Ir 
dem vor allem die Eir^njng in ^ 
GeoS'Programmiefuftg nl^ zu 
kurz kommt Der Q o i cgc fiheiis»Prfr 
^mmie<er dagegen wird dier zu 

Geo&aaic gretfan, das ohne lada 
Aseemblsrkerninissd suekommt 
Währerd der Mega^Assembler 
leider nicni mehr im Handel $L gibt 
ae letzt scnan Hoffnungsechlmmer 
am Horizont GeoCom. ein Basrc- 
ConväerKir urvd unter Geos et be¬ 
reits an^kürvdlgt und wtrd, sobald 
verfügbar, von uns geteetei 


Bn deuOiches Zeichen für den 
Erfolg eines Betriebesysteme Ist 
es, wenn Drftrfirmen dafür egene 
ProQrarnme eniwfckajn. 

Dies bagarvn bereits mit dem 
'PersortBl Newsieher System*, ei* 
nar GeoPiibiisn>A]iemaiive, de lei¬ 
der nie det Weg bis na^ Deutsch¬ 
land gefunden hat. Das gleiche 
dchleksel ereilte eucn oen *Berrer 
Working Word PiÄii^r", ein Kon- 
kurrenzprcdukt zu GeoWrits, 

Die Verwoidteci komm«ß... 

Em ganz besonders wichtiges 
Pregramni dies«r Art. das sogar 
hier in Deutschland entstand. Ist 
Gao^Q, das Druokeystem für 
Qeoe. Ea rrachi aus der blsheii- 
gon dchwei^teiie Druck sogar ee 
ne besondere SUrkef Zum einen 
können GaoWriia-Texte mit einer 
S^zialtechnik in m&cmaler Aullö* 
sung des Druckers auf das P^ier 
gebrachl werden, zum anderen 
stehen fü* alle anderen Oeoi-Prch 
g ramme neue DruckenreitMr zur 
Verfügung Diese erretchen per In¬ 
terpolation (Berechnung von feh¬ 
lenden Zwlsohenpunkten) abervfalls 
maximale DrucloAt^ten, Kem an¬ 
deres Dn^ckprogramm Kir den 
C64 erzielt Ergebnisse solcher 
Qualität 

Etwas andere geni lextPiint Vd 
arv das Druckproblem harert' Ee 
druckt mit GeoWrfta geschriebene 
Teue Im NLQ- bzw. Draft-fMus 
des Druoiers aus und beeehiet da¬ 
bei auch Taidfomietierungen. man 

sieht abDvieitsihln befo'rts vor (dem 

Ausdruck, wie der Teirt späRt aus- 
eehen w>rd. 

ln die Sparte VerwaniSte gehöd 
auch das Malprogramm GeoCan* 
VdS. Es benötigt rv^ar stardard- 
mäl^g eine RAM-Crweitaruftg, hat 
aber dafijr FunKtionan, die men h 
OeoPami (und In anderen Melpro- 
g»mer4 vergebdcti euch! Es las- 
asn sich z.B. drei DckuTventa 
gleichzeäig bearbeiten, die Mal- 
werkzeu^e (Pireel) edffiersn. das 
pixelweise Editieren läBt sch mft 
ÜNDO rückgängig machen uvm. 

Last bift not leasT; QeoTarm, das 
nunm^rtn der neuen Verson 2.1 
vortlegL Eine echte Altemaiive zu 
diesem Programm gibt es nicht, 
wenn man DF Ü unter Geos oeirei- 
berv will Es exisiien zwar auch ein 
ameakaNscnes G^oTemi (das mit 
GeoTem V2.1 fiichs außer dem 
Namen gernein haft, ^r dee wur- 
Qg 3 ^ erigen Jahren nK^werter- 
entwicKelL 

DFÜ-Einstaiger müssen eich 
rtormaieiweise ln <äe Bedienung I, 
Ihres DFÜ-Programms und 2. ihrer 
Uallbox einarbeitsn. Mft GeoTerm 
entfällt (wenn man Geos kennt) 
Punkt 1 zumlndeet f&lweit«. Wer 
sich Intensiv mft DFÜ beeehäfögi. 
wird aliertfngs spälestene dann aut 
Novaterm (C64) bzw. DesTerm 
(C'iZS) auswebhen müssen, wenn 
er Geschwinidlgketien Ober 2400 
bps nutzen will, de GeoTerm das 
dazu notwentfige Swittlink*Modul 
nicht unierstLitzt 
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Housmeister und Angestellte 


Geos-Werkzeuae im Überblick 


Jed&s Haus braucht PfJege - Je größer das 
Haus, desto mehr Hausmeister und Arigeslell- 
te werden benötigt. Für Geos existiert bereits 
ein kaum überschaubares Heer an Helfern. 
Eine Auswahl daraus stellen wir vor. 



So prAsenOort sieh TepD^k: fQr Laufwsrk ein eigenes Fenster 


von Manhias Manmg 


W em Qas Seo&^stem qsK- 
Sen wurde, präsanüert siai 
zunächst dof DeskTop, der 
SetveibtBch also. Unten rechte der 
MuNoimer, Imk« cier Drmckor und n 
der Mftie die Arbeit Doch es ist wc 
irn wirklKtien Leben: Oer eine be¬ 
vorzugt enen antiKen Sekretär, 
andere sitzt ll^ar vor eir^em 
ennfachsn, aber zwscKrr^ßngan 
SehrelODsch - Komfort ist auch a- 
ne (aeschmseksFrsoe 
So haben sich sr^on bald Aeif)- 
ge ProgismmlarerdaEan gamachi, 
neue SchreiDtleche zu erTlnderi, 
dern wann zwei das gfetc^e tun, 
CSt SS noch lange ni(d>t dasselbe.. 

DeskTop end TapDes^ 

Der CtesKTop ist naturlioh Oes 
Meß, Bnflem sich eile Nachfoigsr 
messen mCissen. Auf ihm sind ^ 
Programme, Dokumente, Treiber 
usw, als kleine BiltSchen - Icons • 
zu sehef< Ein Doppelklick aut en 
DoKumsni lädt das zugeh&ngs 
Prograrnm, ein Kitck aiif das 
eines Diskiaulwerke zeigt deesen 
Inhalt Dateien lassen sich kopls' 
ren, tfidem man sie eintach auf den 
Rand des Schreibtische zieh! und 
von dort auf eine andere Diskette- 
Oder Ohm Umweg gleich auf das 
icon änee anderen Laufwerks. 

SichtDarsind allsnlngs stete nur 
acht Dateien emee Leuhverke [und 
nalnrtich Oie bis zu acht Dateien 
auf dem Rend des St^reibhechsi. 
Es könner maidmal drei Laufwerke 
verwalel werden. 

Dcar TopDosk jBTia I). der irr der 
demnächst ausgelieferten Geo^ 
Vereton 2.5 enthalten ist gehl ein 
paar Schntie weiter. E$ fassen sch 
nunmehr vier Laufwerke verwalten, 
warm etna RAM'Erweiierur^ vor* 
handen ist. Der 'Rand* wurde 
oeschath - dafür können jedoen 
vier Laufwerksfanater geöffnet 
sein, man hat also b« zu vier Ois- 
kettenlnhelie gle<hzelbg im Blick. 
Diese Fenster Können frei ver¬ 
schoben. vergrOßen und verkisp 
nert w«raen KofHert wird nun airv 
lach, indem die Dateven von ecneni 
Fenster auf ein anderes gescho¬ 
ben werden, 

fteu eingefCihrt wurden auch die 
Ordner -in jedem echten Büro un- 
eniDehrttth. &n Ordner kann viele 
veraohiadane Dateien oder weitere 
Ordrter enihafiRn. Sie werden je¬ 
doch erat s^htbar, wann men den 
Ordner öffnet eprich. doppeil aul 
das Ordner-Icoh UioKl 
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Weitere kleine Verbesserungen 
machen die Arbeit mit Oeoe Kom¬ 
fortabler, 60 lassen sich z. d. 
Drucker* oder EingaBe&eiber aue- 
wählen, indem man sie wis ein 
Progremm startet, der TopDesk 
tani sich in aer AM*Erwätuiuriy in* 
stallieren, so daß nur 5 KByte der 
RAM-Diek verbraucht werden isw. 

Klortgxl bitte: Dvohop V3.0 

Wer oft enü Qeos fid)eltBt, 
wOnschi steh vor eUem eins; erne 
höhore Geeehwindigkeil Ss Lsi 
zwar sehr anschaulich, wenn für 
jedes Objekt «ne klerne GmfiK vo^ 
handen ist, aber das kostet leider 
Zeit. Deshalb ist es sowohl im 
DeskTop als auch im TopDesk 
möglich, die Fltennmen als Text 
euso^>en zu lessen Der DuaÜco 
hingegen zeigt in zwei Perotem die 
Rlerramen jeweils eines Laulwer* 
kes als 'Klartext' Dadurch Kann 
recht zogig durchs Directory ge* 
scrolfl werden 

Zwiechsn den LaufwsrKstsn- 
stem beRndel siet) eirte Button* 
(Kncpf-)Leiste, mtl der de wichtig¬ 
sten Aktionen wie kopiereru 
drucken, umbenennen usw mii 
den markierten CtetMn ausgeführt 
werden können. Dabei werden - 
wenn eine RAM-Ehvelterung vor¬ 
handen isl - vier Laufwerke unter- 
atutzt 

fteu sind euch »fn paar 'Fein- 
heiten*, die die Aibert mH Geoe er- 


waa bequemer machen: Wenn 
man am Dokument anldlckt, wird 
beispielsweise zuerst auf enam 
evtl, vorhandenen RAfit-Leuhverk 
dar 'Uunar'-Appiikallon ge- 
suchi. Die Sicherheitsebfragei vor 
oam Obarschreiben von Deisien 
und vor dem Umechalten zwiechen 
40- i/id BO-Zeichen-fi^odus kennen 
abgasehaltet werden und ae i28er 
Vsrson nutzt auch den auf 64 
KByte erweiterten Speicher des 
VDC 

Für DOS-Puri$fm 

ai und GeoSheK (Blid 2) 

Blmdn sich vom grundsStzli^n 
Aufbau recht stark. CLI etemni ei- 
terOinge aus deutschen Lenden, 
während GeoShelF aue dem Qeos* 
Mutierfand USA kommt Sekte sind 
völ^ Geos> untypisch; Dia Manns 
und icdne werden durch Befehle 
arselzQ Wer also Gaoe gerade we¬ 
gen der grafischerr Oberfläche 
fiebt dar wird sfeh an CÜ bzw, 
GecShell erst gewöhnen müssen 
War aber in Geoe vor allem das m- 
tegnerte System mit beinah« un* 
begrenztem Datertausteusch srent, 
der solile sich die Programme 
näher ansehen 

□is Bodionung Cdiar DOS-ähn- 
liehe Kommandos bringt vor sBem 
Good iwindiakerlsvorf&tia Sie hal 
aber auch oen Vorteii, daß men 
sfeh oereils en einen evtl, unter 
D06 laufenden späteren Zwett- 


oompuler geivChne«i kann, dies gill 
Dtebesondere tCr CLI 

Dia Dieketianlaufwa/ka eruhst* 
nen ladi^ioh aJs Buchstaben- 
Prompt Das Orectery teBt si^ rrvt 
DIR auegeban. baida Programme 
beherrschen die grundsätzlichen 
PunkrtonsA wIa kopieran, umbe* 

iteonen uew Die Funktionstestan 
können rA haiAg genutzten Koro* 
manOds belegt worden 

CU kann altedngs noch einiges 
mehr z B auch Batch-Piles aus 
fOhren. d.h. ina**rera, in etnar Date 
qesoeifihprie Komrrwndos hmtw- 
aiiPanOef Oami lassen äch z. B 
mehrere Grafiken hmlereinender 
ausdruckan, ohne GaaPaJnl laden 
zu müssen, je sogar ohne QbeN 
hsupt dabei zu sein Außerdem 
sind In CLI ausgereifle Backup- 
und Restore-Kommandos enthei- 
ten, mtt denen sich RAM-Osk-In- 
hafte problemlos sachem tassen 
usw., fajrz, es (ehttdar Platz, alle 
Zusatzfur>knorwn autzuzählen. 

The 9 otäWay 

Alle Oteher vorgesteliien Deek* 
I ap*AiiBmativen süi. das Ongmale 
behenschen eines nicht * die 74#* 
tive-Uode2*Paitil<onen* der CUO 
Fesq>la!ten, «RAMünKs und *Flop* 
pies. Wer diese nutzen will, tammt 
um den CUO-elgenen DeskTop 
The gaieWay* nicht herum, 

ftfiF nicht herum. Das Pro¬ 
gramm araetzl das ’KONRGUHJE- 
RBN'*Pro9remm dee Standard* 
Geos durch eine Viäzahl eigener 
Treiber für alle rnögllchen Lsulwer- 
keimd RAU-Eiwelterungeri Damit 
stell sfeh dar Gaiew^-NiiGter aal* 
na Boot*Diskeiter\ Individuell cu- 
sarrunen. 

Der SonreäTiech an sich besteht 
aus ^em Fancter. ln dem die Da¬ 
teien des akUielteo Laufwerkes 
aufgelfstel sind. Aul individuelle 
Icona für jede Datei wird verzltfv 
tet, ladtglich Uene Symbols reprs- 

sanUaran dan Gaoa-Fllafyp. VarSn- 
dem lassen ach hmgagan dia 
Icons der Laufvrerke. 

Auch einige sndere interessante 
Neuhallen wunlen eingebaut. Der 
TasKSwnehar Tnaif darr aklueilen 
Zustand einer Arwrendung am. Ruft 
man dann ain anderes Programm 
auf, kann mar aut Tastendruck 
das aingafroraaa Programm wie* 
dar auttauerr und damit watterar* 
ttellerL Es läßt dich dsml! auf eirv 
fache Weise z.B. in GeoPaint ama 
Grafik edtOeren ausechneiden und 
sofort in GeoPublish einkleben 

Mau aingafChrt wurdtn aoga* 
nannte Gateway-Ookumenta. E$ 
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handelt sich ctabei um Progrem* 
module, die fest in den GatSfp'ey 
iriegded sveiden können So kann 
der Gateway ganz neoh User* 
wünsch kojilgunert werden. 

Das alle« hat nalCrlich seinen 
Preis: CUD empfiehlt mtndeseru 

eir\e RAM*griveIterung von 512 
KByte. 

Wa$ftirwMl 

Packen wt es am Deetan in foi* 
genöe Ordner. DeskTop für den 
gelegentlicnen Geos-User, Top* 
Oesk für eSe, de rsgelmäOig mit 
Gaos arbeilsn. Cü (ijnd GeoShell) 
für die. die eul Grafik verzictiten 
kennen. DuaTTop ata KomprcmilB 
zwIeehenTopDesk und CU. Gate¬ 
way Kir Besilzar von CMOGerei- 
(aa Des SQl dbd» nicht hei^, das 
ach CLI und TopDesk nicht z.B. 
fiueh zusammen nuCan lassen. 

Die All in House 

Es gibt vtel au tun im Hause 
Geoa. ebo wird d^ engagierte Ge- 
os'Anwehfler nach kurzer Zell 
Werkzeuge Panötsgen, die Ihm 
rrarche Araail abnehmert «der die 
manche Afpen arat mögilcn me* 
orten. Stöwoft Toota. 

Da 96 ach me!$l vm kleinere 
Programms rtandaH, sind siev^ 
den Autoren Ozw. Vsrtreibem lr\ 
der Reger zusemmengetaf^i wor- 
den Oie interessentesten Be* 
standiBile dieser Koiiekrionen «vd- 
ien wir kurz vorstetleo 

Col«H»*Utitities 

Unter dem Namari des Avtors 
wurden mehrere Programme zu* 
BAmmeneefeOL d« früher emzoln 
(und teurer) erfieitiich waroa Je¬ 
des der Pmgramme i&i den Preis 
der Semmiur^g wert ist 
GaoHewr f GeoWlzard' ätvilich 
der äwlte^e^Fu^ktion OM Gate* 
wsy kenn man auf Tastendruck 
zwischen verschiedenen Pro^am- 
men ohne den üntweg Ober Desk¬ 
Top wechseln Enthalten sind auch 
ein Programm zum Ausdncken 
und Spechem des aktuellen Bild¬ 
schirms und ein Mm-Desktco als 
Deck Accasscry 
Pom Ednor 2E: Der wehiscrtbn- 
Ich beste Gaos-Fcntedltor. EilaiAt 
das EmWeben von Grafiken, Er¬ 
stellen von Mega- und LQ*Ponts 

usw. 

PS.Patr* Verändert des Pro* 
granvn GsoPubl aear «o, deS der 
PcFStscnpt-AusdrucK auf Diskette 
geschrieben wird 

PS Prccessor; Uaniputiert die 
auf Diskette ‘gaarucWen' Post* 
serlpt*nies des SeoPubLaser. so 
OaC mit GeoPublish ncht mögliche 
Eftaiüe enelcni werden könnon. 

Gms ProfesMDool 

DieM Reihe des Geos User 
Club hält QrGeos-Freunde errges 
bereit 

"Updater" (Diskette #t) 

vergleicht Oo aut der RAM*Erwei- 
leiurig uiH) der Diskette befmdli> 
orten Oatnen an Hand vcn Datum 


urKi Uhraeit und sfchert sie nötl* 
genfaHfi. 'DredPrint ’ (Speziai «1) 
drudrt das Dtrectory «fner Oskefie 
n Dnifl, NLO oder Mikroschrrfl aus. 
'HarnPnm' (Spezial RAM) benuczl 
einen Teil der RAM*Eiweiterung 
eis Druckerpufer und ermöglKdtt 
flamlt Druclen im Himergruna Stl- 
berrtrenrier» (Spezial TOOLS) 
mecrtt Dd< GeoWrite-Tenteri geruu 
des, was satn Name sagt, ur>d 
zwar weitestgehend nach den Re¬ 
geln der deutschen Spreche. 

• Dal.Protect ■ (Spezial TOOLS) 
verschlüesstt dB05*Do)ujmente 
Pega8U8*TooiB 
Zu den Pegasus-Tools gehören 
verecniedsrv Programme ^urVc^ 
Wendung >nit RemProzesa, d.h. 
diese Tools werden m die RanEr- 
weitarung geladen und Stehen 
dann auf Tastendruck zur VertO- 
gung. 

RAMH«rdeopy 2 5 Bpeichert 
den ektuelen BUdscrtinmnhal als 
GeoPainl-Datei. RAMDtagnosI in- 
ataitiert eJn Diagnoeeprogramm, 
das auf Tastendruck waditige In¬ 
formationen Ober das Geoi-Sy- 
Stern anzeQi. RAMSerul dieni zum 
Einslellen der Setiennumrrer ' 
sehr nötzfich, wenn man eine 
Geos*Anwendung gebraucft ge¬ 
kauft hat "U-gin" stellt eine 
PaBwortscherung für Geos dar. 
Selm Booten wrrd autonvatiecfi Lo¬ 
gin gestertet, der User wird itd Na¬ 


men und Begrußungsteal willkom¬ 
men genetfSen und muB dann sein 
Paßwort eingeben. B«t falscher 
Bngabe springt das Programm Ins 
Basic zurück. 'AnliExec* ia em 
nCitziichas Programm vor allem hlr 
IS 81 -Beshzer Es stoppt die Aua- 
tOhnjng von sabststartenden Pro¬ 
grammen Pelm Booten. 

TIm S«st Of... 

Unter deeem Trtel werden die 
besten Programme von sächsi¬ 
schen Pmgtarnmjefem verötfent- 
teht. Teil' enthaft zum Balsp'el: 

Test KemaP - es erhöht die 
Takt^usnz beim C 126 \jn\s G^ 
OS 64/1 za auT 1.3 MHz 'Show- 
Photo* - zeigt das auf der DiskeOe 
berindfiche Phoioecrap an. IJisk- 
mooOOi* ä ein komfodabtea We»k* 
roug zum dlr^en Beat1>dtlen von 
DtSkettenWi^en “BOOt Trans* ko¬ 
piert beim Geoa-Starteutomallsch 
die gewOr^chten Piogrannne in 
die RAM-ErweKenjr)g "OSelecr ist 
ein Klemer DeshTcp^reaEz 

In der selben Reirta sind auch 
schon erschienen; NLO-FontiPfint 
zur Ausnutzung ailer (m Dni^et 
eingehswien froindepraehfcher^ 
Fonts. UakraForm, des ema alek' 
ironische Schrelbmaechin« crnt 
Sperchemiögilchkert simuliert uno 
das Patch-System zum einlachen 
Auabeeesm von Programmfahiefn 
z.B mGeoWrtte. 


Dw«ezi Htm Bytes 

'Dweezil betf)t nicht' ist das 
Mono von Quifxy Softworks, de¬ 
ren CTwaeal Pack vom Geos User 
Club m DeulschlEmd vertreben 
wird (Dweazf! heißt der Hund des 
Autors) Trotzdem handeil es slort 
unr duroteus ermstzunehmende 
Werkzeuge tur Geos Star der 
Sammlui*^ »nd »eher die New 
Tools 2 Damit Nissen sich Blld- 
schirmau&schntne drehen, kopen, 
zerren, verbiegen usw. Ideal für 
GeoPsln; bzw oeoCanvas. Qe- 
oSlamp impierrwroeti efn Feature, 
das PnnitOK-Sesluer als Siamo- 
Funkllon kennor. Kleine Grehk* 
ausecrtmtie ln SpHte-Größe oder 
auch in vierfacher Sprite-Größe 
leasen sich so sehr ainfach m ein 
GeoPalnt'Dokumer^ slnfCrgsn, Die 
Minfgrafiken können in Satt ge- 
eammeJI und geepeicheft werden, 
Dweezkleoel «t ein Ebkettendrueir* 
Programm mit eingebauter Daten- 
verwaltur^ GeoGfobe (eine Walt- 
zerrühr) und GeoWord (ein Spiel) 
eino Wertarenfwit^n- 
gen von gleichnamigen PD-PfO* 
gfsmmer'. 

Frmlonwvt^olleclwi 

Ausnahmsweiee handelt ss sich 
Nar um keine reine ütility-Sarrtnv 
lung fm Gegenteil - eine DIsket* 
tensene «t Kompleft mit Spielen 
(von Backgammon bia Ma^Jong) 
geluRt 

Die RCckserte anViSU )9doch ei¬ 
nige barrerkenswerle Programme, 
die sonst nirgends nefttg ein- 
ordoen lassen. Zunächst wäre da 
‘geoCheokboede’ zu nenneri, das 
Ihre Banikonten überwach! 'geo- 
DIery V2 CT ist ein Tagebuch, das 
Jeweils aimmatisch beim Systsm- 
sterl aKflvjert wird Alte Eintra¬ 
gungen lassen eloh mH Paßwort 
verscHü&sefn, so daß kein Unbe¬ 
fugter Einblick nehmen kann 

&n echt« UtiSly W DirMesiar 
Damit lessen sich gen» Dimeto- 
ries flexbel sortieren. Im Gegen¬ 
satz zxfm Geos-Syelem unterstLitzt 
Dirmaater bie zu 460 FiHs und 
auch die eog. Native-Mode-Parti* 
aooen der CUD-GerAia Fr«siel 
dteni dazu, seQueriBeil» Geos-Ap- 
plikatlorttn ir> Autosterl-Program* 
me umzvwandeln und um^kehrt. 
BooUe Ist ein kleines Tool, das 
beim Systemstad alle Lai#werke 
nach AuiDslaff-ProgrammendiÄth- 
sucht und diese austuhrt Font- 
Pmter druckt für alle auf einer (Xs* 
kette vorhandenen Fonls am Bei¬ 
spiel aus 

AbechlleßerKl Können wb Ihnen 
eigentlich nur occh viel Spaß bei 
Soffwarsheschaffung und -Anwen¬ 
dung wtiAserten. Genug Sbff. um 
mil Gece 64/128 das drttte Jahr¬ 
tausend zu eitaberi und es mit an¬ 
deren Rechnereystemen aulzu¬ 
nehmen, ist damft vorhanden. 

AuefündiGhe Tests zu alen bis- 

her r>»gri nkni von une geleeielori 
Programmen werden Sie m den 
nötfttton 64*em finden, 
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Shareware / PD für Gees 

Güte freumle 

Was wäre die Geos-Famitie ohne Freunde? FF 
nige hundert Shareware- und Pubiie-Domain- 
Programme wollen für wenig oder keinen 
nLohna im Geos-Haushait helfen. Hier eine 
subjektive Auswahl der 50 besten. 


B ei diversen PD-VerBendem, 
betm Geos Ueer Club (nur für 
MiigliMer) und über 5TX bzw. 
Udilboxan ist ane Vielzahl nütdi- 
tfter Geos'Programrre als Public* 
Domatf>*SoftiASire oder Sha/enere 
zu finden. Wir wotfen Im folgenden 
«in paar Tips wonach Sie 

luchen oder fragen sollten. Odri- 
^ens Wenn Sie ein Shareware¬ 
programm ötiers nutzen, softien 
Sie dem Autor auch die meist sehr 
esrinoe GehCihr wirklich rukomraen 
leasen. Genaueres finden Sie ln 
der Regel unter dem MenOpirkt 
•Info". 

Reine Ansidifssache 

Was Sie am nduflgeien Drau* 
Chen werdan, sind garantiert die 
hOrzesreo Programme Beirachier 
Kir Grafiken, Tente usw. Warvm 
Immer GeoPami laden, wenn msn 
nur mal selten mII, ab die Qrjfik 
such gefällt? Warum GeoWrite ötf« 
reri, um eine FrT)grammdokurrb«> 
tation auf DtsMfte zu lesen? Für 
solche Probleme eotlteo Sie sch 
folgerxiee zulegen: 

QeoviBw (diid 1 ). Ein snarawa* 
rapnogramm zurti Ansehen und 
Ausdrucken von GeoPaint-Bildam 

(GdOS 04) 

PaintPrevfevrl2fi, Für Qeoe 
18» / SO Zeichen Snarawar« von 
T Kracke. 

WriteView (Bid 2). Zum Le^ 
von GeoWmft*Tairt9n. 

Fontvievr Os gleiche für Zae 
cnensätze 

Di« täglich« Arbsit 

Systemdiskahe defekt - zwei 
Wachen ohne Geos'’ Kaffee \m- 
ken beim Dtskeien formaOeree? 
Naht mehr nötig, wenn Sia sch mit 
enjgen Tools euistatten; 

QeoCopy Erstellt booHähige 
Kopien der Ohgir^idiskaften, wenn 
man genau naoi Anlegung ver« 
f^rt 

Oeolcon und QeoHwMer. Zim 
Editieran der Icons und der Detsi- 
informationan rri'l Vorsicht anzu* 
wenden 

GaiSerlaiNumbar. Zum zertw«»* 
licen Einstellen ener anderen Sei- 
ennummer. wenn Sie z.B. etrve ge¬ 
braucht gekaufte Geos-Anwen* 


düng öeriutzen woIIm, recht 
praktisch 

g«oFflrcnat, Schnellaa Forma- 
tiaren ad Desk Accessory unler 
Geos 

OualTop. Der Vorgänger des 
Duallop V$.0, genauso schnell, 
aber weniger f/Ogllchkeilen. Auf 
kleinen Systerrreo mil nur einem 
Laufwerk eme bedenkerswerte Al- 
lemalv© zum DeskTop. 

WormDaeK. Nxh eine Desk* 
Tcp-Ail&'native. 

Für Schreiberliige 

Ersatz für Ge^Write lat zwar 

n«hi m SichL aber immerhin gibt's 
elnigd Wertueuge dafür. 


Writa Toolkil und Write Tool* 
kll dO Erfadigt «mechtedene Auf* 
gaben rund um GeoWhte, zvm 
Fonts austauecfien, Formailarun* 

gen Anaam uaw 

Comblner Fügt zwei GeoWn- 
la-TaxiB zu einem zusammen. Er¬ 
späh also den mehrmaligen Kras* 
lauf Dokument auf • Safte * - Mar- 
l«eren • Köderen - Dokumenl zu - 
Cohumanl aul - Seite y * Einide* 
ben - OoKumenteuf - Saite x uew, 

BlueParvcIl. Zählt dte Wörter a* 
nee QeoWnte*T»xiee. wenn auch 
rrcht immer ganz gertau. 

QaoGpallCheaker (Blia 3), Zur 
Kontrolle dar Rechtschreibung, 
schneller als Qeo&pell. Auch 


dsutsdvsprachfge WÖterbOcher 
stftf erfoilifich. (Sharewtre) 
GeoLabefSystem. Wer auf den 
Snefumechiag ein ordendiches Eb- 
ked kfeten will, kommt um dieses 
Programm (oder ein ähnliches) 
nicht henjm. 

Nicht nur für Küistler 

Gerate wer nur ab und zu eine 
Grafik malen muß, wlro mit Ver* 
gnügsn auf ein paar Kiifsmittel 
zunjckgtBilen, als da. wSTen, 
NewToole. Oer Irei kopieibare 
Vorgänger der NewToolsS von 
Oulncy Soffworks Kann *rmf' kip¬ 
pen, dretien und scheren. 

BjgClipper. Erslellt aus Ges- 
Paini*Grarikan bis zu 20 KByte 
grot3e Phoioecraps. 

Mlrrorund RotPagee Spiegeln 
bzw, drehen ganze GeoPalnt-Sel- 
ten. 

ScrepOraü, PliotograS und A>- 
bumgrab Zur Manfpubtion von 
Photoaban, wesentlich komforta* 
blerab der Photomaneger 
Beribble (Sild 4), Er kieirves 
MBlprogramm. *]usl torfun" 
AutoViaw, Erstellt aus mehr» 
ren GecPefn(*Blldem eine Dia* 
Show. 

Album Animator. dJäSert durch 
ein Photcalbum. so daß eei geeig- 
oeisr AiAwehi der eingekiebten 
Bilder der Eindruck eines kuraan 
Filme enistebt - Daumerhino-Pi¥i* 
zäp- 

Refrvarer. Macht m GeoWrIfe 
oder GeoPubliah elngetdebia Rho. 
toscraps Wieder frei zugänglich 

Grdik wechsk äch 

Für eile mögltchen Computerty* 
pan und m den verschiedensten 
Formalen sind ünmengen an Gra¬ 
fiken im Umlauf. Könnte man doch 
die eine oder ani^e such auf dem 
Cä4 unter Geos verwenden! Man 
kenn. Dis Werkzeuge sind 
Hshdvknport Wanckk Pnnfibv 
nach GeoPainl (Sharawara). 

geoQlF Wandel! GIF, «dn aut al¬ 
len Compufem gebrauohüches For* 
mal nach GaoPalni. (Sharaware) 
MacAltaek Wandali UecPaint 
(vorn Apple Mecintoen) nach Gao* 
Paint Für den umgekehrten Weg 
Qeos * Mac (Sie wollan doch nicht 
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POr Programmltw: QsoCope. nichts für A9Stl11bee^NBulinge 
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Ml{ QeoKonto bswahren S« OberUick in den Finentan 


etwa i/n&te<gan7) emplehlen s*cfi*. 

fiecPOX. Wandelt GooPaJnt 

nach PCX, em verbreiietes PC* 
Format (Shareware) 

Geea2TQA. Waoctoit GeoPaint- 
Grafiken ms TIGA«Format (PO 
Pfoortmm) 

lür Prognunnlerer 

Wer in die Qeos-Programmie¬ 
rung hinemschnuppem wlli, ohne 
gleich vtel Geld euazugeben, eollle 
eich nimindesi aneehon. 

GeoCope {BHd 9). Ein Assem- 
bter-Enhvicklungesy«em hjr Oeos. 
Bn ergl«ches Handbuch Isl inbe¬ 
griffen, aHerrtngs könnte für völlige 
Assembler*Neulmge der Einstieg 
schwierig aem. (Shareware) 

OeoPpnh VI ,2. Eöv Pcrith'lnter* 
preier Literatur zur Programmier¬ 
sprache Forth ist m ausreichender 
Mange vorhanden, Besonderhei¬ 
ten desar Versron werden in 
dar englischen Dokumentation 
Deschnefien. Wer ein bIGchen 
Forth ‘kann', hat keine ProbJeme. 
(Sharewera) 

GeoaMon 2.0, Ein DEskeQenmo- 
nitcr mil allerr zu erwartenden 
MögiKhkellen. 

Sptlngboard*Assambier. Bn 


weilarar Sharsware-AsBerdsieB für 
Cleos Er anthäH allerdings weni¬ 
ger Hllfaeteiiungeri und Beispiel- 
lexte als GeoCope. 

HexCalc. En Taachenreefner, 
der auch Hexadaamalzahlen ver¬ 
kraftet. 

Listen toihe musk 

Ger C64 muß unter Geos natür¬ 
lich nicht stumm bleiben. Vom 
Uol^ Player bis zum MIDI-E^tor 
isiaJIee greilb^r 

GeoSictplaTer. Spiett Musk Im 
SID-Format uister Geos ab. 

gaoMIDt Mdi'Editor und-Libra* 
rlan für Casio CZ Synthesizer 

RAWPIsyer. Spielt Sounds im 
RAW*FofmaL bekannt vor altem 
von Amige und Atari ST. 

StWrinler. Druckt die SlI>Files 
aua 

Tur>ar, &n Kleinas Desk Accea- 
eory zum Stimmen von Muslkin- 
elfumenten. 

Außetdem exlsfieren ca, 30 ve^ 
^ledene ^tisik*Fonts". also Zai* 
chensaiza mit Noten, Noten« 
achlüesefn uSw. 

Was es $on$1 noch gilt 

Holfanllich ist kein FuQbali*Fan 


Seztigsodressen 


Qeca 64, Geos m GeoRle, QecCalc, GeoChart: USPI, 
Hens-Pinsel-StralB« 9b, 66640 Haar 

GaoTerm, TopDesk. CU, Geoa Professional, Pegasus-Tools, 
Dweeatl-Pack: GUC. Jürgen Heimsen, Xantanar Str, 40, 
462S6 Gorslen 

G§ 08 -LQ,TsflprlBt V3: Dieter Warten, ßarbaroBsaetr 48, 73529 
SchwdNsch Gmund 

goieWay, geoCanvas, Coiette^JtilUlest CMD Direkt PF SS, 

A-e4lOTelt» 

gsoShell: Maurice Randsll, P.0.Sc»606, ChsrloieUi 46613, USA 
DtfilTop V3;Uew Hortzvi Software, i25S N Kansas Ave, SprlnglM, 
MO 65803 USA 

Freedomware*Ca4lsction; Kent L, Smolhermen Stop Code S^. 
First Data Ressou'ces. 7305 PBOlle, Omaha, NE $3114, USA 
The Best Of, GeoCora, MekroForrr, Patcnsyeiem, NLQ*Foni o 
PRINT; Denis Göhlsr, GUSS, Gorlnstr 16,04347 Leipzig 
Goos-PO, The BestOF, MakroFerm*. Mehhles Waltng, MasierMM* 
Seft, Singerelf 11 01257 Dresden 
GeDS*PO: Stonysott, Beelhoverv^r 1,87727 Qaber^ausen 



Klein, aoer acfirwll: das MiriHMalprogramm Scribbk 
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Gegen Unordrtung in der CaasatlensaiTimlung; GeoVldeo 


Dsie*clgi Uber oia Prugramme, die 
m dieser Sparte suftsuchan, da s*e 
lerder nicht Immer aul dem letzten 
Stand eind; 

Bundesliga. Ein TaOeflenmahd- 
ger. der allerdings leidsr r^och auf 
20 Msrnschatrsn ausgelegl Isl 

GeeGraph V2,1, Bn Programm 
wie geoChan - ae ersisilt aus Da¬ 
ten Oegramme. Es Ist inegesarm 
rächt so kcm(4ex wie geoCherl und 
her oPenstcmlich ein poor kleinere 
Fehler - aOar es erfOIK seine Au(- 
gaOe 

(jeoKonfa und QaoViaeo (EU* 
der 6 und 7). Zwei Detoiverivüliun- 
gen die genau dos Ic^en, wsö ihr 
Nams vareprichL nämlich Ubar* 


ticht in Ihf« Kontoführung bci*, 1h 
re Videosammlung zu bnngen 
(Shareware von A. Schiel) 

QaoPacker Der einzige Packer 
unter Geoa. Ideal zur dFCi geelg* 
net, da er auch die Aufgaben von 
Conved 2.S übemimfril. 6eos*Fi- 
les lassen sich auf G'und der in¬ 
ternen Fileetfuktur nicht im Orl* 
ginalzusiand auf Qis Reise 
schicken, (Sfureware fünf Doller) 

geDCreeewortl Stellt Krsu»- 
wortrstsei zusammen oder hm bei 
der Lösung. 

Stundenplan Ein Shareware* 
Pregramm ver 0. Ozwiza, hilft bei 
dar Zusammsnsielking dos Stun¬ 
denplans 
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GEOS 


Uber dM Tellerrand geschaut 

Geos auf dem PC 

Kennen Sie den großen PC-Bruder von Geos? 
Es gibt ihn tdtsächlich, inzwischen sogsr in 
derbrandneuen deutschen Version 2.0, Und 
ivas kann er mehr? 


von Hsnz Bohlng 


0 1 war ds bettn C frd eo, daß 
erfolgreiche onä Meicverbrel- 
:ete Scfiwsre aus dem PC- 
oder An>i98*Beretch auf dan wa* 
seniicb kleineren (und Ollligatan) 
Cooimodore-Cornputer un>gesetzt 
wuroen. f^ur bei Geos Oer grafi* 
sehen Berirtzerober1lic>)a. ging ea 
genau andererierLfm: Zundchsr em- 
wickMtan die SoPtwareeseziajistan 
von Berkedey Softworks (so hleOen 
aie oamaks r>oc^] Oie C*S4-Verä- 
on Erat als diese zum grolBen Er* 
folg «urOe, sdhdb man dke PC*Va- 
rlan(a nach Dies geschah leider 
etwas spät, da mzwescherr Win- 
oow» wul denk MaiKi war und ntan 
Lrob sehr guter Leistungen und ge* 
nngsm HardnareOedarl nicht so 
nchtg gegen den Softwaraneaen 
Uicrosoh ankam. 

Dennoch halte ijr>d fs/i PO-Qeoe 
oder, wie es Korrekl hsiBt, Geos 
Ensemble seinen Markt Vor allem 

fOr k^inere Rechner, dia ntchi mit 
Superprozeesoren und vieleii PiAe- 
gebyte Speicher denen Können, ist 
es Qas Programmpaket i}torhaupL 
Selbst auf Urait-XTe mit 6086-Pro- 
zafisor und CGA-Grafik lauft es eb¬ 
ne Pioblama, zu bemhdehor 
Verbreitung führle. Dazu kam 
naluSich, daß Umsteiger vom C 64 
(bzw C 128) auf Oan PC aieh dort 
sofort heimesch fühlte. 

Wlitirend fedoch beispielsweise 
tOr Windows ^ne Rleeenanzahl an 
Sofhtare für rerjen Zweck erhält¬ 
lich ist, herrscfite htar bei Geos 


gähnende Leere. WarrscheinCich 
ist des auf das tehtende EntwicK- 
ier-$y^ r> zuruckzufurven. et> gibt 
ketre Prograrnrnfersprs^he. selbst 
Informationen Ol>er den Internen 
Auibeu smd nrcht erhäliti^. 

Mti Var^n 2.i> jedoch werden 
gl9<h serlenmäßjg die wtchOgsten 
Programrr« mi(gellefert; GeoWn- 
ta. GaoDraw. QeoComm, OeoFi- 
le. GeoCalc urxj QaoRarvwr, Die 
ersten drei Programrrta waren 
auch in der ersten Version enthal* 
ten. AJPerdings wurden Sie kom- 
pieft r>su ga&iaiiat und program* 
miert und weisen nun stark var* 
besserte Loletuog auf 
□aoWrSe weiei nun, wie die dh- 
deren Programme auch, bereits 
vorgeferbgfe Mustereerten für Qe< 
schäfia* oder Pnvalbnefe, Faxe, 
Ove'haaOfolien oder Serienbhefe 
Wenn 9e Oiesa vsrwariden, müe* 
een Sie nur oen Anwaisungsn foL 
gen dJe auf dem Bilrbchirm er- 


echsinen. Besondere Sersanbnefe 
tassen sl^ so sehnet und Mcht 
nereteken. Wie schon beim Vor* 
gänger Qblkih, lassen skih zahtret- 
che Zeichensätze ln urtterschiedli- 
chon QrbOen mil Velar SWerr kom* 
binaren, 

Texie impbrtisren 

Ult dar rmpod-Punktion lassen 
sich Texte aus anderert Program¬ 
men übernehmen. Sohmerzlich 
vemußten wir hier allardings das 
Werd-für-Wlfidows-Fomiat Man 
kam &ciJ(^ Texte zwar als ASCII- 

Te:4 behondaln. rrufl dann ptier* 
dings mühsam von Hand Format* 
arwelsunoeh entfemai und San¬ 
derzeichen ändern. Ganz soweit 
soltia da Konkurrenz zu Microsoft 
nun doch m^t raichenf 

Auch die Bedienung von Gao* 
Draw tat «infsch gewiord«n Hiar 
mu6 man »eh rrtcht m^r des Ai- 
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Geos Sneemble wird per Maua über Menus und 
(eons bedient 


SW VAX Vix> •«•••• tan laiw 



Die einzelnen Prograenme des Pakets: deoWrIli 
mil zahlraiehen GaetaltungsmAgllchkelten... 



Dis wirtdiehan Nauerungan gegenüber Veraion 1 
sind GeoFila. eine tolle Detenbanh... 
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.. und OeoCate, eine Tsb^lenkaDujIatiCPn, die 
auch Fromdformsta verarbeitet 
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beSsblaQ mit diversen Werkzeug- 
bo»n oder Menüs zudecken, son¬ 
dern hat am oberen und linken 
Rand starvfig die wichtigsten Tools 

bereit. Mur was dann r>och fehtl, 
rrKJ3 aus Pul’OawThManüs gawähll 
we'den Ganz wie die afte Veiwcm 
presentiert sich GaoComm: Des 
Teiminal-Prografnm arbeitet leider 
mner no^ nur rrilt XMod^Pro- 

bkolt, dementsprechend ist der Do- 
wnioad-Setrieb recht zerrraubend. 
Dies ist heuButage rvdil mehi zail> 
gemäß für ein bmucfberes OFO- 
Prcgremin, auch nicht, wann b& 
prakbsch sIs Zugabe ln einem 
KompleRMkel eniheRan ist. 

Tabellen und Daten 

Doch jun zum acht Neuen. Da* 
teroenk und Tabellefikelkulatjon. 
DIaaa Bälden Warlcauge. für dia 
mn woanders scfion alletn einen 
ganzen Batzen GeB3 hiniegen 
muß, bieten alle Fsaturea, die 
msi van sDichsn Prografrunen et* 
wehet Seibstversfafidlich Kann 
man auch hier mit bereits vorge* 
feigten MusterseKen arbeiten und 
beiBpieisweisa Rechrungen oder 
Sarranbriefa iöndednchl aua* 


In Kürze 


Produkt: Qeoa E/wnbie 2.0 
deutsch 

Lieferant: Heureka Verlags 
GmbH. Bodeneeeatr 16, 

ai241 MOrwherv 

Prefa: 249 Mark (Uppdate-Var* 
Sfon), der preis für de Vofivar* 
sW) Stand bei Redaktlons- 
sdiluß noch rvcht fetK 
Hardwareenforderuig: 

PC mit ffVnd. 400 KByte A/- 
baftsQMichar unO 1h VByfa 
rsatt^Bttenkapnztli’ 


spicKen. Aber auch ganz fndfvidu* 
eSe Lösungen mit eigenen Formel* 
bzw. Datensätzen sind möglich. 
QeeCaio und GeoFile können Da¬ 
tensätze aus dBase urtd Lotus 
übernehmen und ihre Galen m de* 
se Formats exponieraß 

Einen großen Vortel gagorüiCer 
dtsf C*64-Vereion biete) die PC- 
Au^fabe. Hier ist ohne Irgendwef 
che Tricks ein Mutlhascing-Betneb 
rnOgUch. Oai dem zMficheri den 
efntelnen Anwendungen btftz- 
schriafl hin* und hargeachalat wa^ 
den kann. 

Zvbohär 

Wae ist nun noch oebat? Zueret 

wOre de dar Temiirikettidar Oeo- 
Planrer zu nennen. Dann folgen 
die üblichen TooU wia Rechner, 
Ühr, AdreSdatel, Fotoalbum und 
die unvarmelcftonen Spiele Teirls 
und Scriltalra. Außardam Ist auch 
noen ein Programm enthalten, mrt 

dent man nur Endloapaplar große 
Bonner drucken kann, ain Tool, 
das man bei Windows nicht 
aeianmäBig bekommt 


Avogiet 4>Cixie«er iSea 
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Klett 


Besser eine Eins in der Schvfe, als eine 8 im Fahrrad.». 

Ob Gymnasium, Hauptschule, Realschule, 
zum Schulbuch von KLEn gehört HEUREKA® Lernsoftware! 


ENGLISCH ■ aiUTHENlATIK ■ FRANIOSISCH 


Wenn es um die Ketea gehti i$l 
das beste gerade gut genugl 
Die ^ogrammreihen uHodem 
Ceurse«, »Groen Line». »Lel’s ge» 
u.a. sind xnaflgesehneidaH zu den 
gleichnamigen Unierriohtswer* 
ken von KLETT. 

Jode Diskette enth&U dis Veka* 
bein einee Bandos plus Obungc. 
Sätze! Dazu Lexiken und Abfra- 



gevorienten. die zun gezielten 
Lernen ujientfaehrlich sind. 
Endlich das Vokabelprogromm. 
bei dem mon aus FeQlern 1er* 
non kann! 

»Der Nit zuin Eagliich't^hsR hei/3t 
"Learning Englisb" von HEÜRFKA* 
TEACNWARE." rSRAVa 40/27.9. J SSO} 


Vekab«l|»r egromm • 
im Vergleich - 
darcnil sollten Sie achten! 

i. Müxven c^Je Vb&cbeicjateien seihst 
angolegi werden, oder bekow- 
men Sie sin /einiges Prcgromn? 

Z Lassen sich zu jeder Lehiioo des 
Schulbuchs per Tasten druch die 
VeltabelR suswohien? 

3. Lassen sieb die Vohohe/n nicht 

narisoNert.sondem oueh im Sots* 
zusommenhoiig üben? 

4. Sind die Übuagssätso au/ den Un- 
fernehl uad die LeMtoa besagen? 

HEimCKA^ ha« sl 


• Algobra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette oder 
selbslgeslellt - ALI*1001 löst Gleiebiin- 
gen Scbrllt für Scbrllt« zerlegt InFokto- 
rso. zeichnet Geraden. Parabeln. £7* 
perbeln. druckt Übungs* und Lösongs* 
blätter. rechnet vor oder fragt ab. 

• Der neue RECHiNMAX 

ZueammeiizöhleD. Abdehen. Mal* 
nehmen and Teilen. Anscboulieh racb- 
nen vom 1. Schultag bis zur 4. Klassel 

• BRUCH-TRAINER 

Brweilerfi und Kürzen kein Probleml 
Abwechsluagsreicb leraen. Einsatz* 
Schwerpunkt IG., olle Scbulotten. 

• Geometrie mit 0E0*plus 

GE0*plue • 7. bii 10. Klosse: Von Drei* 
eckskcDstruktlon über Achsenspiege- 
lung bis bis zur zeatriechen Streckung. 
Der Clou: KonstrukUonebeecbrelbungl 


Mi« vielen Abiragevorianten 
bringen die PregrammreUieit zu 
nEehonges') und »Cours de baseu 
Spaß und Erlolg von Anfang an! 



Hier wird geboten, wos erlolg* 
reich mac ht: Von der leUtungs» 
fähigen FeQeraazeige über Le« 
xikonlunklien und Hilfoloele bis 
zur LemstoUslik! 

Mehr als lousend Vokabeln aul 
Jeder DUkelto • plus Definitionen 
und Übungssälza! 
i^Iemen ohne Ffriefonz.' NEÜßEKAi« 
jAmigo Speefef 3/SS} 


KEUREKA^-Klett-VeHriebsgasdlsehcrftmbH • D-ei241 München 
BedenseesfT. 10 • TELs 0B9.«30e9-89 * FAX: 089-6201101 


Bitle senden S/e mr poettvondand und «fss/idAosterr^fe^ füfden C 64/120 
>^'fer/^:bnehme gegen ScheoK C oerflecnoungnü'enSüfHJlenfmgainuütenf^^^^ 


SusQa 


1 , ALHOOl-Alsebrepro^TBrnir ys,* 0 M 
DksKenftmtiHBtiOSudi. MOS 

Der neue RECHENMAX . _ . . 79,-DM 
IptskattB TnHsncbucn. 6A 5 

iBUCH*rHAlNER . 79,* DM 

''nAHanoDucn. 

<j 60 |>iu&-Geofnelri0pro9remJn . TS^DM 
OiskeTie ni HanjOucn. S 

OFTI'MA* Kufvendlsfe^jssicw SA,* DM 

Deiietie'nliHsndbucri. oCS 

SCIENTIFIC BASIC .. SA.- DM 

Di&ksVB mir Hsmliixn. 1 DO 9 


PliCrt 

SKVUSCH 

»TWadeinCourM 
1,2 a a l b 
t'ago 


3r«m 


( b(ts« ^ . O urM N> ^.c I 
.;eym M .,.,6 69,* OH 

B 09,* DM 

m Uns-«□ BM p Orenge - ä69*DM 
( 33 a •_ m 


A SS.'Dhl 


nglleelie Spr«chübur>^n 

_ Patet 2/S, -ö 

FRANZÖSISCH ( bil'il -J , J unO N» ^ ) 

EcherTDOB • EcDUon ' icngUB L'Ceune Q BS.* DM 
12 3 4 

0Uf»eBBR«e aS8,*DM 

i ?3_ 

n... _ _ _ v^kPCTi immnm f Äthtw^öl aH ufweanEhiiie Pr0«mpl«hfuf^ - Scft üpwe eu^ AntErfyii. 





































AKTUELL 


Werkstatt-Test 

Wenn der C 64 streikt und keine Werkstatt in 
der Nähe ist muß man wohl oder übe! den 
C 64 an einen Händler verschicken. Wie solch 
eine Reparatur ablaufen kenn, haben wir in 
der Praxis getestet. 


von Jöm-£tlK Burtierl 


W em Oer C &4 «treifl, 
hingt ir 90 mancher Fa¬ 
milie der Hausaegan 
schief oder der Freak läuft wie «ei 
läge ReganweQer duiC^ «a Ge¬ 
bend. Dann hilfl nur noch d»r Rat 
enes Fatfimanreund der ^s^teOle 
Computer wird In eine Fachwerv 
daü gegeben. 

Wie die Spezialisten fn dsr\ 
Werkstänen arteiten, wollten wir 
umerBuchen. Um uneeren Werk- 
stact-TKt so reell wie rmöQlfch zu 
gestalten, svurdan fünf nagelneue 
C 04 von Commodore In FraAk- 
turt/Mern georcSan Unser Hert- 
»erO’Rodakteü' Har»s«JCirgan 
HiUTiDerl zerelöite die Stromzufiihr 
für den Sountdclüp (s.Kasten). Die 
gesocksIlBn Chips im C 04 und die 
Pteilne des Computer« wurden mtt 
einem weißen Punkt marloert Gn 
tuizsi Bnet dazu, verpacki, be¬ 
schriftet und dann ging’s ab zur 
Pest, mtürfich unter falschen Ma* 
men und Adresse. 


KoiiMat \ 

Der erste reparierte C 64 kam 
von der autonsterten Commodcre* 
Werkstatt in FrenKfurtnach vier Ta¬ 
gen zurück. Dar Preis von 6650 
Mark sah aut den ereisn bmk racm 
passabel aus Oach nachdem AjS- 
packen wurde gleich der erste 
Uang^ ekehtbar. Oie Piatme war 
nicht richtig feitgesch raubt Das 


Cf Commodore 

Reparaturen und 
Ereatgteil9 

PC. AUtGA. Uonlron, 

C €4. Floppy 

AM>GA1?Q0...Bee.- w 

AMIOA1200 HCi«Ö StB ISeS. CW 
PC>sv?wox . ises-cM 

MvItarVOA. ..< 6«3.-CM 

Auionslomr Comrncdoiesen'ic« 
MsiasiMCiiuO 

SCOO rr«nKki'VU so Korban«rSir 1 

Tel.: 069/402722 


Elnsteclen eines ModuLa In den 
Expansionsport pretdisch nicht 
möglich. Ein Blick auf aie Rech¬ 
nung zeigte, daß die bapuiie Di¬ 
ode gefunden wurde. Außerdem 
wurde urig ein defekter Chip (eine 
genauere Erkläajng lani:^ wir auf 
der Rechnung, nicht) betschnat, 
was »eh r^h UC^rprüfirg ate En¬ 
te hereusslellte, Une wurden für 
Oas Baufell» Merk berechnet ob¬ 
wohl kein Chip getauscht wurde, 
denri ails markierten Bauleiie wa¬ 
ren noen im Cornpuler und die 
teatev^feoteTen iCe waren aePniov 
ruchl gewechselt. 


Kondidet 2 

Am achten Tag trudelte der 
zweite C 64 aus der Werkstatt von 
W Sonnenwin In Hamburg wieder 
ein. Bne Rechnung von 65 Mark 
und der Vermerk, daß dfe komptot* 
te Platine das C 64 geteuseht sei, 
lag Ml. Eme Praxis, die bot srwe- 
ren Computersyslemen gang und 



CCS 


Conpiiltf Shop 
aorNMi*«« 

10.0«) «4Mim 
ÄH vAuur-iure i «osumm 
«flMMA»« »OiiCC« S9«1CS 

6M • WAUTM DT M m 

»■ ■ ■«« »Xl-*»«««*»« ■«* « *«*■*•» 

AMenoc 

(MOncT-ck 1^5.DM CMiiir;.oai 
CU I eUroucriV« Won O 99 H* «w 10* -OM 
CU n 1IA-0W 

rSAI 

Kft*«*«*»««**««**« 
srMwniu 

C64 I • II FestpieU 75.*DM 
1541 nu 90.-DM 

I ipjigmBrwntt NaOMW ' i m orniagttooo» 

'ttöT-CiSJ” ~ 

!r(<* M'i«» luiniotA^taa 

icssrcÄisrsw.-o« 

\CCS CCS CCS CCS 


gäbe fsl aber wegen aner kaput¬ 
ten Diode gleich Um 9en2e Mo- 
Ui^oaid rausreßen^ Sicher hätte 
man mllssnigem WertblicK eine bil¬ 
ligem Lösung gefunden. 


KwHRdot 3 

Der ontre c 64 kam per u^ 
nach nwi Tagen von oSpace SoB 
Intomatonat- In Seizgirter-Halien- 
dort Eine Regung von 61 Merk 
für ÜberprOfking pluo VorBorxl und 
dar Vermerk, daß man die Repara- 



Ur nicht auetühran könne, de Oie 
Platine ekwn Haar-Riß habe, Sm'- 
rgechid uns. Unsere ÜberprOfing 
ergab, daß die efefekte l^oda nieht 
gefunden wurde. Jedoch slellien 
Wir fest, daß alle gasodieiten 
Ch4» gewechsett waren ( In den 
mersten Fällen der erste Schntt bei 
einer Reparatun. Nach dem 5n- 
saizen einer neuen Diode leioer 
irnmer noch kein Ton, denn der 
von der Werkstat eingesetzte SID 

war kapulL 

Ob der delekta Souridchip nun 
mit Absicht oder nicht eingeseUl 


eaaDS «err hMameoeMl 

WVI «M''***’'r" b43 r« I •• l*io<n)9<A •• 
, seuCMrSJWmi cf«ni0< WVimum- 
, wi nitui C6< «urASOOaOuDrsFkBoy 
I IS4I4ICM1II2WT PeWM 

pesrnneisRePARAnfCNt 
csaicMH ea,>Bbi 

iediwic4iu eQ,-DV 

A900 laBi-OV 

t-tfi FruiKU« u(vl &«nt>inBi 
9»ae690ftrini. 
tortnnr. sia s» seiienu 
HttitneBn 

Tel, ossiinTSi ?i, te. ossnnrBSU 
0i-Br1C-'3u IS-ieueret f90-iSUht 


«vuide, kann Jeder weHeri wie er 

Will, eMr eme «t klar Der eigentli¬ 
ch Fehfet wurde niebt gefunden! 



Nachdem wir alle TeetgeEö» wieder in der RedakOon halten, frag¬ 
ten wir bei Bingen WerketfiRen noch einrnai 

Bei Kandiert 1 (Commodore-Weri^tatt iii Frankfurt) wurde urts 
erWBrr, daß Mim nicht gawecnsenon Ch^ em MißvorBtOndruft voHl«- 

gen müßte. 

Bel Teal-Ksndidet 6 (Bpece Soft iniernatnial) wurde uns der Aus¬ 
tausch das dsfekten siD. ruch Konfrontetiori mit dem Tesleigebnie 
zu geschert. 

Nach Rücksprache mit Computer-Rohlee (KarUidet 6) erfuhren 
wir, deß der za-Stunden-Servtee sich auf die WerksuTt Dezent und 
dte Poet ihm eir«n Strich durch die Rechrwjig gamecht hatte. Die 
&iVf0^i>h6 (M* imserem ersten Anail uchar falscham Namen) einari 
neuen C 64 «werben, reeuitiefi aus der Kenntnis von Serdaran- 
geboton für neue C 64 und daß es eich mantfime) mehr tchne, einen 
neuen Computer au kaufen 
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AKTUELL 



KiHidKiat4 

Zwar (91 -Ra; unO Tat- m Mün¬ 
chen dlreß vor der Hauetür, aDer 
trofzdam dauerte die Repsratu« 
hl« rmi am längsten. N«Äh e*Ta* 
gen Kam aas PaKei mit dem C 94 
von dort zurück. £in Blich auf die 


ERSATnEIL-SEHVIGE 

»Ha oei er»ii 

iTikOiCUSLH aWMlSCK. !3£NeClF« fcH 

cwetinM ti"(ireu ui lut« 

vca • CH • ci«n iB • Ph( 4 *''C 

JHTiaifrr »rHMIU 

rrnVfHl» 

■ r'U'«! 

Hue»«« 'lUtfT 
aiiiBa»< ■ 

■ ■a(»r • rniajM 


••eafWttic 

^»HMI 

■ lekiBv 
ft«atiNii 
KCMiMi 

i»e(ui 

ipj ea-Mii 


MUBM w'-eevu 


a MiBmIiniP HMM (I 
«nanitmvi waaer » riwei» 
MUiewi rmaa 

eumir aa e< fr Ml iMaMi UlfMO«*- 

tiwlarOMMw 


Rechnung und schon ateilta sich 
heraus, daß die Fachleute von 
-Rat und Tel- ganze Arbeit gelel* 
siet naden. 

Die kapuüe Diode wurde gefun¬ 
den und keine weHsren Leiskingsn 
berechnst, Oer Preis von 4.5Q 


Merk fUr oa» Ersatzteil ist scher 
ersirellbar, dann im Fachhandel 
bekOTTimt r«ian die Z-Doda luretws 
eine Mark. I i^esa/nt 104,d6 Mark 
lür die komplette Reparatur und 
den Versand 

Kowlidflt 5 

Ult ett Tagen ebenso lang w« 

bol der Mi>ichener Wei^^staO, dau- 
erte die Rsparatur bei -Oompuler 
Rohles- ln Aachen, der aber mit 
einem 24-Stund©n*Service wirbt 
Schon bei Tesibeginn machte der 
Kandidat «fnige Probleme, da dar 
Service m seiner Arrronce Leine 
Adresse angibt und nur de Tete- 
fonnummer vefTtierkt. Belm ersten 
Anrul wurWft wir durch den Herrn 
am Telefon mit dem Rat abgswim* 
melt wir sollen uns gleich einen 
neuen Computer Kaulen Baim 


wir tMWSrtn mrv Ceir«u«r wi i Tsgi 
rsBton caii/socese 


ewMen Versuch hleppU» os dann 
und uns wurde varsprocheri daß 
man eich den C 64 arrscheuen 
werde Der Fehler wurde gatunden 
und auch beseitigt, wann auch 
nläit mit der grüßten Elegartz (s 
Foto), FQrdie Reparatur halten wir 
Insgesairt 105 Mark zu berappen, 

Btwtftimg 

Daß bis auf ein Gerät alle C 64 
wieder repaheri zurückkemen, 
zeiol oanz klar, daß die Laute ln 
den Werkatätten etwas vpn ihrem 
Job urti dem C 64 verstehan. 

«Vgerlich beim schnellsten ur>d 
billigsten Kandidaten {dia durch 
Commoebre autonsierte Fach- 
werksts« in Frankfurt), daß er sei¬ 
ne Rechi*ijr>g mrt einem nient ge* 

wechselten IC sin wenig aufmö- 
belte. Schade etgenUicb, denn so 
harte der autonaierie Commedore- 
Servtee i/e Längen die Neee vom 


<o[npuier elBsdikken * 
aber wie? 


Wem ein C 64 kaputl lel, 
stein ach tSe Frage, ob skt\ 
eine Reparatur lohnt, denn 
versGtuedene SonderangePa- 
te m Keufhäusern und 
Großmd/ktan machen es oft 
billiger wenn ein neuer C 64 
Ir« Keua kommt, Wat den¬ 
noch seinen Computar zur 
Reparatur gibt, eolHd sile go* 
sockelten Chips an einar un- 
auhäilpan Stalle marktsian. 
Das Riefte gBl fdr die Planne 
Ser kann gahz einfach nach 
der Raparatu/ Ltberpriitt wer¬ 
den, Cb Chips oder gar die 
ganze Ptetine getausent «win¬ 
den 


gehabt. Ob der angebliche Chip* 
tausch mfi Absicht oder durch Ver* 
sehen aiif die Rechnung kam. 
Kann man rdchl (erstellen Außer¬ 
dem Gel (Se mangeihdfie BefdetH 
gung dee Motherboards (Haij?Q>la- 
tlne) auf ird drückt den sonst saht 
angenehmen Eindruck vom Kendi- 
üateh Nummer 1. 

Daß der Fehler von einer Werk* 
slan (Spaca Soft IntemaPonal) 
nicht gehinden und uns noch ein 


defekter Chip Inklusive zuhjekge- 
schickl wurde, lel blamaOel und je¬ 
der kann steh seinen eigenen Reim 
auf die Geschiflspraktiken der 
Werkstan 

Die rasdichen Kandidaten «Ssten 
die Reoatttur*Pfobiem0 zufnsden- 
aleSend. Oer PlatmentauSCh hätte 
bei Einsatz eines M«3gerä»a si¬ 
cher umgangen werden kennen 
und me Rechnung wäre ein wenig 
gOhSUger ausgefelldn 



Nicht eenr filigran vom Kandrcteten Nr. 5 geiöteL aber der C 64 lief 
trotzdem. Grund dieser eelttemen Konetruktlon; &ne passende 
Diode war nicni zur Hsna, OasriBlb wurde dw passenda Wert dureh 
zwei BaueiemantB ersetzt. Vifle gesagt nicht sehr elegant, aber 
trotzdem pranietaugltch. 



Oie PiaOne wurde duren «chwerze Striche aul einem Kendeneater 
gekenmlchnet, um zu überprüfen, ob die komplette Platirte 
wihrend der Reperatur getauscht wurde 
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AKTUELL 


Meinung: Def Kunde 
König ohne Chancen? 



ln meloen Augen zeigt der 
WarksurtTast, daß «a jecter- 
zftit L^ule ^bt, die zu vemünt- 
bgen Preisen einen C 64 
parraren und eich hichl zum 
Schummeln hjnre^lSen lassen. 
Daß aMr ein Ccmpuler mit 
der Oiagnc^e -Michi 
bei» zurQcidicmmt und e»n ka- 
pulter 8ID elnge»fll£i wird, let 
zumindsetens blamabel, dem 
de anderen Kandidaten zeig- 
lan, dad mar den F^ar be* 
heben kann. Dem User b)el> 
ben nur zwei M6gtichJ(eiten 
(insofeni er die Bauernfänge¬ 
rei nichi erkennt): Er kauft ei* 
neuen Cornpuler oderdte 
nächate WerkTlstl saCzl «hm 
einen neuan SounOchip ein, 
für den er noch einmal bezah¬ 
len mu&, loh lOhle mich bei 
Salten Geschäfts-Praktiken 
Über den Tts& gezogen. 
Belm Gespräch mit dem Ver- 
anhvortichen höhe rch nur 
Aus'eOen und kein Wuri der 
Erklärung. Es bleibt nur zu 
heften, daß die Aui^n- 
me bei ßeparahjr-Werkstäiien 
ist. Ich denke, daß nur Werk- 
stähan mit ehrtlchem und 
fachmärnischem Service zu 
vemünftQen Preisen auf Dau* 
er eine Charvce In der Szene 
heben. Daß fahler pessieren 
können, ist klar, aber otfen- 
sichdichen Schummelelen 
sollte man einen Riegel vor» 
sctueben und bei Bedarf auch 
rechtlfchs Miftel In Ef>vägufig 
ziehen 

Aber tvie gesagt' es kann 
Vorkommen, daß bei dem ei¬ 
nen oder anderen tal^chkh 
maJwasschlelg^t Die ganze 
Branc}>d oder einen Händler 
wegen enes eonzeäien AusaA* 
£d>ere ln Oie Wüste zu 
schicken ai »her ruchr ange- 
braeW -zumel Oer Scheck un- 
eeres Weikslaü*Tasls vtettekM 
halsema Wirkurfg zagt Zumal 
wir weitere Plär« haben, 


TestSberUck 


Werks tan 

Reperaturdauer 

Art der Reparatur 

Fehler behoben 

Freie 

Aulofisiedet 

Cornrnodore 

Service Frankfud 

4 Tage 

Dlodsn-Wec^ttsl. Chip-Tausch 

te 

36,66 Merk 

Space Soft 
Intemationat 

Blage 

keine 

nein 

61 Marit 

Sonnemann 

Computer 

aiage 

Ptaiirien-Tauscti 

iä 

65 Mark 

Dompuler Rohtes 

11 Tage 

Diodsn-Teueen 

ja 

95 Mark 

Rat & Tal Mürx:hin 

1 f Tage 

Dioden-Täuach 

la 

104.68 


4Alle geeockeftn ICs wurden 
mit air)em Punkt versehen - ein 
Austsusch konnte so recht gut 
überprüft werden 


▼ Oie Z*Dfode vom Typ -ZO 
12 * wurde zerst^l und somit 
die Stromzufuhr für den Sound* 
Chip unterbrochen, Ergebnis' 
Der C 641 leferle keinen Sound 
und lief sonst normafi 




Was wor defokl? 


Um allen WeiHstfttfen die gleichen Fehtersymplome anzubielerv mußte der C 64 oelinren Beechadlgt wer¬ 
den. Ore^rstörungelnes korr^leKen fCs schied deshalb von vomfterein aus (hier können ji nach zerstör¬ 
ter Baugruppe im C die ur^arschiedllchaten Fehler aultreten). 

Wir entschiosaan uns deshalb, den Sourö des C 64 lahmzulegen, Die ainfaöhsie Melhode besteht darin. 
Ihm die Versoegur^gssparmung zu kappen. Oer SiD ben&jgt rdmlKh eine Kiifespannung von ca. 9 bis 12 V. 
Si9 wird inlern >m C 64 aue der 9-V-Wechsetgpenhung erzeugt Uber eme Z-Diode mn na<tigesctiaJf8iam 
Transisiop wird diese Spannung nun auf den Soundchip gelertet EawCrde nun reieftea de interne Sicherung 
^rchbrenrwn zu Is^en, aber dies ei^hien uns zu aiifech. Deshab beschädgien wir die Z-Ofede. Sla wur¬ 
de ausgelbtet mn tohem Strom belastsi urd w»eder eingesetzt. Nun wies sie sinsn KurzsdäjB auf. Oer die 
Basis des Transietore auf Masse legte Dasnlt erschien am Ausgang des Schallungsteils auch keine Span¬ 
nung mehr Der Ten warweg. 

Fehlatsucbs Dweh Messen der Betriebsspannung direKl am SID läßt steh sehr schnell leststsüsn daß 
dort ar^ Ptn X dre Hnf«spenp\ung fehlt. Em Bfick m ten eghoilplan fuhrt 2um Transistor. Dort »rgibi eine wet¬ 
tere Messung, dafl_sm Eingang des Schaltungeteils die voJte Spennijrtg anliegL die Basis JeWch euf Masse 
liegt Damit ist de rehienjrsache schon geiunOen: dia Z*Oinde< 

Nach Austausch der Dtode lal Oie Hj|fs6pRr>nung wieder da und der Sound des C 64 auch. 
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StartSet bringt 
Ihr erstes Geld in Schwung 



V^nig Aufwand 
^ viel Leistung, 


Mit StartSet sicher ins berufliche Fahrwasser 


Serade tOrjunge Leute, die jetzt Ins 
Berufsleben einsteigen und Ihr 
erstes Geld in Schwung bringen 
möchten, gibt es das StartSet PaKet 
deriFinanzgruppe. 


'er finanzielle Auhvand i$t gering, 
as Ergebnis beachtlich Nutzen Sie 
Ile Vorteilö, die StartSet bietet ein 
Igenes Girokonto, die KomblnaUan 
ramlen sparen, Leben sversicfierung 
nd Bausparvertrag, 
regen Sie die Sparkasse, die LBS 
iderdle öffentliche Versicherung 
orOrt und lassen Sie sich exakt 
errechnen, welche Vorteile das 
JtartSeiPakel Ihnen ganz persönlich 
kielet. 






)ie öffentlichen Versicherungen 



Partner dereFinanzgruppe 







PROGRAMM DES MONATS 



...ist kein m Basic programmierter Assembler, 
soridern ein fantastisches Tool für alle Basic- 
Programmierer, die den Basic-2.0-£ditor des 
C 64 satt haben. 


V01' F^eni J, Hwjvmg 


W as Qer VI&Aas tOr den As* 
senbrer-Programmiarer Ist 
iSIder • Baste-AsseinD(er> 
K)r Basic-FrsaKs, Das Tool tsi mii 
ailem enisoKRchsm Komfort aus« 
Qestaftet FunWtonen wurdon ints* 
griert. die eher ar eine Taxtverar» 
beitifng as an einen Bastc-Eddor 
snnnarn: Süonen & Ersetzen 
B&As va^iebsn, kopieren oder 
löschen arti nur einige Features 
die das Tool bietet Seibsfver 

aiärdten .äör «acb auct> wie beim 

VIS-Ass der SiktechirrrT rrach obtf 
oder unten scroKen (Fuilscreerr 
lidfior). Qer QlDfel fsi aiterd>ngs. 
daß Sie >nFi dem *Qbsic*As 3^ 
blof- nicM mehr sn die rtmdertl- 
chen Zeilennummern gebunden 
siTKj Sie werden durch Labels 
(SprungrrBrtenj eraetzL Dress La* 
Deis, dia aus belobigen (i) Zefcher 
Oestenen hbnnen, weraan 
bei der Assemblierung m Zeilen- 
nuTTvnem limgsfachnet (Aesem- 
Oiienjng: 'm Editor eingegebener 
und nicht lauttShlger Te*l wiid m 
9hi lairffähiges, normales B&sio- 
Pnigramm umgesetTi) Des heißt 
Kir den Prograrnm'erer. daß er eldi 
nie mehr um Zeilennummern UJm* 
mem muE wenn er irgendwo noch 
etwae elniügerT wt<I 
Das Haupt-Menu 
msidat S)di sofort nach dem ^art 
des »Basic-Assembler«. Polende 
Aktionen kärmen von hier aus oe- 
steuert weder 
-E- EDITOR: 

Sprung in den Editor 
-K-KJLL 


Tezl im Sourca-Speichor löacheri 
(Souroa-iTexli • das im Ettroreirv 
gagaOene BasoRcpramm) 

-A-ASSEMBLER. 

Begmnt mii der AfistmOllarung 
-L-LADEN: 

laden des Source-Tezies. dessen 
Name in der MeldaaHa steht 
-S - SPEICHERN 
Sparohern dea Source-Textes un¬ 
ter dem in der MefdGZBiie ange¬ 
zeigten Namen (VonichL Pro¬ 
gramm rm gleicnarn Narnen wird 
Kommeniaiios gelöschH) 

D - DRUCKEN' 

druokah das Sourca-Teftes. wie er 
Im Editor zu sehen «ai (40 Zai- 
ohen), waniweise init oder ohne 
Prü^umme pro Zeile Nach {eweds 
66 Zaifen wird der Druck gestoppt. 
Jetzt Kann das Paper gewechalt 
werden. Uii emer baiebigen Taste 
gehts dann werter 
<S70P> bridn den Druckvoigang 

iedercBiL ab 

• N * NAUE Elr^eben einea 
Sojrca-Text-Namens. Dieser Na¬ 
me wird in der Uetdezeiie ar^e* 
zafgi. Bitte unbedirtgl beachten. 
•L« und «S« BOlften nur nach Etn- 
gaba 

»naa Nemsna gedeckt werden 

• C • CATALOQ: 

Anzeige des Dlrectofys. Diese 
Funktton kann auch zum Laden 
benutzt werden: CRSR-uprQown • 
AuswaNbafkan hoch'mntar 
<SPACE> « nachsn Seite (wem 
vorhanden) 

«RETunN> » Aden dee angeseig- 
ten Files 

<F1> > Dir nochmal skilesen 
<STOP> ■ Directory veriaeeen 




für dos Programm des Monats 


a 



Franz-Johann Heuving tat 
vielen I eeerrv durch 
naiUOfi- (bstmg des Uonan 
11/92} bereits beaiens ba- 
könne Mildem «BaetsAs- 
aembler«hat er letzt em 
Shnllch gutes Tool tCrr Baeo 
Programmlnrer eboekeiert 
Ktar waoociingräeriM 
Hobby )si: Programmiaren' 



-0-DISK-BEFEHL; 

Disk-Setehie senden C’ « Sta¬ 
tus} 

- KLAMMERAFFE; . 
ändern der Geräieädrease Die 
Geräteadressa wrrd der Melde- 
zeiis hinter dem Namen angezstgi 
Dabei bedeiDSn' A > 6. B - 9, C • 

I 

-HOCHPFEIL 

Der ■BsidAssemOlGr« arbeitet rnti 
zwei Spetcherberei^en. Den 6a- 
sic-Spac^ (SOSOT - $3000} und 
den Source-Sparenar ($5OC0 • 
$G0aC}. Die in den Klammern ar- 
gegebener Aareasen kdnner^ über 
dieser Befehl geändert werden 
(rurdeHigb-Bytes] DiaAdreeser 
werdet jedoch NICHT auf F^cnrfg- 
ken übe^rOft; also Vorsichi batm 
Ändemi'! 

-X-6XrT' 

verlsMen des 'Baaic-Auembist« 
Ohne Textvahust Hier wird ein 
-OLD« durcitgefOhrl. dannt alle 
Basic-Zeiger auf das geneneria 
Basic-Prg gaeetzi werden 
-H -HILFE' 

ruft atne Hilfs-Serta aut. Hier wer¬ 
den eie Befehle de« BDITOPS in 
Kurzterm erklärt. Eine Spstcher- 
funKtion für -(efflga- Öasic-Pro- 


$ 

gramms Ist riefr' enlhallen, ein ^ 
tfichaa « 

iA'/F • ",ii 

(ut's aber auch' Wenn der Bdd 
schirrnrahmer blirfs, arwartet das 
Menu eine -Baslaiiguns- rm einer 
bsüabrgen Taste, In das Eh- 
gabafeld {«NAME^. -KOMMAN¬ 
DO- U6W.) nur <RETURN> ge¬ 
drückt Wird diMesohre werteres 
verlassen; das giH auch für die 
STOP.Taete. Ate LaA- urW Soei- 
cherfurkiionar weraen ubroene 
über dia normalen LOAO/SAVE- 
Vekloren durrst^uhn. Das hal 
den Vorteil, de evtl, vorhandene 
fHardwara-) Turooloader bzw. ard- 
sprayende Module genutzt wer¬ 
den können Bn Nachteil IM. da6 
eich auch Fliee laden lasser, Oe 
länger ^no. als normaJerweisa ar« 
lauU, Ds^lb Mille darauf geach¬ 
tet werden. OaS keine (alschan 
Programme veashenllleh geleder 
werben. 

Dir Edfor 

Ba6<c-Zerlen können foiUaulerd 
eirgsgeben werden. Nach max 


<ST0P> “ 


■K&äl 

St* 


DEHO-PROORfiMM 
ON X 




r>PThT»>LJa»» 

■QRJaiTOS 


l'iH I BDSUB TEST1.TEST2.TESTS,TEST4. 

I c b 19 


l;AUr DIESE MEISE KQENNEN RUCH REHRERE 
LZEILEH rilTEINRNDER UERBUKDEN mIrDEN 


t lEXTl:PftlNT*'l4lJPERTrD!''-EHD 

:FH 


DIES SIND hir UHTF RI'KOdkhHJh 




Das Demoprogramm zeigt elnlga Fähigkeiten das Tooia 
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^^ 6 Zm^ten (2«» Zaüen) muß »ne 
jedoch beendel werden, da 
sje sonst öDgesennfften wim Etne 
Zdifennummer wird verpsben, 
wenn* a) dt Zeile wsriger als 3d 
Zeichen enthält und nJcht durch 
Doppelpunkt oder Äomma arri En¬ 
de dar laeten Zelle rrut <S\ 9 Ut ver- 
Uirxton wxjrde und wenn zwecher 
der letzte und der aktuellen Zeis 
efn© L«- oder Kommenarzelie 
Bltf>t b) de aktuellen ZeOe mtl 
nem LaM beginnt Ist da« letzte 
Zeicnen einer SIKfschlimfole ein 
DoppeiDunM Oder ein Komma, 
wird die tolgende Zeile - «uch 
* wenn sie durch LeerieilerYKom* 
mentarzeilen gebannt etod, sn die- 
se Zflilt {hinter dem Doppelpunkt 
buw Komma) anoehängt Es kön* 
nen praUlsi^ beteOig lange Zei¬ 
len eoeiigt werden Sinnvofl sfnd 
jedoä) rur Zeilen b« zu emei Län¬ 
ge von 347 Zeichen - bei laDgeren 
Zeilen -vafabschiedeu sich dar 
Basic* Interpreter! 

- LABELS (&PRUN6MARXEN} - 

^ erste Zeichen eines Labels, 
das eine Zeile emleitel (Zrenebei), 
muß einUnk^Tt»! eein, sorel wor* 
den sie Wit erkannü Es gttt eudi 
noch andern Kleinigkeiten zu be¬ 
achten. 


- Labes hinter Sprüngen U.B QO 
TOausgab«) bsnöt©en kam Kenn¬ 
zeichen (Ltnksofell) - bei Sprung* 
nr^n muß der Label am knkan 
Rand {Spate 0} st^n 

- Labels dürfen aus beliävgen (li 
Zeichen beatehen, außer den Zeh 
Chen SPACE, DOPPELPÜMia 
und KOMMA Diase tennmichnen 
dat Erde der Labelt. QtaRk-Zal* 
Chon {Tiä SH1FT Odor CBU) mO«- 
seit zwischen Antühtnngizaicrw 
geeeua werdeni 


- Labels dürfen max 
40 Zeichen (infd PW\) 
lang ealn: )e hOizer 
desto mehr Labels 
können bonutn urer* 
cteni 

-Labels Können allei¬ 
ne aber auch zusam¬ 
men mil BsfeNen in 
einer ZaUe stehen. Im 
zweiten Falt muß ein 
lEERZBCMem Ode* ein dop- 
PELPUMa als Tpemzeichen rwi* 
sehen Label und Befeht gesetzt 
werdeni Das Zeichen <{> kann im 
EdHor bsnutzl wefden, um Kom¬ 
mentare iiTi Source-Tert zu schiBi- 
ben Es muß )edoch am Unken 
Rand (SpsKe 0) stehen Ailernailv 
Koranen Sie auch »REM- behüt* 
zen; c&ese ZeJe erechetnl ledoch 
auch Im Baft^Programm 
Die PUNKHONEN des EdHore; 
Uber den Tasten »CONTROL- 
und 'C8M- Können nur dann 
Funktionen aufgeruten VÄfden. 
wenn mari sich nichl Im -An- 
führungazeichen-Mddus*' befindet 
Oeser Modus wird oben angezagt 
und tervt met der RESTOR£-Ta- 
ste en* uid ausgeechaftet werder> 
Im Antürvungfrstchen-Modus oe- 
nehmen sich alte Tasten wie tm 
noimaiSh Bstsic-EditDr. außer DEL 
□i05$ Taste erzeugt keine ß&uer- 
zelchen' 

Taatehfunkbonen: 
<cnSR>-Tasten durch den Text 
bewegen 

<RETl^R^L>. nächste Zeife ohne 
LöexSwn der restl Zeile <SHIFT- 
RETUFfj!». allgemein - Zm\a oin- 
fCigen* befindet sch der Cissoram 
Anfang der Zeile (SpaJw 0). M 


wird de Quelle Zade und eOa ToP 
gendsn una eine Zeile nach uhtec 
verscrtiben Stahl dar CRSR rwi* 
sohen Zeichen, vnrd nach dar ak- 
tu^ Zeile eme Leerzela einge- 
tOgt und der rechts vom CR3H sie- 
hardö Tefl m dieser ttnvommen 
cRESTORE*: Ein* und Aused«l- 
len des AnlCilvungszelchan*MoAs 
(kann nutzteh semi) 

«'INSTflIJFL - Bnfüger von Loer- 
zaiciren ab CRSR-Ptt. - L^hen 
dar Zeichen links vor CBSR 


Stahl dei CRSR am Unken Rend, 
können de Zatdter dieeer Zatle an 
das En<fe der daiubarstehenden 
Zarte angehängt werden, wenn die 
LgftQe von 40 Zeichen ntefr üoep 
schrttten wird. QnKiaer baztelH 
sch nur «Jf die jeweflige Zaie und 
ist Bul 40 Zeichen begranzT 

^CLRWOME CRSR> an Obere 
bzw. untere Imke Sldachtrmpo^ 
on Stellen 

kSTQF*^ ZurCok aus <lem Em 
gebetete bzw Sprur^ me hifiupK* 
Mono 

<CONTROL>-TastsrfunWonan* 
Um M dei kilfarvten FurKfionen 
auburufen, isl zuerei nur dteCON- 
THOL-Teae zu diüekerii nun be- 


Mode' Es «tnd mir die Testen er- 
teiiA. cie in der Systemzelte {obere 
Zeile) sngtezaigi werden. 
«dTOPA^BM»: lurCok zum Eoiter 
otmeAusw^ 

<1 • e> setzen von °Zaite»-TabS-. 
kn Deger^tz zu normaten Tabu* 
latoren merkt sch der Edllor zu- 
säUlicn die aktueile Zeia CLR 
Itoäit Source-Text Specher 

BlockfunktMim: 

(• sieW hier tür die CTHL-Tsste)' 
ABb BtecktunkBonen werden dur^ 
drei Tasten aulgenjfan; tc* leder 
FuiMWn tel CW CONTROL'Taale 
zu drOeken! Das ereta Zechen be- 
sWTvmtte eioantlche Furtdcn und 
lag! gteicnzettig die Antangszeite 
{erste Zelte ds Blocle) last. Da¬ 
nach xenn man sieh baUabig im 
Text bewegen. Das Ende emee 
BkxiQ (erets Zeile, die rieht rnehi 
mm Btoofe getiört) wvd Ourch #8 
feslgteegt AusgelOS! wite die je¬ 
weilige Funktion erst ilxch IN 
Beim Verechteben und Kepteran « 
der Carsof zuerst aul Oie neue Po- 
Sftten {Zarte) zu steilen. <n beteen 
FAIen wird der Block einadlügt 
- (Se (tekenUga der BIcokdaflniQ 


Oh (Antang, Ende) ist egal - defr 
mede werden farbkeh (nor* 
maieivvMBo grün) gekenrvunhnet 
Mit <C8M-H> ksrvi die BkiCkdad* 
rkfior^ aufgehoben werdea 
«K #B fU ' Block kopieren (etefO* 
gen) 

ifV »B »N . Bock verSCTiieoen (eirv 

füg®") 


}iS«BaN Block ^»eichem 
#L «6 «N' BIO» löschen lohne E* 
cherhotsabfraga) 

B» den FunWtenen Kdp^n. v-r* 
•tdoeben und LAden *mnl üv> !•- 
hall des Blocks in etetem »Block- 
puKer« üWteätengeipaitiiert. Dte* 
ser ha eine Größe ven t;nf KByte 
{&88e Bytes), Ungare Blocke Rön¬ 
nen lotier nteM verarbettst werden 
(wtehbg vor tflem beim Laden »- 

nee BlMke [fiees ayr«* ~ ^3 

Btookieuf Di^B 

Commodore-Fun ktionen: 

AUb Testen sind zusammen mit der 
CSM-Tftäe zu betettgem 
<ltf> 'Zeile Bfl Cuwf-Posttlcio am- 
fCigen 

<0> • CASR-Zeite losidten uns Da¬ 
nach noch oben ziehen 
<H> - BJockdafinttion eulheben 
<U> -UNDO (nur wenn Zette hlohl 
vehsTssen wird und Keir« andere 
Funktion aufgarufen wurde') 

«G> - Block oder Source-Text von 
□isR an skluellan CurBO'Position 
laden 

<3> • zeigt das Diractoy; dteses 
kann, genau wie im Nappt-Menü, 
aut^h 2um Laden bemaä werOeni 
Der Source-Tex! wird immer ein* 


gefOgi’ 


Wo ist dos lisling 


8 das Spi^ mehr als 300 Böcke aut Dltecatia belegt, würde ea mehr 
s Sieber Steten im Heft emnetwen Stefinäefl das Spite aii unserer 
fogwnm9etvxse.Di6kEihe od#f Im ßU-Arycbotvon Markt ukl Technik 
eiou«). 



SCROLL UP 
SCRÖLL OOHH t 
PACE UP 
PACE DONK 
TEKi-AKFAHO 
TCXT-EKDE 

-FÜKKTIOHEH 

N ’ KOPJERCN 
N - UERSCH. 

H - LOESSkh 
N - gPEIcitCRN 

- .SET LIHE-TAB 

- KILL TEXT 


CR - 
l-CR- 
STOP 


NAECHSTI 
iHS lTni 

- EXit 


ZEILE 

CRSR 


iMODORE 


INSERT LINE 
DEL^lE Llkl 
CLR 6LK-PEf 
ÜNDO 

LADE BLOCK 

SUCHEN 

ERSETZEN 

AB CRSR LOESCH 
ZEICHEN LOESCH 
PRUEFS. AN/AUS 
JUMP LINE-TAB 


HiUIILLLLLLFFFFFFEEEEEE 


im KllteBUdschtrm aln BDck auf die Tastanbetesung 

finflel man s«h im -CONTROL- 
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• Suchet) (erklärt erch von 

<X> - Ersetzen (ist auf 40 Zeichen 

bsgrerul) 

<0> • ZeHd ab CRSR loeshan 


«W> 'Zelcnen unler CR5R lo¬ 
schen. Text riMhtfalwi 
<*> - Prü^rvne an/eus Gibt eine 
Pröfeumme (ähnlich -Ghecksum- 
mer«, jedoch nIchC KompatibBl) fiir 
lede Zetls, die vsftasssn wird, in 
der ^Btemzeie aus 
<1 * 6» • 5BC?t CRSR in die defn 
niarte Zeile (s. CTRL1<e} 

UBTFUNKTIONBN: 

<Fl>*Scfon up 
<F3> - SwoH down 
• Page uo 
<F7> • Page cöwn 
<P& • Teift'Anfang 
<f4> - Text* Ende (lebte Seite) 

Der AssemUer 

Dieser besilil kein eigenes 
UenCi, sondern wird einfach durch 
■A« im HauptmenQ (nach einer Sl- 
cherheitsabfrsge) geslfirtel. Oer 
Assembler verwandelt dan im 
Souice-Speicher stehender Sour* 


Do-tevt tn om normakM Saac-Pr«- 

granini. Eine Ubeipriffung der Zei* 
len wtrdauch hier nicht vorgenom- 
men. Es können drei FehlemMi* 
düngen auftretan* 


- ‘jnbekannter Ausdruck (La¬ 
bel)«: Ee wurde ein Labei hinter 
einem Sprungbefehl (z^ GOTO) 
gefunden, ladoch ntcht das Ziel* 
Label Es karvi auch ein Tippfehler 
vorUesen ^prung- und Ziel-Label 
sttmtnen nicfu überein}. 

. .Labe) doppelt vorlttnden'' Das 
gielcha Labai wurde minde^rs 

awoknal als Ztal« Label vorwonOa 

- ••B89>^>eich0r zu klein" Das 
eesemblierte Programm pa8t mehr 
m den Bssfc*Spa)eher Evil mit 
•HOCHPFEIL- im Menü ver- 
grölBeml Hinter der Fehbrmsldurtg 
stehi jeweils die Zeile, in der der 
Fehler bemerkt wurde Während 
des AssamDFiervorgangs blinkt der 
Bildschirnirehmen m allen Fatben 
Die Zahlen, die Im zweiten Paß n 
der Meidezelfe erscheinen, srnd 
ohne Bedeutung. Dar Assembler 
varaendet den Blockpi/ffer als 
Specher tOr dta Label. Da dir 


Spatchef wie arwännts KByte uiri- 
faBt. sollte man mögichet keine 
übeitengen Lebet verwenden. 

spiel; Bai etnam Label mit ainar 
(turchschnlQtcJian länge von zehn 
Zechen passen etwa ^0 Label in 
den Puffer. Geht aUee glso. kann 
das ManCi Ürar -X- vartsfiaan und 
d3s Basic-Pmgramm {falls es ke^ 
oa Mampulationan In oem Barsch 
S5000 • £EfiOO vorrvntr!l) gestartsl 
werden OasSpelGhenrdss Basic- 
Progsmma funkOorilen Md inner, 
r- T '- ar< *. •* 

Der Besic-Aeeembier kann Im¬ 
mer MSdar mtl -SYS 49152» ohne 
Tevrverlust gestartet vardeni 

Sonstiges 

Dfe Farben Im EdilOf stehen vor 
dam Start ab $124b (4683} im 
Speiäwr {nacA dem Start 51627), 
4688«Pahmanraii»e 

4664 » Hmtergrundfarbe 

4e86»Texttarbe 

4686 s Cucsor*Farbe 

4687 s Qoddefüe 

4686 s Patte des MerCibalkens 

4665 s PäfCe Oes Menübalkens im 
CTRL-Mode 


Oia 8aku')0arBd<eeea fCir den 
Diuckar sttM ln St DcO {4»1); rtor- 
mal siehi hier 0 (tOr Wieasmann 
92000/g Interlaca}, 

Zetienfomiat; Wichtig, wenn es 
irgendwann einmal ^ oReaasem- 
bler« geben soflie. der normale Be- 
ec'Programma In das vom Beere* 
Assembler verwendete Format 
wandelt. Dieaingagebenen Zeller) 
rwarden Im A5CI(*Cada und inil 
zwei Längenbytes gespetchert 
(Länge max. 40 Zechen). Leerzai* 
len enthalten die Byies $93 SOd 
$03 Leerzechen zwischen rech* 
tarn Rand und letztem Zeichen 
vrerden nicht gespelchart 
Saisplel: 

.' r u: 7'< 

•r.— - r. ■ 

; r 5.*..'('«< 

... .T.i, ... I* ifjjKiuri. Ti 
.' u. -.eU-i ... ;«.* 

. ••..i.si . L.*r .1« c , 
y >_ .'.1 


(Pk) 
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EDITOR I 13 • KILL ] ti) - nSSERBLER 


Lhbcri B - SPEICHERN J ii2 - DRUCK 


NAHE m - CATALOG | LU • DISK-BEf 


'ä - DEUICE n - HEHORV 



H - HILFE 



BASIC 0800-5000; SOURCE gOQO COGQ 


MH dem Memory-Befehl kOnnen Sie Ihren Speicher eintanen 



Einfacher geht es nicht; Ledan per Cuner 


Der BasiC'Aseembler zum AbUppen. Knapp SO Blocks belegt er ipaler auf [Mekette. 
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9km uixi *’*•£ äq» ^ 

»!»&: s’m *51 AT’ uff’y ejb» « 
PWf: nAv ycTb «d^ «JJ seif «■ 
AbMi elrri 9ptki d^ba ds]l aknt »q 
Bbfö: «:* M'^e ijf»Ä »r getp c ja^ ^ 
teOc; btf'Ti sfv'f aalp toi "’n 

Wb: 6ilF i'flÄ ps« «pip 

Jc2a: 6ftc fCi* xrtv tthfT c7pa *37)i n 
W 9 : u#fc fcjod «nn cjB 5 puos 77 i 7 ap 
Mfii jAb 7»£d 7do< 79 ^ d:£i fzi? äs 
0cb7: 7j«3 qSf7 4 «* ’aft» w65 Ecrp gk 
kSSs SrjT ipun B4j*3 3 5t: dThl «Irf sv 
v?st ydff' ^ay’ ’sao pP5p S'^7 lp<Ä ^ 
kS4: 64i7 gi4)B «Th Tafij »gii r2yT s4 
öcS3i TsAi ^7 nta; 7hTd apo 6j>» ’I 
0c«2; dTbl »»6 Ibse 6yrt «d77 i*7h c» 
JAl: IT“! icT? «q7 «ck« «x 7 sqly f7 
)eoQ: 7iu 34Ui t'n« aUc abf« uai t£ 
jeef: ’S*» ojbq pwax jasa ÖW m3i7 al 
Seda: pust flTbl 9/96 ScÄ ptiA ba 
PcM; jqtL s>7r4 9 ^ 6 »? czl «u 
Oefet bAl anza Wr. sttl «7 
OoCb! bc±i itej) godp g2ap WJ" «2 
Odla: c«lw q3f3 xZa) ly*d zati «dnq ff 
M29: lq71 JCJ,7 dml t»^ UX'jj JSIÄ » 
9U3) rd^ aXad iqql 1^7 ig 
CW478 pim ly4l avnc 77ii Ihrf o?«g fi 
0(fS4: «dT7 erja c7«a rF«d znb4 tCMb fit 
gc«5: b31b ’aA fc*V B]iy tc:73 pft7p Sn 
3d74: xrp7 thfd xruA upoB cfllb ilU fq 
MB?: 'JiJvx “afb W6s 3^7 mol ITigl fb 

OOM. r>pa ahfa »Fm Cpn »24« Tb 

ödali oovt ’’*£b sMs if*~' Wql Thql «p 
UbO: xTtp »aXg i^la laat «£M O* dn 
0*Ci yfipT tjwd fto XT»7 ueff «o 
Ode»! z7i3 rt5i agn «drv I7cj rbt» ax 
Oflflflt ^nhm 2 chl sTsj tdp Saar et 7a ag 
CdK: odri4 i7tt enfa ?qU evtb giuBq 
Qdih: ydga aort. Ddi7 ij« sc^3 rcS® dq 
OaO«: 7rtq ftfis ydM 7a»t aZhl Kyva tt 
0*14: Scr3 Mtr S?^ z7^ fi2cU ad* Tb 

OeH 1 yÄi Tbfl fcfhi 2 rjg vb* antid ti 

0«37: lpn3 t£p7 b«v xvtt abTc df 
0»46: Asl kjad iTbx aiaE« ii *?2 7a4b g6 
0(53; 7bf3 Cqlc xZbz 2UM gZk3 khp7 72 
0»C4i wuTp ari« f7»E 2 i±m «M7 tbc« 

0 B 73 i jotk iSfig yd »2 TTal »dtp 3 a]p » 

QeeSt sck3 a^ 37tB) avK7 oyofi j«47 dp 
fl«91t 7iq7 »35 Teil ittj il¥7 eqk& aCi 
Ofa&: I|7p7 jq^ qTfcfi )Kl aS^ UdTc 7$ 
PMf» catp Tzap a^ai »<6 iTpi ialp t» 
DAe: »tv ab£A qTp« Tcec Att if* 
0«d: irtl »314 io7c pfcTp xpp^ Ipw bc 
0*ic: «äC üi7« yvgfft fl’27 txnj ifiii. « 
Oe»? ydio vafn yvty 2if7 jTp* *qa“ ei 
MCa: Jsaa iS3i iJ»7 Vdr. tcf* 7li7* e; 
Df^9! 25ho sa^g ydTs tui p3pl bsdh dy 

« 10 ? x 2 * cTTg ggjs apjl ^3 aku* qi 

0 fr?i “uoS r"*p -af» gp« « 

QfHi diTbairt lp*7 nl.Tl ydp'^ Ipl? 03 
0£i5t torfi afiU 4;ga 7»gi xfoe oajs A 
0 £M: udex 2BSg t^Ze ua7 pUs radi M 
0fS3: v6hr 7£ei gTd) ejal XTtfl »dlfl 
OPZt «JccI lOTq q*13 ajhi «77 Boh" di 
0f8S; TJng spEI l*r^* akTq dohl sfcp' Ä 
0«0: inil aff* 57* 74fb tt55 qtg« ge 
OHf: 17pl )fptx wf^). Mg7 tteh 7*äb gt 
Ofee: 3^0 »437 dayl gLgt dTe» ^gs 7x 

OtW? gtl3 ejqT 2 kal Jdfp dayl ^Iqi f 2 

OEoc: «15 ahrr toH) -«rtt iä»«i i?ao cl 
0f*( (*^3 77d; 7£« uMt TiwB <pe; di 
Otai dc'^ /»lö a*52 7*7 7i?Tp aÄi rk 
0f£9i qTfio «Ire tx«t 3üd eyp', 7ci7 tä 

lOOll K&M y*K t776 y&79 tUTli Ttf7 g. 
I0I7t 8C77 ertn 5701 ;ptp SIf] CpÜ Eu 
i02j: c«eb «svb vcSs 79 w 72 tQ tii 
1D35! ui7t afT7 t'Or 7a£b «it6a 3fn7 » 


1044 c tii3 «pal 7 h>. IfAn riTb jwjD CC 
1053; ocTti jK« la» iUfv eW *vg6 » 
XQQt vipv »b6 Jdj» apäf »rbo *77 fc 
1071: vg^ 7*3 b3pl bna7 tetid 37£q cSc 
lOffij doql ps7c tSÜ ih£l ?7pe aqa7 7* 
lOjf: 7»ifi iSflt pedt 237£ ih71 rsSp ä 
lOte; 45cB ujb* pwcj «47 x7Ä 7dfd 
lOad; eygf 

lOKB Win r7» 7rp7 7n7cl 1340 5ti7d W 
lO»: >0c7o SipL dTtil «roE «7« sln7 da 
lOtt? üdii 7i£b skEa 77dl a2d2 U> 
ifcOi rtbu y*i *»3 ypk yTfz rffi eb 
lO'E; and 5b74 aiiXo 6tqa ärpA 7nCl £e 
1IB7I nMj WJÄ -yg» pbcl T277 st^ fix 
IllE: t77l 754 ? «]tr 7b7d iHa 6rrp 
1115: 5jts *Ji7i aXio 6k?S yftp aixa bc 
11S4: dTtil eeti TaTs dife jwTx *x 
1-Sh hte* fc«p a*«4 Jdic ^»£a »7 
1152; «05 tat dTbl ej^ xTgl 3 lb7 üc 
llJl; »7C2 rpl» ^‘5'^ ^ 

1173; bgoD a6l7 tfä) 7i£b UC6 a351 7p 
ll7f*. 7*0 (Qiw dlfil aa*E 'dTi 7a£b A 
llJe? SD8t 7413 ys6v 7t^3 >:»E axj*’ 7» 
119cL c»da «»? pt33 771« nSUf ’14 b £4 
ILscr lt<^ psTö ptvt 3b2i Tttw 3«c£ cL 
IQi).* Esvq ca Tb ij3cl eaab «tTb 7e 
1104; ixrt am riMr Apöe tnhb y3h7 cs 
lldS; jww jJirt Jjfl qgq7 49* 7 t5c ac 
llflQ: util 4csd 7^ ipijt dTU eygi »f 
1117; Sc3x ku^ TU« iEcp 5*4 o37c al 
ISOE: 4cbo ififj oj« 2 e1jr «BUS qeta ci 
Las» yttu «Tt7 M8c Kknl TW Mb* *5' 
124: lyat 5phä k&dä h77e «ol Itof ö 
;;33: (fies <Ki3 oaac tC43 S3 
1542: y7n «qcg H£i Icu7 7x^ habg ge 
1351? *»to 3775 1777 T777 T777 Vn da 
llW: ^ 37 ? 7737 7777 T77c «t4p TT77 C« 
l?«t 7777 7777 7777 7777 7T77 7777 g» 
1374 ; 7777 77ff TIT? 7777 7777 7777 ^ 
13 W: “ttef 1E*P 7777 TTyghwa lad« es 
Uic; 71ÜP Vi'.i ivfc cfcdl vrSj im» ai 
llabr pvÄ «alb wgox C«i« «511 *£t3 7; 
i a>a » 771« n4b* 3«x Ivbp t3h 1 yZ«? bc 
IJe*: faklu qmi tZln nrfy colo kvel c± 
Ild8: cEfo ayia CtaS »tu s4Ja 345u 9 
t3*7» S7rM x»:"p UHd 2Qrp g* 

I2£4; syK luiv kgka yort zy» lAs fit 
1305; fdyc taan £a2s qSxJ y 2 ie ^»35 ft 
1314; Zvp« ad» bska Mpz z*tA Ibfv eS 
132}; dokb auaa s374 7b^ baoa CölT is 
liU: dTpo ;ba7 015* TLa’ effpb Tba? «8 
1141: (TA 

1350: göTb fiMo b7i^ ^7 d747 bgiE 
155f: et47 Thcr 7ti4 £7» e^ tTbfl 7i 
13fe: 7KKC fiTic apgp Jda «7» Topa a 
I37d? ax(± ImT Oilp tap» d7^ Tb«« Ta 
I3#g: )ägT 1)^ 7-^ 3»7* q4i77 3»o 6 
U4t» täte a3hc 3ba7 7o7c * 
llaa; iiplc 3 iy 7 Edvs pny7 alpe 1A71 e3 
i'bgi tfTir 73tf7 Thtf? 33«* dTTa 7*0 bi 
13cEl etgT f»Aa ^Tb 7>iftT d7|± 7b7o cj 
lifT; bt jb 7af d7* 5che IfcJc "Tua * 
13eE; *7b TtsT dTffe 7b7d adip vUlf q 3 
I3«5r 7ed7 xabc dTpr a»7 fbT« 7j 
4.73* bi¥>7 7d« 7«7« o7^ sjT« tfi 
iU3: «igV ilhö 73* All Tbpb p7yl *i 
142i; btia Ec» TbTt Tdiq kill Ä 
1431; yp» n»i Aas d75a ieTo '<« 
IMC; b7fc 7el7 7tg7 hT7i Tsyg £7* ft 
14Bf* Tf* ?C01 cp47 TU?« tfcip )e7» d7 
:4So; 7t* Tfl/T e7» r7il d7C7 3jüe 
.40dl 3d* Xtab 7Ap ie 7« bLTb 7ti7z de 
:4tc: btpT xTu; «Tte Eaai b 

lieb; dkaT ^uq taxp gxpc 577a £v 
149a; «ire ^br d76T Tbq: a;^ C7a7 ’g 
14a9: d7* 7Y77 bijp 3a7e Tbca nka* $4 
.4M; frt» tadl oagg pfaTC yrfs k£c 1 :p 


14c7: TcTh tml 4P21 laiÄ 8-77 «9 

14d4: 88*7 *17 ft77 Is* Susb Teil ae 
I4e5: U7g3 aciT 2b98 yrlm *lij 2knl dS 
14£4; qvc? ibp7 t»v3 8*7 Sbafi evU gt 
1503; 7äBl 22ca 4cho cÄ4 y«i5 C|ta7 bq 
1512; £c3j 2m Üi7j TmSd ffaa a?* fS 
1521: 37t(D 35a BOdi zh* ipt3 yils g3 
1530 1 dü53 yluq :ni CLlT tott bade * 
153£; TSV2 Ailq *q£a m» sl« 39«g sg 
154e' tedx Tjl ylbf rOGd ae51 £7 
ISBdi cf7^ ysyv »vlc ra}e äcp £bns da 
iMc: prifS 23gl yelix ^abl b«Q) 7«tl dy 
157b: tut k»ll TSfcp £3hc *gUl ^»4 76 
I5fts: 3cvh jTpe 7(;fa oa7l ti®7 ai>»5 aa 
iSK? 57a7 sTdq 2*a leoi gml beaT dx 
15a8: MfJ fai27 i*7# 77pi fär^ cSCiTi * 
1»7? yrrx 17tq 7qf7 oai7 eg£) k«h ta 
15e8* T«kd qdh7 puM k3£ bM 4 IbcB dt 
iSdfc ypp7 ipwl fito cra7 ueff qrl4 ck 
1SB4; s7az kZSe aotn oqra ipy3 2rt4 ck; 
ISta: z7*r kt5I S» gyv» liyJ Zehn 7u 
16024 37t3 r78p ^Wdq itlB ttüi ja® *2 
Ifilli »90» gm tMC sMq e^c «awi od 

162 Ci 16 a£ ofb7 Tkdt odTb »»Tj itil c8 

Itifi pbbi baba yvtp ajkg Ocli Mds * 
UJa; syth tt4f IStp «*7 7^£ Thal gg 
IM: yrtp aanf dbsl lh7d aXro ErL7 cb 
16Sc: cTcO 17* 5a£a 8»47 2 gnr ?iti go 
lEä: 1 sb 4 £ 5 « c87} >dif 7 püth faeoT hl 
I67a; 65tp eqiq lÄn Itta vJdX 2 mli er 
Itai; tTTk btgp cstb qt jp «M qfTx 9 
16«B: lt>di ]t 8 e leto 4 s 21 atob 05 
Ita': 4 «J zagl yvxu albq ottp cala 9 c 
lart! c7T3 qaaJi *24 trT* 1’3£ wnw b3 
lEcl: sdfip »jyö x3b7 *17 i'’aX Taep 7fi 
IBdft Tliöt 7*7* irih ji4ft 6 fcp aejq ea 
18*3; u4« nbK putj >>431 Tbhl gilJ» da 
2 *?!; tp* Jiaö jOfi} 7c£u *£1 4to^ fh 

7701: ^8 6 cr^ «ta Ute afT» ov 
1718: Isdxl te£i IvcJ acof yipj rtl» aS 
171'; 77a3 rT® 7daj tTL* odK 75* aZ 
lT 2 f: Tbc« aevE jfg* ffiep }»4 * 

175d; M) AtyTTaD hMfa £Ti2 ati7 dt 
174:: teqt rTTb e»c 3 xdgp dtvl laef gc 
37 a»; yxvl rete tijäs ItiT oagS lb 6 £ ap 

17fa: anp7 alo5 at&S Tqäp »pc qeqT do 
lT7Jt fkg- aiSs ipW 4#j« ps^i fy 
17H; CÄip «ILfi «171 üy?7 i7b« pBSl 7f 
17»T; 9005 jCyx 3uoq pysi" P«-l Itai 71 
17a6: Tbtia gl±n pihl JMe j*j 6vq7 9 * 
iTkä; ^« 9 * 77ee anBi 4l«f 07| 7*dq 9 » 
l7oB: EZbo olbk rgEd pb» 2 tt« pxe? as 
I7d3! 7a3b bedg Ifeaa atTb %4i5 Itap ££ 
17sZ; 7Me glS» *ujl jt« taal da 
17ti; 7a3k btdq 53 m dogi Tttu «ITt Sb 
lecO: icyia Jta» 4d:a 7 : 8 p 7kca cloi 7p 
IKE; cJto kSEe 3 £te yl]p rotE aJw gl 
I81e: cirii 153« tote 4rap brpT aloS h2 
IKdi ptgo 'isD ßrep bv 

lB3c: 4sp7 alo? lim gaiw fwkq 77*1 b7 
ie*ii yogl rMp tehr icTd egM 77;^ m 
leto: g3pn gMl 56£j oo4p "VlQ «aee 7u 
UM: tApb r€51 o»7 5*1 77*1 gq 

ir 0 : Sof] 4 J»« 7392 sadr «Th eai 
las;: tv6t s63e «Scr »Mrfk df*" gdhb r» 
16 * 8 : Ibbi ohiA y£fx 17« Kcdq Tgue gx 
ies5; 69tZ yuae E«v 2 2 slp bjre yinS ap 
Iflbi: y£r6 22ta ytx7 otac r£f* l’ut bi 
Uc3; I3b7 f jb~ tcäC adT« yspi 7Mi a 
1 W2» e4b7 dgii «*7^ f9T4 moi bu 
Itol; »Ehr ErTfi <j8(il rbdp 2«1 u « 
Uffl«, tefa cmT 71*6 ajeq Sks7 6f7* b7 
18:£! lw«h kitp 7k*o ibTf :dlf 7ac7 te 
19te: Lc«l EUb H)gp tote äoce dl 
lEia.* 6xru MC*. ?78l B5yT sang t« 
IMc: ilid »*aoi p«Sz dTif '/ppa qse7 «5 
I93b: Tbafi ylfl u3tli qtoJ wb* Ict] Et 



B Ce*Mer'*MB9iv vBcnihoT^M 
■I UMMemoeiw 


Ai»(pCe74>'0KluM<lM3 


35 


























l34«: pxes 7*^ 237} gTpc 9a 

1J69: yqbT vflflp «‘b q37l -xlpl t7vb et 
19(8; sTt:. tf.i KCda CrrK Bah7 «1 
1977: pn5z cs^ 37:y a»bx La2) ahSp ay 
;99&; c7pj 77«i cUp axf7 ebJyi süib bd 
19i5: cau 4^ i7ui 174s TUS qibe cl 
1344; Wey Icft Itnp Tofiii kE!k7 ff 
1903: W7l st7e 2it3 äwit yspj dTal et 
19c2] thad idivq ChTb l?i4 t:512 *7 
liWlr qigp 1714 qt_p Ikvf y^7 ajab d3 
IteOi pyks bvflfi bafh t-jao yvit yBÜ d 3 
mti äAtl luSd Uli! a*b itia gb77 sr 
ISftt bd7* »u3d Ü5^ iuSz sf¥3 srap ^ 
IflQd; 7«p3 r7A» qk^ »c=c 4*5X el 
lalc; pqKa CMb dngk stsd od^b jKte at 
la2j: liqT aljkf 175o sSoi pA* ci 
\a3a<. SUy 7ats k^n qrg« irl±c ±«n>hD 
la49: ll2sf 7let ftef af7i »77d f4 
UÜi 3yq3 ij 3 h fccfv «jip H77e azsif dfc 
1 a 47; läui kjip zvi 711t thip 7adb d4 
ta7(: te3f Thfn ifaT aedti ylui7 ai27 hg 
laBä; st77 Lie* MaÄ «2bh KUB M 
la94; tfod4 7fe7 *^7 olAi 57aj dau4 c 2 
lda3t aefo 'Vd phlq l*£h 4d3o dxsa m 
lab2: tofe utw esfr 4tq7 tsl7 pta7 bl 
lacl: 3kbb awiq flaal yjh7 pwL2 rTde ah 
ladOi syih laaii uaS* tp6c i>iTh fs 
!adf: «sdr 7n54 udTa JfrT t’Tb ijl? dt 
laeei TaaX u64i 7sg» ahfp iTbl eoa4 ^ 

liSüi JTtol epgf :i7r 7a£b *2 «e T^fb »a 
a)0c! 3a5j luifp ti|p7 ip« 6^7 lowd un 
mibi 44)7 ipwa &SUO 7rei a^’ iprr ew 
IbSai 9697 ic^ S>4r 7aib Ss6s th7d ca 
]b33'. »ckio ShTd xa2 2}17 dTbl eW6 *] 
]b<8i dThl aygf 5c* 7A£b ziBi a3q? ej 
üd7; 1*4i y64; 74)7 ijwc 65lp aonl ge 
IMS: ydpd esax lb£3 ko» LlTb 7 t 
a75: p±l laa7 7^1 y6y7 l6lr 7aib «4 
:ba4: SaSl vL7q jmp *a 

IbU: 4«dr sigl dag« gype ^««3 0dnp a4 
•Kao » arrp gSCz dag4 gqpc Isod eri7 so 
JBlr *713 2qrii Sei "cvSl th7c 74fb fa 
Ä)0: X26t y*ia yäl4 Tbe? v2:b 7tP9 73 
Ibcft capl sanp otri ftl^ r«3e b« 
’ide; 7jl5 k3r’.7 ptak 3aa7 Taad lyjl 71 
Ibedi rülfe ^<»7 7iafl aSC7 CV 

IbCe: 7ts4 orib 5“3c s7dq «113 7*^1» 
IcQb: aii»7 «17 v'dT rpdy 6h73 :p7v gn 
LöIa: nq»y «jjid dh33 7s5h 1*7^* dSab cl 
ln2»f v7ar E7d( 6li7* tffll 7ypg pti7d g7 
’.c31: »376 SJs’tJ x^Os a±b yrtp fthft * 
‘.c47: £v*i «rpp 6ai5 pMcz Ka3s 7v 
«JÄ qryl B317 qve7 sjbT dt 
Lckb) qU3 JTifft '^^3 5**-* CS 

Lc745 c€73 shD jtua bkds SJbo a» 
lc83: tdpa 9)17 Jdig |9)* yppq 2 m 7 7a 
Ie92t qKIfl Tkdp übS dT&l sygf fe 
iMls 5cyh Joiy7 aof j d7B4 f6ä6 7hf€ ac 
ICÖOl s6x7 Izbl aljb 7g7t CCSZ aad; e2 
Idif r aiuX if53 pDhn yibu b?^ dq 

leu: 7bt4 ob^ ySr4 ettb z^ar aiSq tg 
iQCkl: t«tS zi4p 7 vb sntp s&ni d* 
loset ds2n Ihfv zth7 £bab Mfb 0C4s g? 
iBfisi «1^1 3bab yjph yauio Tgdr 7431 cl 
IdOa: imal rdTc lpf4 kTTp ortp cat äx 
Ld29) yfg7 mo 3 yCz’ |^7 «77 es 
IdS9: 5nnr z7?i 7ijt« th7d kl^ro 63gx cb 
id37; ydat) T-dSe slC3 qotb 7bbv ervf I 3 
latSr 3kb4 a37t 4ebe bbcc yppk avai g2 
:d55: 7bf3 «i7 yySs pr« i*fc gp 
!d64: rstl rni?) kMy g^i dasi QMt fb 
1d73: 3dpg 1*1 3 iiL aiin4 ubT* b4 
ldS2: wvyl «371 aPl toW yca a3s* dj 
1091: c£7b 3pri dTbl eygS yd«j: akbi t£ 
IdaOs lÄho gfer? t>9r »*vt s»h4 tjb* Rn 


Idai: 9tfil TbTd zkrQ 63gi' rdaf ädni ba 
Idbs: liM daf t7^ twi d72B jhij sz 
i^d: stTp arnb yefn «44 Tt«i noko Tb 
lcS±: JTÖU «s4 fflSeb jüd ITTJ- koSp gd 
ld*i 74tf pad) ip»4 hxÄX 17p3 qatT c5 
Idfa; qigj k7de v5b3 Ibga tdpf 4tap £r. 
lsQ9: aipn «IM aSu pocc pnT td 
ls36: IclE «c£n BöTb ipSa »wo pttT fk 
läT: ^Ur auSr sed} 7ii£p do^i alid bS 
ls3A: ^4 3u4t Tbt^S 6bg« 29! 48* « 
Is45t bSpO ögrq s*a ItaÄ 57W» jwte 44 

ls5«t ysa tf3s 3fcK7 eqpi ykho j>«s C£ 

1863: ftbu dies 3(ib2 tt,- 541! Tiöi e* 
le73t ZTqa osp: *11 3hd: npl N4> ^ 
1«01; 71n7 utgr STbz ]ie4 JfbS jag2 d5 
le9$: d^JIn b£c7 da* Ut« peb asfa ec 
I«»iE uJTb l4oy7 Sehr 72^ vctl Ib^p as 
Isas! SfKS s}h7 er^ bkei aTvj real 9I 
litö! uüJ yiht «rtq pk^. cruj kSt4 aj 
lacc: yud5 qlc! «tff3 asea *xo3 kz* CS 
ledp: ttrtf Zaol *14 0]h7 rfc7 ej 
leeo; idTb yjhi arrp pfcc apv} rdal ge 
let9: oijb y^ srtq yjq’ ic]x tsaJ es 
IfO81 g]v4 yv* itgi wtff3 sajq gi 

L£I7) 5T7b qcmytbo <pM ywU )X,<p ’r 
1Q6: lykr 4rvu tc 4< ]tte mae ^tv bd 

105: p ?s C yfO lai rK±f iT* f4 

lf44; Wdq pa7 iej* ktSi däM oyva ac 
103: 9pb Tzfu (tfl( Tcfif Zl3f 7bdl dk 
1£627 ytep aa»6 {wIe aidq 4^4 ed* 7y 
IfTl: big? azv2 uoi vZOt 23mL sa 

IC6O; */23 ugp 7dif *307 pwiC T7y7 bp 
ifflf: icjr a«5v yrzb «±i tsfcc ^ön» ^ 
119s: zTbE fas^ espo mxp efba pal dE 
Ixadi gt7c ** klw jdaX TUT by 
1^: 9* 72vp kUif Tkdl y2cm Ibeg * 
Ifcbt Küf Töih rtgt yauC *2eh I«yx au 
Iffet VPZI syj« q«l älT; yiza ibpa td 
l{e9( ‘^va Hfä 7r& ^£3 4urv fs 
I£ES: ydkk 7bg7 tiik TaaT 7«k2 a3ei es 
2097: 7bb4 £fc7 da* {bS yv^b oux» ac 
2016: ITpj gui7 qsgb afvo cken kä^i sb 
2<r25: <JTtaib£e7 tm «Suf arco 73 
2^4: 961^1 m3B 7adx 4ki 12kf ajey d3 
2043: leer Tbfio 3c2i *7% ysge a«5i cj 
2052: *.khn yb77 aphf wr^ *c£ pedn ci 
2011: qufld zoTb o3al udpl cQdl <14 

2(770: zTti aSfcT dacta kir« ytls6 7£o£ gm 
20T£! znrm g372 »ärg yrfL al 
206^: thdg Mfk gt» lafT yusl dg 

205d: 4kib aetn Lv4d t7cp «Tpq yal* Ty 
SOec: bp7 ^o5 ydf6 aya aydS Sjfh * 
ztibfai yoBO 41es üti 109 ami 3£c« 7& 
ZOcsi aZde 21£j getp «a:6 tc63 Bfi4g a7 
ZQdS: »90 Sn« Kdj }vi£ 65h« fyni * 
2DeB; Cg* ^j« EgSj kW* 4d7x 3Cos au 
Z0f7: 46^ eaja cw6a peta pvbj do 

2106: ~beu eiUi epffi 30* jtpC mme 7g 
ZllSt ixlri r’te xoen Ih^ zdJt 7ftC7 ^ 
2124: ::ai* kbag rh^ Snfk Riäi bo 
2145 : tgnz ggrs zeit xn^ sdM ’sw om 

21421 <8^ ^17 xSaa a417 qsgb 76^ eg 
2191: sqSs dej4 pfcT pas jkad £ii 

2160: eebu aahg oip m:T satp asja fb 
216f: *m 4 USp ySp7 ami ygaT kdo5 cs 
Z1.7er Tcbc mZur ygttT g2v« ysfö sefs M 
216dc tZkb 7i5q tpTs Ebltv ztpb yag7 au 
2i»0C l(KX aUT sasS a£:.7 «Uq p»7x * 

21ab: IvA ites sstp sa:g tvQi jiw s} 

21ba: ISbu gliai kpah judl ^fb 7f 
22rt: :7pc esy7 „«uh T^rq 17pg ytW b4 
2ldli äre 4ku2 yipT suri gvSl sce4 f3 
21eT: cc^ yspb 2ort q:^ eiej cs 

21 £6: TÜn Zeai ?T1} 4o:i urSS »b»S > 
7?05: r*F7 yrspi w<ti1( 2 zmx az6I sc«6 n 


2214: yfw 2 4ial w 6 as q2m3 yT£3 arl* 7n 
2223: 4v53 aena yfu aesö yfvlqrai fk 
2232: IMS Bzjs S7id tivii da* 3 izll ea 
2241: yvpj Zvis xkdtr avrtq capä] asvn äq 
22 SÖ: oäTb 2oft qrti aoä yffi 6 e1o its 
225f: ^«dKkor7 Sohr alui Cpnpzbf 0; 
Z2Bs: zalp aaib xapd zfifä iJdTh koy7 ay 
227d: Sobr A^y tez* kc,5p TnfJ groT df 
22Sc: ngb T 6 :o uT* z75e &nK4 kiTz de 
22ib: iafii kl^ 7kss Qpc ±>Ai pOfU bf 
22 aa: 2 afe 4SQC 9 ce 4 ^xlg 6 sbu «Ifa Tm 
22b9: yedi ^7T Egih l<ruh ^^la pyoS <it 
22 cS: psfii 77Bf 65qT ZtpT aijS 52 
22 tfT: Egil ql 5 < igS) ''bsq u3Tb kt4e al 

22t6: eb*p 7cps UTh Icb lh76 ss 

2af5; idXi aiai yfvk 2 tle ibbe c^T bt 
2304: uryl Mje pqi8 2o»l ue 63 eajt dz 
23L3: pqdt 2pü yWx 7(0*3 «ri rahf cs 
23221 cazE 2b9s aZfi epsp fpps sazl di 
33311 yifx Jttd Jbtp aksr yfeu d«bq Ty 
2S40: cavt ail« Jilf pujt W.to gf 
254ft tyij htJf svtS) 4Jh7 cTiybön »1 
23Sa: bo4v 7tcb udTh Jpvl ttor* raaz 7g 
23«d: ^)pB rurl mrlt 76£o ttvz hkte s3 
Z57i.: jme tifoi »cd« jt-zKsrnTS «aja p) 
23«): *w4 tNq) y5zS 4ig6 lr:4 üüt ga 

239s: qp6p gUd k9v2 UlC ioat aoTc b2 
23«9: Ü«3 aafi7 qtSp glrj gt<? £«7 7g 
2J1 j8j ^2 adl Tt57 gksrü ygrazTlp g« 
25c7: Ttps it* 4vaa 37ä» sm*: 57al sq 
23d£: E«b alfz dejin uloS ya51 als« so 
2>eSi 4V&5 lieg >k«4 ydlf 3p£i Oq 
23f4: qrSl atsa sg* 2 qo1 Uv 61 rfoi gf 
2407: zedx 2ovl 0763 z2ba yf£2 6tlT g« 
2412 j aJoff 7*52 iE»4 akaS yf« 2rls £6 
2421: jjbe g^ ySTo skn« yfbu cilm ai 
2420: tpeb ]udl jtfc «sal uäaa pnT fcd 
345f: toto 7Ss2 Iqze vhth itph yaqT 7c 
244*! nk£2 7^ 4«p] -vhaT ytirfi rl« 
24Sä5 T7al El^ 'ixpi nty 4 ZU] zkl» bd 
246c: das] ^Uta *nb Cbba Zi*¥ 6^*^ 
2476: lisyl it7d *kz« *1193 twd 
24BaJ «J7h 2p£i uJIa 2171 q«7J sjdj Cc 
2499; carr 2fcs e2fr ^ep yäis <p> 
24a8< «uo 6ai3 y£*k 2r)S stfTl laS sa 
2«b7i yflf 2|»ii qrt3 a]h7 T-^t c7de 96 
24c6: stpn otq7 v2fq jacb Bttt ^fk Tg 
24d5i u»i5 rtefl udwt arzl uo£e dTdf Cg 
24»4: Svp7 iftTd tfi6 6^ oseI *»77 ek 
24f 9; su( Ibqi a^ ydlf Tba £q 

2502: Bial u'is Cc« dffc kcfi Thfn fa 
2611: ab4> oene ytto a*y7 bgn^ 2 efl a 

2520: Ui53 Mul psSs ateo v2d2 yoSl gK 
25Zt: <i7bt s*g6 vCLt yioty aryT rs 
2 S3a: <lcf6 Taltn qjls Hp; gciv dS 

2 SW: qagb ala3 tT 2 z 87* xodi 4uü dS 
255c: 4b5p 7^4 ®aJ CC^ uftj aryT ca 
2 S 6 bi *£« T^ tfkdz ägU T7U (^iJ ax 
257a; 7nnp T^ab *t57 grpp 44£c 4itd av 
25B6: kZnd yg54 dsdn 1 M 1 yiTil sw^ ai 
259«: 45;.p «ov y£«^ Mid yCL* »hf); 9 
3 Sa7: dTeS «Td »Wrg 63gy ydat auh ao 
2 Sb6: da5I Saf 6«a «z^e 57g! iprqi ec 
2W5; ZTph u^7 »5 ijid «ec yagi gr 
2Stf4: dc24 28T7 vgSa abce akxi »qpg gd 
25©3: t775 tfTfb xphk 7*q ««cp 77vp 71 
2 Sf2: SktD ymi 57^ dTot cuq> 7? 
S*0l! rar« ywl rc^ mHl f*"» fl71f gy 
2610: rili qZav y^ giai taSx kSul de 
2Wf; Safy 5Tcl tT^ 72vp vT« TgSq d2 
262«! 3aej ItavT b6bo alp] p22b a454 fl3 
263d; ’Mh 2p7ij t«i« 2phb ar7e bl 
064c: Ipan 3agb xTpf) 4SS1 qZP- Vbaa bl 
26äb; yjpT ipüd 6(xo sdic zTnr sjfl ak 
2660 : dnT4 aVi7 gue3 tcod yf» 2 ai>t a7 
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26 '^; yfrl 40DP 4»x l'^pj pBl» 9* 
26891 1^] yhTb p«5h '-Saü sodd btU 
ZW: MTzl Bal4 WiJ s«S& lDv3 inp 
26a6: etaT qZfJ =^7 ylpb «a"' £* 

2fib5j 7a«i lüi urif cp^P 

2&c4t Ctf^ qt^ 1»C4 :3fa Uo3 cB 

2W3: uTLf 2 tt»l gc »2 inn tß^ » 
26«5; '-r^ 2 qfi Ü7C? »*o5 ösp^ «ug m 

2 #fl; d’»i4 4191 ^±7 uiv8 te? ytp* fg 
r?«U wS3 »tt» t 7 Tj d7äl aocH to» • 
270t 1 a8t7 uiaij vgli ey7c S»e? irfp dy 
271*1 »VC* *p7 tphl :o~c lYW 
272d: J«5 (^8 yftn 4lFq tpft iZfS tfi 
27J«. XhTk «77b ^rf «Md Tisr^ ac 
27 ü« 37tt *24 f SEtp agti’ 7KiT Wfpit cd 
275 ö; o7pl w« ?73a r7U Üa^ £t*4 ‘.' 
276 >: ««y I77b 4i53 9dqi <±91 y>^7 aq 
2 T 7 g: TjU ujfflb 7 ^ vb^ za£a Liou 
27»7: ?fpl »hai ipwd 6 Mu o3f4 au 
27»6) ydk4 a3zl » 90 c OTqfi clhc2 7i 
27aS: 25i7 fr *5 24?'’ ^ 

2 'tbfl; T7fp 7717 Tbrt ttwri »fc« l^Su* » 
27c3: tetp aaci 2 4C7c Ixrl '*sa ^ 
27d2: o2oa »56 Mtp efl7a ybt^w^l aX 
27«s b 6 cpT Tbaq 2597 scM 23Bb q»oh 77 
27fQ: 37»y »b7 mxi cka3 5fbu a*fl9 <r 
27ff: ic53 lo^ iaäp 2t7d irfll bcqf t 2 
MO«: 3fr7 afdq jcffi 7lKp StfLf A^T 5 I 
Midi «r=z ac±iJ 2 Hp achv 35fq oä 09 
2 I 2 C 1 dsJli üH ai*o »cf 6 B 7 a] BCl* ea 
2 Ub: «ep« e£S'^ \9fll 3£A (M" 7^' 
284aj 6g7j ÄH p^r, 154» »302 «W6 7t 
2859; o«eb xUi T^fq gxSn aqot 77eq df 
2868 : 6loch 'jkhx 2Si7 attnä 25cp aal:p al 
2377: t?llt c5a) a6o» Siif6 y»ta 6171 «6 
iSBk: udTh J3«l SSfg q»tl »pl qlre &9 
2895; y«8 a2J3i vixn 9^7 qcis Qc7p qd 
2084; Zäft 65vl q«R7 jjil |7*y 3ff6 bJ 
2fti3: tV) Dal bjog TkI (Sdi7 qtfl al 
Mc2j teo2 7c»9 6Ji^ 77i«£i ittj a3ep 'q 

28 dl> csg aWo 26 dr sdTu spqi Crtq 91 
28e0: 3kdp 2177; ysaS 7a5i kfot fsq} ba 
20 efi 25tp Mfcp «77 ekb7 7bij jc?o dj 
38fa: Vf^ cATb dTll d&ie ^ 
2 «a: 097 aiM» yd« Tpji bqoq TTnh 7f 
29le: «d77 a37i f731 rt^vp a^tq c«3 ft 
<92b: &5f9 C»H 1 duAj 45*0 d7u ci^ 70 

n^a: 8^ i,im;7 TiA 3$64 7c>il r«> 

2949] bqoq 7 ^ 6 i£q q«! svo* *iz6 zw 
2958; IrkS ak7L 23lBn >0 ü?’ 7q 
2967! 75bj 3U± 3Jt3 4r«i* 77» 7i:y7 ^ 
2976: ptqa Tfcpq; ascs a3dq 6yfl GMj ■* 
2985; v£fl 5d7« qKX7 fAd 2 3bcp BOn ?V 
2994; 25b^ ttTp 25dk o5vl qüi’ gap* Of 
3taJ: 2ir j 8*dx 3tov4 w3q 62d] »54 7« 
29b2; niSi qf*7 7»6 3fo« 6 »« 4io6 qy 


29cl; «17b t6ii 4^ y44i^ 4«' or7c ci 
?*d7r >riD dui 39tq *9*7 n 

2&df j yTT* 7a* udac 5^ 

29»«: «9« Ib* -«fn KS7 ScJb d3 

29fd; 35ob «au dsei 7frt qv 

la:_. Thjl »cpd ytST fu 

2 albr y ±16 i^T «nq 5e73 al»p £1 
2A2a; Tdü KsaI Dqa« a5a7 ecp3 C93h7 cd 
2«39: Tkxsi yri7 5c21i Mfli wr7 b 37« aw 
2a46: dtB& ttqu pul pog9 U±^ yata fl 
2857; 3 x£b fC 06 S*o5 pa63 77«q bb 
2a66; €2u 4dB2 jcqp ä»a ^<5 7i 
2 * 75 - F»63 K3L 7»6 5a£c Sftp 7oc7 b 5 
?«M; rtht yt*a wba Idfb vq6* x'>'^ 9« 
2 aM: rc»? qafd »ör ffgi * 96 ; ur*q ab 
2aa2: 6^ a^U v£p7 oaib ppqi a65b dv 
2 ab 2 : rtt#» rt5; fz^ ciafh xTtit Ttiuq a» 
2 ac 0; Atir 5bab Taft <£oi* b7L] joab n 
2Acf: ttan 77x1 Mpl rtgp Tntfa y»sl A 
2aA; eqfl q«i lbS6 yn7 Tfbi abft qq 
2ud; vtfT7 edTs dban ecqd ffdi qaH da 
2 afc! uadn «tM S7f] jci« *«± e*» cf 

ajüD; pifn -ajw 9J®7 9^ ^ 

Zblai ■'«pf pz«l 7«3f ari7 57c; rwp d5 
2629; 7=iz =» aiaaa xcv4 pt«? tdla f* 
2h3a: t77t cjSlb ydie vygc t!<q5 «65p 7r 
a>47: 5nlf 7777 77TT IlTl 777^ TT77 qq 
ahSÄi 7177 T?-r — --»77 77TT 7177 £e 
2>45: 7777 77/r ITH >777 777’ 7777 BV 
2b74t *^7 7777 7777 7777 777? 7777 bg 
7M3 t <*'7J 7777 T7T7 7^77 7777 dx 

2b92r iin 7777 7777 7717 Tf *; 77bo fS 
7 M 1; U7b lrl4 tbab oa31 pow cSla dJ 
2beC; Tjt« yru pvil alty tbcj 4bsffi tr 
a±)f: tb* X»lT qfqh obaq «5^ •i'i7 7y 
2 Ec«: kJ« £¥*f «36 f*S^ '^^ 

aaU: 647? 31^4 ptpo »7« Tpdg DCXt ^ 
2 bK: ar <6 5h7b qlpb i 2 s% »qBp xTqT fn 
Ztdb: ktiA 0774 7t4> de7e bS 

2c0a; tifvv «titi ®v4 Sf'"' «9** ko 
icJ9; Swöi llt4 nc6t ttdi «T7 äJirf au 
t’erf ftll d7»T 7c7a 7pt5 8hM gf 

ac 37 i Air ’U 7 blhl JWc aTbq acq 7 af 
2 c 49 : ILfb >*" d^bc dshc alp* **66 «q 
2e£5: 57e9 egt? d4s6 5p7k v« Sbaf al 
2«64: hDu4 Sp^l okge ^cc 64*7 3)t4 qr 
1 -Tj. ^ 5 ^ di7fi Täfp Jbol dbit 7kl7 ac 
}cf^^z 717a hTb! *3» 7«i7 qSpb rh7d 7k 

2c91; «up vahb 7td} 3x&k M*’ tSoS k* 
2 ea 0 : 7"f‘ »yyu dyBvvh7 qc 
2 c*l! r-,j VI rJ:6t Tta« brtr *7c7 £4 
2cM: f?vT 7d7e ba^ £a 17 kcpi 3bM ta 
Icjidx 57f{J 3*0 tblr M7 aV» süT« Ä 
Jpdrr rIAa i£y7 1 ict w44? »mi 5p'’l c» 
ZcA>: uggt 7b2* Iwgr TtTp M’’ 32*6 ?l 
2 c£a: d7«« SAfa 9*p7 Wl7 a^# 2k"h 5 7 


2d09: idf7 Ui>6 ddai 7>»o6 d7e6 5Ab 7] 
adiji 43p7 r3-r4 r>~7] •6?’ ^ 

2®7; Xfs7 ^ 26/7 dyrC u6»7 gc 
2(Ü6; dy«p 77T7 7777 7777 JwSt “irl Op 

2«5; trph «71« qfu 27©6 rl* Wik 7t 
3d94> 4f4v «ffld Ati tlS^ qalu 'li 
2düt riax 4a47 »qW r7ut tast «6*? c6 

2dl2j ögev kSs' dyöu 2**?a d?rt 7d*c 7* 
idfll: Äff6 Selb a7jq »6y7 7t*q ahao ao 
2dMi d?97 hAc aiiq lBi7 ätfp zd« qjc 
2cS9£: Mnp d«p «Tti läjtc Bb|6 5c7b «k 
2daa; n»7 5ej3i 6^7 di^ 7i;& ibTi «4 
2dttU «xir 7c7t axbc 77« blJ; a6s4 7? 
2äu; Tbc« Jh*a d?h7 u» cfTjq i«/^ n 
2 ± 1 ): 73 Iq asp a>vz 7aBx adjw ihiu aq 
24ea: 64£(> d^Tt 7^^ i3cix 7 b7c 7a 
Zdßs aJqo 5h7* iUp daqi ''«’a /u 
2 s«s 5 tjb jTltti 7s7p 3a6& dTb? fc66 »9 
«bH; acaT Ja?© Ükit itpi ajeq hiwg dv 
2e26: d7*e 5Ab 7wb ’idT bfDq pe» «3 
2e35i 7tq7 Uarrf (57ee aJCiq d^ zTwi gb 
2a44; 0737 3has d7A 3dM Äjb 7c7i K 
laiir »abs Sb7e 64;^ dTn bOtb UPU 9i 
2;£>2: a»aq tä^ r*v 48y7 7CÄ tu? A 
2a7:; Tji^ xabt 7tg7 »»n 7»4r 7766 i= 
2*8d: teuo boo iipl ]b«7 «ff 

2«0f; (fo? Ä9« 7^ «6/7 7c6U iTpi 74 
SeSa: 7aq7 ecp7 adbq daBo fl 

2e«dj E3p7 b«i7 3^ abCr ?bW6 0« 

SAC! Iccaa lbT± 7U7 aabq ddK & 

2«A: »Tao SöT« 7^ ATI 7A7 jbTb «ö 
2 Ma: ^qp fb66 dlU ©«U app' «<7!; gu 
2«e9; dTvr Ts’n Ttlp fbTe aiSr 7«7f ck 
2 «fa: dTwT Tdr: 71d7 icw6 öm.. -urx -1 
Sf'lT; blp7 ATb Tip 7;«^ fbT« qw 
2f:i; 1- ^ 5h7c cT^i) 2rtTe tiop 3«?* «y 
?£»: Ttqo fh^f «4np 86/7 äfqt TklT ?J 
2£54s Täab 77« hlA 7e7© Ttlp £E96 cg 
2f43> ktae Ai* dTpi Tdo« t*p? Abn bl 
3fi2> Ttaq ^7A 6V7 AO» tab« 7^ 
ü£3: ?li7 jof apqp jdA ac6u ibrf ce 

2£7a: öTgfa Cb» d7h* iba 7Ui a7a ck 
2f?f: A»p bA« $4i^ d7xl Opa A7k tc 
2!8«: »qEp x7|}7 bpbq paq6 cFbc «3 
2C9d: «ip? b7p7 Ähn >-vq nTTS» db 
2fuT dw« u6ai ^eu k6e7 «/du 26y7 aX 
lati 7t<ki 9** 43f7 B6xf 76^ iaD6 dd 
2fe*j ddbo •'*>7* p"© 5pa/ 1177 tth ^ 
2fd9’ 77 >v ini >17’ TT” ’T7T 17T7 84 
2iAl ini mi J777 777? 7777 7177 ao 
y/fj, T7T7 71T7 7T?7 7‘1«7 *Dp7 Tba? 1^ 
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PROGRAMME C64 


MtnhToo! 

fish-SmsQvet 

Bei längerer Nichtbenutzung des Computers 
droht die Gefahr, daß die Informationen auf 
dem Screen einbrennen. Ein BildschirmschO’ 
ner ist da eine nützliche Sache... 



Wichtige SpekiKrsfelm 

Adresse 

Funktion 

50115 

Dauer bis zur Akttvrerung von «Fish* In Sekuu' 
den (Default-Wert $ö) 

50116 

Elntauchgeschwindigteit äsr Fteche 
(i^echrvoll, SSS^lengssm) 

50117 

Häufigkeit des Auftretens der Fische {Oekeme. 
255»sdhr viele) 

5011S 

Farbe des Wassers 

50119 

Farbe der Tische 


Nikolaus Heusler 


D er Blldsc^irmscnoner -Pieh« ist ein das vor allem tur 
Sask^Prog^ammlerer geeignet Ist Es täuti aber audi mtt Pro¬ 
grammen, die nicht In den Interrupt Oes C S4 eir>greifen, wie 
Z B. KonvertlerTools. Nach dem Laden des Biktehlrmsehoners 
von Pie}<etta miL 
LöAD'FlMi^e 

und dem Start mit <RUN>, Installiert eich der Screeruaver urtd 
läuft im HimerTund. Wird eine Minute lang keine Taste bertutzt, 
echatiet sich das Programm ein und kleine Fische erscheinen ein¬ 
zeln oder Im Schwemi auf dem Bildschirm. Wird nun wieder eine 
Taste {mit Ausnahme von <RESTORE>) gedrückt, varschvinnden 
die schuppigen Gesellen und der alte Arbeitsschirm erscTmint mit 
allen Inforrnationen und Ferbert v^eder auf dem Mortitor. Nurt 
kann euf gewonnfe Art urtd Welse weiter gearbeitet werden. Es 
e^heinen aus programmtechnischen Gründen meirirnal vier 
Tiere zugleich auf dem Bildschirm. 

Einstellungen am Screensaver kbnnert nach dem Laden und 
Starten vorgenommen werden. Oie betreffenden Speicheratellen 
finden Sie in der Tabelle, Die Werte werden durch POKEs Im Di- 

rdktmodue od«r Im eigener' Programm manipuliert. Der Sitd* 

schlrmschoner wird mit <RUN/STOP/RESTORE>außef Betrieb 
gesetzt und kann mit SVS 50112 wieder gestartet werden. Dae Ist 
wichtig, wenn man auf das DlsKeRertiauhverk zugreifen will. In 
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D«r Bildschirmschorwr Ist aehnall geladart und aktivlBrt. Durch 
POKEs könrwn Einstellunoen vorgenommei^ werden 


»Ich einem Fell sollte kein Sprite auf dem BUdechIrm eem. sor^sl 
kann es zu Proolemen beim Laden bzw. Speichern oder anderer 
CAskeitenwraiionen mit der Floppy kommen, Also vor Olekei- 
tenzugrlffen den Schoner abschaHen. (Ib) 


LisQng: Wird mit dem Comoulet olchi gedrbeiiei, .springen die Fische • Fish muB mit dem HSS V2.1 ebgenpp' werden ^«/ 
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PROGRAMME C64 


Mini-DtiKli von 
Dir«toiies 

Dieses Programm drvckt das fnhaftsv&r^eichnis W- 
ner Diskette. Allerdings zweispaltig und - weil 
platzsparend - in stark verkleinerter Schrift. Eini¬ 
ge Sondefiunktionen machen dieses komfortable 
und schnelle Programm attraktiv für alle Anwen¬ 
der des C 64. Geeignet für den C 64 mit Epson- 
kompatiblen seriellem Drucker. 

von Nikolaus M Heusler 

D as Progamm -Mimflir- isi ein Basic Programm, daß auf der 
ProgranrndlsKatta auch ln einer kompilierten Version vor¬ 
negt. Dadurch läufi es erheUich schnellet sJs das Original. 
Dennoch kann die Bedienung wie bei einem normalen Basic- 
Programm erfolgen. 3eOen Sie ein, 

LOAD *> 11 ( 110131 ", S 


Der Start «dolgt wie gewohnt mH <RUN>. Aul dem Slldsehirrri 
erscheint ein kurzer Hmweis urid die Frage, ob die Schrft ge¬ 
staucht werden soll. Antworten Sie mtt <J>, erfolgt der Ausdruck 
d:hmaJ, die Schrift wird zusätzlich v^kal verkleinert, die Buch- 
eiaben sind rar halb eo grol^. AuGerdem verringert das Programm 
den Zeilenatstand entsprechend. Dadurch passen mehr Dateien 
aufs Papier. Die ArTtwort<N> bewirkt, daß schmale, normal hohe 
Buchsten gedruckt werden. 

Als nächstes werden Sie gefragt, ob nacei dam Drude ein Form, 
feed (FF) erfolgen soll. Geben ^ <J> ein. spuckt der Drucker das 
Papier nach dem Druck aus. 

Zuletzt ist einzugeben, ob das Directory Groß- und Kleinbuch- 
.4abBn enthält. Palls dies der Fan ist. wird auch der Dri>ekv enl- 
sprechend umgeschattei Oese Option sollien Sie beispielsweise 
bei Textdisketten elnschaJien. 

Legert Sie jetzt die Dlä^ette, deren Inhaltsverzeichnis gedruckt 
werden soll, m dae Laufwerk. Danach soll ei& Drucker elnge- 
scnaJtst ur>d bereit gemacht werden. Sir>d Sie damit fertig, kann 
der Vorgang durch Tastendruck gestartet werden. 

Oie obe^ Zelle des Ausdrucks e^ttnäH neben d^ Nan^ der 
Diskette auoTi Ihre Kennung (ID), dl« zwei oder fünf Zeichen um« 
lass^ kann idie Lange wird vom Programm erkannt und berück« 
stchRgt), Darunter folgen die elrueinen enthaltenen D Alen (Keine 
gelöschten Dateien) samt Umge und Typ. Beim Typ wird der 
Stern, der bei nicht ordnur>gsgemSß geschlossenen Files aufliitt, 
ncht gezeigt Dafür erscheint das KJeinerzetcher^ bei gegen L^ 
sehen geschützten Einträgen. 

Unter der Auflistung sind rioch die Anzahl Cer freien Blocke auf 
dieser DlskeQe und die Anzahl der gedruckten Ries aufgeführt. 
Der Ausdruck etgnet sKZi nervorragend zum Aufkleben auf die 
Dskettenhülle. 


Lisling MifUtiif bitte mit den Checkbus eingeoen 


10 REH KIEOLAVS HEUSLES - ZHEKCADERFE6 It 

- 61479 NDENCHDi - 6.93 <17e> 

20 N8:aas(0) ;Qe^CHSe(34> <992> 

30 LS=-C34a»ACB>- <1035 

100 PBINT"<CLft>M MIHI-DIEC13SPACDHII0LAÜ 

S HEDSLQl <14B> 

102 PBINT"DRUCrr ZWEISPALTIGE DlfiECTORIBS 

AUF EP- i247> 

104 PBIHI-BON-kCKPAnaLBN DRUCKERN <110> 

U0 PHIMTXDOWNJSCHRIFT STAUCHEN? C5SPACEK 

J/M3 'i <Z46> 

112 OET SStIF S»<5'J'AND Se<»*H"TUEN 112 <e3*> 

Ui FRIHT S« <160> 

• 120 PRDTT-CIWWNJfOIWpeEO NACH DBUOCZCSSPAC 

EJCJ/Nl ‘i <01S> 

122 QET FFSiIF FFSO'J'AND FFS<>"N*THBN 12 

2 (23S> 

124 PRINT FfS <252> 

127 PRINT ■ EDOUN30EOSS- 4 ILEINBUCHST. ? CJ/' 

KJ ; {224> 

126 GET EAt:lF SR*<>'J‘AN3 SA*<>"N'THEN 13 

ö ai5> 

139 PRINT SA« <a25> 

130 PRIHT*CDOtfNJBlTTE DISEETTB EINLEGENi D 

RUern <156> 

132 PBIirr"BEREirRACHEH UND TACTE DSnECKENl <Z6Q> 

140 POKE 196,.lUAlT 196,1'GET A9 (06ä> 

15« SA-ltIP SASsJ'THBN SAs2 <120> 

200 OPBir 4.4, SA: OPEN 5 ,4.1 tPRINTüS GHR9<27 

)CUM<i)4lCHRS(lä?{ :CIP£N 2.6.0.*« <015> 

205 I? 6S:‘J"rHE3i PRZNTRS ,CHR*<27>CHR*(d9 1 

GHES(e)CUB«(27>"3"CHRS(12l: <022> 

210 Qrrs2,A9,A9 <165> 

220 6ET*2,A9.A9 <195> 

Z30 GET82, AS . 119: Hs256«ASC cB«*N91 «ASCaffN« 

I <252> 

235 Ge=‘' <032> 

240 GBT«2,A«:IF ASv-'OR 5700 0& AS»N«TH£N 

50« »17S> 

za« US^US^AS.IF A«<}e9THEP 240 <227> 

260 F«=*- <a55> 

270 GBTr>2.A«:tF STOB TEBH 500 <1&6> 

2e« IF ASOdCTHEK FS=FB-)-At’GOTO 278 <23d> 


2fiä Z*=** <165> 

300 GEm.AB <215> 

910 ir Aa<>'‘AND AtONSTHEN Z«b2«>A« GOTO 

300 <1S1> 

320 QOSUB 600:Va:E9 <n0> 

400 IP F*! THEN 45« <gi8i 

405 V»=L£Pr8lV9-»L$,l£l <Bt4> 

410 P-lrPRINTli5.*C5SPACE>Dia£CTORY DER DIS 
K "1> PRINTB4.OaVSOe j:PR1NTS5, ' <2SPACB> 

ID« "6*J <12a> 

412 P«=Z«»005UB 600! IF MII>*<8«.4,Us' TSE ' 

N BtsLgPTecEe.S) U91> 

414 PRINTB4.KED«IE4,2ie« ci44> 

416 PRINTpS,*-.—.— 

-.-. <1?9> 

420 GOTO 500 <1Z6> 

450 IF ASC(ZB*N«U32 OR ASCeZStN« l«42 THE» 

ZSrRlGHTBiZe.LENCZBl-lhOOTO 459 <251> 

451 F«sZ«:GO6U0 690 ^ 213 ^ 

452 tf«-V«*RIQHTClLa*ST&S{N) .SM' '»QS-kLEFT 
S<V«'>99*LS.ie)»L£rT8<£«'L«.5> iDZ^DZ*! <l«9> 

455 IF K»6 TREN V«:V«« 1 <0S9' 

460 H#l-N!lP H=« TKBN PRINT»4.Wi:V«=■* <034> 

50« IF LEFTStG«i1>=‘a"THEM G«»"SLOCKG FRBf 

.•»GOTO 565 <e54> • 

603 IF STs0 THEN 250 <145> 

S05 IF U6>*'T5BN PRINTB4,U9 <246> 

500 PRTNTirs.*.... 

.-. <013> 

50? PRINTHS,RIGHT«<La-f5TR«lN) ,5M* 

QHT#(W*5TR9<1») ilSl" tJATEI'; <150> 

5«a IF D201 THEN FRINT9S."ENU <035> 

509 PRINT**5:PEINT«5^P2I|ITö5 <044» 

51« IF FF«s-J"THEN PaiWTsS.CHM 112) <fin> 

52« CL05E 4iCLCe£ SiCLÖSE 2rPRINT-CDaiN)V0 

BOANG BEENDET. ": ENß <015 > 

60Ö E$s** ti37> 

610 FOE Isl TO LEN(F«> <153> ' 

620 HsASC(MII>«(P«.I,l)*Na)!lF(H>31 AMD H<1 | 

27)OSrE>159 AND S<2SS)THEN 640 <027» 

630 Ht32 <1«9> 

B40 EtsEt+CERBlH) »HEXT I RETURN <052» 
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Programmvielfalt zum fairen Preis! 


Qesan^turtei! h 

gut 


Test 


TVs 

OUIDE- 

TectiniSal 
SAT MAN 600 

ST3D00S 


SATMAN’600/800 


...die bewährte TechniSat Satelliten¬ 
direktempfangsanlage. Spiegel und 
Halterung sind aus 100% Alu- 
minum • daher rostfrei! Jetzt 
standardmäßig mit TWIN-LNB 
ausgerüstet und 
damit direkt für 
die Verteilung an 
zwei oder mehr 
Teilnehmer 
geeignet! 


TechniSat, Postfach 5 60,54541 Daun 


- 24 Monate Teilegaranlie - 


Erhältlich in den Farben: beige,tannengrün, 
schiefergrau u. ziegelrot 




























PROGRAMME C64 


Pack'Utitifty 

Bytes Irisdi geprelt 

Egal ob es ums Abtippen oder um Speicher’ 
plau auf einer Diskette geht, je kürzer die Pro¬ 
gramme, desto schöner. Unser Packer sorgt 
für die notwendige Kompression. 


von Frank B08S9n 


O ft >st 95 ärtferijch, OaS das sine oder anders Programmm ei¬ 
nige Byle 2u lang ist und nicht mehr aii de Didtefte pam. Ein 
wenig zuesmmengaquetscNt, und schon sieht dis Sache bes¬ 
ser aus. Aul3erdem kann man auch Programme, die nicht am Ba- 
»C'Start stehen, »einpecken- und mit einer BasJczeile zum Start 


atrsTBeahte i.ai av ntAHk bosscn im (><i 

tSlilEt iilt-CRVNCH 
jhp ieaio 
s5| 

cifl-*) 1 


TNsret seu9cE ois» 


Sfngebe dar Qatin für «las Paesan, des Namen dar Ouelldstel und 
«Hr Zieldatei* und aehon kann gaoruncht werdan 



mit <RUN> veiMhen. Außerdem Ist da» Packen mrt einem Cnjn* 
Chor nur einnvolf, wann viele glsiche Programmteile Grftfik 
Oder Taxi) im Programm sind. Nur dann lassen sich gute Ergeb¬ 
nisse erzielen. 

Nach dem Laden und Starten von «'BltstreemerN wird der User 
nach verschiedenen Parametern gefragt, dann wird das Pro« 
gtemm mm Packen geladen und nach ADschluG des Crunchsns 
wieder mit n^em Neman auf Dlskehe gespeid^sn. Werden sehr 
kurze Programme gepackl, kann es vorttommen, da(3 diese nach 
dam Stauchen etwas länger sind, da der Packer noch ane Rou* 
t)r>e zum InsialHeren im Richer Infeghert Dann ist dieSeaiter- 
tung nicht smnvoü. Die einzelnen Abfragen das Programms sind In 
der Tabelle eri4äri Nach der Eingabe ailerParameter wrd durch 
de Befehbzeile «INSERT SOURCE Dl SK «zum Einlagen der Dis¬ 
kette mit dem zu packenden Programm aufgefordeit. Wird ein Ein¬ 
gabe-Fehler bemerkt, kartn der Vorgang mftder RUN/STOP-Ts- 
sie abgebrochen werden. Ansonsten lädt Oer Packer dae Pro¬ 
gramm und beginnt mk seiner Arbeit Bei den Arbertsvo^ängan 
-Scanning-, -Crunching- und -Saving- gibt der ZShleran, wie- 
vel Aröart vehchtel isL Beim Nullstand Ist dar Cruncher fertig. 
Beim Cnmchen wird am zweiter Zahler eingeblendef, dar die An. 
zahl der gewonnenen Bytes anzafgt. Am Anfang et die 2ahJ Im¬ 
mer negativ, die zu Ende m den positiven ßaralch kommL Beide 
Angeban erfol^n ln hexadezimaler Schreibweise. Am Ende wird 
rran durch »InsertTregej Disk- zum Emlegsn der Seläisi«Tfeauf- 
gefordert imd das gepackte FVagmmm gesichert Nach dom Spei 
chem Kanr> das Rie noch elnnal gestehen bzw. mit < RUWSTOP> 
eil neues Programm gecrtincht werdan. 

(fb) 


[_ Dis Funkrtonan des Bitsirmers ] 

SOURCE 

NevT'e des zu packenden Programma 

TARGET 

Mama des gopacKten Progranwia 

.MPS. 

SlarUdressfl des Progremna (hsadszlmali 

SOI' 

Wert der Spechaistalfe 01 tsem Startan das Pro- 
grarnrrw ihezedezimei) 

CU/SEI 

Wert des Intemipt-F^ bei Progiemmstarr (<C> 
odsr<5>drLCker) 

SP£ED 

Oeeohmndtgifln oeo pBdcVsfgenges. 1 erupucni 
sehnaH unc 4 tangsari. Oes PecU/gäviia 
von der GeunwindlQkoit ab. Elmga Pmbedufe ama 
skinvoU 



Der Packer tdrd mH dem MSE VE.1 eingeäpp 
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&)mDUtGr-Fi'Im 


Movie 32 


^5'’ ^ 'Sf langsam für bsweate Bilder 
oder ruakfraie Animationen? Nun t ne sSf. 
chererwe.terang kann ihm auf die Sprünae 
hetfe^ und für genügend Tempo sorgen. ® 

__ von Flo jt_r<B ümänn “ ' ' 

=EHI=Ä“iiS 

IOAI3 "LQAUEir,^ 



5in kJeifier Ausichnitt der Anfmitlon 




Wo ist dos ÜsNng 


^ aus^hiie'Bto aul t^ar 
WieSiadtesaernäiefi, tesMSiaaiifSdfa iö4, 


Name; 


Copyright'Erklärung 


Aoschffft:. 

Datum:. 

Compulertyp;. 

flänöügte Erw&lerung/Paripnerie:.. 

Datenträger Kassätfe/OstettB.. 

Programman;.. 

Icti nafie das 1B. Leben^ahr bereits vollendet 

.....den ,, 


(Umerechiiti 


fianhverbindung: 

Bank/Qiroamt: 
Bankieitzani: 
Konto-Nummer .. 




Inhabflf des l^ntoe:..... 


Das Programm/die Sauanf&tu 


ng« 


Kind als 


.den 
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durch SS “;^ von'SSr.'^®^"^' T 

SS?'^-äs£SS 

Ä=Ä=ÄÄ£;£S: 




4i«9st*ira«)C*1M 

































mesoninfe 


riBCHirp)« ^ 




BimS^ 

P. Koninann 
Po$llach2a0125 
AdBSB • Hfltne 


Mif 

'GewiriR' 

cMPie« 


lUM^ I 
iru&(<pa9^i 


DEMO • D/$/<etten 

SPtZIAt-Infos!_ 


GewinnsÖSÜM überrasch« 


“SCHOCtMAiE 

So macht dcfiule 


B FOWERINPO: 




I .. 


u ijiiinijjjjjimi 

Ihr GR ATIS» 

GIMniBliTliWEr 


nm-' 


BT Q>ofl B» Pf miere ninfo 

tu c^h«imi 


FXPERrENSYSTI-ME 


3Sit8K«S*y?«;'Jr • 

5« ÜM^ 

> f«' 


über JQQQ Programme sofort lieferbar! 

Heute noch COUPON auf Postkarte einsenden an: 


TiaaihtWeWBli JEDEB C<mpon pewntinr ^ 



Ihr« Rechte werden mit 
Füßen getreten. 


BiUc hclfca Sic mix, 
den SitaBenkifldem eine 
LetaiÄperspektive zu gehen 
und ihr Recht auf Schule. 
Au SibiWung und eia Zuhau* 
se ZQ vcrv^ifklichen. Unter* 
atiiccen Sie unswe Arbeit. 


O terre des hommes 


«nc ^ MwfM B,j(»l«trvpob4k Q*irac4>lftnd e V 
RupceoUmpnM 11». 4l U, >t9UI Osftibruct 

S»»kcmol22. BfC-Oe»bflja. Swheen .SwBenklÄlcf. 


Unrecht 


UBnaiv Kjodun real Cceodd »eOm. Bros seinem S« lotr I 
lolr<rTTn0iMien ghs d*e Artalt >ae leoe booDsn m Benid) * 
•SerdMJode« I 


VWfIMW Vo<« 


Snta.fhM^rM. 

SiJuckpaSMdteMoCavMMienirfKdeehaniiies 

BuMncpweilO. I><auül~»ae V , en«iI»X4l 76. 4C0*I OfnitaCk:» 



Die Zeit arbeHetlurJ^n 2000* 


excluav bei Göde 

Fine ganze NatiCffi mnscht ^ 


Die Olympisdien Sp^ sollen 
in Berlin stattfinctei Dafür 
vwrbt auch diese exdusKe 
Sammleruhn 

j Prazisions-QuorzAJhfwerk 
j mit originellem Ziffefbbtt 
j wasserdicht bis 30 m 
^ modernes Kunststoff- 
Gehäuse 

j Rückseite stainless Steel’ 
j nur sobnge Vorrat reicht I 


VorteÜsp««' 


Gleich 
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NEU - NEU • NEU - NEU - NEU - NEU . NEU 
--^ 

PpogranmiieMewerli 
512 Mark zu gewinnen! 

Sc/^'ben $i&/urze, 
kompaktä^^^rogi4mme und 
gewinnen SieSänf Blaue. Wie? 

Gern einfach, /»/ unserem 
S-K-Byter-Wenbewerb. 



G«ivinnen Sie 512 Mailt 
ftift einen) 

5 KEi'le Ungarn Ptogremir 


S chreiben Sie ein interBssanf« Prugramm, dee nicht Eängar als | 
5 KByte (Entspricht 5120 Byte ofler ca. 20 Blocks auf Dsket- 
le) sein darf. Das Thania suielT oacei katne Rolle* Toole, An¬ 
wendungen oder Games, alles Ist erisubt und enmjnschL 
Auch die Programmiei^ache ist vöRIg egal: Basfc, Assembler 
oder was es noch gibt, alles Ist eriauDl Die einzigen Bedingungen 
nebon der LSngo sind, daO es sich mit RUN Starter lassen fnuf3 
und keinerief Erweiterung (z B. Simons' Bssfc oder endete Mo- 
dute) edorderiich macht. 

Und aeibsNefBtändlich müssen die Programme von Ihnen per- 
sOnfiäi stammen, was Se uns oirte (z.6, durch eins ausg^ltts 
Copyright-Erldärung) bestätigen solitan. 

Jeden Monat wercfen wir dann die teste Einsendung auswählsn 
und im 64'er Magazin vorstellen. D»r Sieger erhäft dann dafür 
•0,5 KMark*«. 

Falls Sie iniereseiert sind, schicken Sie Ihr Programm aut Dis* | 
keOe, eine ausfüh rliche Anfeitu ng, die Copyright-ErKISrung an; ' 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: $-K-Byter 
Postfach 13 04 
aasdl Haar Del MDnchen 

Einen BnsenäfischluB gibt es nfchl. da der Wettbewerb «n 
D&üerbrenneriat. Der Rechtsweg ist. wie üblich, auegeschlosean 
Wenn Sie gewonnen haoen, weroen SIS von uns benachnchttgi. 
Halten Sie schon mal ein PeBfofo herelL | 

Und nun viel Spaß beim Programmieren, vielleicht sind Sie ' 
schon im nächsten Monat der glückliche Gewinnen 
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FU-Ptoil 

Hat es Sie schon immer gestört, das Sie bei 
FLi-Bildern nicht die ersten drei Zeichen edi¬ 
tieren konnten. Mit dem FLI-Profi können sie 
dieses Manko beseitigen. 

_ von Roland Töge) 


D a« Giafjk-Toot - FLI-ProTi» zum 
Nachbearoeiien von FU-Bildem 
wird nach Oem Uden mit: 

und Stajt mh RUN entpackt und 
steht 2 iim Aiteiten bersB im Spei' 
eher Die Tastaturbelegung entneh¬ 
men sie der Tabelle. Im Editor kön¬ 
nen nun mn elftem Joystick m Port 2 
de* Cursor bewegt und mit dem 6ui- 
ioA die Punkte geföadit bzw. gesetzt 
werden. Das Tool is! Kompatibel 
zum FU-Maipfogramm (Aus¬ 
gabe 4/93). De Bilder müssen un- 
geoackt (m Rip pnii -Speichere FLf- 
Büd-) auf Oisl«tte voriiegsn. 

MrtdOT FLI-Profi können keine hompietwn FLhSijder gezäetv 
nei werden, stJidem nur de ersten dr«i Zeichen einer Zeile nsetv 
cotoflerl werden. Bisher war die V»wandung der ersten drei 
ChBiaWers aus Timfng-Gründen nicht möglich. FLl*Pro1i besatigt 
den Mangel Wer Amlca-Paint-Bilder mH dem FU-Malprogramm 
•IP_tP« (Ausgabe 4/93} ins PLI-Format konvertiert urKfsie nach- 
bearbeitet, karn mrt FU-ProR die ersten drei Zechen nun auch 
ln AngrifT nehmen. riöj 


Roland TPgel tCre«) 
Sluüoart 


fast ia te fc giwfl; Flt-Profi 


Hauptmaiü 

Taste Funktion 

L BMtaOen 

S Bild «ehern 

RETURN &ld bettachlefi 

D lnhalisvefi!»dn8 dar Diak 

W Sp«ö«m des ViewaftSBrt mit SYS 4600) 

4 VerlfiBsen das Tocüs 

Editor 

Tiate Funktion 

AP rarwinaiijen 

mrCBM Feibe 1 tMEhen 

mt SNA Part» 2 wtoen 

RETURN BlM beUarhlan 

SPACE Zum Hauptmenü 

1-9 Cursof-Geschwiftdigkeit 


- * • • ."* * i« 


MagW« -aSA 





























PrtlMT COLO* 

COLGJ? 1 


I^UU PIC 
BACK TO MfHU 
CUPSOP SP£C& 


Im Editor könnan die erven arm Zeichen efnes FU*Bilde$ |2.B. mH 
FUP Ausgabe «93 emtellt) colerlan werden 


CREST 

IN 1993 


FUl 

FROFJ 


1 Oer .Fll'Proff« wirfl nll dem MRf VF 1 ahnpKnni ^ 
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Die meisten unserer Leser heben einen Me- 
thx-Druckeriu Hause herumstehen, der für Li- 
stings und Korrespondenz herhalten muß. Die 
wenigsten aber wissen, wie man den Drucker 
in Basic dazu bringt Grafik o.ä. in perfekter 
Qualität zu drucken. Mit unserem Kurs kein 
Problem. 


von Horst Kastelan 


E ir^s gtdjofi Vortag; wir neben ein Novum in der 64'er. Ur^er 
Druckef'Kurs befindet sich komplett auf der Programmsarvlce- 
DisKefte (8, Kasten -Wo rst (^r Kurs?«). Mehrere Umstände 
haben unesu dieaar Mar^nahrnd guwür>gan. 

Vorteil des Verfahrere: Oer Kurs läSt sich einfach auf dem hei* 
mischen Drucker auegeben.Oie BeepieKistingssind ebenfafleauf 
der Diskette gesperchert. Da alle Fi^e geARCet sind, müssen Sie 
Oeim InstsHiaran ain oaar Klatnigknitan beachten (a Kasten 
»Acritur>g ARCer'-}. (pk) 


Drude ef’Kurs 


FoJga 1: Algemeine Qrundlagen zum Thema Drucker 
Folge 2: Baohstsben p ed eW g^njcM 
Folge d: Naue Schnftssse 


Wo ist der Kurs? 


Üng o whnlidie Kur^e verlangen ungeivöhrWcha Methodea Da ims 
der Ouäter-Kur^m Form mehrerer Baalc-Dsteien vortsg. die per RUN 
ausgedruckt werden können, haben wr uns erwachiowon, den konv 
plälen dreiledigen Kura aif Diskarts anzub«tvt Audi die BelsplefF 
dlings liegen ayl dem siehtroniachen Spwchsi vor. 

S»9 bsnOage^ zum Au&dtuck eman Drucker, der über Kanal f 
apTDcher wd (tS. SrarNi.-10 mit Commodi7re*laterfBce) NcHeAa 
läBt sch |-enderD8ft<te Adresaa aucti auf »klers Kanäle umsMIen, 
dazu nussen Sie die PrcgmnvT« HstTi und die GerateadresseK än¬ 
dern und dH Piogramme wieder Bpechem. 


Athtvng ARC^I 


Um Ihnen VHi Ladezeit zu erberen, haben wr die ersten zsrm 
Oruckeraeilen lau Oie ersten üstlr^ge des neuen Kurses in zwa g» 
trennten Ftie« zusammangstaßt 
DRUCKER-KURS 0) uns 
DRUCKER-USTING 

Die beidan Ries muasen «leder In die einzelnen Programme geaddet 
werden. OesEngMCken «t von jedem prublamtos doitMthrbar, wenn 
er sich an dn toigeode Ueme CheckllsiB heil. 

1. Legen Sie sch etne leere, tornia&ene OiskeOa zuredit. auf efte die 
EinzalSies geechneben werden 

2. Laden 5« von der ProgfamfT6arvii:»Disla»e oas FMe -OFlLOCEa- 
KUR5(1>. 

5. Legen 5« die formafierte Diekelte ms Leufweik er> 

4, Starten Sw dae geladene Programm per RLiN. 

d. Oer ARCv wrd letzt de Filaa wfedsr gaoenni auf Oskane asvei* 
ben 

6. Laden Sie von der Progremmservtce-OlekaHe das File -PRUCKSV 
UffTlNQS-. 

7. Stehen Sw das geladene Programm weder per RUN 
g we Punkts 

9. Die nun getrannlen Programme können wie gewonn äs Base-Pro¬ 
gramm geladen und geaiartel werden. Nun werden (De Seiten des 
Kurses auf dem Drucker susgegeben 
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Die Vorteile der 2KSyter liegen auf der Hand: Sie 
sind schnei! abgedppt haben hohen Unterhal- 
tvngswert oder sind sehr nützlich. Gewonnen ha¬ 
ben diesmal Chester Kollschen und Marco Herr. 

R6ChGeltlg nach dem inD8ig vertebten Sommemrlaub und noch 
vordeni EischGinen neuer Programme Sind hier zur 8rt$tfmmung 
?wei Spiele, Damit sollte es germgen, die eingerosteten Finger aus 
Ihrem Schlaf zu erwachen und für die neue Saison zu trainieren 
Mit den beiden Stegem im WeQtKwerD sind alle gut bedient, äte 
erst die Joysfickbewegur^n wieder einüMn mOssen. VleBelcht 
beginnen Sie besser bei Pietz zwei, denn hier müssen Sie zu An¬ 
fang keine große Koardinationsgabe besitzen. Erst nach dieser 
Eingewöhrtüngsphaae Können Sie dann Kombibewegungen wie 
JüysUckAnüppel nacli oben und nach vorne aueprobieren. Dazu 
ist dann der diesmalige Gewinner des 2K*Bylers geeignet. Damit 
Ist das Krafrtrairting tür die Fingermuskulalur gegeben und nddi« 
stes Jahr wird dann auch mal mit dem Fnerknopf geübt. 

_1. Plofu Hope to 

Bel dem Spiel Hope to Hopp han¬ 
delt es sieb, wie der Titel vl^lelcht 
venit, um ein kleines Jump'n Run* 

Spiel mrtfürrf Sprites und Zvrei-We- 
ge-ScrolOng. Ihre Aufgabe Ist es, 
den sprlngetirkgen Benny ur^besctia- 
de! durch insgesamt neunzenrT(!) 

Ebenen zu manövrieren. Neben 
Waaaeriöchern und tbcKlsch plazier* 
len Plattformen werden Sie es auch 
noch mit Kanonenkugeln zu tun t>e- 
Kommen 

Nach dem Laden mit tLOAD 'Ho¬ 
pe to Hopp",B,1] IRETURN] und 
dem Start mit [RUN] [Return] er¬ 
scheint fier>ny. Cer sehnsüchtig dar¬ 
auf wahaL Oah Sie Oen JoysOcKDuQoa an Port 2 drücken. Mildem 
Joystick Können Sie Benny nach Unke und rechts rennen lassen 
und bei einem Druck rtach c£ten führt er einen Sprung aus, um ei¬ 
ne höher gelegene Plattform zu erreichen oder um eine heran* 
nahende Kanonenkugel zu Überspdngen Bedenken Sie, daJ3 
Benny sehr springfreudig istl Er wird nicht adhören zu hüpfen, so¬ 
lange Sie den Joystick rtach c^en drcicken Vorsldit Falsch pla* 
zierte Sprünge Können Benny's Reise im Nu beenden. Ein wei¬ 
teres Problem sind die Kanonenkugeln, die redit langsam von 
rechts rech links über den aUdschJrm fliegen. Je nach Ebene seil¬ 
ten Sie sch dabei entweder möglichst weit na^ rechts bewogen, 
um der Kugel durch vorzaiügea IJberapnngen vorhandener Hin- 


I TeJiflische Doten: | 

S08QI-$080C 

BasicOelshI SYS S0Ö1 

äouo-iac7C 

RrDgrarrm-Code 

$OC7D-äOD6a 

Lsveldaiein 

$QO66*S0DAD 

Progf9fTTn*Do« 

$0E3?-SDE6a 

Strings 

SaEÜB'SOECO 

ModflzfahB Zatenen 

SOECO$OFPF 

Spötas 


Hoffi. 



Chester Kollschen, 
Elmshorn 


dernisee auszuwelchen oder Sie lassen d£ Kanonenkugel erst am 
Hindernis vorbeifliegen, um danach durch eirten gekonnten Dureb- 
marsä^ wieder ln eine oplrmale Laufposibon zu gelanger\. 

Der Bildschirm scroNt nadi finke, auch dann, wenn Benny sich 
nicht bewegt, d.h, er wird aus dem Bilcschirm geschoben. Sie 
müssen also immer auf Zack bleben. damit Benr^y nicdilB passiert 
Werten Sie also nicht zu lange, um mit Ihm ein Hindernis zu pas* 
sieren. denn der Bew^ng&splelraum kann vor allem In hohen 
Lsveln sehr «ehnall «ehrumpfan 



Hops te Hopp: Pasaan SIs aut Ihre Spislflgur auf 


Wenn sHc Schikansn ainer Ebeno bewältigl wurden, fa/ben sich 
die sorsi weis strahlenden Wolken türkis urKl Sie könren mK 
Benny mit einem Marsch nach rechts die Ebene verlassen. 
Natürlich können &e audt weiterlauien, es stellen sich allerdings 
keine Nndemlsse mehr n den Weg, Haben Sie davon gerug und 
den Leirel beendet, so wartet Benny am Beginn des nächsten 
Ebene auf Ihren Knopfdruck am JoyedcK. Die Levai werden irrvner 
längerund schwieriger, so daß man seinen Knüppel gut beherr* 
sehen muQ, Denn aufgeoafit; SobaKl Benny ins Wasser falH oder 
mH ainer Kanonenkugel zusammenstößt, verfärbter sich schwarz 
und sein Weg Ist beendaL Leider blat^ en^ dann nichts ande¬ 
res Dbng, ets üre Punktzahl zu noberen und mii einem Druck auf 
den Fei>ei1<nopl von vom zu beginnen. Aber auch bei desem Mei¬ 
nen Spei gilt: Übung mach! den Meisten 
Eirr Tip, um schneller r den nächsthöheren Level zu geangen 
ist, sich weH rechts zu bewegen, dann ist die Laufstredee am En¬ 
de sehr kurz. Dies bietet sich besonders tei den rüedrigerei Ebe¬ 
nen art die inen oei Verusi seines Lebens immer wieder durch* 
laufen muS. Dertn da weiQ man ja. wo dis einzelnen Plattformen 
liegen und In welcher Höhe die Kanonenkugeln auftauchen. 


2. Platz: Celors 


Bei desem 18 Level urnfasssn- 
den Spiel muß man Sprühdosen 
einsammein, ohne daß die Spielfigur 
&ch den Kopf an den Hndemessen 
anstcßl 

Nach Laden des Progmmms mit 

(LOAD "Cfilora-ufipackfRrAII und 

Starten des Spiels mft [RUN] gelangt 
man sofort irt den ersten Level. Am 
uniaren rechten Rand erscheint die 
Packman-Spielfigur, MH dieser rrtuß 
man vei^uchen, alle grünen Dosen 
am Bildschirm elrizusammeln. Sind 
alle Dosen eines Screens ab¬ 
geräumt, eraoheinf irgendwo aut 
dem BiBechIrm eine Tür, durch dl© 
man ln den nächsten Level gelangt Außerdem wird nach Jeder 
Ebene sin TerH Oer im unlofon Beralch Ose Soroer« angeseigten 
Grafik eingefärbt, damit inan den erzielten Splelforlschritt ständig 



Marco Herr, 
Bremsrhaver 


m 
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w Augen hat. Nach 16 tevein ist dann 0aa grafische HignJjght 
Cfesas ?K-8yterEi erreicht 

Auf Oem Screer^ bafinöen sich rwch zusätzliche graue Symbol* 
geachler. Kommt men mit eirwn solchen Poti m KonftW, hat man 
eine illegale Tat Degangan und mu6 zur Strafe Zelt und ein Leben 
aOgeben. insgesamt stehen fünf Leben und ein Startkapta) von 
SCO Punkten zur Verfügung. Sin Berühren der QlldschirmrSnOer 
ha allerdings Kernen schlechten Bnflufi auf die S^alflgur. sie wrrd 
dadurtii lediglich angahaltan. 


III5CQU* tQoa-cfssaÄÄsr*''**’’*^'^'’ 

a 



piJflKlE. 

101 1 
LEBEn. 

03 

LEUEL; 

05 


Cfliors: Vorstent vor den ralscfien Dosen 


Des Solei beinhaltet auch afnen HIgh-Soore m der oberen Bild- 
schirmzells. Überschreitet man Ihn, erscheint sein neuer Hlgh- 
Score m jedem neuen Spfel. Während dos Spiels werden die 
Punkte per Interrupt heruntergezahtt. Je schneller man also einen 
Screen schafft, desto mehr behalt man. 

Jodos SinBammein einer der Doser^ brir>gl natOrflch einige 
Punkte. Tempo ist also angesagL Glücklcherweise wartet die 
Soielfjgur am Anfang eines levels auf eine Joystickbewegung. 
kurze Verschnaufpausen fOrdsn gestreßten Akteur sind erlaubt 
Auen wenn man alle Punkte verioren hat. Kann man sein Leben 
nicht beenden, nur der Kontakt mit den Goetchtarn tet tödlich. Mit 


jeder Dose urnl jedem Level erhöht sich öe Splelgeschwindrgkeit, 
Da steh die Spleifigur weiter Ir die zuletzt gawähtte Richtung be¬ 
wegt, Ist doch eri gehöhges Maß an Action und Koofdiratlor«- 
veimögen angeagt Sollte man dan 16. Level schaffen. Kanrt man 
sich an einem aehön eingefärbten COLORS-Logo effreuen. 

Ist das Spiel zu Ende, wird eh neues Spiel per Space-Taste ge* 
Ofa Lenkung erfoigt mi ^nem Joystick in Port 2, die Sut¬ 
tens naben auch In diesem Spei Keine spiefentscheidende Funk¬ 
tion. Palls der Spieter ziemllcri gut durch de Level zu komrrren 
scheint, kann es passieren, daß das Männchen zufällig aut eine 
leere Dose stößt und somit ebenfalls ein Leben vahiart. Deswegen 
coRte man keine zu große Elle an den Tag l^^en. die Spletfigür 
wird es einem danken. 

Das Spei wurde durch das Farbfiashmg noch grafisch verbes- 
sel. Die ersten Screens sind recht einfach, doch ab Levd 8 soll¬ 
te man gut mH ctem Joystick umgehen können. Durch die zufällig 
verstreuten Dosen und Qeslffitor Kommen keine Ermüdungger. 

sct>einungen durch ständtg gleiche eintönige Level auf. 

Oie beste Strategie in diesem Spiel Ist es. sich durch den Bild- 
Bchrrm In ane Richtur^g au bewegen. Man fang! unten rechts an 
und bewegt sich unter Mitnahme aller Doser^ Langsam aber sicher 
nach links durch. Wenn man 3l0ck hat. erachoint das Tor in die 
fifchsthWiere Szene ganz in der Nähe und der PunWvertuBl ist 
recht gering 

Bne andere Möglichkeit Ist die, sich immer die Dose zu schnap¬ 
pen, ln deren Richtung man gerade Butt und die am nächsten 
liegt Dabei Kann es aber passieren, dae die letzten Dosen m vsr- 
Ediledenan Ecken des Bilds^rms liegen und man sich unter dem 
Verlust vieler (sehr vfeier) PunKie zu ihnen Mn bewegen muß, um 
den nächsten Level zu erreictien. Aber Jeder mu6 selbst fOr sich 
herausfinden, weiciie Stratege die opflmata ist und die tielsien 
Punkte bhngt 

Passen Sie auch auf Ihre Joystickbewegungen auf. Reißen Sie 
zu heftig am Joystick, kann es passieren, daß die Splelftgur nach 
rechts oder links abdrehl und z.B. in eines der häßlichen grauen 
Symbolgesichter läuft Das dürfte wohl nicht In Ihrem Interesse 
ilsgen. 

Haben Sie dis beiden Spiele durchgespielt sind Sie fOrdie Her¬ 
ausforderungen eines guten Actionapiais Irainien und mOsaen 
pildit mehr fürchten, mit Knoten m den Fingern ln ein Krankenhaus 
aingeilefert zu werden Viel Soaß I (zk) 


Uslir>g 1: Lassen Sie das Männchen hupfen 
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Lnting 2. Sprjhtfo&en ^drimeln beim Spie "COlOR$' 
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GEOS 




MNCH.ei 


nakdoot 121 


o*jia hittiwuzt 


EUhgiMiJZI 


OiMli 


Ggos-lVorffs/iDP 



Möchten Sie unter Geos die volle Kapazität 
der CMD~Geräte nutzenF Dann kommen Sie 
um einen neuen DeskTop nicht herum: Gate¬ 
way! Er bietet Disk-Kapazitäten bis zu 16 
MByte und manch anderen Komfort. 

von Heinz Behling 


D er Orfglnai-D^op öes Geos-Bdiriebssyäeme ist zwar recht 
komfortabel, aber nFcht gerate fleidbel. «as die Lautwerke* 
Verwaltung arigehl. So kennt er nur die Ccmmodore-Flappiee 
1541,1571 und 1581, Schon bei einer Roppy-Eniülation aut Fest¬ 
platte oder in einer der CMO-Speichererwelterungen RAUDrrve 
oder R^Link muß er passen. Zwar sänd diesen Gerlitan spezieUe 
Kontigurierprogramme beigelegt dre dieses Manko beserogan, 
aber auch sie ertauben es nicht, irn «native mode« zu a^)eften, in 
dem die volle Kapazität beispielsweise der Festplatte (bis zu 200 
MByte) zur Verfügung steht. 

Doch CMD Höfen euch hier enen Ausweg, Gateway, Hier han¬ 
delt es sich um eine neue, spezell auf CMD-Geräte angspaßte 
Banutzeroberfiäche {Bild 1). Die Bedienung ist sehr einfach, nur 
de Inslallaten kenn bei bestlmmien Gerätekcmblnationen etwas 
Luneländlioh werden InsPafl^Oere, wenn SI«vor\ einer Festplat- 
le Im native mode booten möchten, muß man ein paar Kilmmzü- 
ge anwenden. 

Um eine booTfShfge Diskette (oder Partition) herzustellen, müs¬ 
sen einige Dateien dorthin Kopiert urtd anschließend das Pro¬ 
gramm Makeboot gestartet werden. Da man sich zu diesem Zeit¬ 
punkt jedoch noch im normalen Desktop befindet, kann man nichl 
auf r^e-mode*Parti1ionen zugreifen, 

Gehen Sie dann am besten so vor: 

Legan Sie aut Ihrer Festplatte Quw. Spaichererwetterjfis) eine 
158i*PaTtftion an. Starten Sie dazu das Programm -HD-Tools«* 
und befolgen Sie die Anweisungen. 
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GEOS 


Us tootenSie Qeo6 unbedtng! von inret0riglnal*SYSt«iTidi$t(6n». 
Mil Boolmakem hargaalellle Kopien kdnnen niohl vsfwondet wer- 
dan. AuQerdeni aoiUen sieh auf dar Booldiakells kslns Aulcstart« 
bafhden, die kdnnen nämücn Problems bereiten. 


ä» Konflguilereti Sie Ihr System so. wie Sie es spätst unter Gateway 
benutzen möcnten. insbesondere soillen die HerüdlaX und das Flop* 
pylsufwerK auf die richtige Uufwsrkanummer eingeetslll werden. 
tMe DoolpertHion. die ^ gleich hersleilen werden, läuft n£mllch nur 
m der Geräteedresse, die beim Anlagen verwendet wurde. In der 
Regel 1Adr man der Pleppy Adresse S und elelll die FestDisHe auf ä. 


8. Lagen Sie jetzt die Gsiewey*DishBne ine Leufwem, dffrwn Sie 
die DIekelte {DtikeMeneymbol enkticken) und wShlaA Sie Im Menü 
•Di^- den Punkt Aufräumen, Palla ein fehler angazeigt wird, ist 
die Chatte beaehadlgl und muß umgelauscht werden. 


4. Wenn eliea ok lat. koptorsn Sie die Paes Geos, Gateway, Launch 
und MakeSoei aut die neue Boot'Dlekehe bzw. -Parlltion. 
Anachließend folgen &;ng8be*(Msus) und Druekertreiber. Das Irv 
haHsverzeichnU »ollle denn ae sueaehen. 


H» Nun kommt des Wichtigste, die Laufwerkelrelber. Sie mdeeofl In 
der richtigen Reihenfolge elahen, steo zuerst derTrtlber IQr Adroe* 
se I, dann der für Adresse 9 uaw. tn unserem fall komtrrt als erstes 
der Treiber -ebn1571«tOr die f loc^y und dann <»hd1581« für unae- 
ra Faalplatte. SrgliPtzart Sie es gegebenenfalls duren änen dritten 
Treibet, baiapieiswelse fbr alna RAM*Fiflppy. 


Als nächstes starten Sie auf der Doot'PBrUllon cbs Programm 
-WoReBoot». Nach einigen Sekunden erscheini ernaut cfer Oeelnop, 
Iffl inhaltsverzeichnie steht nun sine neue Datei nemsna 
■Qeobootu. Dis 9oolpartHiHi lat nun fertig. 


7. Schalten Sie dan Rechner kurz aus und booten Sie dann von 
der neuen Partlion mit LOAD * GEOS ’i;RUN. Beim C128 heißt die 
Stardatei OEOS120. Wenn altes geklappt hat, erschslni nach kurzer 
Zek der BegruQurigsfilldsenimi das Gatsway. enscNleDend die 
Symbole der Installlertsn Lautwerka. 

1« Wenn Sie kalrten nativs mods verwanden möohlsn. tind Sie 
jeUl fertig. Andernfalls kopmren Ste den Inhalt oer BooiparttDon aul 
elm Dfekstta. Ersetzen Sie dort den FestplaHentrelber lOr die 1S81* 
Emulation durch den native tnede*Tfaiber »hdnal«. Er muß Im Dl* 
rectory an Oer Stella aiehen. 


Starten Sie den neuen HO-Trelber. Nach einigen Sekunden er- 
achainldes Inhaltsverzeichnis der native mode-Penltlon. Kopieren 
Sie den Inhalt der gerade engetenigtan Dtskette auf die Fesipiatte. 
Nach Baendlgmg des Kop^orgenge kann von ös Festplatte ge¬ 
bootet ward^ ur>d es steht der komplette Platz zur Verfügung. 


Was Itn^ wenn... 


es dann nicht funktionisrt? Kontrollieren Sie, ob die Treiber 
auf der Boot ParWon In dar richtigen Reihenfolge stehen. 
Habön Sie de ncritgen Treiber verwendet? 

Das Verfahren funktioniert rnir, wenn zu Beginn von einer 
Original'Diskette gebootet wurde, FsJIs nicht. muD die Pro* 
zedur wtdderhoit werden. 

Achten Sie auch darauf del3 alle Gerateadressen nt^g 
eingestellt Sind. Bei Verwendung RAU-Ploppy rnuQ der 
acMge Treiber kopiert werden. 
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TIPS & TRICKS 



Assemlilet-Bi 


Klein, aber fein; so könnte men unsere As- 
sembler-Blb lioth ek- Routin en bezeichnen. 
Natürlich haben wir auch diesmal für jeden 
etwas: vom Anfänger bis zum Profi gibt's et¬ 
was zu lernen oder abzutippen, 


Zu D^Bcnten ist. daß dta VariaDle 5TE mii dem eretan Element 
der TaQelle belegt wird (am besten in der Verieblerraeklaration). 
Oie Tabelle ist tOr Muticobr*Lo^a ausgelegt, die Sie natürlich 
erM zeichnen müssen. Auch da gibt ee etwee zu beechten. Jede 
Lxgozeile muß in einem Bereich von 60 Byte liegen (de rastlic^eh 
Bytes einlach mit S20 bzw. dem Wert des Im Zeichensatz freien 
Cbaracters auffüller>). Oas können Sie entweder per Hand eriedi* 
gen oder Sie schreiben sich eine kleine Routine, die das io^o 
vcriautomatisch Ina vorgeaahenfi Format umkopiert (pKj 


iialing t: Cursor Hslig gebnsll (iroQ-ainmirrco 




Mix 

Das erste Listing demonstnert, wie in Assemtiler der Cusor 
an eine bellabige Stelle auf den Bildschirm gesetzt werden kann. 
Im Moment stehen die Werte tür die X* b^. Y'Koorthnele auf 
SOO, Ersetzen sie diese Bytes avfcr\ Werte von SCO bis S2a uzw, 
SOO bis $19. 

& Listing 2 konstiulert einen «Bitdschmkäfig«' für den Cursor. 
Aus diesem kann er nach oben oder unien weder durch Cu^r* 
tasten nom per CLRHOME entkommen. Die Werte fürX- bzw. Y* 
Koordinaten sind wilkürtich gewählt. 

IS“ Die Warteschielfe Ist Inanartder verschachtetL Dadurch ist 
derC 64 such in Assembler ca. eine Sekunde beschäftigt, bevor 
er weltenAerkein kann. Je r^ach Anzahl der JSRs können ^it 
sehr lange Wertesdltan roallelert werOea 

Proii-EffeJtf 

Nur lOrden Profi ist der »TicTac«'«Effekt gedacht Mit der kISnen 
Ftojuna lassen eich (beige cnerseKogos nin- ünoherschwingen. 


Lisiingi Cursor ai Screen-PotiUon Stilen 


^SET CURSrm C* SCR2ES POSTtlOM 

.KTCUR LDÄ »*00 
STA 

LBA 4*00 
STA *03 
JSR SÖ64Q 
RT9 




itfHERE IS THE CUHSOB? 


-CUPVER LOA 

SOS 


CHP 

»lOl 


BCC 

CURl 


CMP 

«SIS 


SC9 

RTS 

QJRZ 

jCJBI 

LDA 

»ei4 


ST3A 

SOS 


JSR 

irre 

5eS40 

•cum 

LOA 

•803 


3TA 

C6 


JSR 

RTS 

38640 


,0&BSk RANO ZFUtElCHT ? 

•.VEW KLStr4£K DANK 

;UtnE5t£a RANH EBREICHT ? 
iWENN 6 R 0 BS 5 ER 


LisdD] 3: WartesdileilB durch&ulen 


.LAN65 WAirTESCHLEirS IN ASSEMBLER 




ABI 

:AB2 

AB3 


LDX »SOG 
LDY *100 
INY 

CPV »SFF 
BNE, US 
IVX 

CPK »SFF 
SHE A13 
R78 


L :tin^ 4; Der ficTaS'Efftin l*l nur für Prof« 


ijWH rva raaFis- des titfrsc-ffpocr 
iSCHtfiBor BiUBCuiaiazzEicH ein und 
ues OAfj MUSS DU Loeo n* sei^NiiTiir 
iTICTAf-PQfOIAT IK PDJCXER LtsSH 


9TS 

»» 

T71iE 

•nfTkr 


• rrrvT 

• 

in* «rt 

9TS 9V* 

LSA SM* 

LfiS eUA 

Lss sn 

ID» STI 
*t>U *437 
«n *907 

CLC 

AOC MOMIODOO 

rrx eooiB 

TAX 

LOY VCOD 

SAOOD.K 
4IX. SDHD.K 
ID« 9?M0,K 
ST* BOftBD.V 
IDA »30*0.1 
ffT* SBSVg.t 
lOA SiSCQ.X 


-OSgLEtlEff 


.ficsaj. rLA£ 


corsD 


TtCMl 


5Pi nebfl.y 
m 13700.z 
STA icaeo.Y 
IDA »3740,X 
TTA »060S.V 
l_M »t?ACi,( 

5n KOBso.r 
ILA »27«,Z 
?T* *0698.r 
IR 
IIIV 

rPV ««27 
BNE 2011301. 
LDV TZAS 
LOA u.r(iS.t 
97A 3TL 
UM ass 
CtC 

soc *9o: 

9TX rZAE 
ÄT* 


;TU I US 


.snefB-sssai 


avn BCT.se«. et», 9 «. 

BTTT 9<*^ *C2 »*0 «SC 
BfTZ 987 SB» tft.sKT. 
rm SA9.6A2.S?E SSS. 
BYTS IBF.teS. 9S6,M2. 
8V7E S7S.S7i.S»C S6«. 
BY 1 Z s 8 B.B»».g» 2 .n£, 
»YTZ 142 93e «3A S27 
xrB taHi t29.92i. laii 

.AYTS riD.eii.ei9.siu. 
9VTE S14.Sl3,s:S. SIS, 
.am 913.914 «14,915, 


»es.scB 
rs'* n* 
SAC 9A9 
t9',992 
T7Z RI 
Mä.MP 
»4* ,946 
S33 330 
S3i.sir 
936.919 
siS.sis 
117.11« 


■TTZ *2», 
FfTE ST7, 
enx sa 
9TTF 199, 
.*m 44D, 
.•YTS *M. 
.em 9»?, 
.errr *b9 

BTTZ SCO, 
,3?T7 IC«, 
.tnx «- 4 , 
STTT 

sm >u. 
*TT5 «8. 
sm STD. 
STTE M2, 
BTTZ *40, 
StTE »». 
6CTI t(ll , 
srrx $14, 
BTTE S19 
BTTI $17, 
»», 
BTTT *99 
sm ft«6. 

srrz >86. 
STTZ *80. 
BTO »W 
»AB. 
STTE kBD, 

BTTB ec» 


*LB BU) 
92A 130 
S3f S49 
*39 **1*. 
£73 S76 
*sc »so 
tAa «*6 
•B9 «S9 
9C2 *C9 

bcs.ic« 
9C3 SC2 
•80 arr 
iua.sA4 
S97 *9S 
STB S?« 
99E SS4 
»S4.941 
*2P S3C 
Sie SIL 
BU,314 
»13 »13 
91Bi*lA 
s3S.s3e 
*39 SK 

■Sü 994 

esA.isr 
S9S 967 
S90.1AO 
9B1.SB4 
9IF.SC1 
SC6 fCS 


,S2a.SS,BA£ 
.«31, $34.£38 
>447.*4a.S4P 
.SSfl.Ml.£69 
.S7B,r7P.i03 

*94 ,SM.9*e 

SAX.tAD.SSQ 
.SBA.lV.SfK 
.9ca.sc, SCO 
.•C6,*C8.»« 
,sci,«» 

tM.m 9*1 
,iAl «SO.SM 
.m.SB.SBl 
.*dr,SSB.(86 
.471,431 SOD 
.S3D,*?T.S35 
,*24,939.932 
. llAi 91^.917 
>SL*.Bi3,S13 
.*14,619.116 
,»1C,S1S.9S0 

.tao.sz.aas 

.*40 s«4 Sie 
. •8S.9U.992 
, *79,B7* 97C 
.»SD. m .JOS 
, S*4.»AT.S*» 
.*B6. B89.su 
,9C2,9C3.9Ca 
.SC6 em 
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Eine Grafik einfach nur zu iaden und anzuzeigen 
ist langweilig. Probieren Sie doch einmai Tricks 
wie Ein% Um- und Ausblenden! 

von Ho* 9 dr WöttjS 

m >.Etfekt-Tran$-< lassen sich Grafikeri sffekTvoH anzeigen. Oie 
eirtf uüendende Grafik solKe im Spetch&r ab Adresse SCOOO He¬ 
gen, Laden Sie Etlekl-Trans mit 

BLCÄD 'EFFEKT-7RÄHS" 

und starten Sie es mit 

sys 4Ö64 „ , 

Mit drei Speicheradressen kann man nun der; Anzelgeetfeki 
dteuem* 

SliO'.: Highbyle der Quelladresse der Grafik, falls Sie iriehrere 
Bilder gleichzeitig Im gleicher haben. 

S132f: bestimmt den Effekt. Dam« die Grafik ganz angezelgt 
wird, muß hier eine Zah stehen, die um eins größer isi alselnTei- 
lervcn 8000. 

s n 2S: Geschwindigkeit, kleiner Wert entspricht hohem Tempo. 

Die Routine selbst kann an jede bellebge Adresse geladen wer¬ 
den Außer der Starladresse äf>dem sich dann entsprechend auch 
dis drei eben genannten Werte (Startadresse * 1, +1F und -20}. 
Die Routine muß immer ln Bank 0 aufgerufen werden, beispiels¬ 
weise mit 

SYS 4864 

Bei Adresse S131F geben wir kerne Vorgabewerte an. Sie 


Listinq 1. hjriolie Qn- und Umülendertektc fnttderr C12fi 
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Für Interessierte 


wie pfogrammfert man Ire» verschiebbare Programme? Ein 
Wort vorweg: Meist ist es sehr schwieng, längere Programme 
so zu schreiben, es lohnt malst nur für kürzere Rculmen. 

Was sorgt nun dafür, daß ein Progr^m nicht so einfach an 
jede benebige Adresse hin geladen werden kann? Es sind 
Befehle die unmittelbar auf den Programmcode zugieifen. 
Dies mm z- ß, bei sslbalmodlflzierenden Programmen zu, 
abe* auch auf alle Sprünge wie JMP vnd JSR Bedingte Ver¬ 
zweigungen sind hiervon nichl bairoffen (z. B, BNE), 

Wie kann man diese Befehle vermeiden? Indem man auf 
SelbstmodIRzierung ganz verzlcntet, ss handelt sich hier oh¬ 
nehin nicht um einen sehr sauberen Programmierstil. 
JMP-Betehle ersetzt man durch Branches, Dazu ein 


Beispiel: 

lai/f. a;a 

ST'i' 



l'Vi 

#S02 



Übel 

ersetzt man durch 

■uic. 5 : ü 

S40i: 



16( 

«se2 


i-OÄ 



ua rtacn lua »»uä mo u«» toiutuay yoscu.» «»n i 
es Wer möglich, BNE zu benutzen, ln anderen Situationen 
verfährt man snTsprechend. r>otfaHs mit LDA #00: BEQ lebel. 
JSR-Befehle ersetzt man eo: Statt 

:<? latei t 


labet. . 

verwenden Sie diese Kombination: 
le IDA #00 

BEO 

I8bei2 ... 


lebel 1 


. . . — 1 • - ir 


Iabel2 

Das Unterprogramm wird rujn nicht mit RTS beendet, son¬ 
dern mit 

:rA co'j 

D£t 

Allerdings kann man Unterprogramme so nur von mexJma) 
zwei Stellen aus anspHngen, und zwar ao: 

Aufojfpunki eins schreibt in Adresse $FA den Wert 0, Auf- 
rufciunkt zwei stfireibl irgendeinen anderen Wert hinein. 
Wwin nun ein AuirufcMnkl das Unt©rp">g^mm anepringl, 
Isnn es so zurückXehren: 

l£A 

SO WTTj^ rungal^hel 1 

E \ napnmgalabeJ 2 

i-ller muß man die begrenzte Maximalsprungwerte der 
Branches beeehterl 


Listino 2: Für erste Versuche dient dieses Basic-P«!>o 


•äma' 


40*: 42e4 




: 

teilt 
*0’.;! 

40$d; 

404«i 

407^ 

<Q&«> 

4C«t 

4M?: 

iOdo: 

d0c4: 

««et 

«OsS: 


da’’? TWo 
Jqrt 
Taai. '?Bh7 

nris 

fcti dDZf 
^033 Xl2i7 
dstie 
tulc tha3 
7Sp4 ipld 
7q 0C IrtP 
aybc Ai^ 
tglL bi77 
Thlr sdx9 
tioi 
Jios.' • 
ItCd 1' • 


fl7jb Tflbe 
p;r 

Taftl 71^7 
n/rt h7dv 
iybd Jiq7 
fijh» 

gK6d fchqq 
?tnö np’ 
j0d bus 
170 
tdpb’''T’ 
--r 
M * rtw 
.d,L*"-r5 


lygr Atu iJ 
:i‘*. 3Tyb £k 
rrde rxjn W 

eyu tu 

hSO lU« 7s 
a±« tS 
wte ci 

gl: 

ehlYi IpA gi 
Srfr dij; rt 
TtUC 7o77 ei. 
fTTm lÄ li, 
i'jfä te-fl ö« 
i?;i Zy«q f» 
dMc b(r> et 
Dte dr 


40ei: 

lirUt 

4l6fs 

41l»t 

41M! 

4I3c: 

41to; 

41Sftl 

41Mi 

417S; 

ne7t 

41<4t 

4:aS: 

4lM> 

41c3j 

tldZi 

41iZ^ 


3-?a 

ncB7 

fpjfl 

fU' 

1*:; 

?ccc 

bub 

Cops 

gifc 

MsV 

yVz 

gtks 

Mo 


ift.r 


C“4C 

Trt^ 

' 7 - 

rp* 

güOn 

)#rd 

h7«c 

3d£b 

ilp7 

h7fp 

}iii 

jip'’ 


«47 c :. 7*5 

oKl.T 11^*, Is«. 

I . ;s C2.*;' I JO" 
«der »sr? U\ 
•.».iT 5741 

qp7i uLjd ^?d 

IfS" sfib rllw 
dokd duä 
Iwk» srdq-f'i? 
(to+t ".gd 
:r : i. 5i7? 

äff' 0m ^ 

*4^4 'ivn 

fc-r .7 2t.7f Mr 7 

V i 'A 

yj'~ 


WTu da 

c 2 

D>D 9a 
&7fS -h 
Inax ds 
ipW dl 
Mfce ct 
jt» dl 
«2Ul BZ 
IsjJu bd 
h7« 7g 
BQta fk 
XCU ct 
1 ^ -fr 

US9 


y.r.: 

tfTItC i-” 

(Äf7 

dtoey hdre 


ei 

4111: 

7'cd daTä 

ftia: 

fäiq f4A< t 

jrU 

7ri 

42C«i 

iyl« 


7l^ 


«v 


•lEC ■ — 

a575' 

ri^ dSdt 


Oi 

422i7t 

<ljr Tq» 

dQÜu 

cMil bpB 


fd 

U3bl 

»jv fF*l 


beda s>^ 

3cAe 

M 

4ZdS! 

hqlä 

7acd 

df’a cgU 

aUs 

0t 

42S9: 

2asrai:7 

fyyh 

dTeS bdje 


fii 

42M: 

*AC £a2 

j7M 

rl.'i fhTh 

dpql 

tz 

42 »7; 

rl'ay 

tJtXC 

jmxi 

aups 

dl 

42S£: 

L93t bt'7 

tiJä 

77n5 fT71 

>9cl 

dt 

4295: 

7£lr 

tfeld 

tpil fl** 

Wb; 

•g 

4;s4t 

d7qc «iqrh 

na 

myp lu-d 


47 

litii 

liwwd hbji 

X3t« 

SkI gl^xsrJ 

de 

42ca: 

late 

hadft 

dort 3iss 

h7Iy 

A- 

42dl 

7ü1n 

bcs« 

tKM löji 

:t.s 

31 

UbD* 

77Tr 

tz7x 

1*3 ‘ 1^— 

,' • J 

'* 
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TIPS & TRICKS 



ndfi hier frei expenmenE^eren und durch Kombination mii dem Ge- 
schwifKljgkelte'Byte QOerraschende EffeKle erzielen. Sirtigo davon 
zeigt Bild 1, 

Um in den Genuß dieser Routine zu kcmman. tippen üsting 1 
mit dem MSE eb und speichern das Programm aut Diskette. 

Für einen ersten Test können Sie das Baalc-E>enopri3gramm 
vsrwendan. Aus PfatzgrOnoer haben wtr ee hier Oberteile mit dem 
MSE gedrucW. Nach dem Ablippen können Sie sich das Pro¬ 
gramm ^nz normal listen ‘assen 

Das Demo bertflUgl auf Diskette vier Grafikülas. deren Namen 
rmt 1, 2, 3 und 4 beginnen Die vierte Datei muß ein leeres Gra* 
Rkblld sein 

Alle Flies und der Sourcecodd befinden sich auch Bai unserer 
Programmservtce-Orskette 


U'S'ing 3; Brldve'schiabung par Cursortasten 

3 2 

»ia2st=32 


10 

sstäs 


20 

IPÄ 5- '■! - THENX“*-1 


30 

IPAS»"II"THEN»»X*I 


40 

IFA 5= '■ " THENy*y* 1 


SO 

IFA $=13' THEHT-Y-1 


40 

IFX> 0ASDX< 2 5 STHSNBAltK 15: ST80BC ( 

'CDCC"),X,2 

70 

irr^ OAHDT*. 2 S ÖTffBMBAlflKl 5; 8 Y SDEC ( 

'CDCC-)fY,7 

80 

GOTOlO 


1 RRADT. 


1 


■?ra 



Wanim •ommen eQonllttfi as Entweder so Konplexer Piograirme 
vrie z B Preiajctnichl auf die raffinierten TdckaT Nun, «leheiilen liegt 
das audi daran, diS man emfeeh nfchi leoss Programm md allen 
Hardwaro-KombirtaUonon leeian kann. Dies wäre ein enarmer Zelt- 
und Kooeneufw&rKl. QvirtalQ gfU es aber euoh noch vl^ zu veibee- 
aem. 

Dod) zun Qluck gibt es ^ erflndensche Anwender, die sKh elrr Pr> 
grsnm in Ihre Anepruche anpessen ijnd darnli «Scnes an zusätzicher 
Leisiür^g hoPBüdalzala 

£oRen te auch so etwas aiii U^i haOoo. leie« Sie ihr Wissen mu 

anderarv Sonden Sie uns Ihren TncK am Wenn wir ihn vordllinVK 

chen. 8(f«1ter neoen emem Arefkennungshonorar schar iuch 

den ^nk vieler geplagter Anwender 

Unsere Anechrtfl lauter 

Mern & Technik Verlag AG 

64'er*Redakllon 

SUi^on; TIpa und Tricks C Idfi 
HanS'Pfiael'Strate 2 
SSS40 Hear bei MCnerten 


_Bjidschleber ... 

Ber moOsmen POMonitoren k^n man de Bildlage durch Ta¬ 
ster E>eeinfkjss8n und so Dei unterscruedichen OrafiKmodi des BiiQ 
zentrtersn. 

Wußten Sie, daß ii^r C 128 das auch kann'i Mit ein paar kiel* 
nan Basb'Zaiien kfinnen Sie das BilO des BO-Zoichen-Schirrns per 
Curaortoaten etauam (Uating 3). {hb) 


MOwwtitmiBia wM 


58 rti'aj' 






































TIPS & TRICKS 



Diesmal verraten wir Besonderheiten der Baslc- 
Befehle, die nicht im Handbuch stehen. Das eine 
oder andere Aha-Erlebnis« ist sicher auch für Sie 
dabei! 


von NIKolaus M. Heuslgr _ __ 

D iti HandDöcner zum Basic 2.0 lassen noch viele Prägen offen. 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit Weinen Tricks effizienter pro¬ 
grammieren können. 

Strings FEEKen 

Dem GommotJore 84 ist es egal, ob «Ifie Zahl oder ön String 
zwiscfBO die Klammem der PSEK-Funkion gesetzt wind. Sie hön- 
r»en oitne weiteres PRWT PEEK(AS) schreiben, ohne ehe Feh- 
lermelclüng zu erhellen Auch PfliNT POS(AS) beert« cHese syn¬ 
taktische Immunität. 

Der Wert öer zurückgegeben wird, hängt von der letzten nu¬ 
merischen Operaiian ab. Belspletswefee wirkt X»532Ö0;PR1NT 
PEEKJAS) wie PRINT PEEK153280), ermittelt also öle Farbe dea 
Blldscntrmrahmens. 

Sie Können auch ein üteral zwischen die Klammem setzen, so 
wie bei PRINT PEEK(“HALL01, allerdings ergibt dieser Ausdruck 
Immer den Wert der Speicherzelle 0. Wenn Sie einen 
P£EKi"STRlNG') dreimal In einer Zeile austühren. brachwert sich 
das System dann aber doch mit einem ’OUT OF MEMORY ER¬ 
ROR. Aber was soll man auch anderes erwarten, wenn man 
Buchstaben dort ven#endet, wo öocti eigentlich ZaNen hin* 
gehören. 

Die erste Dimennon 

Im Oommodore.Basic sind bei dimensionierten variablen etf 
Elemente Stondard. Sie können ja zum Beispiel den Befehl 
P RINT A( 10) oder A( 1D) = 19 verwenden, ohne vorher das Array 
A dinvensionlert zu haben, und erhärten trotzdem keinen ?BAD 
8UBSGRIPT ERROR. Das furWÜonierl, w«l Basic beim Stert alle 
Arrays egal ob String oder numerisch, mit dem Dimertsionswert 
10 (die zahlurq beginn bei Null, also rnsgesarm eH Elemente) vor* 
belegt. 

Das Kurlose dabet: Nachdem einer der beiden Befehle abgear¬ 
beitet wurde, bewirkt 01M A(ia) einen ?RED1M'D ARRAY ER¬ 
ROR. obwohl Sie noch gar Kam Anay dlmehsionrert haben* 

Dar Nach sie, bitte! 

Der Befehl NE>CT, Oer FOR..N£XT-Schtelf8n abschle^, wird 
gewöhnlich mit nur einer Variable verashen. Sie können ihn aber 
auch nuten, um mehrere Söileffer; glachzeWg zu schließen. Oie 
Folge NEXT AJ^EXTBiNEXT C läBtsch emfach zusammenlas¬ 
sen 2 u NEXT A.B.C. Neben dem Zeitvorteil bei Eingabe und Aus¬ 
führung des Programms werden Programme so verkOrzt und 
leichier lesbar. 


Was ist CMD? 

Vielleicht kennen einige von Ihnen schon den CMD*Be- 
fehl dar dazu dient cf« Ausgabe aut ein anderes Perlpheriegarfit, 
etwa (Wn DiucAer, umiulelten. Klar, um ein Programmholmg 
aut dem Drucker auszugeben, schreiben Sie einfach: 
OPEN4,4:CMD4:LIST. Oie Frage ist jetzt; Was bedeutet die Ab¬ 
kürzung CMD? Es ist ganz einfach; Die Bezeichnung steht für das 
englische -CHANGE MAIN DEVICE-, also -Haupt-GEfät um- 

schaltan*'. . . , 

Ein Ästiger NebenetlaW: Wird ein GET-Beieni ausgeMirt. vnd 
alle bis äehln wirksamen CMD-Befehle wieder aufgehoWn, Das 
kann, wenn man es nicht weiß, Ursache für unerwartete PrcK 
gramnlerfehler sein. 

Weiter, immer weiter 

Der Befehl COMT k^n nach einem Programmabbruch mit der 
RUN/STOP-Taste Oder den Befehlen END odor STOP dazu ver¬ 
wendet werden, ein Programm an der Aobruchstelle fortajseizen. 
wenn zwischendurch keine Änderungen am Programm äurchge- 
tührl oder Fehiermeiöungen ausgegeben wurden. Was Äer pas¬ 
siert wenn CONT Innerhalb alnea Programms zu finden ist? Ganz 
eirttach' Dann wird CONT zur Endlosschleite, Ubngens unter¬ 
scheiden sich die Befehle END und STOP wirklich nur dadurcn, 
daß Ml END die Meldung BREAK IN XXXX (Pfgrammzellen. 
nummer) untwWetot. Sonst sind diese Befehle Iderttisch und aus¬ 
tauschbar. 

Wieviel ist ein Ptmkt wert? 

Ja, wieviel denn? Nchtsl Oder, besser gesagt; Nult Immer, 
wenn die Ziffer Null allem verwendet wird, kann man äe durch ei¬ 
nen Punkt ersetzen. Basic führt Betertfe mH dem Punkt sogar 
schfi alter aus als mit fler Null. Anders gesagt, 
lü ruKi .trrre «srsi,! u 

lairtl schneller als die gleichbedeutende Zelle 
?>»E £32*11,ntEofi t' ’.d 

DATA-Tip 

Nullen in DATA Zeiten können auch eif'fach weggelassan wer¬ 
den. Das spart ein warlg SpeicherplaU und Tipp-ArbeH StaR 

13 »TA 34,C,^,4i.J,':,2?,l\0,0,2 
kann man euch schreiben: 

IC; TAT^ ?4, f A f 4 3,s , f * - 

Ebenso lassen »chdle"" bei Leerstrings m DAT As ansparan. 
Bei atringe gibt ea noch eine Bascnderhoft zu befehlen' Sollen 
g^HIFTete BuohstaDeri In DATA Verwendung linden, mOssen 
die TeHe in Anführungszeichen gesetzt werden, da der Inieipre- 
ler §9 sonst in Tokens wandelt, Sorwt können die Anführungs¬ 
zeichen wegfallen. 

iHkompotible Zwillinge 

Jeder Programmierer kenn! den Ssfehl GOTO, der den Pro- 
grammablaul an einer besömmten Zsile fortsetzl. Wußten Sia. 
daß der Befehl GOTO bzw GOSUß ohne eine Zahl dahinter so 
Wirk! wie GOTO 0 bzw GOSUB 0?Dira kann man nuuen. wenn 
es um jades Byte geht, AuSerdem kann GOTO in zwa separate 
Wöner getrennt weidon. Also nicht GCTTO SO, sondern GO TO 20 
(Wenn Sie es nicht glauben, probieren Sie es ausl Auch wenn das 
fm Englisch&n grammaüKatisch eigentlich korreWer ist, wird ^ 
TO » gut wie nie v&wendet, und das aus gutem Grund. QO TO 
belegt rtjcht nur Im Speicher zwei Bytes mehr (eines tQrdas Leer- 
zeichert, eines für das zusätzliche Token für TO), sondern Ist auch 
gar r>lcni vijü kOTipanbel zu sesnem KompeWen Druder GOTO, 
Beispielsweise «t gegen ON A GOT01 00.200,300 nichts ein¬ 
zuwenden, während ÖN A GO TO 100, 200. 300 nur einen 
unruhigen ?SYNTAX ERROR provoziert. Mi! dam GOTO, das 
ja direkt hinter IF verwendet werden darf, ist es das gleiche: 
IF A«4 GOTO 100 macStl seine Sai^ie einwandfrei, IF A-.4 60 TO 
100 ist zum Scheueren verurleilL Der Befehl GOSUB darf nldfl 
zerlegt werden 
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VK» Ctseo in'asi) BV U(e»8>-- m 5i0 
Soll 4 irahtno Ja &i4r uM • Mcou« 
<u.a Aä. i>ri I ^ SCO.- anzatnj 
Llau J em.eaindKr e(U33irig£rvingev< 


vetk or>Q - Sonate iOt Cäacize 

LvslSjeflenftiXipcnoi.icriR ZOtn, KuCienot- 
sj* i 73327 Stvngen 


$i^=i«Coiri>ncQO' 0 '^ir<>j"aso<jch njt C 
Heiitronn. G8SS«3 ceS6t) Btunic« 


SOFTWARE 


SiaT« daAlearTMtg^aneule'tf'Brtiiurs 'Or 
i^dEngWi iNTEMSrv ur>a 
AuTbauiiBfa.*i«nn«A (tiMsd urAe^Tei (B0e& 
34^9 ä(«ra21)3'«27]ei. 


KauFiiütC-i za 0 . $B'° 8 >niarGrdllU)rocqmm 
tiiitTairiFiD6Bjc'i('joi'H MaTÄsn) Tel £5831.' 
eoev Mens i^asT eosme^r zesre 
WinKgen 


Surrte lij 1 &J 1-2 Focp>irietfi*"lk < «nr- 
daiin^dtsig&iQ' SBMe64et 6 • S.'ee ura P0> 
0*5'. 3cn>Ul an Thai'M RaiccfiKQ, Osa^d 
9. OZTCeSiKtlOOft 


Vera CnmeTma. aBitot ABrenlurv PKkto 
ine Fiinn 2. ual-duih ’AJlu ül:«r S^h- 
r«nsner«*. lUsB Pr^rammZOCM &iet«i 
Uue,L«eiuase 6.0*30» DreMon 

rai 9ciinaete.ViaurB>: ii lOODU.PmacB 
Tel dS2J1iSWEioeabt9U"r 


TaisM cee H. Caiaetti DR 1595. R»py 
i<>ji D. Ueui. Joreti«9iie5 icßH 0 K. eegen 
Picon t[jt Alan BOOXE. t00%o RCP eeuarv 
dei. V< Haig l. OdoSS HlireNserg. T» C873:t^ 
esToi 


t3e»PDiSW-5luir,OalV(en. Pania. Hlieprci^ 
ärtniAM- ur< KaVagiOaK Mtdeptg bas» 
BO {xSHn RP(S.-Dt^ Oders.- OMuroRP 
sf Bvia. Hoe-^O u SAMSdcrmn änltM 


Suci« kj' ce* ScnraibrrtUOTiafikurr Niis 
Rom tCit Port«ea«<rfU«fia, Bcnatn« 
Pafibn Uuru, Ua'cnirite'dtr 7, ZIOSJ SKb 
a. T»1 OTOS1S»9«’< 


W« aiive AtMnluraa'Raiarnie« Altem* 

ateReaiity, TnaCur^en. RaemsfV Djfkneas. 

fienerer« Wanler. N^noe* Cied) 51 de.Maekof 
7r'eSu\ Aayiitfn Cenlefi. TB. Ci5BSSX% 

Of^M) II njr PC 72Boi^riel mH »tandiuchtOr 
Eo.-Du Tel i^ix'C^'isiaTTa 


Veri 6>Br«atel 30 CM, SarpairHat 93 OM 
□nnDiiTlietZS CM. aifesiaai neu. 8>eran KMpi, 
Im S«npvr.d,E56Ca^eKriel«t>an.TB.ne76Zi' 


SU»» □ruinä-SofMwTauscnpafB« und 
muTie ResaMMitatiOtloOU Maldaieuen 
m & Kiimaci, OptUu a. itscs emn 

veik.0Pv cHia.SoiMBraiMasiensn Ostsee, 
OHia>«it •«T. BOenar Ur OSA^tp undfiea» 
Hane lei» ps««» Ri<±«nd Qen Ae«r. 
Piiesr. 1B,5R2t ArmMrc 


iHanO- 


UnvTta inogv(2Q orj) ind S |*0 OMI. Uir^z, i*ib 

:rysl8ll250M) lf>SjMMtfW W. EWra- 

. ,..0M) SucnealU RotBrtaae«(SSI.ep»s oei;& 

TaBV C Senrwar. *««)(«» »3, orwzJena 


SculC 

€[30 


RrfB^aoKMi AjjnaciailKri eca&n. a iacq 
rot urendiOie Lasan, ?en us«* nim 
fisfeaMtieeipreis* 4 OM • 3 OM Penn B 
Uir^z, Pi^'aneniarweg B?. M)7C4 Me"Car' 


Suers Kaflzree W), iBikeuf« C16 lotws 
DuEnjmtMet7te<iMOOM,miiS9i*Dafi _ 
ja IS OM. itjtf C-1 B-8pBla la 6 OU Tal. CBM' 
8708 


ai>»e (nauache AnwenUeoonna/» <ieM* 
Kedera SdrsenverManing mil Cxanv, fiMb- 
KlUT«, VaiwalluftfitirogtammarürCM.Aucn 
H^QB^Hole.tal 0'^831/E9S5 


Buna alle Rolansaeia. beeonder« 3SI ird 
Taia.2aKie be 30 OM (nci. Arlecung) 
AiwMote' C»t>artor Stfirbiar NossaTMir <3 
07747 jeria 


Vldsotok II, CoiCBUiremxias. Movies irci Es- 
diAn Sitppt rum Cretaiian ven Tnvi ao*r« 
Va^APSMnr^n etv VidMdime, HP 82&' 
OM, vp-TTo,- DM. Tal. ceszaisToi 


SkRTie LVi* UIV9 CuprariMlie' rur CSe mit 
Tfi&ilcr«i VMlen SmuuHsri. sah*« »ehr ^i' 
Msra Adrse. Oaniei Sa«. EduarvSchlDa- 
mann-Brr. 24.4023? OüHeKMn 

VMuie «19 Sgie Tannlrater 2 Mt 20 CM, 
sun Teirsen Sp«l hUnbcMana- 

iUii«-jMgase"*P44r-lieri»Tei MECäM«;e. 

Bel varaerv nw Nacrmafima möciie< A» la, 
dai Spesi lai »ntnslaeruEri 

I» suche «a Sciia^Pune' imd muih lO'dat' 
C64 ur«] roch aidSte SOieM und Arpeatv 
Ortrfogfsmtne A»»! Hegemoral Am Sot»- 
ra>7sb»ne 3T79nCMrn9d 

v«rKc<ip Sp«ia'Z»McK.*6ci:vi GrifHSiana, 
Beiman Earve ar« vni^ und 3oD, Sever 
ocD'9rcn2r3r|e44-DAl ä»reCtanCht«lMn 
8«v Jannstr 10, BiS7l Tritiem 

Veri:auracmg_6olv.Proli-Peauar2a OM, oar 
CAD 20 OWigreraciat-eox. EOtP Fok »suny. 
riMtimeri SO CM lei OTBK^ieCBSS 


V«rlisife pteisgüneige PO-Sotlueara Llsia ga¬ 
sen 2 OM Pono, vertieule ong.<Sp«l üna C. 
mop« Tnomae Kure. Schul». 70.79079 Bad 
OQrman’ —4 P&^i acFitEHiig---* 

SiKr.e Sn«is Myih tev» Modul). MmsVia, 
Moreiev Island. Arge cof mn Preis en BebaaUn 
Prars>«iai>ii', Ursare Ocneir tq, 0S947GrciV 
ner«iarsdor1 

Vert ong lagOOMlüreure-Mfin .Srnpacns. 
Inorel ?K-SdussMnt OOTsnns;«16 OM 
lCtPll^grl1a' 2no^UTid, wirs CemiSUMluT 
FD»baiiMsn E Heprq. PtankfunAiiiea 1S3 
1«&S Senn 


,U.S5 Jsnr.Vounoie 
Sy» oT Thunder, fleh 
Reecueiürra ICQCM Anv'aun« eugsyjaSO 
UM 1»! 0MJ2m4»23 


VcdrsiiiaRoieng Rcnr 
2S OM. Gramlir^ 2. 


Suche On^rä Oaos ab Versen 1.3. mC^ 
(diez nii sieh »et ijao», 6u»a ei£3arusm 
rfoendan tSatanw^amim, Mioe Proyatmne 
lAdsn CBJ.Qudof 
172» HauFMtf 


. &-M •Anwn-SIt.AS, 


Vortt P04>akvMO OI9IS, tuielsMiS seaAeiL 
UDM KSenVot«. daiippcflairaCVcuiJMef" 
aMBS daoeli Addy t BaSear. Kiatertarg». 
19. ozeei scnirgis-Bide Eem spt»i 

ä,el« Armaiyta. BaJm Oranon. n-Typa Mt. 
»Mil. CrealurM 1 -2. narVnlHenv nurcrlg- 
nei. Mte LaS Neip 1 - 2. 12. Eh«3 ArtaSs 
itvm MaroeJ Msmi'. Oriereir 21 

fcllelid 


Ceta BacHat ^Utmsi 04 uttu <26. DMeimai. 
Commedgre Besrlextar. ja DMiCO,-. au ve<- 
«uPen Tai (TTeSveOdT.eTAeB 


Vark. Oak&, Hali Reaaie. Oar^ahfradi. 2ah 
MoKreckaA4V>-Oim«neion. Bemrian i Tm 
lae, Piepü. Oiiada>.Sarty, SUney. 2 «*?eia. 
SupnM, Mega A eweht»*. BH-e9, Pen^- 
ma. APtane, Penc 
dSBS 

SixrMtHsP’g^'hrf.CiowRNOi [Spidaauto* 
fnaiiavadBT AiA gäbe 7/B4. Maiden BeMIc he- 
allüfalier.ral. 08977^. 


len cei dap Elneiieg m oia Bzsna BrarOiei« 
□emundUagsi lnli»dig». 2 CMantcQe»n, 
nn ikHidi Adrian uem OartreiMuer- 

rir^ZS. IBl09RflSlcc» 


EXA^CoiuiM«. auavded, 
ou <i7r AriCO 4 Pudeb» 


igt Tai. «eCQiasss cm/ 


&che bisoeoieniBT* 

Liih 4B AV«00i?1traioy 
aystMTi Zasivirsn arP MaUtSMU. Lerchan 
«argsr. e. O 6 B 86 WntsrMrg 


Oba' 00 Arueai :um C6< emzeirt Sdh-, 
Hardean.eocher.ZnOFtiOr.BAar.Pmbi, VB 
Neuer-65N Rs'IDURd Lrsiebaifi. unhz, 
187. WCH 


PiicKiidhianneg: 


ZOBTiAtfiOen 


Verl Bsiman. OhcM BusWrs 11 . inor 
Tumcan X-Oid. irvr«!, Eluiia. H Cresiura 


Hiliai Wer apssnoet rymeppTnam C-Bi-Club 
PtBM.ii«uiWTt7v»ohd.fllhOsolMeduaa alle ZairscprTftan. eCuhar. Tixia Hsnj« ^ 
u.u.e. B*ef»w>. Tat Ci7A2<'7b 12 Soiw« gagan unestanbala^pyjng? HCh 

" * “ * _ _ __ LOBS, PoSo«214.34»Ouj l.ftutnansB 


PD-SglB 1 OlshMllB es 50PII LMae PioCMaP 
eiQ ’-CMba T Kaear. S(iaH^7B 4it7e 
ErötoJangl^zacn rtTarm 4iru>ir7Uen iriaraeea 
haV. acPt6«|i| 

Qeta mMiB PO-Sammiung aui 2CO^>-Oia' 
kHtsnzuieCM.IenCQzuGCÜM Tal <rSiei7 
Sesn (grißiarTaiaufMariisiBäKaieiMi 


VERSCHIEDENES 


t54tT1/«l 90«ie RAM-Ervra(arvrq 
vnaliAetsSr Lista ^gah 1 orii Pp. >» nanc, 
neJesvag 12 , SäSOSBomnaim 

Taiaetiaoria Sanlmd Werls u or^.Einaiür 
C8( und vwkauia PsBaK« [Fast neu) lOr 190 
OM BcnraWachnell^. MeKsraetdcvmdller. 
A«nKraoMt^4. ME44 KolWtfChen 


'Svaemsuftgsimgi Vei<.CS<1l I1480M 1B41 
II /iw orM). OHiB t C unu cn-coa 00 OMi. 
vereen MBuie (je ^ Spi^le ? DM 
in eügFnii. «da Zos»nft arTBii AitMon. M 
Fr^iai. i<ia& 12a. 14122 Cemtner 

BiEgebSudsah Ges 20. Gaopubl GeoSa, 
TdpdMA. 'ÖaoeRAM. Fleppv-ISBi. Oma« 
Mdg 00', Sl>-DoUew. VUe^mr«. u. IrH 
Pae» 4B2UB&«4gdeBT9BS0A.T< 04tV 
»07679 


FNvsy 1581 2u lautan shacHI Ttü OSSBi 
725151 F.Gtsr^T««t,H-nammai9S)'m0i.8i>' 
3.03342 CortpuE 


VBk Alan 1040 FM ri etnaA. Lautumik, »n 
BadRhitm. Ol SdielaiUB}). Maudurtdi*« 
Siiei&. aiscPa sngM RS2asc-5cniitBtalta 
ASOO eSr AdOO Tal 041 081 T 8 OE 4 


Si«)a C«4aT.HalM 89 uh3 SH, Ts-Sfliale ? 
bdrnePe aucn «toch rk» Siwi Mause Man- 
aon. uat eurgflg'rai Zahle tO' Send dB 70 
DM A0iS4a«.«ekftnj64Göa,Cie'hd«stSit 
20.55410 MenBbais. Tai^Q2'4179 


ZUBEHÖR 


Van, HteiOymrcB', konoiail mtl S»nars. 
iniariaM. 2 BixSsr rOfTiMnanra 4 iiusits- 
11 OB abrie d wi), ea-7 0 X ban UCL 2 m m 9" 3 1 » 
OM. i- Miaika, SchCnbCBUmer Sic 7a 23555 
LWa». 


Pr^agc-DOS Cianic 120 CKd Irevrare Wie- 
se V2CC07C 40 OM. kranniT UsaiDort**6>»a 
as OM, si&i-oaiai. -Tegi •Pami« &a ia30 Ou 
Meter»! und lai. O^ev^icamsoabMc 


urrtfs 


verk OlveharStiH LCi 0 CCspazMiltir 0 54) cür 
«X)OM Td.QeT3l«35ffi, igl 8015-22 imr. 


V«4g)ule Cdihtncap« PC BTSB m»i QrJnrhcni- 
tor, 2 LauFwar 1 ie, PiMnacn varamcwing, R 

TnTlfj**. ?^4Butrja>i, A"*4aiL a.Tgi 
5251159 


Vaiauia 1541 C, Bb*Oe«o3ai-Moill II und 
Stf79bme»iine Casio CBMhMitaMfi (mit 
aM ErucrIaroMnaar-l an UaistBI«4ande«i 
Tal M43ar9791 CDaniai) 


Val- Gad9i25.0adii4i25.Gncai:iza,Tco 
Oaw 125 rvB 160 CM). Beokuiare 'AMaObet 
G«B 2,0*. MeosPstb I re a DM T9.080BI 
64n8 


Vailra» C<64«<-iisfla komp« trea ba 293. 
nur RompBb OM 20>.- Tat 05101. 1 3422 


43 C-64-Han Ven 14-92 ror OM 120.- zu 
va»aid«. 15 C-64-9onQan««ft» rn*ri isakaDe 
SUW OM 12,-, nBBnemefl 150,-0(4. 54ar. 
TcEBprde 74o 2 70.- C44, Golr^ Onk Sen- 
«rtr^iaDaBIO.-.TsI a2422«224 

V«<t KBTdyasnsrea cnquarcBdu Mag.e 
0iatä«9-1?9l Tai I)d561/9435jffi leu« 


dnn^d HanODuch fCr d« Oiuekat 
SwNliO. wigeboai.Oielaf HEunnpi\33e80 
Uau«h. Atari-Stfuaruer-Slc 4.17.gi6ga& 


»»aariPei KorrtCAkmii&ervkMieli OrOcei.- 
V6wg Sytanmetiaa n vervautan. gew- 
liertvtf Sctiioo.Td.o2iC38^324fi 1 » uVtr 


VbW. R«9K«m «4 I2B- DM. icnth So«la, 
Bi£h« AEWFhbieo.-OM Hanl red W«i Pen. 
imBiehentsnan 30.58184 Be poard-Sjchivir, 


087403187 


verk. earbpWiar iMO mit ZuP CiM 
Bc'KhbJse Ateoui 120 ibM.TdKis-Oaoiüer 
i3>nM,so«e»oCaieOttde1aM(MrQjk 50 
DM lAdeodal-SyHsn lür Pra7 eo OM Tel. 
tATMi232S 


Varl.di.'efr4a-Hrna7‘9)-&9S turkompar. 
iM.-OM.Waaamann.iwer+aeoBO-C'M.Tai 
(19197-2755 


CAM-Ehu i75a~2MB FesIiFa;a550,-Or4. 
Bw-McttJl 50- TV-Tjtw 1».- Onit-Me- 
(Uior iO, Ac4i-I9a-<1«0« 

SQ - Tg.Dmai 90.-. Oatamai 39.-. Stcar- 
Tsae au,-. SupEracr«! 3>,- t«i 02305^1^15 


W« UiA mit d« D^iuiaraua dar 64ar a'99 
MST 823 mir die PiaSme) ZaNe b<e SO.-DM. 
Rene sebue. KrarFP'^' 3i ’ttto Bvi- 
denbuipawsrH sv» __ 

Verk. 17B4 RAM, M&I» 19SU GaoROM. 
GeoGlQ. TdMeaki. 9ilt«nir«inw Geoe 20. 
aus itar GaM 64/i3. Paier Wantamer 
84406 OdHmv L-WT:«i3nM'*^i '4^ 
CeOBIBSC» 


SucnaiBn)aan,ivnkiW4iBi«in»9ii6uc«.u-d)au- 
be<*(8i«£»f.2ahisDe4C,-OM &.naBai, 


GaBe»arQf). 


OkBOCAneiDu^ 


S C9T7rr«9ere4tP5-eoi-Faitt>äi«sr gegen 
QeRn absugSen (imaOi) Hantar i»1. 
47e4£ waasanoer« Pt. 112. Bo ’ (Ti7| 
•e99bT4s&a* 


RAH’EkMniFeri&FAlaHsu, 0M5A0-.Hai« 
T357.raDruffie>i.CiM40.—P««GM4,Tel 4&0 

<2?C1*7^889 ab 19 Onr 


V«K 801 « • SeH AU (LEO), au« Rakel 
wiB prvrA. imerf TaareMr Marsh*«, auoi 
8H D. Bracerong, Pucsi. BaaieEa (Cempuaij 
Gk« 20. «v. B0CP9. Tal. 0813 irURBb 


Veiteula FC iii-M«u30,-Cm u&’-Sor- 
damaeBS4.7s.55.d7.;^ bs Tt^ia«^ 06 
75 ,72 74 81 «S M. Si«* 5 - Dt>i, zu* 50,- 
gu, SioatMTUorSO.- £*4, r.«*4Ui90C>.4)^ 
0 O,$Pi9gee .Tel 0732l'%Z97a 


' G^eiblictie 
Kleinanzeigen 


LOHN««1HKOF0«NSreilER '92 

Bswihriei Ptegtämm rem SievAia^hmann 
ran uuessag bm Beiecnnungcdt Sioier- 
emaluru/'naeuahKlrg LPO^ie Bedierurg, 
M« Arteiiung c e4:ri2B. suUi ae-K 
Cfj59,. . vasardk. Akiuai 99 OM 4,).- 
inro4temai>eAS.- or4. 
OlU'PlnsnriVirl B.BdMtefiKamB. 
HilBanar OeHair.Oa, 92423 Umdsi. 
Tal. d87ir338S6 


«.• 9««nMfd 

PcrsHEHi Md aD StaraerpMiiF d»n 
C84 PO. Kcvikiiiw] Har^r«. 
KKaioctaiT Henns Henng O 10 I 3 .SI' 
MhheiBrgBlMi' & 160 .01317 OreaSn 


•esg eucTM C>84.Pre^mihie*Bt mtl 
eine'.«’' ICa Taui.. 4ei«i- unH An- 


^ftwre- 

P roh Am b I ho'. ar* 
sfsnaurgapmMtammlenrhf- Etuznun^ in 
Aeaeribiat, Cnje'erp<cg>amm*a*itng erler- 
dedloi e<tanSMrlBMhNeo«<',et<sa>«,ari 
nana» Taam und atoeuie FatmeAi 
RiÄs Bia unaan: 

TH. l0>18UhrGOOO8OFT|(lC8S>69l84 


Aus Zeiimandei PO-ScmnarawiariU 
C6*Ci20-vPiM kcmpieo 
lnr30(D.-E)M 

inle Tai. 02238/?884$) 1 5-1» Uhr 


Hau JETUMCfl Flau 

VfHtalvH lug zeug O^eh Europa ll>c;eml 
HMlbllKne in»Uurmnier4iugrk9<lgs>mr, ■t'.»« 
lOi» Fimkreu» ,no FlugMFan ulk; 
FUJGPLAN (nav Rup>«rbere#uigi ^id 
EWTOR iSzanar^aeiabg erw6«(after), 
4d3pc. OiSk. urrHengt. Ari^ttg. Karari 
Nut CM'90,-. 

Ronan Gntidtt, 24988 TraMiT. 0462SA20 

^r-* PrssMrUScJlnate rO' 

C&l, 0125, CPW, PC. Infb 2 OM 
SV kCbb, Bfaiau «8 £<1374 Emwtdl 


Jan) naulQrC 64 / 0 185: L07TCMASTER- 
SuaMmaensiatot/MaiBger mitT^FFarstalyM 
Dok. OU TSiO («iiz2a1. NNj - BaiiM aul 
ErkaimntasadSTWshsiiMiivieiTcertsraairgno 
- airaugl SyaMme mn 1 ob SIgat Traltaiduele 
• alle^ieiFiparamasthsi'aiNbar.z.B ge- 
0n1ie>l9Ricrin9aum — SpaiMaiungian«a 
fc<B ai 4(300 eiMhan Ajss<j)N«eil«yetei7i-T()p- 
telnsi fAWW^ • VEVr-Asn«mjiv Systame 
sscauiachen LonobObkach cnsK- »doaar- 
ftI»atf eM biS> e<jetu>^ - ten• Trtotelyae 
Kirdeit«t7r«eGahinr.as««riurg auch IVVEW 
^esraCkamean 

O’tfJOfOan.B/nm'i/og A 98797 05019 


Sdllurara, Talasplala u.Zub»Mr 
PranBaU Tal. 06447/288 


vettfura finjeicermei 02 VC (»Nadel 
Hanoxjch. 100% e.k. Für 2 »,- CM A 8»da, 
Tel i)44AiMgjX2 


*’••••«« PT««-* 
« TOPSOFT GbR * 

« Ihr MMata-Psnitsr • 

«Fik aiM cempuiafirvcn« vuaeevBQfna,* 
*. • 

-■ Scdprfcolc Comaim CB4u Ami^. « 

* Laardtsiaiiangrd U«ury:«uneh 0 « 

• • 

• ORATtSUSTEBOFOFTTAFrameAN « 

« eitrgCvPUuPiVPdirjbOani ■ 

• Fbma TCRSOFT GBR « 

« PoN%ch412327 FeOlHMm * 

• TSMcn 06167043 Tals4a«Q&1»7M40S «t 

■«■ 4 a a t«««***««**'««-«« s aa« 


AU896M \0K*3aat\993 
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Oie Geburt Mßs AoMmännchens (21 

* Diesmal präsentieren wir Ihnen Öen 
Source-Coöe zu unserem Apfei- 
männchen-Programm - naXurliGh mit 
ausführiichen Eriäuterungen. Sie fernen dabei 
etwas über die mathomatischen Hintergrün¬ 
de der Figuren, über die Anwendung der 
Fiießkomma-Arithmetik auf dem C 64 sowie 
die Zahleneingabe in Assembler. 

von Nikolaus M. l-teualer 


N acWem wir in der Istzien Proficomsr fast alle Ömrtdiagef 
zum Thama Aptelmajmchen erläutert haben, pehi'B d^aamol 
ans Eingemachte: den Source-Code. Auf den fafgenden 
Setten Ist er ir voller Länge aügedruckt 
Er wurde mt dem AseemOler Proti^Aas gaschneben, täBtsich 
)acech fQr alia anderen A^emOier o^ne größere Anderungefl 
(toertragen. Es wurden kane ungewörnlcherr Pseudobafeftle ver- 
wendel DerAusdrucK 
iiA #aÄ 

tiedeufet Lade das LowDyle der Adresse von Labet BX ln der> Ak« 
kJ, entsprechend steht das Grol3erz«ichen für das HrgnCryte. 

Das Hauptprogramm belegt den Bereich von ScOOO bis $c03S. 
Es beginnt mt drei JSR*Gefehlen, welche nacheinander d« Pa- 
rametereingafie von Tastatur aufrufen (Lebet PARA), die QreRk 
«nschaton {(W) und die Boreehnung aieläcon (APPLE). Danach 

folgt die Steuerung des Ranmsn-BllnKsris nach Beendigung der 
Berechnung, Die FarbtalMlIe COLOR für dieaen Zweck Deginrt 
bei ScOBa. 

Von ficOda bis S1042 stehen Nullbytes. Hier spekCherl das Pro¬ 
gramm seme Variablen- & gibt zwei Vartablertlypen: Zum einen 
normale Irrtegervariablen il und IZ), die ganzzahlige Werte von 0 
biB 256 annenmen und Irtje ein Byte passen, und zum anderen 
FlieBkomma-Vertablen (Rost), die )e Kinf Byte lur Exponent und 
UanTIBSe beiden. Da der Vanabtenspecher tm QueUlext gut Horn- 
nentiert Ist, wollen wir hi? auf weitere Ausführungen Verzichter. 

Ab ScOa€ tndet eich der Programmteit zur Berectnung des App 
felmännchens. Bet den Erklärungert vergleichen Sie bitte das 
Struktogramni (Bild), weldiee den Algorithmue grafisch darsteiir 
Nach diesem Verfahren arbeitet unser Programm. Die vfer ober¬ 
sten Formeln des Struktogfamms berecnnet der Computer im epSi* 
tereridäfien Programmteli der Paramöereingabs ab $c340. 

Ab ScOaB kopiert dar C &4 dis fünf Bytes von LG nach CR und 
setzt damit den Reaiteil von C (CR, X-Koordmais) auf den Wert 
des linken Rartfes (LG). Bel ScObf beginnt die Haupt-ZeUan- 
schleife, die alle Spalten von Hnks nach rec^ nacheinander sb- 
arbertel. Hier erfoigl zunädtet die Zuweisung CI »OG. der Ima* 
ginarieil von C (Y* Koordinate) wird dl&o auf den Wert der oberen 
Grenze gesetzt. In der bei $c^ wird jede Spelte von oben nach 
unten abgeaK>eitet und füt jeden Puniddie fteraObn durdrgeführt 
Zunächst mtosen Real* und Imagfrt&tetl von S auf Null gesetzt 
werden, dedjroh wird der Startwert von S « 0 definiert (ab 
ScObC). Bel ScOcE nullen wir außerdem den Zähler I, der angibt, 
wie oft die Iteration für diesen Punkt schon getauten ist, 

Nach diesen Vorbereitungen kann bei ScOcS die eigentliche tle- 
ration beginnen. Zunächst berechnet men den neuer> Wert des 
RealteilB von S. Da wir oen alten Wert für die Baechnung des 
neuen Imaginärteils später noch beröögen. speichern wir den 
neuen Reatleil erst einmal In SR2. Ote Formel lautet also SR2- 
SFI*SR • SrSI + CR. Era transportieren wir ab $c0c9 den Wert 

von SR ln den FAC, dar dann ab SeOdO wiedanjm mH SR mutt* 
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pliziert wxd. Das ergibt SR zum Quadrat. Die MunipHkation mH 
sich selbst ist genauer und erfoIgl schneller als die PolerttiBrurrg 
mit 2 Diesen Wert speichern wwd sb $cM7 In SR2 zwischen. Auf 
dieselbe Weise berechnen wir dartn ab ScOde das Quadrat des 
Imaclnäfleile Sl, das ab $cOec vom Quadrat des Realleils abge¬ 
zogen wrd. Damit haoen wir 81*SR &i*SI beroohnsL Dazu ad¬ 
diert men ab $c0f3 noöt den Reaiteil des SKlpunkles CR. Das Er¬ 
gebnis, der neue Reaiteil. wandert ab $cOfa in den Zwi* 
schenspelcher SR2. 

Ab $ct01 be^echrten wir nadi d? Formel Sl = SR'Sr2 « CI den 
neuen Imaginärteil von S. Die Multiplikation SP ' Sl beginnt bei 
$c101- Zur Verdopplung des ErgÄrteaes (*2) bedienen wir uns ei¬ 
nes Tricks: Statt eine zsilaufwendige nießtomma-Rechnung 
öurchzufQhren, erhöhen wir in $cl« einfach den Ej^entan des 
Reßkwrma-Akkus (FAC) um eins, was aner Verdopplung seines 
Inhafls entspricht Zur Erinnerung: FIleßKorrmazahlefV beste¬ 
hend aus Mantisse und Exponent haben den Wert 
WIFT » iral U r.ocr, Expcr.er'j 

Wird d8P Exponent um l erhöht, verdoppelt sich mithin der Wort. 
Ab $ct n addieren wr zu SFTSI’Z noch <Se augenblicWIche V-Ko- 
orctlnaie. also plus CL Das Ergebnis wandert nach Sl. 

Da wir jetzt den alten Wert des Reefteüs von S nicht mehr brau¬ 
chen, Oternehmeri wir die Neubarachnung: SR • SR2 (ab $C11 f). 

Abfanichbetfiogung: <livflr|nit oder kMiv^geirt? 

Jetzt haben wir die Heraßon einmai durchgeföhrt Als nächstes 
soU getestet werden, ob der quadratische Betrag von S bereits 
größer ^ die fest vorgegebene Si^ranke 8 ist Ba muG also (Re¬ 
alteil von S zum Quadrat) plus (Imaginärtelt von S zum Quadrat) 
berechnst werden: FAC = SR*Sfl + S\' Sl- Als Zwischenspeicher 
fOr SR'SR dieni die Speicherstale AW, zu dar dann bei $cl4d 
SrSl addiert wird. Das Ergebnis muG nun mk 0 verglichen wer 
Öen. Wieder hilft uns ein Trick; StaB der fiecwnzelt- und Spei- 
Dher^^-aufwendigen Methode des Rleßkamma-Vergletahs ver¬ 
gleichen wir einfach den Exporventen des FAC (genauer gesagt: 
Des Chaaktertstik, de dem Exponenten plus 129 snlspncrtl) mit 
dem Wtel 132 « $B4 Ist die Charakteristik größer oder gleich als 
$84. so befindet sich eine Zahl Im FAC, die gröBer oder gteich 8 
ist: 8 »(2 hoch 3), d? Expofwnl ist also 3, und 3 -► t29 ergibt 132. 
Ist der QLiadratisdre Betrag der Komplexen ZaH S größer als 6, so 
stellen wir Divergenz fest. Die Iteration muß nicht nochmals 
Qurchigeführt werden, der PurW soll auch nicht sm Bildschirm mar¬ 
kiert wetden, es gehl also beim Label DfV ERGENT bei Sei 9t wei¬ 
ter, 

lat Oe/ FAC jedo^ kleiner als 9. soll die Iteration waitergefuhrt 
werden, aHerdings nur so lange, bis der Heratonszählar I. der in 
$cl5a um eins ertiflht wird, kleiner ist als die eingegebene llera- 
tiortsgrertzs IZ Ist I => IZ. wird ln Sei 83 KonvEfgenz festgesteltt, 
andgmfalls geht es mrt der iteralionsschlette bei ScDcQ weiter, 
Punkte, bol denen die Folg© korwergleri, solbn gezeichrtet wer¬ 
den. Dtfier berechfvet der C 64 ab Sei 68 die Bildschlrmkoordlne- 
ten des akruellen Wertes von C, Zunächst holen wir den Wert des 
oberen Rartdes in oerr FAC, den wir dann ab Sc16f vorn Ima- 
ginfirteii von C (Clj abzA^en. W( haben Im FAC jetei eine Null, 
falls sieb das Programm In der obersten Zelte befindet (bei CI • 
OG), sonst einen Wert gro0er Null- Diesen Wert muttipliziefan wir 
ab $cl TB mit der bei Programmbeginn berechneten Konstante MY 
(Erkldrurgen spater). Das Ergebnis ist ©In© Zahl zwischen 0 und 
199, de genau da Biidschiimzeile (Y-Koordinae de© Punktes) an- 
gfbt Dieser Im FAC gespei^eri» Wert wird bei $ci7ä in das In¬ 
teger-Formal gewandelL Diesei Wert hat kein HlghbyfB. das 
Lowbyte sieht im Y-Register, Dieses kommt p den Akku, dieser 
wiederum auf den Stack (Befehl PHA), wo er zur spateren Bear- 
beÄung gut aufgehooen Ist 

Ab Sc182 beginnt dl© analoge Berechnung fOr die X-Koordlna- 
le (Bildechirmspaltei. Der Wert der Formel X * (CR-LG)'WX liegt 
zwischen 0 und 019 er kann sleo größer sein als 2S8 und hat 6o> 
mit Lowr- und Highbyle. Diese werden in $C197 ermittelt und be- 
r^ In den Speicherzellen XC (öezimal 20, Low) und XCft (21, 
Hjghbyle) übergeben. Jeia holen wir noch db zuvor berechnete 
Y-Koortiinate vom Stack und speichern eie im X-Register Damit 




















sind die notwendigen VeraHj^&n erledigt, In Sc19c tann die 
PLOT-Rout'ne aufgerufen werdfln, die den Punkt ain Bjßscdrm 
Mta urrö die wir spater nocn besprechen werden. 

Wir sind mlttlerweilfl bei $c19f beim LaDel DIVERGENT ange- 
WgL Die beiden ScMeiferv für Zeile urW Spalte werden abge- 

Eret elnfTWI wird 2 um ImaQinartell vwi C Oie Schrtttwelte VY ed- 
dert (bts $clb3). Diese Schntweite berechnet das Programm 
schon bei der Eingabe der Parameter ab $c37S, ehe ^länjr^g 
dieses Abschnltls liefern wir nodi. Ab $c1b4 prüfen wir, ob CI 
scr»n den unteren Rer^d UG erreiohl hat. Dazu dient di© Sy¬ 
stemroutine VERGLEICH ($bca). Dieser Roirtla© übergeben wir 
Im FAC den Wert von CI, und wir richten einen Zeiger in A/Y auf 
de Spelchetposflton, In der der Wert steht, mit dem vergüchen 
werden soll {hier UG) vergleich liefert Im Akku (mcH \fn FAC) 
ane Null, falls beide überelnsümmen, elfte Eins, falls die Zah^ Im 
FAC grö fler iS und eine »• ml aus Eins «{255 ■ $ff), falö die Zahl Im 
FAC kleiner ist als die Im Speimer. Wir müssen die Schleife fert- 
99tzen, Falls CI nocti Heiner ist als UG, falls also der Akku eine255 
enthSll. Ander«: Falls der Akku eme Bns oder eine Null enihälL 
SCHI abgebrochen werden. Ab 5c1c2 vergleichen wir den Akku mit 
2 Ist er kleiner, kann die Schlerte beendet werden (6CC OKI), 
eonst geht es bei APA mit der inneren Schleife (Haupt-Spaifen- 
Et^leife) weiter. 

Hat CI Jedoch die untere Grenze errerchi, kann die äußere 
Schleife fcrtgeeetzt werden, die Bereohriung gent be< de^ nächsten 
Spalte am Bildschirm weiter. Wir addieren den SchrlttzäMer VX 
zum Realtell von C (CR, im Programm ab$cicö). Dann eridglbei 
Jcide wiederum ein Vergletoh. ob der rechte Bildschirm rena er¬ 
reicht wurde, ist CR flrO&eroöe gleich der redilen Grenze. Ist der 
ProgrammaWaul ferflg. Wr laden den ReaHail ln den FAC (ab 
Seide) und vergleichen diesen mit RG (vgl.fcieS). Hai der Ver¬ 
gleich ergäMn, daß CR kleiner als R6 Ist, ist das Apfelmännchen 
noch mehl fertig, denn geht es bei ScOOl (Label AP2) mn oer 
Haupt-Zeiisnschleife weiter. Enthält der Akku Jedoch einen Wert 
kleiner 2 (also Null oder Eine), kann aur^i die äußere Sd^lerfe bei 
OK2 beendet werden; Bel fc1f3 erfoW der HOcKsprung rhS 
HflUptprogamm. 

Die Turbo'Plot’Rouline 

Damit wären wir mH der BeecH^rabunB der Berechnung am En¬ 
de angekommen. J«z! folgen noc^i einige nfchl minder interes¬ 
sante Oieitstfoiitinen, die das Programm steuern und den Aufbau 
der Apfel mänrtchens unterBiQtzan. 

Wir b^tnr>ön bei öer Tüfbo*Flcrt-Routlne, die ob $o1M liegt- Die 
se Routine (aufgerutan von der Berechnung bei Sc19c) zeichnet 
am Hlres-BiWechirm einen Punkt. Die Koordmslen werden Im 


X-Register {Y-KoonJlnafe von 0 be 1ÖS) und im Speicherzellen- 
paar 20/21 • $ 14/15 (Label XC und XC+1, von 0 bis 319) über* 
geben. Es handelt sich um eine erprobte und bewahre kom^pak- 

t© ajf Gascnvrindlokell opttmierto Rouüne, Zunächst holen wir die 
Y-Koordirraie ln den Akku (TXA) und teilen eia durch vier, wobei 
dasunlsTSte BH auf NuH gesetzt wird (dreimal LSR. elflmal ASL). 
Dieser Wert ergibt die Nummer des Zeiienkcmpfexes von 0 bis 24 
(vgl. 24 Zeilen betm Te^KBchlrm), Dlaser Wert gelangt m doo 
Y-Regöter. MH Hilfe einer bei $c22d angesledetten Mulüplikati* 
ofWtabells errechrtet das Programm naeJ) Oer Formel 320 • Y - 
$BCOO den Siartwert der Zeile Im Spercher. $6000 ist die Starte¬ 
dresse des GfaTk-Biidschlrms. Djesee ErgeOnI» wird in AV/AV^I 
jwtschengespeichert. ^ ^ ^ 

Jetzt ertdgl ab $c2O0 die Berücksichögirtg der X*Koi?rdina!e. 
Ala eratea wird ©in 2oll«noffB©t b«feehnet (AND #$f8), der direkt 
zu AV addlen wreröen kann, Darm Steht In AV die Speitfierzslle, 
in «T sich das Btt befindet, welches den gewünschten Punkt am 
Schirm steuert. Wir brauchen Jetzt aber ncch das St. Dazu be¬ 
trachten wir ab Sc216 nur die untersten Or«' Bi« der X Koerdma- 
te, welche de Nummer Oes BiU angeben. Dia OR«MasKe be¬ 
rechnet sich nach Oer Formel (2 hoch [7-B(tnumfnerl;. Für dl^ 
Potenzierung wird eine Zweiftpotenzen-Tabelle ab $c225 ver- 
w^det Ab Sc2ie wra dann das entsprechende Bn m der er- 
rechneien Soelcherzfifle gesetzt wodurch der Punkt am SIM- 
seWrm -aufieuchtet- (besser sefwarz wird)- 

Damil men auch etwas von der Qrafdt zu sehen bekommt, muß 
sra natürttch vor der Berechnung eingeschaltet unO gelöscht wer¬ 
den. Dis Routine ON ab $c25l erledigt das freundlicherweise für 
uns (äe wifO bei $c003 im Hauptpmgramm aufgerutan). Die Gra¬ 
fik liegt bei diesem Programm an der -Gzctischen« Position 
$6000. Wir läschen in einer Schleffe erst den Speicherbereich von 
SeWO Ws $7tfi. also die Grafik. Das X-Regster enthält immer de 
momentan bearbeHete - Page«, Ab $c27A wird dann der GraftK- 
Ffftjspelcher auf -weilten Untergr\jnd, eohvrarze Punkt©• gessttt- 
Dazu schreiben wir in den Bereich von $4400 bis $47ff den Wort 
t. Durch Ändern der 1 in Speicherzelle $c27b können Sie de 
Farbgebung beliebig variieren. 

Die drei -POKEs- ab SCS66 scnalten dfe Grafik er. Oer eiste 
POKE sdTBltet den Grafik-Modus an, POKE 56576,2 schaltet die 
-Video-Bank- (den vom VideoAip adressierbaren Bereich) auf 
S4000 bis $7flf- Der zweite LDAtSTA (POKE VlC-i-24,29) wSHt 
den zweiten Qraflkschirm innerhalb der Bank. 

In dem PiDgrammtöl OFF ^ Speicherstelle $c296, Oer ganz 
am Ende des Haupiprogramms tel Sc032 aulgerufen wird, sctial- 
tst wi©d©r auf die Teddaretallufig zurück. Indem die ursprüngli' 
Chen Werte in die drei erwähmen Speicherzellen zunickgeschne- 
öen werden 
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.. 

,*PT |li l> 


lUllflM hi4P 


I «(alpps IBP MttKTSM 

m« IM »'mn 
101 inM'l 


JTS 

MV91 

IM 

i* tM 

(*« 

pxt/i 

104 

kä;. 

IM 

«iFCITT 

SR 

i IBJUT 


ms» 

un 

MM 

eif 

• <M 

«■ 

wrBu* 

uw 

i'ttoi 

IPT 



•TMUf 

«R 

m»«4 

SR 

•mn 

iity 

OM 

M 

P4(RM< 

IM 

P‘«V«T* 

m 

<!««•«« 

IM 

«•••RT 


(«TW 

9« 

«•TB 

OK 

• •■a 

a« 

rana 

•M 

P‘TWT« 


r«(T3 

TSFTl 


n«Ta 

teiTT 


isn !• 

«ptiir« *»4* 


,«SF MnMS ■PW'I 

SS« 

n* II 

.WB *ii«jusn ■•(•i'i 

tm 

.m 11 

.wr laiTsariomiPTHn 

«H 

11,11 



$W4 


«n»p 

antj * 1 

miiie • 

94SP* 


01* 


TCM« 

•0rT iKi 1 

*Pirifwme MMcve« 

49t 

I^SI' 

«ft»»« 

}% 

IM« OS)* 


n 
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OwM SinWMgi «\ bOM 

«1 ruMaMtw» n 


Auigibe 1 QiCOrcnsrl W:i 




































pBmo-Pra^rammieruna (3) 

In der letzten Assembler-Corner ha¬ 
ben wir uns das Gerüst für unsere 
Demo zusammengebaut, diesmal 
gibfs die ersten Effekte. 


von Peter Klein 


M acn dem etier trockenen Lesestoff der letzten oeiaen Fcdgen, 
gehl s diesmal wesentlich leDendigar zu: wir behandeln die 
Themen Farbrasfer und perfektes SoftscrolBng In separaten 
Bereichen, 


Rastef'Bors 


Die Raster« oder Copp*er-Bars {der letzte Begrtff kommt vom 
Amiga, well her der Copper-Chip die Farbraster orotiuziarl) findet 
man fmttlerwelle fast überall. Ob scfDfland, einen Tert unterlegarW 
Oder ahn liches, Farttrasftrsind einfach nicht mehrwegzudertken. 
Einziges Problem; das schwiefige Tmlng. Wie Sie vieileichi wis¬ 
sen, braucht der VIC m jeder achten Resterzelle durch Auslesen 
des Bikfechirmspetchers mehr Zeit diese Ze^e aufzubauen, sie für 
die anderen. D.h. nicni nur daß wir zunachsi das rfehUge Timing 
herausfindeff müssen, es muß auch noch variabel sein. Wir brau¬ 
chen also für Jede RaslerzeHe einen eigenen Timjng«Wert, der so¬ 
lange heruntergezählt (Äkrementlert} werden muß, bis die Kom¬ 
plette Raswrzelle mit dem gewöneohten Farbwert beschrieben 
wurde, übrigens: wrschrsibert den Farbwert einfech ir« Register 
$D02t (BUdschirmtarbej und wenn gswünschi auch In $0020 
(Rahmenfarije). Oa wir r jeder flasterzeile eir)en anderen Wert 
fsrvgeben, Kommen Im EndeffeW faniastjsche Verlaufe zustands 
(zumindest dann, wenn Sie die Farbabstufungen In ihrer Farbta* 
belle richtig anlegen). Genug der Vorrede, hier ist das LiSTfng: 


Wie Sie sehen, sirvd gleich zwei Tabellen enlhalien. Die eine ist 
für öie Farben zuständig, die anders für das Timing, Achtung: 
(lacKerl bei Ihnen trotzdem die eine oder andere Zelle, läuft die Ta- 
belie wahrscheinlich Über 5FF Im Lowbyte der Adresse hin»s 
(Z.B. wenn dte Tabelle bei $34F0 beginnt und bei $3500 aufhori}, 
ln Oessm Fah braucht der C 64 etwas mehr Zeit, die Ferbcoäee 
zu holen und damit stimmt dann auch ffls Tlmmg ichi mehr huiv 
dertorozenlig. Achten Sfe also darauf. Ihre Tabellen Immer bet $00 
(Im Lbwbyte) anfangen zu lassen - zS. $3000, $3FD0, $5Aoa 
U5W, Das hönrwn Sie mit dam TuAo-A« beispielewelss über Den 
Pseudo-Opoods ••«AORBSSE' erledigen, Im Vl$-Ass per "Eba 
ADRESSE“. 






%yj \ i 


T(I« 


i MCI'S? A\.S ?5tj 2ltlCHi:N 5KM 


Leider war im letzten Hott du Isleene Bild abgadruekt, DIumal 
siimnis! So sieht die fartlae Demo dann aus 


$ 1000-$2000 Mu siK ßnki.Player) 
$2800-S3000 Zeiohensatz 1 

S3O0D-$3S00 Z^iehensstz 2 
$400>S44M DemoRDUklne (InU, Texte. 


Tabellen und 


Listmg Rasier Bars bUlc rrtt pnem Assembler eingeben 


CHisecaoLL 

UDX DURMELP 

DEX 

OEX 

9TX SCRHELP 
BTX SCROLLRZO 
CPX *9BF 
BEQ HARD6CR 


ffT3 


nfiOlSTER aOLBH 
UFP ZVBINAL 
PEJCBEHEHTIEREN 
(SCa0LL3?EED) 

IH HILPS & SCRREQ 
SCHREI BEH 
SCHON IrtlTERLAÜF? 
)bWN KARbSCROU. 
iBNÜE 


HARDdCR 


HARbl 


LDX *«C7 ,RESISTER 
arx SCSOLlJUSO;ZUKÜECl?- 
BTK SCRHELP >SETZE» 


LDX «SOO 
LDA 50721,X 
STA 90730.X 

INX 

CPX **27 
BHE HABOl 


;BtLD5CBIBKZEILE 

:UH EIES 

•NACH 

{LINKS 

jRCriEREN 


CHANGE 


CONT 


TEXT 


LDX TEXT 
cMP eson 
BNE COHT 
LCA IKTEXT 
STS CHANCE«*! 
LDA W20 
CTA S0747 
HT8 

9TA 90747 
INC CHANBE-l-1 


SCHEID RT3 


'IXXTBYrE LADEN 
aCHCSf ABBRUCH? 
BEIN DANK CONT 
LOKBTTE 
(SCHREIBEN 
lURD AKKU AUT 
(LEERZEICHEN 
iZNoe 

'ZEICKSN SCHREIBEN 
(CHANGE IH CODE 
;UM EERS AiDIBREK 
:C»De 


,1TXt ( (HIER KUSS TEXT STEHENl l 


RASTERSHOW 

LDX *%0U :iABHLCR AUf *00 
COimi LDA TOLTAB.X.TARBWERT HDL^ 
LöY WAITAa.X{WAIT-«EHT HOLEN 
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Airt0*briaiCHa«<i9sa 


n o«M Sr«*^ '••v* 

««CteWB «Wk |tnd 































TIPS & TRICKS 


Smaftrii'Scrdling 

Ist such nicht schwer zu progrsrnfnteren. In unserem Grund- 
gerüst der letzten Ausgabe habere wr folgende Scrollroutirre zwi* 
sehen zwei Rastert)6reicher\ mit JSft CHARSCROLL autgerulen. 


Listing R«$ler Bsrs {forlselzung) 


WAITI 


COLTAS 


DEY 


iHERUtTTERZAEHLllM 

EHE 

WWTL 

>UH DfB ZYKLEN 



;AUSZUSLEICHEN 

STA 

90021 

iTUffiE 

BTA 

SDCZ! 

«aCURErBE« 

INX 


tZAEHLEK+l 

CM 

4940 

; SCHON 40 PkEBÖI? 

BNE 

CQLQHl 

;NEIB DANN COLORl 

U» 

«900 

;JA DUHa SCREEN 

3TA 

9C020 

:XUT SCHWARZ 

er* 

9D021 

sSETZEB 

RTS 


tENDE 


.erre soe 

.B\TE SOI 

.srn: sos 

.BYTE SQA 
.BYTE SQ7 
.BYTE *09 
• BYTE SOi 


*04,9i^£, *03 
«oi.fnr,*07 
9Cl4,&X).S00 
S07,*3F,eDl 
*0A,sa2,909 
S0B.90B.90C 

SO!.sor.soc 


SD'’.$Of 

«QS.SOE 

.S09.SO2 

SQl.eOF 

.SQO.fOQ 

sor,sö7 

.SOB.ftOB 


CC3LEND 

MXITÄB 


BYTE $09,»00.»OD.S02.SaX.*07 
.BYTE SOF,SOl.SOe.eDC.SQF.SOl 
.BYTE S01,SOF.8OÜ,S0B,*Dl *ÖF 
.BYTE 4O7,*OX-S02.S0D.*aü 


.BYTE 

.BYTE 

.BYTE 

.BYTE 

.BYTE 

.BYTE 

BYTE 

.BYTE 

.BYTE 

.BYTE 

.BYTE 


409.foe. 
SOd.SQS. 
40B.IOB. 

aoe.soi. 

SQB.fOe. 

105.108. 

loe.sos, 

SQB.eOL. 

108.908. 
108.905. 

505.908. 


SQ6.S01 
BOd.lOB 
SOS,*08 
*08,*08 
eo&.BOi 
sOB.soa 
soa.sod 

SD8.905 

soe.soi 

90e.SQ8 

lOS.SOB 


.*08,*05 
,*08.*01 
,*08.905 
.fioa.908 
,soe *06 

.905.*01 
.905.SOS 
.*0B,S08 
.106.908 
.908.901 
.908 



Bet dieser Routine ist allzuviel zu beachten. Wir hsberr el- 
rren Scrodspeicher elngeAlhrt. irr derp die aktuelle Posi^on des Re* 
gistei* $D016 abgelegt lö. Qa* Ist nötig, weil der rssUlche Bild* 
Echirm rHcht mltscrollen soll D.h. In einem ßeteJch schalten wir 
srendig das seroiiregisier um. im ar^aeren seuen wit ihn pro bim* 
s^lrnylurchlaut aut den normalen Wert Wurden in unserem Be¬ 
reich 7 Btt vsmchoben. mdssen wir auch hJer des Scrollregister 
wieder zurücKsetzen. Um Text zu scrollen. mussert wir jelilnur 
noch das Jeweite näoheto Tevtb/t« holen, ans £nde der Zeile 

schreiben (also in die letzte SpalTe} und fertig. Ad Label CHANGB 
wird Übfigerrs das nSchste B^e gehalL Damit pi) Aufruf nicht Im¬ 
mer derselbe Bud'isfabe erscheint, dürfen wir das allerdings nldtt 


X* oder y-indjziert machen, sondern müsfiert der direKten Weg 
wählen. Wir manipulieren also direkt das Lowbyte Im Label 
CHANGE. Läuft des Löwfiyte Ober Sf F, fängt der Text von vorne 
an. Stößt die Routine vorher auf das Byte SOO bricht sie autema* 
dscti ab und beginnt erneut, den Te:<i einzukopieren. 

Das komplette Listing 

CSt auf der» folganden beiden Seilen abgedruckt. E$ ist vollstan* 
dig dokumanfed Aber Achtung' selbstverst&ndHch fehlen sämtli¬ 
che Grafiken |wle z.B. Zelchartsätze). Die sir>d wegen Ihres Um- 
lafifls nur auf der Prograrrmseivlce-Ci^tte gespewMed. Sie kön¬ 
nen aber durdiaus auch etgene Zeichensätze Kiaieren. 


Ow Kompletle Seurce-Cade zu uneerer Derne 


*• (40QQ lemnciRSfts a«OM 


•VUIULEH StaHT' 


CIA 

Z9CWIJ. 

iT*9ceQU.-mirTBi 


UlA •««£ 

,»1,7 UStSflLlIC 

m 

mtp 

:l»*raTJ 6 


C» BA9TS? 

ilK 

SU 

äoeu. 

4 STSV 


9BZ SR 

jiiftSTEIf 

UA 

nTT 

• Tl»« 


uu me 

jKUCTpeH 2SICBB4 

SU 


;STZSK 


STA enutsET 

jSCTZ Sin 


lasuM • »0314 .in-nxTOi UMfix 
iffonn • tosts inotUTtt 

CLBIM • CEISI lUTB lIS-}«mJB 

IMIWJSIZ • nOOQ iKUSCX nCTIUJaBfiBB 
FLAYibsic « aiQO* lUfPinA 

ptAAieTjr • sn» iZmbler i umd i 
PLUHPMCS • trc i^liU PLXB6-C7n>n2 


U* *%0l ;astt6-19a 

rrt 1 HB 1 R 8 TLSZ 6 M 

lüi *«D(3 .&J9IK 

iu immcc.isiTiLLiflca» 
eil »iRD rsiseBf» 

jie * jeaice-scBizirE 


*T3 


j*ft njtsi 

u* «ne 
CIO wem) 
SR rci 


,i umzsi PLASfB' 
,A'jr 

.>ae 

ieiifn9 


jn 3iu9c*Dii.i8S«u.i>auTCR 
JMOOBfusn ;nn9ettu.m 


scRrsj^ • iQsre iriiiMfiMceTsi f 
scROLUi&a • «9dl« iBc tc i Lm sflcyrER 


-JUa-BAUPTSClEfrFX- 


jH« oLBiea .«bTPii lee 


csRsrr • aui« iscosne DirTnsasi 
PA5Tlfi • «OdlJ «MST6UrUia.-PCe 
YSCKIU. • «POll «Y-«C«&LL-UClffTSft 
int « «D«1A ilRQ ftUtt SBllSIZR 



sei 199 «KABBN 

latT tviTiALiaism 

U» *<STUT UWIYTE LAOS* 
STA LHQLOe VI9 SFSICHSM 

u)« «>s7urr .HisHBrrs lusk 
ri> 100(19 19(D aPeiCBEEN 


STwrr 


UTA Y9C9CiLL 

VL «Turr 

lil% «Slk 

en QOMsr 

LDA «ec* 

n BOBLLBBS 


.1A9TTS 915 
fLKTSRSR RMB 
iBUSICKT 
.aioessATs 

.UKaekCU.^9 

. scHcmj tas 

iSSTZEF 


J9B PUfiSUaiC I MUSIK SPIEUM 


sn 


UA «»96 
C19 nsm 
m m 


I MIT hastsbl:«! 

iXASRX 


J«& MSlSQUCW.MASTKB-PUtaZV 
JSB SOCiU. irABBEM KnOU.SM 


'•sca-soi/niBM' 


TUAfiH LDY *«77 iXIIB9-«T7 CTJtS 

liST PUIgHfIXVT. <*TW>CT WLBU 
UlK rUSMTU.II.CfS BYTE 
rus« msoKoe.v laamiaoc souxa 

VSr iBIS kUB 00*1 

9n.n98äi lEEiuv reana 

ree rtxsBcourrjCM™-! 
cK ««L9 iSisa 1 » vttn? 

iwe FLAflKse .ceiH dahr emsi 

lek HOO iJA SANK ZkZKLSK 

m FU9HCCiUK7iZ.nJBPcarTa)i 

puksum irre tosis 
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.kiMMsiaOKttf *9« 






























































TIPS & TRICKS 


üsiir^ RdSler Bsrs {Schluß) 


rLKSn>a iFWSVEBTE 

rm «8,B02,»«8,*0*,SBfc,»Q* 
■m »c’.*07.wr.iori*cp.tof 
STTt *07,«7,*09, 

»YTB ■Q2,m.*02,«OO.*aQ,aM 


CHXSn^SH 

Ury SOB2Q ifUBiUiKVCai 
LOX 4*00 :tflfi2Q tl9 
CRWTbt U)i SDfi2T.X>VB47 
nn 9Q*20.X(ElflM03 

in »BSTIZBBN _ 

CPX «*27 :CM Y-BEQ OIKUT 

gut «uzn^j.u.* roaruoi- 

Sff SODA? ^miocDt 

W» 

fUElfn&2 iPXMTkSFUZ 

»nr *m.*q«.«»6.m4,«m.*Q4 

SYTE aOP.I&T BOF.IOL.BOl'IOi 

BYTR •01.*Ol.*01,seF.*Of.S6P 

wrft aas «CI aCra.tRX aOC SOE 
BTTP SM.*0S.*O«.*0S«M*-4ei6 
.ans *00. 

T>isut>2 


csmcaou. 

li»* 9CSKSLP 

ffSX 

li&l 


HAiosca 


BAffil 




(BSSITTER HOLB< 
,JK ZWBIAL 
,9BDtejaiuii«biSii 
, (ICBCCiJPBgO l 
m 9CRHE19 * KP» 

m sTNDUJWiaoaBiBQF 

cn «SW «aewK unrnuur 

aag uumcr iOUm nmoscwu 
ers i£9iBB 

um kKT 

OTV » gUaUEC K- 

STX KRHEL^ iSTITEM 


LDX MO« 

U]» «721.* 
91% ««Tao.* 
CKX 

en «*29 

SMS RABDl 

um Ttrt 
CW «166 
■«£ COtFT 
HTtrr 
9T* CHMIJS'I 
bOA M20 
9T* S4747 
KT3 

0Tk «»Tfl 

IKC OIIUt*t4l 


illUiSCHJMIZEi:^ 

,IM EINS 

iHACR 

rLIDRS 

,K9TI£fiEfl 


.TBfflYTS üUrtS 
/sotof ABsaucFn 
iNBllt BU» CWT 
.lOiFIVTE 
.SCtStEIBBH 

USU AUF 
lUrSZfflCKEN 


«QtMD RTB 


'Tiitnax srHszm 
iCHMtOC IH 
iUM El»* *0&lB2Ea 
iBKDE 


tb:t 


TEXT r (ffto HU*9 TCYT 


n 


*" MM ,2ABHie8 *UF «00 

CGUWl LDJi ratTM KifARS'ßfn' »UN 

IflV «Am» ZtWAIT-KÖT BOL» 


WTTl 


COLTia 


seaxL 

9CffT 


orr 

BR mm 

STA «0021 
97* «0021 
IW 

C7X M4Cr 
W COLOni 
12* *«00 
97* SM» 
97« SDd21 
RT« 


I uceijmiaiiBBLfK 
,m oissyxL» 

I SUMASLZTrH» 

.PAAKE 


>»rmg - , 
isaon 00 r*RS»> 
IMBIK CUfN OXOIL 
(JA DAM aCRBBI 
i *ig »B MMa 
(STP» 
iStOB 


eOLE» 

W»1TA0 


.FfTt 

BYT» 

syr» 

*m 

»yr» 

BYTE 

.BTTB 

.BYT? 

•m 

»YT» 

»YT» 


SM, SO«. 
SAl *01. 
*».«04. 
B0A.S67< 
*07.*6*. 
SO«,BOB, 
SOI.*01/ 
* 6 «.* 00 . 
«OP.*01. 
•01,S(ff. 
*09 roA. 


S6E.S02. 
SOP.I07. 
*00,100, 
BOf.Ml. 
*02.10*. 
«M.lOC. 
SflP.SOC. 
«H. 102. 
*n.soe 
loc.sua 
soa.soo 


«07,so* 
«92.S0E 
*09,*09 
«Ol.SOT 
*00,*60 
.«QP.BO? 
.SM.SO* 
.90A,9a9 
,B0P,*01 
,»0l.S6F 
,*00 


BYTE 

sm 

ffna 

fftt 

BYTE 

BYI» 

BY72 

BYTI 

TfT* 

BYTI 

BYTE 


SOS.SOB, 

»ca,SO«. 

*00. «M. 
•00.SOI. 
toe.soB. 
SOS.»00, 
«Ol.lO«, 
»OB.SUl. 
*M,»0». 
•0*,»6*. 


SOl.lQl. 

•00.10*, 

•00.10*. 

•oe.sM. 

•M.SOt. 

*00.«01. 

100 ,so* 

>oa.«o» 

SO0 SOI 

*00,00* 

iM.sea 


»oa.sQ* 
MS.*61 
SOS.SO0 
•0*,*CS 
.906 so* 
.900,*01 
.060.*0» 
.MB,906 
.000.960 
.soa.MA 
.* 0 « 


Lor eouAB (PiiBBnscxs ocfl 
US MOC iIIS9TB<rAAaeN 
UA CDt.TAfi*l.Xil.M Ein bYnt 
9iit cama.v iBSULiNn 
(fff iB OTtro i.OmUBCH 

C9f «>4Q iB«n»1BfrEU* 

Bie SCfU .TtJriB* 

5TY C0LB>B>-1 :IU«TEaBCKiU,lH* 
iSBDS 


(HIT 


INTTl 


LB* »907 

mii/9W6tfrER 

STh 

.9ETZSB 

Ul* *000 

.coum« 

9T* FLABMOUVT 

.iainu.)siE(SK 

sr* puLSticoutFrZi 

9T* 9O0S0 

.SCKEH (3)0 

BTX 90631 

.PDUC 906<MR 

19* *«00 

.aoiaAKB« 

00360 

iPVOftW 

JCR ««5«« 

iMSS» LOBSCfSB 

Ul *060 

i'DOD TBBT 

UA KRESBl.R 

( OOMSE 

9t% *6*»«,« 

i mciiEiism' 

in 

,iki.F OBi 

cn «ae 

illUtSCBim 

a«B ii'cii 

,9cn«tBau 

U« *977 

:'iu;nA 


iim msrasjrt.t > kichhwaw 

sn 9MQ0.X OBI 

cm .BlUrfOdSB 

in, mm ;sofiS(*ai 

UiX *937 'fUSTUELU 

tS'T« l£K PlJlSeiJ2.lrm CU/^K-RM 

97% aoBBo.x ,eca*Bia» 

tax i(Fue*'s 

»PL iinT« .fMaSCROU,!«) 

(JA MP? ; 9OI0m ttSIf1EB 

BPI 9ClP(L*f6 :5E72Ztl 

12* **1C iZElCKEWAT: 

m Ofwurr TW»aiiii,TCT 

BT* i&BE 


,_-Dt(91 tbBT 6BÜ99E» UJCKMAJ»'— 
flOSEia .*YT» 030.120.«26.0*0.B2G, »30 
0YIE •M,*«4,M9.S4S.*OCi.t40 
BYTE IQF.*4P>S2D.*14.SB4 105 
BYTE »4S.*1».*S3.I14.*0«.>36 
.BYTE 030.*20.020.«26.S26 <3* 
BYTE f2a.*2O,SM.C2O,*20.tH 
03*.000.036.*20.*30,020 
erra at».aBe.*90,a4^,«aa ae« 
BYTE OS>*O0.««O.*CO.SSP.ICP 
srTt siu.ig4.*o4,s*5.oo.iao 
9YTE Ml.494,BO«,127,020.026 
BPTB *23.1».*26,*30.*20.026 
.BTT« «2J.B20,*2e,*2Ci *35.*20 
9TTB s22.OSO.*36,*30>*30.920 
BYT» *B,*20.*20.*20,120.020 
.BYTE »as.«20,030.*33,030,130 
.EYTB «»,«24. «SO.«)« *36 130 
.BYT» iXi,*30.«3Cl,l3O.*20>*36 
BYTE aB>,>20,*2a.»Z6,a2O.426 
rrn a23.«2a.93o.E20.a26,030 
.»m *»,*20.926 030.926.920 
BTTE *30,SSO,020.930,926.020 
.BTIE •». 930. «20 .*30, SSO .9*6 
.rPTE BW.*».B20.020,**0.»06 
BYTE 9a,B20 *20.926,920,*26 
»m aX) 090 9*6 OSD.BZO,*» 
BYTE 92O.930.B07 047,912.MS 
BYTE «Cf,»C.*13,03,017'Al 
BYT« 020,945 «12,953.*».913 
BYTE BSA,*00.f45.*Q0.*»>o03 
Bm »<3.*60.*40,*00.*45 SOS 
lYTE 94E,«1) OSJ.rtl.O« *14 
BYTE ««4.110,052,030.130.120 
.BYTE 9(7.«67.002.02.007 »C« 
«YTt «1* SOI 9«4 Ml.9*0 BCE 
BY1% S12,ID2.BA6.*«A.90A »05 
.6T7T »CS. 103,00.902,OC9 9*0 
BYTE «n.OM.BCS.aos.Bc« 993 
BYTE «D3.0»L,tCl,«14.OD4 *1R 
BTTt 90*.*20.930,030.020 *20 
BYTE 036. ISO.*36.0*0.000 
•tLEIBBB EBICSSNSASE"——•^7 
T2TT t HIEB mB TUTT 91«»*^) 




W£ÄcML,W04 MISQ STCyiT, KOS IMO« J. 

. DAS 0 LL 0<DCI l TAt^ACk «' I» 

\ Mif OEM H6(MC0MWrSetN DAS DATEN 
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- - ’ Strukturiert uJer nklit? 


Manche Progrsmmierer sind über^ugt daß gute 
Programmierung gleichzusetzen ist m/t struktu¬ 
rierter Programmierung. Andere können nur dann 
schöpferisch wiiiten, wenn man sie wild drauf- 
losprogrammieren läßt. Wir erklären, wes struk¬ 
turierte Programmierung eigentlich und be¬ 
leuchten beide Aspekte. 


_^ NtHolausM. Heus Ser_ 

SlTukrurierte Programmusrung umfaßt vefschriKlane Punkte. 
BeiEpletsww Dezeichr^l man das UntSföTsdem eines Pro¬ 
gramms in ver^cniSOene PunKilonsblflcke als Siruklurianjng, 

aber auch awa das Einrücken von Schleifen In siruWurierien Prfr 
grammen, irr dener oro Zelle nur ein Befehl stehen soll Es ist 
auch richtift daß Die großzügige Verwendung von REW-Kam* 
menlarsn und Leerzeichen im ProgranriTtiext Anzeichen für Büuk- 
tunerlo Progremnuerung sind. 

Bevor wir n^er auf die Vor- ur^J Nachteile stiukturlerter Pro- 
gremmierurg eingehan, werfen wir einen hurzan Bikik auf die Ga- 
Ecnichta von Base, um die es hier geht. Anhand fliaser Sprache 
läßt steh das Dilemma des Programmierers, Struktur - ja oder 
nein, am beeten beschreiben. 

Basic, die Abkürzung steht für '►Beginner's all purpese symOCK 
tue iretruefion code« wird gameinhin als nuCrt strukturierte Spache 
angoaehen, Fn Baak? kann irran laldiT ami^ Zeilen eintippan. das 
Programm starten, das Ergebnis oegulacWen und sofort einige 
Arfoerurugen vornehnen. Manche lÄJte entwickeln ein komplettes 
Programm r^ach dieser Methode das Herumbsatslne, bis as zur 
Zutrvaoanheii ifiuti, 

Geschidita 

Etwa 1970 begann unter Computsr-Fadiieuten eir>e Diskussion 
über neue siruktunerte Programmiersprachen. Pascal war eine 
der ersten bekannten Sprachen, die sehr wohistrukturierte Pro- 
grarmnierung erzwngt. Es ist notwendig, vor der Eingabe der er- 
sian Zeile bereits umfar> 9 reiche Ubarlogungen 2 um spätaran 
Programm anzustellan. 

In den späten 70'em, frühen SCern geschah etwas: Während 
Dinier Programmieren fast ausschließlich auf Universitäten gelahn 
wurde, ging dar Trend nun zum Autodtflakfen. Erschvnngliche 
Lowcost-Mitroconputef für den Heimbedarl von Ansie, Commo' 
dore und anderen F^irmen bewirkten den Einzug des Computers m 
die Wohnung. Die meieten dieser Harnecomputerwurden mit Ba¬ 
ste ouegaitefert. Fast alle Kefmcomputar-B&stoer Isman Basic aus 
Büchern, Zattschrrtten oder von Freunden außerhalb eher aka¬ 
demischen Umgebuing. Plötzlich gab as MJllonen von Anwendam. 

die äußerstzulrreden vöpig unatruJfturlefltf&uRosprogrerrmiertan. 
Computervnssendchaftler ivaren entsetzt. 

tin kiaiBar TelUr Spoghatti 

Was ist stnjkturiarte Programmferung? Dies ietm man wohl am 
bester^ an «Inem Gegenbersoiel,; 

ID A»1;5OSUBU2;S3S0B^95GüTü30 
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und so wertET. Des erste, was aunatli, Ist ein wahres Heer von 
GOTOs uhdandeffln Sprungbefehien, Zelle 10 überspringt Zeile 
20 . um bei Zeile 30 weilerzjmachen, Zeile 20 überspringt die 20, 
um Zeile 40 zu erreichen. Und Zeile 30? Bne sinnlose Anhäufurtg 
von drei Spiüngan.die niemand mehr nachvollziehen kam. Wel¬ 
chen Zweck erfölli Zeile 207 Es kerrrte sich um an Überbtelbael 
aus der EntwicklungsphaM henttein, das jetzt nur noch unnötig 
Spetiierplaiz kostet. Bsenso läßt sich die äußerst mysteriöse Zei¬ 
le 25 erklären. Hierhat dar Programmieret wohl einen PüKE-Se- 
fehl unschäflllch gemacht, Cet vorher einen bestimmten Zweck er* 
füin (welchen, läßt er offen). Vielleicht sotingt aber auch ein an¬ 
derer, hier nicm geisteier Teil später im Programm auf 20? Dann 
dürften wir diese Zelle nicht einlaöi löschen, nur um Platz zu 
sparen. 

Ste sehen, es Isisehr unüberslchaich. Wenn Sa ein größeres 
Programm auf diese Weise aufbauen, dann söiaffen S« Bin Netz 
aus ineinanber verschachtelten GOTO-Befehien, In dem sich bei 
der fast immer notwendigen Fehlersuche irgendwann exh der 
Programmierer verstrickt. Der Computer meldet einen UNDEFD 
STATEMENT ERHÖR IM 1264. Sie lisien Zelle 1264, und be« 
korrmen fooendeszu Gesicht: 

*:H CU z: ifz- 4TaE«*o 
Welcher der fünf hier enthaltenen SefeNe ha! letzt die Meldung 
ausgelöst? Wenn Sie des herausgefimdsn haben, müssen Sie 
sich nur noch darar ennnem, was Sie mit lenem verweriiicPen Be¬ 
fehl ursprünglich eigentlich bewirken wollen. 

Wer Wert auf übersichtliche, strukturierte Programmierung legt, 
kommt prattisch immer ohne nackte GOTOs aus, diese lassen 
sieh Ott durch ON.,QOTO oder (F, THEN Befehlstolger; ersetzen 
Au^ Subroutinen per GOSUB aufgerufsn, können aUeptteh 

werden. 

Ein Programm, In dem sehr viele Sprungbeferile durcheinan- 
derschieß»!, wird ^lagheni-Cods gerianni. Oer Versuch, sich 
darii zure*lzunr>cen, Ist fast ebenso ausweglos, wie der, einen 
Teller der Nudetspeise zu entflechten. 

Es k£Mnm! sogar noch schjimrrar: lr> Zelle 50 wird, wenn eint 
be€timmia Bedin^ng erfilllt Ist, aus der laufenden 1F..THEN* 
BcNeife herauegoeprungerT. Das fuiktionisn 2 war pnnrlpisil. aber 
der Computer hat nicht veigassen, daß es die IF..THEN«Sdileife 
gab. Diese Information bleibt auf dem d^r zuständigen xStacR 
(Siapelspaöier), und der läuft irgairiwann mrt atnam OUT OF 

MEMORY ERROR Ober. Welche Note würden Sie diesem Prfr 
gramm wotil oeben? Sicher keine 1 +. 

Bn sehr wichtiges Argument gegen ijnsirukturiene Progranv 
mlerung Ist folgendes: Stellen S« sich vor. Sie möchten ln dem 
oben gszaigten Programm zwischen den PRINT-Refohl In Zella 
29 und den ON*B^ehl (Zeüe 30) roch eine Zelle einfügen. Das ^ 
|edocn leider nicht mflgllcn. eine Zeile 25,S kann es nicht geben. 
Selene böaen Übarraachungen veoDBidel ein Pregrammeror, dar 
vorher nachgedacht hat und von vcmhereln eine endete, großzü¬ 
gigere Zeilennumerierung voreleK. 

Strvktur 

Der Baarifl Struktur läSl öch nicht einlach definieren: Zwei 
Grundreg^n hat der Programmierer zu beachten, will er stjuktu* 
rlefischreloen: 

t. Dac Prograirm eall In kleirte Portronan. MeCule, de in sich 
selbst schlüssig sind, unterteilt wenden. Man spricht deshalb 
auch von nodularar Programmierung. 

2 . Schpwben BM Ihre Programme eo, daß auch andere Leute 
tie riachvcilzsehen kön nen. Dazu gehört neben der Trennung ven 
urtveTständllchen Befehlshäutungen auch die Pflicht, zahlreiche 
Kommentere in REM-Zeilsn einzubauen, 

Sie werden einwerfen, warum soll meiri Programm für andere 
nachvollziehbar ealn? Denken Sie nur einmal daran, daß das Pro- 
givnm veröffentlicht wird. Steher hei der eine oder andere An- 
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Wender den Wunsch, noch emige Modifikaiionen vorzunehmen. 
Dazu mu fl er den Code verstehen können. Gar nicht so aJwegig 
ist auch, öaDSie selbst nach elnsm drelvleriel Jahr noch einr^l 
eine Überarbeitung vornehmen wollen. Stellen Sie sch auf dre 
PrODe' hiehmen Sie ein Progremm, das Sie selbst vor langer Zet 
ohne Rücksicht auf Struktur geschrieben haben, und finden 
sicti darin zurecht Sie wenden stcn wundern: Meist gdn es nlchil 
Wie schon erwähnt, lassen sich oft einfache Sprungbefehle ver¬ 
meiden. Besser struktkiierte Sprachen wie Pascal ooer C shau- 
ben auch komplexe Schlerfan mit BafeWen wie 00,.WHILE, 
IF THEN ELSE oder REPEAT..U^mL. Bedauertichaweise feh¬ 
len dem C &4 solche Befehle. Allerdings kann man diese mrt den 
voTtiandenen Befehlen nachbilden. Dann lassen $)ch aber auf 
dem C 64 nicht alle QOTOs vermelden. 
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le daceoBn Warum programmieren nur so viele Leute ohne Rö»- 
eicht auf Struktur? Kuß haben wir es schon angeschnfllen: Sß ha¬ 
ben es eben nlchl anders get^t. Übngens änd audi viele Pro- 
aranme. die eine Fachzelschrm vcn Lesern «mai, r^cht st^K^; 
rlen (beim 64'er-Magazir öbrigane kam Kntehum tur oie Vertf- 
lenlüchungl). Denken Sie auch zurück an die Anfänge fler Heim¬ 
computer. Da gab 9« Rechner wte den legendären PET, und den 
VC 20 die beide nichl eben verschwenden soi mit Specher aus- 
gesiattei waren. Der Programmierer mußte jedes Byte zweimal 
njmdrehen und einsparen. zu schnell waren öle 3.S KBjhe jliw 
VC 20 voll, und der Computer zucwe mit den Schuftern. OUT OF 
MEMORY ERROR. Als die VC 2CLAnwender aid Computer we 
den C 64 oderC 123 umstiegen. tehl^ten sie den Sill des Spa- 
mnseben bei. UnsVukfürierte Proflfammierung hat Tradftlon auf 
Ccrmodore-Maschlnen. Die Struktur-Gegner wenden auch ein, 
daß leicht die Kreativiö! veriorengeht, wenn man een zu sehr um 
den Aufbau ktfnmert- Estet viel sinnvoller, eme neue Idee, einen 
CiedankenDlitz, der wahrend der Pmgtammentwtokiüng anBUr^ 
sofort Irgendwie umzusetzen, als sich aret Gedanken zur Slruk- 
lunerung zu machen. Lacht ist eine gute Idee wieder vergeben, 
wann man als nicht sofort im Programm festgehallen hat. ürga- 
nlsaöon und Verwalturtg stehen hier g^n Kreativität und An- 

werrferfreundSchkelf. . ^ 

Ein Programm kann viele andere, weitaus wichtigere Oualrtaten 
als SUuktur haben. z.B. Benutzörfreur^dllchkelt. einen an^rn^- 
senan Verwendungszweck (was will man rrit einem ^t 
rieften Programm, das nur zwei Zahlen addieren Kann?) und 
Schnelligkeit. Diesen Pizikt haben wir Ihnen nämlich be jetzt ver 
schwiein' Dadurch, oaü Struwurmaßnahmen ein Progranim 
grundsätzlich verldnsem, laufen struWurterts Programire m fast aV 
len Fäll^ langsamer ab als die Ci»os*Programme. 

Geben Sie folgenden Ausschnitt ein: 

10 ri'? AU53EM 1 TC ; BEH 2AEH1E BIS bO 

rO? CT K FH • TO 23 : ••'Qi ZAEHLE BIS 2J 


PRIJTT ADSSS«,IN>iLM KiX ZAtUaH AUeoaBZFJ 


Zurzweiien Regel, der Kommenüerung eines Programme: Da¬ 
zu gehört (wm nur, prehr oder weniger v«htlge ProgremmWlie mit 
REM 2 u kommenliefen. Sie edlien ivdn aussagsKraftlg© Vana- 
blennamer verwenden; MARK, DM oder KNETE ist Bl* 
Speicher anes Beif^es deutlicher als etwa M oder gar YQ. Man 
Kann es allerdings auch überiraben. Wir zeigen erat ein slnnlcses 
SsisDiel einer Kommentierung, denn dgs bessern Gegertial- 
fipleh Das folgende Pfogrämmchen färbt den Bildschirm schwarz 
.tD POKI 5:’26-,C'.JCM scKPiTfii 3 IN A::ppr.p28i 

Es Istotlensichthch, daß der POKE eine Null m Adresse 532Ö1 
salzt, das muB man nicht noch als Kommenar aniogen. 

ol PüKt 5*1201, BlnnsClilBM £ü«AM FAERÄN 

Dieser Kommentar Ist da schon weMMIlch aussagefähiger. 

Pro uid Kofllra 

Man kann auch Trennzeilen einsetten die nur aus einem Dop- 
oelDunW bestehen und beim schnellen Durchllslen eines Pro- 
aralmms ale elrueiner^ Modul« War undwhnQll erkennbar vnn- 
Slnander abd^nnen (noch deutlicher sind Trennhmen, besteherW 
aus REM ur>ä Stemaien oder Doppelkreuzen). Viele Argumente 
lassen eich tur sirukturterte Programmlepung finden, ebenso vie- 
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Da haben wir ein gutes Beispleifuf übertnebene StriMurierur>g, 
We eiaentllcte Aufgabe, die Ausgabe der Z^lenpaara m Zeile 
wird durch die beiden Trenr>zelien 30 und 50 kenmii^ gemaOT. 
AuötÖhrllche Kommanttre maohön die Funktioneweise deutlich. 
Aber muß das seln^ Wenn Sie wollen, geben Sie obiges Pro- 
□ranm ein und vergleichen die Laufzett mit der des folgenden Pro¬ 
gramms, das dasselbe leistet, allerdings viel kompakier 

Wacht hierflß Trennung und Kommentierung der etnzelren Be- 
fflMe den Code wirklich besser esbai^ Egentllch dokumentiert 
dof örreeilftr seinQ Funktionsweise genauso gut oder Bchlecht wie 
das Beispiel vorher, ^ , , , , 

Basic ist auch nlchl gerade die Sprache, in der sich em auf 
Struktur bedschter Anwender wohl fühlen wurde. We( davon enl- 
termi Bgenltn ist a$ sogar schwierig. Ir« Basic struk^riert tu 
sesveiben, da der imerpreter einige Slfukturmaßnahiw von 
Amts wegen automatisch gleich wieder rückgängig maöit (zß, 
Einrückunoen durch Leerzetchen zu Beginn von Saaczeilen). 

Manche Siruktur-Programmieper unterreuen ihre Werke wirklich 
bis Ina Letzte. Da werden dann tör völlig pnmilive Aktonen wie et¬ 
wa das Löschen des ftWschirm« Subroutinen autgerulen. die 
W 9 ile nur olne oder zwo« ZsHan lang sind (Oas abschließerKle 
TURN muß dann ja audi wieder m einer einzelnen Zeile stetienij, 
nur damit das Programm besser (?) verständlich wird. 

DasArgumeni, daflgroGzugigetruktufiefte und vor allem kom- 
menöene Programme durgh einen schier unersÄItlichen Hi^er 
nach SpeitSier charaWensBit sind, Ulffl au^ aul dem c 64 
durchaus noch zu. Jeder, der schon einmal versiicht hat, sm 
arofles Advenlure in Basic 2U programmeran, wird das bestatt- 
qem Irgendwann komimder Moment oa aeigt das Programm mu 

dem OUT OF MEMORY ERROR aus. Darüber hinaus kosten lan¬ 
ge ppogramme mehr Speicherpiaö a“' Diskette. 

rt.V-jJ CQ 
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TIPS & TRICKS 


Schwarz oui weil 


Er ksnn es doch, schöndrucken. Gemeint ist 
der Präsident-Drucker 6325. Und mit Printer- 
Workshop oder der Setzerei können Sie's 
auch. 

von Heinz BehUrQ 


F ür alle versjRflBn und Kunftlwn DnjÄprofls bringen wir auch 
diesmal wieder Futter Or den Drucker. Auflentem mötfiten wir 
uns eirenaj ganz hsfzIidT be^ aJlen Lesern bedanken, die sich 
an dieser nubriktoteilleen. Ohne die zahir^chen Bneendungen, 
seert es nurv Lisbriga, OrafiKan oder Tips, wäre diese Rubrik gar 
nicht machbar. 

Wir hoffen, daS es auch m Zukurirt Bei ätesem Interesse DieiOen 
wird und möchten alte Leser autfordern, uns ihnSchätre elnzu- 
schksksn. V/Ir und vor diem andere 0 64*IJser sird etarxfg auf der 
Suche nach neuen Programmen, Fants oder Grafiken. EBenso 
sind Druckeranpassungen an dt« zahlreichen TektveraTO^ungs* 
und Majprogrammd heiß Begehn 
Falls Sie also über entsprechende Vorräte verfügen, nichts wie 
hinein In den Umschlag, Anleitung und Copyri^Tterklftrung ntffrl 
vergessen und alles an dies« Adresse scnicKen. 

Markt und Technik Verlag AG 
64'9r-nedaktion 
Stichwort: Druckprogramm« 
tiana^Rnse^Straße 2 
S&SeO Kser 

_ Ptfeidaiitan^ Sitte__ 

Immer wieder Ist zu lesen, der Bllligdfucker Präsideni 9325 He- 
feie kelnegute DruckquaBttl. Dies muß nicht so sein, auch dieses 
Geräl kann unter Qeos in emer Qualität druckert, d* teureren 
Druckern In nichts nachsteht. 


Der Drucker Ist über ein Interface seriell angeschlossen, die 
DIP-Sdialer müssen so eingestellt sein' 



Soweit die Einstellung des Oruokers: AnschiiB8er>d Bereiten Sie 
eirte ArBeisdtskelle für das Gratlkprograinm QeoPalnt vor und kj- 
C«fen n^n QeoPalnt auch der^ DeskTop, Zeichensäöe ur^d die 
fertigen Grafiken darauf. 

Nun das Wjchögste, der Druckertreiber: Dieser heißt -Turbo Dn* 
ver- und indel sich auf der Diskette zum M'er*SonderhB{t SO, (zu 
bestellen bei PVS GmbH, Heiner Fleiechmann Str. 2) 

Mit dieser Kontilnatlon erhalten Sie optimale DruckQUalitSt und 
heben gleichzeiüg auch noch ein anderes Manko Behoben: Es Ist 
jetzt nicht mehr noiwandig, den rechten BUdrano freizulessen, 3ie 
können nun dasvdle GeoPatnt^^ormai nutzen, ohne daß Teile 
des Bildes abgeschnrtter. werden. 

Um mit QfloWrte zu afteilen, verwenden Sie den Treiber >«Su* 
per Quality» der sich auf der zweiten Seie der Treiberdtskette be¬ 
findet. 

Für QrafikfreakB ist jeizt auch der «Prhter-Wofkshop« für Qeos 
etechienen (Biid 1). Die Sammlung umfaßt 128 Grafiken auf ver 
Duetten und ist auch ftf Pr(nt-/f agefo* erhältlich. 

Die vir Geos-DlsKeflen kosten 35 Mark inkl. Porto und V«f- 



70 























































Packung jbdi Vorkasse)- Bei Nachnahme 5 Mark mehr. Das 
Sanze ist arnätilich bei 
Peter Wlller 

Alter UentroperWeg76 
33071 Hamm 

6eos.[r^*lKr und fonts tnil Olsk_ 


Auch «tterhla öefeto stnti unsere beden Geos-Zusatedrs* 
kaöBn. Dte erste, prallvoll mit Druckerlreltem, hilft bei fasit ali^ 
Printern Äftiter Ihr Preis beträqt zehn Mark und sie enihalloa 150 
Treiber ttjr 9- unO 24*NadeÖrucker, Tirrtensttahlar und Farbpnnter. 

Die zweite Scheibe (Beschreibung 54'er Ausgabe 6/92) ernhält 
zahlrelöie Fonts und Weine Grafiken, Auch Sie Kostet zehn 
Mark, 

Beide OisKetten sind zu bestellen bei 
Klelnpster Veraar>dservlce 
Am Wlesrsin 2 
80999 München 
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Neues aus der Setzerei 


(n wart Ober 1000 ATOeflastunden entstanü JW Setzer» von 
Hubenus Vetter. Sie tat mehr als nur eine Ergänzurtg zu «n 
boreiis vielen DrucKef-Freaks bekannter flandzeichens&zen 
(I die wtr bereite 1Ö90/91 vorsteiltert, Für den AnSnger bieten 
sie den Idealen Brstrao. fOr Fortgesc^intten© eine tolle Erwei¬ 
terung zu Print- urtd Pagefox. . 

Sie WsticW durch ÜubBW und Umfang: Auf fünf Diskerter, 
doppeisetög bespielt, mit über 6500 Blöcken findet man 6.r» 
komplsUe Setzereiausjüstung. 186 normale Zeichenefilza, 27 
Rardzekchensatzetürlftegasarnttei Schmuckränder, dleda> 
zu^hörenden Musierlextdaielen sowie ein epezieHer 
Schach'Zelcheneatz gehören dazu 
AußeKtem gibt es als NeuheH sirt Schrrtöwrtstrukflonssef rrti 
26 Gfoßzelohensfilzen im GrafMormat. üamrl Kann man 

schnell Trtel-und Schtegzellenherstellen. 

Eine Diskette Gebraucnsgrafiken mit Pfeilen. Händen, Sd^e- 
ren. Postzetehen sowie Bildern zu den Themen BSumsfllu- 
man, Tiere, Hoohzett, Feste usw, rurKJet alles ab 
Bne 56sail^ Anleitung, die alle Zeichensätz© rml Soncbr- 
zelohsn. die TasteturDelesungert, aH» GfafikzatohensätM. 
Mustarränder und einiö® Tips arrthSlt, vervoilsiÖnOigt das 
Ganze, 

Mit freundlicher Genehmigung vor Vetter veröffertH- 
chen wir auch in diesem Monat wieder einen Auszug daraus 
mit insgesamt 34 Dateien- Efnige davoa sehen Sie ln Biü 2. 
Dos tompiet» PaKgt srhatten Sie für 60 Mark (Vorkasss, bar 
oder Scheck) b^: 

H. Vetter 
Druckeiiiehre 6 

123S5 Berlin ^ ^ 

Schiierzemjngen erhalten gegen enteprechenden Nacrweis 
zehn Mark Rabatt. Der Versand Ins Ausianö kosteJ füftf Mah< 
mehr. 
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DriKker-Geheimiisse 

Icn n«bemlf vorlrumr Zoll ei¬ 
nen gabfBU6ht»n Drucker NEC 
PInwntar P2 (nicht P2+) oekaufL 
Leiä«* besitze ieb kein Hand¬ 
buch. Wer kann mir ssgen, mit 
welclver Dip-Schalterbelegung 
ich mit GEOS LQ arCetten Kann? 

Zweite Frage: Kann men den 
Speitfwr de« Prs«ldenl a390 er* 
wettern? 

« Hitri.83i2i^sg0rtmi> 

Bus-Probleme 

Antwort aut die Frage von Se* 
bastian Kuck in 04'er vea: was 
tun gegen Floppy*6e«chleunl- 
ger. die steh an einen Cenlro* 
nIceHntarface am serlallan Bus 
Bieren? 

Ich besitze auch des WTese- 
frann.iniertäC8 und he» zunAchst 
da« ^^elche PfTWlem: Ptogremme 
mit einem Software-Speader liefen 
Dai engeschalteiern Drucker njeht. 
Dies liegt daran, dai3 diese Be- 
schlamiger am eeneiten Bus nur 
ein enzTges «Hngeschanatas Ger6( 
eclaiMn. Abhille: Linl»rtroeh«n 
Sie Oie Slroni2u(ur>r vom Drucker 
zum inlarface durch UmerOmchan 
der Leitung über Pin 18 (-i-S Volt) 
an der Cenmnics-S^ttstelle. 
RomvBtcMmm, 99M MVmeAamM 

Booten unerwünscht 

Nachdem ich ein USR*Flla mit 
dem Starttraek 1, Sektor 0 auf 
meine bcctfählge Diiketle ga* 
echrleben und dem C 12 S den 
Befehl COLLECT geachicM ha* 
be. bekam Ich die Fehlermal* 
düng -lilegai Treck er Sector-. 
Die Floppy interpretlirt die ar* 
Bten beiden Bytes der Kennung 
für den Bootsektor -CBM- ala 
Trech-ZSa ktorverkttlu n g. Wie 
kAnn 1eh dlaao« Problem umge* 
hen. des Obrigene auch bei der 
Teai/De>nodisKehe auhritt? 

Awiy ^^irnvwr. »»a »n«ii*AKtyoM 

Doch nidit koputt 

ln b4'er 7^ heite 8. Sarlho 
Ragen zum Diagnosaprogrsmm 
»Ooclor 84 << 

Cer ObriggeOliebene Stacker 
dient 2uin Anachlul) der Tastatur. 
Dazu öffnen Sie den Computer 
undtrenrwn das KeyboenJwm der 
PlaHne. Jetzt kann das -Dongle- 
(Oer Adapteteiecker) emgaseizt 
weiden. De Fehleranzaige lurLi2 
im Interrupt tntt bei bestsmmten 
neuen C S4 Verelonen (kleine Pla¬ 
tine) grundsätzlich aut und bedeu* 
let *elrwn Defo« 

TTittasn iTSX osw'»* 


MPS 1270: und H druckt 
doch 

k> 64'er 6/90 auebte Mareua 
Hineel, Radebeul, den er>tschei- 


danden Tip zum Betrieb sainae 
MPS 1270 mit dem Startexter. 
Hleriater: 

Ich nabe wocnaniang vetsuem. 
meinen MPS iz/ 0 mk literfso© an 
den Sisrtextar anzupasBen. Jetzt 
nabe ich es aufgegaben und ba* 
nutze den Userpod, Mil iotgander 
EinsWIlung der DlP-Schatter funk- 
ttonien des problemlos: 

ON- D1PV3, e. 7 
Of F. DIP Z 4, 5, 8 
Der Startexler verwendet die 
Garä^ad resse 4 mitderSekundd* 
raortsse 1 und ALF 3. 

Leder geht aua dem Handbuch 
nicht die BaOeutung dar acht DIP* 
Schüler hetver. Ich habe inzwi¬ 
schen hersusgehmden.daB offen¬ 
bar DIP 1 die Paptsriange <11 oder 
12 Zoll) steuert wahrena DIP 6 tür 
Ote Umlaute zufltftndig nl Für wet¬ 
tere Hinweise zu diesem Drucker, 
insbesondere Erfahrungsaus* 
lausch wäre ich sehr dankbar. 

U r,tiMW WSSMwSrM, Srwrwi 

Buntes Allerlei 

Eki paar Fragen an die Leear 
W«r kenrir einen eohler) ASCII- 
Editor ähnlich ED auf dam PC, 
CAT in ünlB oder Emaes auf an¬ 
deren Syatemen, mItPunJetionen 
wiecut, eopy. paata, und sc wei* 
ter. in Leistung und Umfang an 
den C 64 angepaßt? Daa Rro- 
giamrne eoirts cn«gll6t>et preis* 
weit, vWleicht sogar ala PD er* 
hiiSiehsein. 

DB mein BBlbWerfaßles DFU* 
Programm nur so d^inkrlachL 
bin Ich auf dar Suche nach ei¬ 
nen Terminalprograrnm in Ua* 
scMnensDracha, das minoe* 
Btens 2400 Baud, basaer 9600 
Baud srreichl. Es seirta mlnd^ 
BtenB X*Mbdem und ANSI Die* 
ten, zur Not genügt_ auch 
VT100/S2. Von Vorteil wäre e». 
wenn sich das Programm In ein 
Eprom ab $6000 brennen 

Hoben Sie Frogen? 

Sabst bei aorgfä’ßger Lek* 
tire von Handböchem und 
Ro^ammbesuMraibungsn 

beben beim Anwender immer 
«todar Fragen offen Vise Drt- 
ktarhattsn ergaben sieh auch 
fiel CompLflerfntereasieiiert. 
cierioch kokie festen KonUMe 
^ Händlern. HMeioilam oder 
Compulardube haben. Sie 
tdrven dtf RadakOon stftrtf- 
cen odarz.B, anhand dar WF- 
mei^larte inre P rousn» schll* 
dem (hl Jeder Ausgabe im 
Our^baftar). Wir Kennen nKtit 
verapreohen. daB wr Hnmer in 
oer Lu^aind, aut alle Tiagen 
zu antwohan oder Ihre Proole- 
ne zu lössn. Aber aRgemm 
inleressiaiencle Fragen wer* 
een hier «rötlerKlkht und von 
uns oder Leeem ovntwerW. 


liete.WD gibt m in Bayern Ueil- 
basen mit Angeboten für den C 
84? 

CTiU—"flrwipr 

Pfiffig: Cfl«o goe$C64 

tm Lsaerforuffl der Ausgabe 
7/93 wurde die Frage nach ainer 
billigen AnschluBmdBliFf>ltP*t 
das Digital DIary Casio SF 7800 
an den C 64 ge^lH. 

Ich kenne zwar den SF 7800 
nicht haue aber eine Lösung fOr 
den TaachencompuiB Casio FX* 
684P bzw. den dazu osuglaichen 
FX-65QP. Diese heben eine 
ScAniTtstelle, an dts i>onTielerweh 
SS ein RS232C*lnlerface ange- 
BcMossen wird Dieses setzt die 
Pegel ues C oe in t2V*Spar>nvn- 
gan um. Mir war die Ansohaffung 
eines sofehan Gerdts zu t^sr, 
auBsrOsm kannte Kt> vom Über* 
speien dar Cselo unteremardsr 
die drei Pins tur die Signale Data 
oui, Oela m und Masse. Diese Lei¬ 
tungen haben ebenso wie dar C 64 
elran Pegal von S VetL Verblr>Oen 
5« die Leitungen ohne Interface 
direkt nach folgendem Schema: 


Ah Hardware Bind also nur ein 
U«erport3leckef, em dretaonges 
Kabel sowie drei DrahtstOcMian 
(zum Be«p(al Ar«Chiuß&elnchen 
von ICs) erfordehicri P« Draht* 
stücke werden auf einem StQck 
Lochjaeterpiaonesolbuert, daß sie 
einen provnon&chei Stacker tOr 
den Casio btiden. 

Als SoKware ^ beim Casio 


(&• erfordartichen Roulinen rum 
Senden und Empfangen schon in- 
teglen, beim C 64 vamchtet Pro* 
term 6 0 aus einem Sonderheft 
selnsn Dienet. 

Befehle tOr den Cesio: 

SAVE 

•«W05,E ,6. l .NXt^.N ,N- 
DZW. 

LOAD 

■CDMO«,E,a,1,N,N.h.N,N" 
für Programme (verbar antspre- 
cheiKtes Programm PG bis P9 arw 
wählen) oOar 
SAVE# 

'GOMO;2,E,B,1,N,N.N,N.N* 

bZW. 

LOAD# 

•COMOae.ß.lJJ.N.N.N.N* 
fUr Daten aus der Uemobank. 
De« Tgminelprogramm Pro* 

teim am C 64 wfrd ii>k folgenden 
Psrameiam veisorgf 
O-AsdlON 
1-Bau0ra!e, SCO 
Z-Daienbits: 8 
S-SK^rbits: I 

4*Paniv: evan (andern als dre 
Vocgebei) 

5-Dupiei* full 
B-Tempo. faei 


Leider sind mir die wenamn Be¬ 
legungen der CaAio-AnechluB* 
buchee nicht bekenn Oohorfunk- 
teniart die Obertrigung nur im 
Handbetrieb be< riiadnger Ge* 
KffwindigkelL 

Für Hinweiee anderer Leser zur 
Steckerbalegug w8re ich sehr 
cenkbar! 

UämMZ«r&« 



Data im Caeio Pin 8 oben * C 64 Uaerporl Kn M 
Date oot: C«*te Pin 7 unten • ß 64 Userport PIna 8 und C 
Maaee: Casio Pin 15 unten * C 64 Userport Pin 1 
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(Mucker nicht onspradibor 

Als treue Leserin aes e4'er- 
Magazins wende ich mich heute 
mit einam Hlllerui tf' nie. Mit 
meinem C 64 mt flem Leufwart« 
1541 II, FD 4ÖW) (CMD), RAM 
1764 (1 HB). Geoe 2.0 gelingt es 
mir nicht mehr, auf dem Dructer 
Ster LC 10 (parallel und Interfa* 
ee) 2U Oruchen. Seil kurzer Zeit 
gibt Oer Druckbafehl unter Geo8 
nur noch ole Maioung -Drucker 
nicht snsprechWir^', obwohl das 
Qeritt oingeechaltct und ang^ 
eehloaaan ist und die selben 
Treiber banulzi werden wie vor 
dem Fehler. Der Selbetteel des 
Druckers ISufl einwandfrei, daa 
Fatallelkebfll brlr>gt bei elnacn 
srtderen Dructtr gleichen Type 
rlehiige Auedrucka. innerhalb 
das Drucker« muß also eine 
Störung vDrilegen. Veraehlede* 
ne Slelkungan der DIP*Schalttr 
brachten auch keinen Erfolg. 
Wer kann mir eagen. we das Pro« 
blem liegan kdnitte und wie ee 
zu beheben Ist? 

VVtr vsimulas, dal^ das Scnnrti* 
ateden-Modui cBS Drut^iera in dre 
ewigen jagdgiOnds e^ngsgangen 
ist Dieses Modul verbmOel die 
Centronacs-Schnlttsielle nirt dem 
Drucker und sorg! für die Verbin¬ 
dung nach außen. Wenn der 
Drucker auch mrt anderen Pro* 
graiTvnen zu keiner Zusammenar* 
beit mehr bereit » 1 , können Sö 
vielleichl dieses f4odui auswsch* 
sein lassen. Bel vielen Druckern 
sttzt die Centronka-SchnittateliB 
nämrch auf einer eigenen klstnen 
Platine, die mnerhalQ des DrucKars 
mit dem Steueiwerk «rbundori *l. 
(Die Red.) 

Alle» outonMlisdi 

Ich habe mir diverse Hard* 
werszusätze gebastelt und bin 
nun ar« einen Punkt sngeisngL 
an dem Ich nicht meflf weiter* 
komme. Der C 64 soll direkt nach 
dem Eineehailen dn Programm 

von Diskette laden. Mit einer Pia* 
tine am Expenslonport ginge 
akes ohne weiteres, da steckt 
aber ounntmrwelse schon die 
RAM'Oiek. Es solltert nach der 
Elnschaltmaldung foigenda Ba* 
siebofehl* sutgetunrl werden: 

1 FORA-1T0 3000;NEXT 

2 LOAD "'.0,1 

RUN 

Die Schlehe die Aniautzell 
des Diskslienlautwerks über* 
bröcken. Es «Are schOn, wenn Sie 
mir helfen könnten. V1eile«h1 vns* 
aen Sie einen Weg? 

Es wurde Sich abieien, das Bs* 
irieOesyetem entsprechend zu ir- 
öern, Man kCrmte direkt nach dem 
Elnsdtalten dia Ba^sfehia auf 
den Bildschirm schreiben, und 
dann per -Oynamischer Tastatur« 
(Tasieturpufter) die Befehle aua- 
Whren lassen Das kann aHsrOrnga 


euVer^Qig werden. ViaU^cm weiß 

Leaaf Rat? (Dte Red.) 

Zeichen giis der Uft 

ich möchte mit dem C S4 CW 
uitl RTTY*&gn«le (per Funk) am 
Bildschirm sichtbar msehen und 
drucken. Kennt ein Leser eine 
Schaitung. oder gibt ss ein Pro* 
gmmm, um dies zu ermög''* 
oben? 

In Au^abe 4.^0? erechian ein 
geeignetes Programm: SonEto 
RCA 94 (Die Red.) 

Bondwunn 

Ich möchte sn den C 64 ein 
Bandlaufwerk der Marks Sie* 
mens 3523 ansehlieBen. Das 0* 
Bit Gerat soll am Üserport Oe* 
trieben werden. Nun die Frage: 
Wer kann mir Oelm Anschluß 
das 56 s ISO K 00 cm großen 
Garite helfen? Ein weKsraa 
Bandlaufwerk sieht be< mir im 
Kellsr, es kann von einem Best* 
lir atagshoK werden. 



Keine Umtoiile 

Ich schreibe mit Protext auf 
meinem C 130 und verwende 
den Selkosha isOOvc eis 
Drucker. Leider lassen sieh da¬ 
mit Keine deutschen Umlaute In* 
nerhaib von Anführungszeichen 
wiedergeben. BeiSFilslsweise 
wird der «Salz« 

VERRÄTER "BRÜCHE" 
nicht Korreki wiedsrgegeOen, 
-VarrAter- eiaohemt korrekt, aber 
bei «Brucks- erschart statt des 
-Ci- nur grafischsf Unfgg auf dem 
Drucker, Außerdem lassen sieh 
Umlaute ntchl rm Ooppaldruck w»e- 
dergeban. Woran 11^ das'* 

Leider können war Ihran Leser* 
bnef hier nicht im Facsämte-Dwck 


wiedergeDen. Man erkennt aus 
Ihrem Ausdruck, Gaß Prctaxt die 
umlauie tm GrefiKmodus des 
Druckers erzeugt Dis Sonderzei* 
Chan werden also als -Musle<'' ge- 
eendei Dies ist der Qrv^ dafür, 
daß Kem DsogeUruck möglich isl. 
Um zum Beispiel ein -ä- zu 
dAJCken, mußProtextdsn Dvcker 
in den GraAlcnodua schalten, dann 
das Ausseh9f> eines -ä- als Bil- 
rnuster acbickar, und dann den 
Teximodus wieder alnsehaltsn. 
Leider said diase ümschailungan 
In Anführungszeichen recht mög¬ 
lich (SUehvort: Steuerzeichen, 
Ouots-Modus), Um Protaxt, das 
hier eindeutig eine große 
Schwebe zalgl. zu modifizieren, 
ist vermutlich ziemllchef Aufwand 
nötig Men könnte z.B. auch Ola 
Arführungazeichan im 6rat*mo- 
dus dnjtMn. Wir raten daher, ein* 
fach stBltdftssen zwal Apostro¬ 
phen (Tests SHIFT 7>) zu ver¬ 
wanden, (De Red) 

Nauö Tastatur 

Wer kann mir die Bezugsquel¬ 
le für eins neue Tastatur für 
meinen C 64 nen nen? 

OevHsKue-' 

Flash 8 

Ich hatte eins Frage an dte Re¬ 
daktion: Können Sie mir Aua- 
kunh Uber das Projekt »Flash 6« 
der Firma Roßmöller geben? Bs* 
sonders interessiert mloh die 
ZuSAmirwnsrbeit mit GSOS. 

UpvKUp 

Leider hat die Firma Roßmöller 
Konkurs cngsmeidet so daß die 
Erwertefurig -Flash S- wohl nie ln 
den Handel Kommen wird. Das Bt 
wirklich schade, denn wir In der 
Redaktion konntan schon elften 
Prototyp deees aufwendig umwor¬ 
bener Produkte bewundern. Und 
der hatte es ln sich* Es wurden 
wirklich ptaktiscn alle Programme 
um den Faktor 0 beschleunigt. Ole 
Platine enihieB unter anderem ei¬ 
nen votlkcmmen neuer Uikropro- 

Ihre Antwort bittol 

Wtrvsröffenttohen such Fra¬ 
gen, die ech nicht ohne wehe¬ 
res anrwid ^nea guten Archi- 
ves oder aufgrund der Sach¬ 
kunde Bir>e5 Harfielars bzw 
Progrejhmlerers boa/itwomn 
lassen. Dea ist vor altem dam 
der Fall, wenn es um besUmm- 
te Erfahrungfin gefff oder um 
cde Suche rtach spezielten Pro* 
gramrrtea Wanrv Sie die Ant- 
woh aii eine hier ^röhantlich- 
te Frape wissen - oder eine 
bnaere Antwort als die hier 
sbBBdtuckte haben, dann 
schreiben Sie uns* Vermerken 
SIS bitte nxfs >n Ihfsr Arrtwort. 
euf welch« Frag« In Wucher 
AusQ^ Sie ^ bamhen. 


zessor, der denk einer hOhare 
Taklreta alle Befehle und Pro¬ 
gramme echnalisr ausfuhrt Aber 
wsAjm enTwickaitkein Leser ln El- 
oanreaie eine solche Rardwara? 

(Die Rad.) 

Zofchensatz versdiiebm 

Welches ist Ole absolut höch¬ 
ste Adresse, an die man in Ba¬ 
sic einen normalen 9*Block Zel- 
ehensste laden kann (über 
S38O0)? wie muß deser dann 
eingeschaltet werdtn? Ich ar¬ 
beite derzeit an einem größeren 
Bssicprogramm. wslehsa aber 
inzwischen den Bereich ab 
$3B0Q ßberschrleben hat 

SUMK«»«' POSmcii 
Der Zetchenaats lonn en ladei 
beliebigen Spsicharpositlon, de¬ 
ren Adresse «ln Vielfaches von 
$000 ist, beginnen. Professionelle 
Programmierer legen den Zel- 
chensatz unter dem Kernsl*ROM 
Sb 5EOOO ab. Dort wird er mit PO- 

K£ 66676 ,(hPiDKE 64S,196POKS 
63272,20 ting^chsltst 
Beachten Sie, daß der Bild- 
schirmspeWher ja« bei Adresse 
50176 baginnt. Sie Können den 
Zalchensatz auch be $0000 able- 
gan die POKEs lauten dann: PO- 
Kf 50576.1 POKE 648,132:POKe 
53272;19, Oer BildacMrmspeicher 
beginnt bei 33702 «$8400. Nach 
dem Einschaiisn des neuert Zsi- 
chartseizes muß zunächst der 
Bildschirm getöscht «erden. 

(Die Red.) 

DatosöMeols Slreamör 

Die Datasatte hat den billig¬ 
sten Speleherpistz und könrde 
Im Tu rbotepa-Formal als Idealer 
Streamer für Disketten oder 
Festplatten disrten. Wer kennt 
sin geeignete« Pregremm dafCr 
oder weiß Rat? 

iVtgB'Sctmtv 
Ein Streamer «t ein Bartdiauf- 
werk, auf dem SichernafSKoolen 
einst ganzen Oiskstla oder Plat¬ 
ts auf ein einziges Band ÜOer- 
üplell werden. {Aninofkung der 
Radflklion) 

Sorry, no interrupll 

Frage von Harry Weller aus 
&4'er 3/93: Warum ]$0t si^ bei 
alngesteektem MMul -Plnel 
Csrdridge tll- kein» iRQ-Pro- 
gramrnlerung mehr durch- 
tühran? 

Das Modul vetarden leider dau¬ 
erhaft mit dem Einstecken In den 
Expanslons-Poil ten Vektor zur 
infefTuof-Programmierung 
($314/315). Diese Eigenschaft 
läßt sich auch duich Überachrai- 
ban rnii eigenen Programmen 
nicht ändern. Daher ist ss völlig 
unmftgltch. bei elngastecktem Mo¬ 
dul die Programmlsaing so durch- 
zuführsn, daß der Inhalt des Vek¬ 
tors geSnden wird 

jenUfOtf 
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Rdparoturs^vice 

Ich möchtfl IhnfiO und dan Le- 
sarn der 64'«f meine Erfahrungen 
mit CoinmaaMa irwRatlen' 

Anfang JUl 1998 wföe der von 
mir am C128D urtJ em Amiga De- 
Qiebane Uonrtor 1094S zur Repa¬ 
ratur QeDfac^ und Anfang Augusi 
1992, naon mehreren vergut»cHen 

Reparatur-AuöttjnfsverRichen ei¬ 
nes in Bielefeld ansAssgen PC- 
Kändlers mti Raparalur$ervice, an 
Commodon geschidd Bel dem 
Monitor handelt es sioh um Oas 
Modell 10a4S, erworben 1991. 
Das BiU idsiple nach 90 Mirtuien 
alle 30 Seftunden zuearmen und 

war denn Bofoit NMoOor da Dle&as 

Modell hal die Modi: TTURöB; 
Anaioo-RG9 {SO-Zelchen) und 
CVBS und LCA (40 Zeimen) Oec 
Fehler Könne scheinbar auf der 
vorhandenen piatine nidn beho¬ 
ben werden, w daß sich Commo- 
dore entscNoB. etne neue Plalirie 
ainzubeuen Diese erfonSrte elter- 
dinas. nachdem ich schon Ende 
Januar 1993 den Monllcrin Emp- 
iang genommen hatte, umfangrei* 
che mechaiBsche Änderungen am 
GehSuee. Daswefteren mudte Ich 
beim Anechue ^eteileh. daß die 
UmschaarnftgUchkeit au1 den TTL- 
RQB-Uodus fehlt. 

Na* ROctspracbe m« dam PC- 
Händlef fragte dieser bei Commo- 
dore nacn, was bei der Repsreiui 
gemechi wurde - ohne ErgeOntS' 
ihm wurde nur fnitgetaH, daß Oie 
Unterlagen erst gesucht werden 
müssen Auf die Anregung Palm 
zwaiten Anruf bei Cornmodore, 
man mögs den Mcniior einfach 
Umtauschen, um dis WartszeA von 
nunmehr sechs Monaten abzuldlr- 
zsn, wfiUls mer mcht weAar »nge- 
hen. Eine EnbcheUung sr*t noch 
aus. Wes mich besonArs ärgert, 
isl die lange Reparatur bzw. Ver« 
weilzetl be Commodon und daß 
einfach irgerVeine Plabne einga* 
baut wurde, durch die Pat Uonl^^r 
in seinem Leistungsumtang einge* 
schrankt Mrd Ich hotte, das ande¬ 
re Laser bessere Edahrur^an ge¬ 
macht h^n. 

j^KIrcOrnsm SIfV Mg w 

LeitÄr niefill Ott erreicrtsn uns 
&chreiü6r vor? umuU'sdenen 
Compulsfkunden. Dabei isl es 
egal. oO OarHersieHer Cbfnmodo- 
r$, Atan cOef sonarwre heiSl. Le- 
diig/i^ Oercten gara (euerer? öerd- 
Mr? muB rsen auf die ReMraluren 
recht $0 lange warten, aber daJOf 
eben am so mehr oezaWeo. Der 
Grund datOr liegt denn, daß der 
Se/ylee das ungeliebte Kmö etnes 
feaan HersieHeis isi. Des eucn die 
freien Regaiaturwerifsilllien nicht 
ohne Probleme sind, Aef ja unser 
m cteoer Angabe ge- 
geigL Er iiostef Geld, Zerr und be- 
lafti sich gwangsläutig rret dar ai- 
perf/chen Seite des CorT?purer-Le- 
öens. Wanr3oh6(r>*cn «rö »eh der« 
an euch so schnei/ nKbts ändern. 

(Oie Red ) 



Keine Monltore mehr? 

Auegengsöunkt wer Oer 64'er- 
Produktfuhrer oa. Dod wann meh¬ 
rere Monnori, z B. von CemmoOd' 
re und vor Fhllipa aufgefOhrL Um 
amen zu kaufen machte * mich 
(rohen Mul«s auf den W« durch 
<äe Comouter-Fachebtsihngen der 
Kölner t^ufhäuser. Dort Kern bar 
erste Schock. fOr den C 12S BO- 
Zeichenmoöis gab ec keinen Mo¬ 
nitor mehr. Ein Abteilur>gslefler 
tonnte mir Bnen 1094S aus »ner 
Rfiala besorgati Als der kam, 
scheute I* zuerel m dts Bedie* 
nungsanlaftiing. Was stand da? 
BGB aneieg für Amiga. Also auch 
Pehlanzaige feh naf arsl die Firma 
Conrad Auskunft an. Dfe Geräte 
mH RGB digia gab es msi vor dr» 
Jahrarr. jetd nur noch R3B ana- 
kig. Dann Anruf bai verscr*edeo€n 
Steileh von Cornmodoce. Auskunft, 
Dar 1064S mil der Beziichnung 
Dl oder P1 hat RGB dgrtal- ist 

sbar susverKBuft Nun kam di« Fir¬ 
ma Saturn mtl Ihrer EDV-tofeilung 
an die Reitte. D« hatten den Phi¬ 
lips CM 683^11. Die Ausoinft lau¬ 
tete: Nur für Arrttga. Jetzt ptacna 
mir langssm dar Kragen 1cn wen¬ 
dete mfcti an Philips'. Oer CM 
8933/11 at PGB-umschalber, Also 
wieder nadt Kfiin und den EDV 
Fachberaw erst einmal sutgekiart 
Das Gerät war talsdcMich um- 
softallbar. ich htte es geiaift. Nun 
war die Freude erstmal groß 80 
Zeichen in Farbe. Aber was war 
rnrt 40 Zoiensn? Me>n Klanltorfca- 
bei hat gekenrUe Luminanz- und 
Chrominarustgrr^e. 

Der CM 8833/11 hal aber nur 
zwei Torrafngange urx9 einen Bild- 
elrvgang. Die Cnromahuchae ist 
woht auf dem Gehäuse voroe3e> 
hen. aber nicht vorha'tden. Ala 
nächeles weder ein Anrjt in Henv 
burg - icn kOnna die Buchse 
nachrOsten, wer die Anlwort Also 
fteuar Ami und das SchattbSd ba- 
siellt. Als se kam, gab as einen 
neuen SchK*. Auf der Plallne war 
die Buchse mrt dem dazu pehOran- 
Oen Schater zwar vorgesehan, 
toer Oie notwendigsr Bauelemen¬ 
te waren ruchl emgazeichnel Neu¬ 
er Anrul bei Philips. Man woilla 
steh nun m l-(ol>ena naä? dem n* 
tigen Schlttbild erkundrgen. Am 
nächsten Tag erhihp »ch dam; Ote 
GeräteeusfOhrung mfl Chrome* 
Cuchsa hat es irg^ wann einmal 
in Pemoai gegaban, aber laut 
Commodere brauche hier? nur d*e 
beiden Secher Lumktanz urtd 
ChrominafB mileirtarOa» zu ver¬ 
binden - Oann würde es funktlo- 


neran. PusteUiehen - es dappte 
mehl Ich bworgie mir jatzi ein 
Sch^ild des C iza Dort em* 
dedf>te ich. daß an Punkt 4 der Vi- 
esoOuchea noch atn Bignei aniog. 
Das war « dann, auch Fetoe im 
40-Zeichen-Uodua( Fazrt: Es ist 
haut schwer, Adibge Fachbute zu 
(n^n, die etnem auch die hchtt* 
gan Anhvorten gaben k&nmn 

?«e«r. S«« &tebed> 

Um fesigvsfeSsn, daBdvC 128 
ein Vtdeosignel besiOt. t'ätre es 
nlehl eines Schaftplanas bedurft, 
ein Blid< Ifs Handbucit hioe 
ganügt. Trotstieny liBl aieh nichl 
ron der Hand weisen. daO es nietn 

eintacb isl KirdenC 12 B geemge- 
te lUonr/ora zu bnden. Desnao raer 
tobendes: Irv BO-Zetchen-Modue 
tonnen ato Uon>Kfe mil RGB-ön 
gtial oder rmnoetnom TTL ver¬ 
wende; werden Diese wurden 
früher für PCs uerwenOet (EGA- 
MonHore). If* 4^ZWcner-it#Mus 
funktioniäiee aPe Afen/Wre und 
Fernseher mf FBAS-Emgang oder 

get/ennian Lummem/Otvominana- 

Bngangen lentsfshcfjl S-VHS wte 
von Kanteraa wwendst). 

(Die Red) 

Anders Oberst 

NemKf mech» ich mich über de 
GasdiäKsprsktiton zweier Firmen 
DoBchweren Vor einam halben 
Jahr bastelUe ich Del einer Var- 
sandfirma einen Akustikkoppler 
•OalBphon 521*23^* Wr 3S6 Mark 
und von einer ancMren Fima dia 
eeiiele Scnrm&MlB 'SwifM-inK'' für 
179 Mark l^e UsfenHig erfoigta 
prompt wasrmeh angenehm Ober* 
raschta. Nach etwa zehn Tagen 
überlegte len as mir aber anders 
und schicKt« dia Geräie in die |e- 
weiliga Firma zurück. Nun warte 
ich toer b's neute ur>d hebe nichts 
von den Firmen twegen Rücker* 
stattung eie ^ gahöri DIeshtoech 
bis heute hinganommsn. Jetzt 
platzt mir aierdings dar Kragen 
Bme hefan Sie mir. denn es g*t 
)a Immerhin um 500 Merk. 

c»r«r Suniw Ueo#Wr# 

Wenn man beslellte Waren arv 

genofTvnenundbezablli^,g*tep 
Kauf/erüeg als abgeschlossen. 
Wenn Sie es sich nfTtemarenaefs 
üb»tegsr\ besteht kein Rechtsen- 
Spruch dermjt die gehsuttan Wa¬ 
ren zufOckzugeben Wenn ein 
Händler Waren zurücknmmL dann 
tsi des reine Kuleng. Un^viunschle 
Waran eih^sch an der Hindler 
zurücS 2 u$chlcken ist Islder auch 
keine tösc^ des ProOams. Sie 
häftsn verhsf am« Ragalung vm- 
einberen aoUen Der Händler hätte 
Oe Waren sesfdingaaijeh gar nicht 
erwehmen a&rtefl, ÖZW. umgehend 
zurucksencBh müssen. Sla können 

Jeisi nur noch die Haretsegaba Ib 
res Sigentvms verlangei oder rM 
dem Händler nachlriglfch eine 
RuckerslaSung des Kaislf^ises 
v^eMberen (0>s Red.) 


Rfijwlct 

Hiermit mderte i* matrwn Re- 
speki vor Ihrair Mul ausdrveken, 
Om doch recht kritischen Bref von 
AixirS Becher obzudrueken. Sie 
beweisen damt, daß das SS'ar-Ma- 
gum noch immer als Forum der C 
04-OeTneide gsRen Kann I 
Da mamer Ansicht nach das M 
& T-ProOukt «Happy Comoüi®^“ 
BUS demsefben Grund wie «RUN“ 
schsiterte. tele ich die Meinung 
von Andre Becher recht ganz. Al- 
benfir>gK melna Ich. daß sm^ pera- 
da im lauten •RIIN* etwas ab* 
zAChnate. was einmal Inhalt ainer 
Zatteci^ sair Könnte, die an kst* 
rer bastimmteo Computer gebun¬ 
den wäre. Der Dümmier-Vaiog hat 
ae in Buchform vorgemeehf, wie 
man Biessibeii Mess- und Auswer- 
lergabnlsse mit nur leicht aboe* 
wandelten Mcdulen am C 64 wie 
m\ PC errelprit. ki Form emer zeit* 
ahnft hätte das deutUche Vortellai 
S»e würde von Laserzuschnften le¬ 
ben und nahezu zeiflos imd gleleh- 
je«0 etanOtg nvr dw nsues^en Ent- 
wMAlung des Elektronlkjoarkts ge¬ 
hen können 

Bei uns m München koetfl der C 
64 derzeit nj>d 150 Man damit 
Dteiei steh de» C 04 auch dem fi 
aanzschwächsten Bastler wie kein 
anderer an. 

Errwa Pewew tdundm 

C 64 in Pokn 

Als Mitglied der deutschen Min* 
derhel in Paten vsrmlUfa 1* zwi- 
ftcnan deuteohan und paints*en 
Untemehmen Oes rage Kor« 
raeporidenz. sowie längere Analy¬ 
sen nvt Sich. Oeewegsn inöchte 
>oh von der sfmplaii Sohreibraa- 
semne auf einen compuiafgastelz- 
len DrucKer umstsigen Gelten 
«omme Ich nach Deutschlend und 
wenn, dann behandeft meh mtch 
mrt monem C 64 von eben nerab 
Jeder will mit unbedin^ minos* 
stens einem PC nul 386 Prozes¬ 
sor, zwei MByte RAM und mmOe- 
Sterte 40 MByte Feslplere smre- 
dan Abgesehen davon, daß das 
meine ßnanzsilan MOgiicbkajlen 
enorm übaretelgl (und ith keine 
gebrauchte Hardware kaufen 
möchte), möchte Ich nur soviel 
Technk kaufen, wi» «h muß. loh 
habe Zelf, ane Festplatte wäre \6 
SChdTL toer es wird auch ohne ge¬ 
hen. Mann Kann ^ ja ajch. wie 
eine Diskffttensteton. sicher audn 
nachher anscharfen wenn ich das 
dazu nödga iQeiroeld mfl efner Da* 
laseTta, eingebracm habe. Auch 
hier ln Polen Detrachtet rnan den 
C 64 als Spielzeug für Kinder, aber 
das stön mich nicht im genngsten 

Or iuvtotno fl uuM ii M i. f>n«o 


DwRscttMHnOMessicnvor.Lär 
wonel» v«fkürzi wieOeriugsberv 
D<> In den UswOWfsn gfftußwtsn 
Menjnger (niiHan ntcfa mioerwei- 
tu fig der Rettf W Hyi üeeretratlnvnso 
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Awigttt 10iraatMi less 



















Wenn Du mich liebst, 
dann löOl Du mehr zu und 
zierst Dich nicht so, meint 
Heiko enttäuscht. Nicole Ist sich 
aber noch nicht sicher. Nur wenr> 
es die große Liebe Ist, will sie 
mit einem Jungen schiefen. 

Aber woran erkennt sie, daß 
es soweit Ist? 

Wenn Du mehr darüber wissen 
willst, bestell’ Dir die kostenlose 
Broschüre ^Llebe««. Ober den 
Umgang mit Liebe, Freundschaft, 
Sex und vieles mehr. 



KURS 



Als krönenden Ab¬ 
schluß wallen wir Ih¬ 
nen mit diesem letz¬ 
ten Kursteil eine fünf¬ 
stimmige Musikrouti¬ 
ne vorstelien, die aus 
den Inhalten der vor- 
t) e rigen Ku rsfolg en 
besteht. 


von Andre und FrenK Hugdnrotn 


N atunicn w»r9 DSi uiwsr Mu- 
Sikreuone 066 Gmndgari^ In 
FcHge & um (last) all» bespru- 
dvnan EttsKie, sow<s Qie 7wei di¬ 
gitale Kanäle enveiiert 
Oss kompl*ita Pro¬ 
gramm stellt llsüng 1 
als AssemCIer-PtQ- 
gramm im Profl*Ass-l- 
Forrral der. &evor wir die 
Einzelteile des Progtamme er* 
uaren, wolie(i wl« erst einmal pe* 
schreiben, was de Uuslkrounne al* 
es kann. Die TrackNete i$l 2S6 


autgeOaul wie die der Rovtine in 
Kutsteil 9. ha! die Spei 

cheibelegurtg wre m Tdi^le 1 zu 
sehen geändert 


$peick*rbele 3 HH 9 


&AOOO 

SA100 

SAeoo 

SAdOO 

&A 40 d 

SA500 

SA600 

SA700 

SAflOO 

KAgOO 

SAAOO 

&AE00 

SBOOO 

scooo 


SAQfF 
•SA1 FF. 
$A2FF 
SA3FF 
SA4FF 
•$A5FF 
$AßFF’ 
8A7FF 
SA6FF 
SABPF 
-5ADFF 
-$AF3F 
.J0FFF 
-SCSDU 


s Trecknste Stimme #1 (Takial 
s Trschl^ls Summe «1 (Trenspose) 

• Trackliete Stimme #2 CTaHel 
> TracKTi^ Stimme #2 (Trenspose) 
s TtaL»[t»e summe «S (T<ü«s} 
s TTscRliste Stimme #3 (Transpose) 
sTrackMtB [)lff*Voice #1 Tatosömsse Unvoyta 
e Trecidiste Cilgi-Voice *1 TaUsdreese Ktgtbyte 
s TraekItBte Oig^Voice il2 Taktadrease LowO;^ 
s TracKt^e Digi-Volee #2 Taktadresse Highbyle 
s 32 Sounds - 32 B/tes 
» OtghAdreaB-Tat^s 

s 64 Takte - 9* Byte »der PBtz Für Dlgi-Tekte 
s MJsHcroiftine (Programm i VeitaUen) 


auch nicht angsschls- 
gen werden. 

Kommen w>r 
jetzt ZU 




dan Dl* 
gi-Sounda. 

Wie schon erwähnt, 
wtrd in die TrackUte tür die 
Digl Takte keine Nummer elngs- 
□eOen, ecndem ^ns Adraase. die 
^e beliebig wiHen Körnen. Ssi- 
«piaisweisB ab £9000 oder, (alFs 

Sie giaijben, nieni alle Notentakie 
ftj veibrauchen, S8000 bis SBFFF. 
Diese Adreeee gbt an, wo der Dl* 
gl Takt im Speicher sieht. Da so 
ein Takt 32 Bytes benODgi, kajin 
cer nac^ifoigei^ Taki frOhestens 
32 Bytes spater beginnen. Als 
Beispiel, t. Takt bei SBCOO. 
2 Takl bei SBC20. 3, Takt 
bei SBC40, usw. In den Di* 
gi-Tak(en eiehi jetzt die 
Nummer des Sounds, der 
gewünsehi ist (es sind abo 32 
Digi-Sounds prolakl möglich, ge¬ 
nau wie 32 NotOA beim tiotarvTakt 
möglich sind). Oie Sotiridnumnier 
tenn vonSOI be S3P reichen, da 
hr. SOO als >*N9te leservied 
k( {abo letzten Digl weiter ahspe- 
len). Wolbn Sb eine oder betie 
Digi*Stimmen nchl (oder rtur teil* 
weise nicht) berufen, könrwn Sie 
amen xLeertakt» reservieren, in 
dem einfach nur -Nuibn- eiehen 
(analog zum Noten* Leertaht Oer 
mH S5F (-—-•‘Jolen) gatiillt i»t) 

Ais letztes müssen Sie noch wis¬ 
sen, Wb die Adreesen der Digl* 
Sounds steherx Diese müssen In 



Byte aul S44 Kursteil 6). Korn* 
men wir als nächstes zur 
BoechreiSung der ainzel* 
nan Untarpiogramme 
von LlSing 1. Die mer¬ 
kten T&ie müßten Sie 
aus den vaigartge- 
nan Kurstelen ken¬ 
nen, weshalb sie hier 
auch nur kurz baschnaben 
werden. 

iNrriRa IRO- una NUi-Vakio- 
ren auf neue Routineri setzen, 
wichuge vaneoien inioaiiaeren und 
beide Ogi-Adressen auf eine 
M Leerlauf-Adresse satzsn. 

NUIVNMI2 NMI-Routine zum 
ADspielen der beiden Did-SounOe. 

NEWtRQ Aufruf der Programm* 
teile PLAY und SOLTNO. Dabei 
wird das inierpreter-ROM ausge¬ 
blendet. 

PLAY: Diese Routine liest die 
akiuelleri Noten ein und initialisiert 
de Sounds Dia AOresen der Dtgi* 
Sounds werden ermitt^il und an 
die Abspietroutine gegeben Der 
Gjid**EfTakt wird bei gesalztem Bit 
7 eingeschalteL Soll der Ten nicht 
neu angaschfagen werden wird 
des des Signals »Ton em- 
echaileni übergangeh. 

RESETFX: Unterpn>£ramm von 
PLAY. Lischt wichtige Sound- 
ERekt Ysrlablen. 

FXINI’: Setzt Startwerte hJr dte 
Eftekte, die aus dem zu spielen¬ 
den $OKid geldsen wsfderi. Der 
Filter wi'di falle benulzL auf die 
entspreffienda Sbmme Qesetr. 

SETSrCh Dl» vom SOLlND*Un* 
lerprogramm gesetzten Werte 
werden >n den S)D geechrieben 
Dabei vrrd Oer HIHel*Bffekt bear- 


Tebelle 1; Speicherbelegung der Musikroutine 


Dnim*A(lress*TabU 


SAEOt - SAE3F » Slartadressen Lowbytes der 63 Digl*Sounds 
SAE4t - B Siaitadressen Hlght^a 
5AE61 - SAE5F s Endsdressen Hlghbytas .. 

SAECt KAEFP - TkrurSpoftO Low 

SAFÖ1 - SAF5F »•nmaröpeed High .. 


Schnee lang, d« Musiksrucke Wn- 
nen also doppelt so lang sein, wie 
bW dem ProQpamm rn Teü 5. 2u- 
saorch wurde (he TreckJisie um 
zwei Angaben für dio Adresaender 
Takte der Ofgi*Stlmmen erwenert 
Ein Sound entTraltietZt 32 Parame¬ 
ter, m denen ERekta wie Vibrato, 
Pulse, Ritec, elc. nach Beilecen 
aingesrellt werden können. Auch 
die Noten* und SounOnumrnem ln 
den Taklen wurden Im Ge9»n88tz 
zum aller) Programm erwenert' 
Wird bei der Ndtennummaf (V/ert 
von $00 ble S» Bil Nr. 7 miige* 
setzt (also Wer« von $80 bis SDF). 
dann wird derTon zwar ganz nor- 
ftei initialisiert, aber nicht neu an¬ 
geschlagen (kein Wave-Keyon) 
Und. dem nun Mim deund Bir Nr. 
7, Wird die neue Tonhöhe nichtso- 
fon geeetzt, sondern wandert äi ei* 
ner m den Soundparamstem an¬ 
zugebenden Geschwindigkett auf 
Oie neue Tonhöhe zu (Gtld»Bt- 
fekt). Die MuskdaSen sind ähniieh 


“Muslk-PTOduktlor- hjnktioniert 
r^atürheheo öhntlch. \m bai deraF 
Roizine. Dabei muS man noch 
einige Dnge beachten, die wir Kuiz 
erklären wollen. 

Als erstes zu den Sounds. Die 
enthalten nun 32 Parameter, de¬ 
ren garaus Funkhon Sie der Ta* 

belle entnehmen können. Die 

Sourtdrarameter PORT. (GLIDE) 
LEYEL-LO bzw, *HI laben dabei 
doppelte Bedeutung Zum einen 
wfrd dieStärke des Poiiamen(o*E7* 
tekts angegeben, der aber nur ein- 
gesehaBet ist, Fala PORT. MODE 
ungleicli Null ist Anderefseha wtid 
hier die Stärke de$ Gli^ angege¬ 
ben, wdehes durch Se^n von Bit 
7 bei der Soondnumirei Im Takt 

eing«ecri6ili«l wird. Boim Ghde-El- 

lekl müssen Sie L^rigsns darauf 
achten, daß die neu» Tonhöhe 
durch e eingestellte Geschwin* 
drgkeit erreicht wird. Davor sine 
neue Noie gespielt wird. Ist dies 
nkchl Otr FaH. kann per neue Ton 


Tabelle 2: Oruni*Adrees*Tab(s 

den •'Drum-Adrssfr-Table-, wie m 
Tabelle 2 gezeigt, eingetragen 
werden 

in dar TlmerSpeed Kann man 
die Tonhöhe der Sounds angeCen, 
de sollte aber ncht unbec&ngt ned* 
Hger els 144 carr Auherdam wird 
der MMl*rrrner nur vCh Digi*Sim* 
ine 81 gesetzt, weshafc der ei^ia 
Ofgf einer Mush: immer auf dl£dr 
Stimme gastsnet werden solte. 
Belapiel für die Adreßeintragung: 

Sampfe-Start bei $4530 / Ende 
bet $8300 / TimerLow a $90 / TV 
ine(High»$00 

Um dieeen Digi-Sound aU 
Soundrv 3 im Dtgi-TaKl 2u stan^, 
rnuö er so «mgairsgen werden 

$AE03 s S3Ö / SA£4d s $45 i 
$AEe3 s S63 I SAEC3 » 320 1 
SAFOSaSOO 

Besohlen Sie, daß die Ctgi- 
Scunds a» 3-64-Samclds kn Spei¬ 
cher sienen müssen, und das Last* 


beitet, Öle aktueite Tonhöhe be¬ 
rechnet und gesalzt, sowie Ofi$ 
TaatvertiSlinis und der Filter. 

SOUhD. Hier werden SUcKfür 
Stück die Effekte Arpeggio, Vi* 
brato. Pulse, Porlamenio, Filter 
und QNM für i«d« Shmme eus* 
gatühn 

Die Tonhöhen der einzelnen Ef¬ 
fekte werden zusammengezähIL 
AnschlwßenO zu der Programmr- 
oullne 8ETSID. 


Kurs«ib«r$iclit 


Felge T Qfundwgrtrfs 
Folge 1 810*Regi$(er ffi 
Folge i SourU'ERsMa 
Folge 4: Von Basic zu Asaniiisr 
Folge & AultBu von MioKrouClnen 
Folge ei DigdBMferle Tör« 

Fe»lge 7* aetlmmtos WuS f treuTihä 
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Auiffce lacMcowino 




















Soundporomeler 



VVichuge Van^»>en am Erde ä©5 
Programme: 

CSTEP * Aktuelle Poeftor de* 
Musikroütr© m der TrBCkils». 

FSTEP s Anfangeposltlon der 
Muik In dafTraCkJisle. 

LSTEP s Endpoeitior Oe* Musik. 
TIMERL = Low-Byle d« IflOTh 
mers-Gasen wtTKflgkell 

TIMERN • Hlgh«6ytt des IRQ« 
Timers-der Musik, 

Schlußwort 

[>ese MuaJkroubne t» naturflch 
sehr allgemein gehallen und 
benöligL vor allein wegen der 
ÜbefBiö*cW««. vle! Speicher und 
Reohenzert ln z«it»<Hliscr«n Pro- 
grarnmen, wie Demos oder Ac* 
tiorepiel«, IS diese RouBf>e nicht 
aoMedIcri sinnvoU. Hier werden ol» 
kJeinera MuSikrouünan benuW, die 
schnell in der Austonrungsieit (Ra* 
sleraert) »inO und wenig Spsteher 
benötigen, Die hier vorgestellte 
MusikJtkillne eignet eien daher 
eher für Tnelmueiksn o, i, wee* 
halb auch de m Teu 3 beschriebe* 
r>en -Drumeounds« wegen der 
zwei Oigi*KanBie nicht eingebaut 
wurden. Falls Sie die emeoder an* 
Oere Routine des Programme nicht 
verstanden haben, schauen Sie 
Sch dl« vorherigen Kurs-Teil© 
nochmals an. Damit tsi ursar Kurs 
beendet Wir hotten. Sie haben oie 
menchma) doch sehr Cefgehenden 
intomiaiionen verwerden können 
Falls Sie Ideen und Wttssche für 
weitere Kurse haben, dann echret- 
ben Sie uns doch. law) 

MsfW Ä Technik Vertag AG 
Redakten 64'er 
Harts-Pfnael'Str. 2 
$&540 Haar bei Münehsn 


I n der Ausgabe 9^ Isl uns ein 
neeiger Fehler urrtertaofeni Das 
Suchmännchen war auf der gleV 
Chan Seit« Miie der Sud^spiehAuf* 
ruf. Mancher dachte dann natur- 
nch, efeS auöi das MSnrohen 
auf der Seite rtlehl gellen wurde. 
Tul ©s aber trotzdem, äle rii^ge 
Lösung lautete: Seile 57, Natürlich 
lassen Wl* auch (»de Antwort gei> 


Byte Nr. 

Punktion 

vwvafkeyon) 

1 io; 

WBvelktyt^ 

2 Xe 

PuiBsme 

a «r 

RjtBaeountuo 

PviVB couni Qo«m 

Pulse levW 

4 i:' 

. 5 KL 

1 5 *r 

R^emed^rl Mode 

7 X»' 

ViDwd Dessy 

9 «c 

9 a: 

IDW 

V%ra]o Sosed 

Aimck/Dacay 

iny 

IZec 

i3oir 

U'« 

Pomm^ IBM») un« bw 
BonanianB) (CSide) Lsv«l hign 
PoramsnTo-EfliakaMe 

iS UL 

181^ 

nns-Turtng 

1 rAarUodeiVaioe 

17!<X* 

' Fiwrnmeill 

FVeromBas 

FSterievel *1 

iSuc 

19 XX 

30 KK 

21 Ox 

. fUiMhd» 

iSfti 

zsm. 

FiNd' Pr^i^9rkt 

Sfixr. 

»XK 

Aipe^ioen 

Afoeggiots 

ArpeggeO 

j 27x*i 

I ZU «T 

2» XX. 

Ttc*W«ye 

VI re ' H^TunB 

31 XK. 

Tfsfsrttfr 


Ein uns wohlbekanntes^^^y^^sn hat sfch 
auch in dieser Ausgabe^^^ irgendwo ver¬ 
krochen, Wer ein Spie! gewinnen mochte, soll¬ 
te sich auf die Suche machen. 


un, di« uris sul uns«r Mißgeschick 
autTTterksam gemacht hat. Dar>lt 
Sie die Stella r>öOlima] genau an* 
eehen Können, h«r nochmal ein 
Bidausechnrtt der letzten Aus« 
gsba 

Aucti in dIoBar Ausgabe nai skh 
i«ef Wlnsling wieder auf und da* 
von gemacht, um sich nech einem 
oiten Veraleok uniusehen Er«t 

atbsTverstandlich wieder nur eltv 
mal in dteum Heft uruergetauchi 
und damit hoir« MlßvarstAndmss© 
autkommen: Oie Awndungen auf 


dieser Seite z^n nicht! (Diesmal 
wntklich). Unter allen Einsenaunoen 
wird diesmal das Sptel Werleck 
The Avenger verlost, £e handelt 
sich dabei um ein Abenreuerapiel 
dar Extraklasse aus dar Scti* 
waraßtfimiede von MWennlum. Dar 
Designer Dene Caher führt den 
Spieler tief tn dia geldhrTfche Welt 
von Beiom Oer böse Lord Aca* 
martwr W zurückgakehrt und hett 
Belom m seiner atseman Pauei. 

Dar Gnwianer hat selbsTVBC- 
etarvdUch wieder die Mögllchkäit 
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. VMentorm btf m Aracme 

- Waiiantom b«vn •—••2ftc»wn 
-TatrveftiUtnea 

•AnzaTil aufw^lSZätWAMr ScTiriW 

• Armhi ab<Menszlhiand«rScWtie 

• SchntTwsite 

- WadefticAJi? de* PuS««tiBl«s en/Bi» I- 1AS 

. Pntamanta Modus' 

- 1 « furttrzenlen 2 • bocr«ahlm 

e,e - RuM»(^lariWi«demoung 

• ZaL M Vibato begr«ii 

• Schnttwew 

- GseehnvidgiWi 


•zsn(*i«a« 96 hkgnbytec 
. Wird nsn tuw-Byte der TonhCne Bdalert 

• Fatar moqi^ 

■ Seö«TM»w BitlBBandpees 
.BH2>Hocnpaa8 Voiea.BiiCi i,Z«S&ri«>e V 3 a 

■ ZINseHAi 
-zar«2«n«3 

. s<eirirtw«nfLfr Z^htzatt m / Kann aucn 
. Schremens fib ZVibsd *Z i regaW sein 

• WMBircItfig ab«aniaCV1) 

• Sio*P*giewS 

. 6e»dwin«gkBH das Aipegstta 

• TMteindr« >1 

• NatBrdfzaW3 

• Notarifizcke 

• IWHin^M 

. HiHB*Eilikr WaiionferTTi 
- Tonhöhe iarmpnew HotBiwart *00*556) 

• Dauer dei TCO 


eich altemafiv eue dem Sott- 
wereangabot unseres Shopping 
Centern (Seite 10 und tl) en Pro¬ 
dukt auszusuchan. 

Die Lösung (die Serrer^2aN) die* 
sag Suohspieie können Sie auf der 
?/jtmachksrte vermefken. Emsen« 
düngen bis rum 17. Oktober 1993 
nehmen an der Verlosung des Ge* 
Winne leB. Der Rechtsweg ist wie 

Immer ausgeechloBeen. Eine Rar- 

euerehlurg des Gewirr la eben* 
falle nicht möglch 
Dia zwei Butxlasliga-Splsle der 
Ausgabe BI93 gehen an folgende 
Gewinner Stefan Geller, Bayreuth: 
Menin Beehec, BfunsckAteler. 

Die PraisB werden in den ofich* 
aten Tagen be* den öewinr^m eln- 
rmHarL 
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Elektronisdie lavelemente im Einsatz 


In den letzten drei Ausgaben haben wir uns 
ausführlich mit den Grundlagen der Elektronik 
auseinandergeseizt Nun wird es Zeit die ge¬ 
wonnenen Erkenntnisse in die Praxis umzu¬ 
setzen und den Lötkolben anzuheizen. 


rtxt Hertt^örgefi Humbart 


D 8K WichTigsla an einer Schal* 
iiing ist SEe Stiamversorgung. 
Crine »e läuft abulüt riichts. 
In »niQen Fällen kann man eins 
b«sienen<»e Spannimguiuaiie an- 
saptso MenchtTial muß abar »oe 
eigene Versorgung geschaffen 
werden, 

Hlar erlolgt schnell Mr Griff zum 
Drebein-StaCdisalor vom Typ 
78XX, well er ja SO unpioUema- 
oseh >«1. ln der Theoii* msg dies 
airrman. doch die Prams sieht lei¬ 
der anders aus. 

Deeer Baustein kann sfch gartz 
echCn gemein verhaften und den 
Hobbyieten zur Verrwaiflung trei¬ 
ben, weil die vorher funktionieren* 
da Schaltung ptöuirch Fehler au^ 
weist die eich »nfech nichl lokalt- 
sieien lassen. 

Der Grund liegt in der Schwing* 
riaigung des SlaDts. inem ist dla- 
sea Sauelement nftml<ch hcchat 
koniptizierl. Neben dem Letslungs* 
Irareietor und eirer Raeienzsparv 
nurgsquelle eir« rvxh etr> Operati¬ 
onsverstärker und eme Schutz- 
schattung integriert, dia den IC bei 
Überlemperatur und Hastung 
scl^ltet. 

Wie jeder Oparäiionsvarstärkef 
kann auch der Im Baustein inie* 
gdsrie ine Schwingen Kommen. 
Diese, m don meisten Fällen hoah- 
frequenten Schwingungen, gera¬ 
ten über die VersorgungsJeiQjngen 
in die Schaltung und bnr^gen doft 


die iCa durchainanOei. Kurz ge- 
9ogt DIo Sohaihjng spinnt. 

OaM täl^t Sich diaees Fehiver- 
halien des Stahle lekihtvsrtvndern. 

OreKt an seine Anschlüeaa wer¬ 
den KeTamlk'Kondensaioran ge¬ 
gen fvtasse gelötet (Btid t) Die 
Kondensatoren sind so nahe wie 
iig^omeghch an uie firs anzu* 
schießen Deren Weds sind reiattv 
unkfiBsr*. Ea könnao hier Kon* 
densaioren ZMSchen 100 nF b» i 
iiF eingesetzt werden. Der mini¬ 
male Wen darf allerdlr^s nicht un* 
(erfchntien werden; l»c poelbven 
Reglern sollte er 10Q nF urd bei 
negativen mindestens 220 nF be¬ 
tragen Erst mit diesen Kondeiiea* 
torsn arbeitet die Regelung ein¬ 
wandfrei und man kann sich wirk¬ 
lich auf die Stromversorgung ve^ 
lae»^ 

Stabis werisn m mehreren Ver¬ 
sionen hergesiellL DaCel gatten Fc^ 
gende Bezeichnungen; 
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Oe beiden XX geMn ]ew«is <te 
Ausaanoesoannung an. Cfte Fest- 
weite reichen vom 7802 mit einer 
Ausgangaspannung von 2 V bis 
hin7824mlt24V. 

ilsgative Regler besitzen als 
Kennzeichnung eine 79 eis erste 
Die Anechiul^hlder der po» 


PoaKivs und r>agahve Stabis 
haben unlefsehfedUche An* 
schluOtolgsn 

tiven und negativen Regier sind 
unlerschiedich (Bild 2i. 

Der nächste Punki betrifft die 
Emgengaspannung des Regfers. 
Sie mu6 rnfndeetere drei Volt 
höher sein als die gewünschte 
Ausgangsapenruiog. Nun aan oie- 
se Spannung auch ncht beliebig 
hoch anstaigen Ein 5«V*Regler 
z.B. kann eine maximale Ein* 
gangsspannung von 25 bis 35 V 
(je nach htersteMer) vertragen. Wel¬ 
temir kann der noimate Btabi auch 
nur einen maximalan Strom von 
1 A rtefem. Dies gilt netDriich nur 
unter optirnalen Bedingungen. 
Oerin dia Verluste setzt der Reg¬ 
ler in Wärme um. Steigen diese 
niTi allzu stark, spitfn die Übar- 
ismpecetur-dlcnanjns on und ra- 
g^t den Strom zurück. Dazu am 
Rechanbaisplel: 

Speist man einen 5-V-Stabi mit 
8 V und entnimmt ihn 1 A, betragt 
OI9 VarlusOelstung I A * 3 V » 3 
VA Wird der ^he Strom nun bat 
eli«f Eingangespannung von 15 V 
entnommen, st^t cBs Verlustiei- 
Sting auf 

i A*10V=10VA 
an. Ohne enteprechanoe Kühlung 
spricht hier die mtame ÜDerlemoe- 



Zwei Kondeneaieren unterdrücken wirkungsvoll 
die Schwlngneigung des Stabis 


Bn RS-Piip-Flop uriterdrucH sehr wlrkungevoll 
das unerwOnsehta KontaJctprallen eines Scheitere 


raluraichenjng an und begrenzt 
den Strom auf amen fix den Regler 
ungefährlichen Wen Deshalb sind 
Regle« Immer nur mit 
cfignö demnaonfeften KuNkörpem 
zu DeVeiiart 

Schalter, kompliziertef alf 

man denkt 

Diesem einfachen Bauelement 
wird in der DIgitallechniK eigentlich 
via zu wenig Aufmerk^mkeil ge¬ 
schenkt Des Schallsyn^l läuecht 
über das Verhallen dieses Eie* 
mente hinweg. Denn im Pnnzip 
loinn ek) Srhsiter nur zwei Zustär^ 
de annehmen: öflen oder ge* 
schlcesen. 

Aber leider nimmt der Kontakt 
bam Schalten ÜbergangszustSn- 
de an. Wird er geeüiiosssn oder 
geöffnet, federt der KonteU ein 
pörmai hm und her. bevor «in de* 
Knerter Zueterd erretchl ist. Der 
SOiafter liefert ^so Im Umsc^ll- 
punki Impuls. Ekie nachlolgende 
DigiialscfialtuAg rntemretlatl diese 
lirpulse als SchaHsignaie und rea¬ 
giert darauf Fehischaltungen atrid 
dis Folge, in der Digit^Technik 
wird deshalb dem »Ftellan» eines 
mectwiisctien Kontokta mit eini¬ 
gem Aufwand entgegengewirkt. 
Die Schaltung (Bild 3) vefhinden 
diese unerwünschten Impuisa, 
Mbrbei hanOen es sidi um p<n RS- 
Flip-Flop. Oiesas reagiert nur nach 
vollständigem ümechalten. Der 
Auegeng liefert ein absolut grell* 
fre«e Sigr«i. Nachteiig ist t^r der 
Elnsac eine« ÜmschaiteiB. 

Generatoren 

Oft benötigt man amen impuls- 
geber oder Generaler für epezieüs 
Zwecke Kommt es nicht aut be- 
MAders Stabilität en läflt wh Mn* 
fach ein freiiaufender RC-OszIlla- 
la einsetzen. Hierzu werden nur 
zwei Gatter benöli^ in der ersten 
Schaltung arbeiten zwei Inverter 
vom Ty9 4069 {BIH 4). Der trellau- 
fanda Generator liefert mit dieser 
Dmaneloniening eine Ausgange- 
lisqwenz von ea 1000 1-1? Oab« 
wrO die Ausgangsfrequeriz von der 
RC*KofT*inatien 680 kOhm und l 
ff besHmmt. Durch die hochohmi- 
Eingänge des CUOS-Schelt- 
Icetaes können der frequenzbe- 
sümmerule Widarsiand sehr hoch 
und damentappechond der Kon- 
d»>salor klem gawällt werden Mit 
der zweiten Schaltung (BUd 5) 1^1 
sich die Frequenz phaaengenau 
en* oder ausacheltsr. Je nach Pe* 
gei am Eingeng Vs liefert die 
Schäftung am Ausgang Impulse, 
ein nign-Peget an ua staiisi oen 
OazIlUtor. Da nun en weflerer Eirv 
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HARDWAREKURS 


gang ben66gl wvixl, \iQl steh dess 
öruncfecheUlung nfä>t mebr inlleln' 
lachen Inwriarn aulbauen. Hier 
kommen nun NANO-Gatie* i/om 
Typ 4011 zum Emaeta. Setzt rnsn 
lür den Wderstar^Q einen Metall* 
schichlf^p unfl Kir den Kondensa* 
tor einen tvocftwertlgen FoHeifyp 
ein, ist die Ausgangsfre^usnz Kir 
die rreiaien Anwendungen ndrei- 
dwfW stabil, Für höherweng* 
Wendungen, wo LangzeitstabiitSt 
geforden wird, reicht diese RC* 
KombifUiiicr nicht mehr aus. Hter 
muß W wttleres türseblie 
vafhäniiisse sorgen, eir Queiz. 

Ein Quarz besteht sire etr^em 
Stückchen geschiiHenen BergkrI- 
slail. An zwei Selten mit melaltl* 
slenen Rächen veresnan, Hann er 
elektnsch angaragi werden Je 
nai^ 6rSn* und SehlltTtectiniV he- 
günstjgt ei bei der Anregung eine 
besfimmie Frequenz Anstelle ei* 
nee Kondensalors wird der Quarz 
m den Rü«kHopp*uf>gszweig eif>as 
Osziilatoreeingeschleifl. Au^rund 
seiner Eiganschelten bestimmt er 
die Ausgsngslrequenz. Diese hlR 
er sehr siaOil und genau ein. Diese 
Frequenz kann nun zur Anaeue- 
rung e^ner Uhr eingesetzt wenden 
Belm Si^ngvorgang wlrO der 
Kristall mechanisch vertwm». Nun 
gibt es aber keine idealen Knstalla. 
Jeder auch noch so schär getomi- 
le Knstell besitzt im atomaren Be 
reich Fetier. Dur^ die ständige 
Verformung bei dar elektrischen 
Anregung wandern diese FehlsleH 
l€r\ im Kretail Frernaaionie kOo- 
nen z.B. ihre Plätze mit anderen 
Atomen wechseln 
Die Wendelung erfolgt Itrurier in 
Richtung des geringsten Wider- 
eiarvds. Deshalb kann der Quarz 
Immer lechtar engeragt werden. 
Die Frequen: erhöht sieb also rm 
lauf darScli. Diese And*njr>g lat m 
den eretert Bstrfebsstundsri am 
giößien Deshalb werden diese 
Qi^rrze nirvorgeattert ausgeüefert 
Abei troudem etaigt Im Laufe der 
Zen die Roonanzfrequenz ^hrtg* 
fügq an. 



Ein frailaufender RC*Os2lllatbr mit einer Ausgangsfreguenz von ca. 1 kHz 



JlUb 


ovt. 


Irt dieser Schaltung arteitert zwei 
quenz betrSgt 1 kHz. 

£ine Phnzlpschanung mH diel 
Inveilem ät im Bild unten Ibits der- 
9Hteilt. Zwei dieser Gstter sorgen 
für die Ottfilaüon, des drttle kopr 
pell des Nutzsigriäl aus. 

TeiUr un4 Consarlan 

ln vielen Fällen Ist die vom 
Quarz gelieferte Frequenz zu 
tweh. Sie muß deshalb noch ge¬ 
teilt werden. Dazu gärt es spezielle 
Baustein«, d« o'as komlortahel er¬ 
ledigen, intern bestehen diese ICs 
aus vielen Rlp-Rops und eventuell 
einigen Gattern Oer Teilungsfak* 
lor ist hiemai unterschiedlich. Md 
einem nb*Flop kann man de Ein- 
gangstrequenz durch zwar teilen 
Zwei htruarainander gesi^artete 
FllfhFlooi ergeben »nen Tefungs- 


NAND*Garier als spann ungsgeeteuarrerOazIllalor. Die Auigangsfr» 


faklot von vier. Drei ergeben Oman 

F^or ven acht usw. MN Hite emr- 
gersxlsrner Gatter lassen sch die 
mtemen Fi^Flope bei einer belie¬ 
bigen Stellung zurücksauen, so 
daß sich auci> beliebige Talungs- 
rakloren 

Tslfef Oder Zähler werden in ver- 
schiedaren Versionen gefertigt 
Pie reinem Bmlßeiler beslehen in¬ 
tern aus einer Rslhs hmterefneh- 
der g«£thalleler Flip*Flope. deren 
Ausgänc^ auf die einzeln^i Pirvs 
geführt werden Dann gibt ee die 
Dezimairähler, deren Ausgänge 
gleich im BCD Code des Signal 
hersiisfuhren. Der BCD*Code ist 
«in spezieNes Vertahran, weH^iSS 
zur Anzeige von Daten verwandet 
wird. fererTOpricht dem BtmrcoOe 
bis zur Stella d. 




Cn« 24hlar-ICs lassan sch be¬ 
liebig kaskadlersn, so daß such 
gröBla Teilungen rrtöglich sind, ln 
uneererr Bespiel haben wr zwei 
DeztfnalZähler von Typ 7490 hin- 
terainartdar geschältai (Bild 7). Die 
Komhmetmn kann bis 99 2ählar>. 
An den Ausgängen A bis D liegt 
der Zählspsiand im BCD-Code an. 

BeMge Taildrverhöltnlsse 

Um nun am anderes Telarver- 
hältnls eis 1:10 zu bekommen, laßt 
sich auA ein Dszlmafzähler ein- 
setzen. Als Bcispei dienr me der 
2äMar4618. Nsrn besteht er aus 
zwei TskschBlljr>gcn, die vdlkg un* 
s^\ängfe3 vor>6inandar genutzt wer¬ 
den KConen, Beide leilen dea Ein* 
gsngssignal jeweils durch 10. Mit 
einem externen Gatter ladt sich 
auch em anderes Tellverhaitnis 
einstellen Jeder der bsidsn Dazh 
maizähier basrtzt elneri Zähl- und 
EnaUo Emoeng ««wie »nen eige* 
Reset, Im normelsri Zählbe- 
irleb müssen dis Elngär^ EnaMs 
auf High' und Reset sut Urw*Po- 
lantial tegen, Gehl der Resel-Ehv 
gang M High, wird dar Zähler 
zurücHqaseCrt. 

Die Ausgänge des Zählers fol¬ 
gen nun dieser Tabelle; 


Zwei hintereinander geaetialTSte Oezlmalzählar 
vom Typ 7490 teilen die (ingangstrequenz 
duroh 100 
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B«j Teilung durch eeehs breuCM die Schaltung 
noch «In esieme« Gatter 
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• aLT 



Nach 9«Ctt6 
SctirfTten zeigen 
die Ausgange C 
und A HIgh-Po* 
lentlel. Im sieb* 
len Schrtti (Dez. 
6 ) erscheint an 
den AiegAngen 
C und B Hlgh- 
Potantiel, Al$0 
wird en Und* 


6> 



m 



1 % 

o 






w 
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k*« 
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Der4$l1 Ist ein BCDzu Dezimsl-Dekoder für Sie* 
bensegment Anzeigen mit gemeinsamer Kathode 


Dia EintranslatChLOsung zur 
LED-Steuerung 

Nach dem letzte Schritt spiingl 
de' Zähler wieder auf 0 zurück. 

Üm Oen Tsi'ar zu veranlassen, 
nach z.B seete Zähischnfien wie¬ 
der von vorne anzufangen, mufl 
er mit einem edarnen GaRsr ver- 
eohan werden Dazu nehmen wir 
die vorherige Tabelle zu Hife. 


Geller rnll Oer Eingargen C und 
B Verbünden. Dessen Ausgang 
aut High, wann bade Eingän¬ 
ge auch Migh'Pctentisl be^tzan. 
Der Ausgang wird nun mit dem 
Aeset'Eir^g der ZaHeistute ver¬ 
bunden. Nach Jeweils sechs Im- 
Oulsen am Eingang wird der Zähler 
zurückgesetrt. Damit tst unser 
Teiler durch aechs ehiealzbereic 
{Bild e) 


Displffys 


Nun sollen dJe Zähler Ja nicht 
nur still vor sich hinwarheln, son* 


dem wir woller auch sehen, was 
sie gerade machen. Zur Anzeige 
(des Zahierslaides bieten ach 
LEDs an. Dl© Standard-TTL-Aua- 
gänge können gerade eine LEO 
treiben. Bei aen CM08-IC9 ©isni 
es da schon anders aus. Deshalb 
muß ein Vaiatajkei her. Dieser 
bringt den minimalen Strom der 
Aiis^nge auf Trab. Als Verstaiher 
für eine LED ist die Ein-TransiSKH*- 
Lbeung dia beäe Allemsllve (BiM 
9). Sollen Jedoch mehr als drei 
LEDs aJs Anzeige-Elsmehte tun* 
^eren, ist der Eineatz eines spezh 
©Den Treibers kostengCnsUger (Bild 



Der Trelbefbaustein ULN 2B03 beinhallet fi Dartinglon-TrsnslslorBn. die jeweils bla zu 50 Voit sperren 
und einen maximalen 9iram vor> 500 rnA Keretn sonnen 
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Oie LEDs Im Display werden 
mit a bis g bezeichnst 

10). Dieser wird In zwei Vananlen 
gefertigt rrvt SlSOer oder acht Trsi* 

bersluten. 

Gerade 5CD*Aiisgänge blelen 
sich an, um sie diteü mit einer 7* 
Segmerl-Anzeige daizusteilen. 
Dafür giot es eigene Dekoder mit 
eingebautem Treiber (Bild 11). 
Über cüeee läßt sich dlreirr eine soi* 
che Anzeige ansteuem. Wie b& 
den LECE€n 2 eianzeigen darf auch 
hier der Vorwidarstand auf keiner^ 

Pall vergessen werden. Er be* 

grenzt den Strom auf ein türdie 
LED enrdgliches Maß Er sollle 
mit dam Widerstand ur^ähr auf 
10 mA engealelll werden. 

Der Dekoder setzt nun den ein¬ 
gehenden BCD*Code in den 7- 
Segmetii-Code um. Die LEDs in 
der Anzeige werden mrta bis g be- 
zeichnei {Bild 12), 

Dies» Anzeigen werden mit ge* 
raeinsamei Kathode oder gemein¬ 
samer Anode hergestelK. Achlen 
Sta beim Kaut der Anzeigen dar¬ 
auf, dafi Sie euch gleich den pas¬ 
senden Dekoder dazu bekommen, 
Displays mit gernensemet Anode 
werden an die positive Versor¬ 
gungsspannung angeediiosaen, 
während die einzeln herausgsfuhr- 
ten SegmentaAschfiises mit dam 
Dekoder verbuiylen sind. Solche 
mli gemeinsamer Kathode beK<mv 
mert die positive Spannung über 
den Dekoder und der gerneinseme 
AnscMuG wird mit Masse verbun¬ 
den 

In der> meisien Dekodern sind 
Iceine Strombegrenzur^ert einge¬ 
baut. Deshalb mössen die LEDs m 
den Dlet^ys mit einem Vcrwider- 
stand vor zu hohem Strom ge* 
schützt werden. Wird dieser vVi- 
deratand «regg^assen, so ffaelV ein 
sehr großer Strom durch rfie LED 
und deri DekcCer, daß be*de Sau* 
teile zerelön werden können. Der 
VorvinderstarxJ sollle bei einer Var* 
sorgungespei^Rung von S Voll bei 
ce. 150 bi6 390 Ohm liegen. Da¬ 
mit wird der Strom airt einen Wert 
von ca. 10 bis 20 mA engeeieitt 

Zum Anschluß der Dekoder an 
des OsQlay verbinden Sie einfach 

ober Vcnvlddrotarxlo <fo Aijogango 
mltdenentaprechenden LEDs der 
Anzeig«. Eine Verwertislurg der 
LEDs Rat zwar keine negativen 
Folgen hjr die Bauteile, aber die 
angezeigten Zahlen sehen aehr 
merkwürdig aus. 
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2 . Spewfef Kottfl Vtrson 1 


(vgi 64'er 9/69 Seile 38} 
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(v9.64'er a/92 Seite 22) 
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RS232 

Hai def C 64 algenikich eine 
RS232-Scnnin9telle oder nienr? 
Wenn \6s warum kann man ale 
dann als Modul kauten? 


Reporolutedie 


Spiel lädt nicht 

loh besitze zwei Laufwerke: aL 
ne II und ein Laufwerk ei¬ 
ner PremdRrma. Mir bt aufnefah 
len, das einige kominertlello 
Programme, beiepielaweisa das 
Spiel »Turricen«, nur von ine^ 
ner 1541II geladen werden Kdn* 
neu. Bel Verwendung deaande« 
reo Uufwetka stDrTt der Com¬ 
puter wahrend des Ladene ab 
oder löei einen Reael eue. Ich 
ötfnelfl meine 1541 II und beob* 
achtel» den Ladevorgang. Dabei 
stelle ich feal, da 6 der Kopf 
nach der Aktivierung Qee 
Schnell-Lsdere ganz nech 
sieben» lAhrt und dort für tiniga 
Zeit Stehen bleibt, An dieser 
Stelle aleigt der Computer bei 
Verwertdung des anderen Drives 
euB. Sogar das oft empfohlene 


I Alte Tips unO HinivelM wer* 
den In der Redaktion ge- , 
nauestena überprUfL Eine 
Ferndiagnose muß aber Im* 

. mer relativ ungenau blel* 

' ben. Dashalb können wir 

keinerlei Haftung für evlL an I 
' Ihrer Campuleronlege auf' 

' tretende Sehäden haften. 


Tröpfchen Ol auf die Führung 
das Kopfs blieb erfolglos. Was 
ist Ihre Diagnose? 

Brücket 

Unse'e Diagnose lautet schiKt^i 
und einfach -Kcpterschuiz«' Die 
Symploms dafür sind eihdaufig. 
Modem» Spiete vsrwendei einen 
Koplershuiz. dar auf einer be- 
«rnrnlwi Stelle der OhginaOiskette 
(dort, w> sich der Kopf n^h Akti¬ 
vierung des Scfinell-Laaers belln- 
detl nach Daten sucht F^en die¬ 
se, oder können sie niohi göeser 
werden, steigt das Sc>ei sid« 

8 s emeStfiwafZkopie vermuiel. Zu 
diesem Zweck steigen viele Pro- 
grampne ziemlich tief rfis Betriebs¬ 
system der Diskettansicrtleri sin. Da 
Ihr »ifremdes- Dnve varmutlicfi ^n 
anderes System besitzt, schelted 
der Kooierschutz h«f. Leder las* 
sen sch auch die wenigsten 
Schutzmechanismen mit einem 
Treptaion Ol nicht überlisten... 

(Die n«d) 


Fragen Sie doch l 


Haben Sfe PfoOlame mit der 
l-lardivare?Tr9t9r b» Ihnen un- 
arkigrücha Fehler aut? Schrei* 
Oer Sie uns Wir Können aJtar- 
dings nicht vareprsohen. daB 
wir auf alle Fretgen eine Antwort 
wissen, oder Ihre Probleme lö¬ 
sen können Aber vfeUeicht 
sfaMen andere Leser schon 
vor tWn gieicha^i Problem und 
naben ee gelbst AUgemain Ih- 
t0i9t^9rdnde fragen werden 
hIerabgeOruckt. 

Auen falls Sre Ihrsraeits Fragen 
beantworten Können, rnoohten 
wir Sie bitten uns zu schreiben 
Auch fOr Tk» aus dem Bereich 

Hardware sind wir dankbar 

Lasen S« Ihre kleinen Hard- 
ware-Htile'i niohl in ihr»r Conv 
puteisnlage vor sn^ hin 
schlummern, sonoarn schicken 
Sie uns Andere Leser trauen 
siofi über jeden Tip. der Ihran 
Computer lelefunon^ hager 
macht 

M»kt & Technik Verlag AG 
RedaktkHi 64er 
2. Hd. Hans-Jürgen Humbeh 
Snchwort: Reparafureeko 
Hm-PlnswUSIrade ? 

85540 Haar 


Im C 64 Ist becaits eine RS232* 
Schntttstele eingebaut. Übet den 
UserpoR tönnen Sie Daten nach 
diesem Fcmatein* und auageben. 
Angeeteuert wird die Schnitbteiie 
über die Gerdieadresse 2 (OPEN 
2 ^...). Di» Sache hef nur zw« Ha¬ 
ken' 

Erstens enfeprechen cba Pegel 
des Userports phyelkalisch nictit 
der Norm. Wahrend am Userport 
•TTL-Pegw-. also ^annungen bi» 

5 Volt anfegen, benötigt ein« «or- 
denUlche« nS232-Schnitisielle 
Soannungen zwischen *12 und 
.12 Volt 

Zw^ens passen Geräte für den 
ftS232-S©ndarä auch mechanisch 
gai nicht zum Ueeiport, die Steck- 
vofblndungeri and verschieden. 
Daher benohgen Sie für Expen- 
merne zu RS232 am C 64 im sll- 
gemeinoft Immer noch am Zusatz- 
medul, Obs zum einen die Pegel 
entsprechend wandelt und aim an¬ 
deren eir« Normbuonca zurVsrlil- 
gung Stellt. Dieses ri4cdul IM m Lie- 
feruintai^ vieler Akkustikkoppler 
oder Modema lür den C 64 «nfhal- 
len Eine BauanieHung ündan Sie 
im Sonderfieft 67. 

toh habe mir nach dem Son¬ 
derheft 67 die RS232*PlaUne 
naehgebaut. Diese enthält dl» 
Anschlüese GND, RTS, RXD, 
CTS. TKO. Walehe Bedeutungen 
haben (Hase Abkürzungen? An 
meinem PC meaae ich zwiecnen 
Maase vhd TXD elr>e Spannung 
von 4.3 Vplt zwischen TXD und 
RXD li^n .8.3 Volt. Sind die¬ 
se Spannungen nicht zu hoch 
für den C 64? Ich habe mich bis¬ 
her noch nicht gefreut, db Plati¬ 
ne In Betrieb zu nehmen. 

Maua' 

Seien Sie beruhigt: Wie wir 
schon erklärt haben, adjeltet die 
RS232-Schnfflstelle mit höheren 
Spannungen als den 5 Volt des 
C 64 arm der Platine ist es unter 
arrderam auch, beim Empfang die 
hohen Nennungen au* eir^en fUr 
den C 04 geeigneten Wen hemn- 
iwzutranstormieren Oie Atkünun- 
gen haben folgende Bedeutungen: 

RTS * -ready to send., dies» 
Leitung bedeutet, daß der Compu¬ 
ter bereit Ist zum Senden von Da¬ 
ten 

RXD B >reeelved dätai«, über 
diese Leitung werden Daten emp¬ 
fangen 

TXD « -Iransmltled data-, der 
sendende Compuler scHckt die 
Daten auf dieser Leitung auf die 

B«tse 

GTS = -clear » send-, fliese 
Leitung signalisiaR eine laufende 
Oatenuberiragu ng. (Die Red) 


Bezug^quöllen 

ln Ausgäje 4,'93 wurde In -Ex« 
tratoureri«- auf Seile 6» ein 
Selbatbsu-Scenner vorgeBtelll. 
Können Sie mir die Adressen 
der Bezugsquellen Conred Elec¬ 
tronic und Franck’heche Ver¬ 
lagsbuchhandlung nennen? 

Srrenr CAfOWK 

Kein Problem: Conrad Bectn>- 
nic, PcSfach, 92240 HirKiiau, 
Franck'iBche Verlagsbuchhano- 
lung, PflarstraBa S-7,70184 Stutt¬ 
gart 

TTL'FAoniior am C 64 

Ich möchte einen Grünmoni- 
tor aus ainem DDR-Computer 
Robotron A 5120 sn der C 64 
eneehließen. Leider verfügt der 
Monitor nur über einen TTL-Bln- 
gang. Wie kann ich das Video- 
aignel des C 64 entsprechend 
konvertieren? 

Die Firma Völkner Electronic, 
Posttacb 5320, 33039 Breun- 
scfwerg. bieiet für knapp 30 Mah^ 
einen solcher Konvertar a$ 8ai> 
eatz an. ln Ausgabe icws§ verdf- 
lantHchlen wir auf Sette 126f einen 
austührlöien TeMbenchL Bf» ent¬ 
sprechende BauanleRung hndel 
sichln04'ef&91 (Oe Red.) 

ParoUelkabel 

Ich suche die Belegung de» 
Paralleikabala für den C 44. 

A. Ki-äk «»rnpgfl 

Uifler geben Sie ntchl an. wei¬ 
che Belegung 6*c wflnecOen für 
den C 04 gibt es zwei verschiade- 
r» Parallelkabel' Emmal das Ka¬ 
bel zum Anstftlu6 eines Oemro- 
nfcs-DruoKers am Userporl, zum 
anderen das Paralislk^l für Rop- 
py-Speeder. Hier die Belegungen 
b»ider kabal 


l.Centroiiic$‘Dni<ker 


Signal Userporl Cenbonlbs 
QNO A 16 

BUSY B l'i 

OQ C 2 

Dl 0 3 

D2 E 4 

D3 F S 

04 H 6 

05 J 7 

D6 K 6 

07 L 9 


Ai^aRicro«3t«fieas 
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SPIELE 






Die neuen 6emes Orangen an Oie SpAxenpoeilfon unO dran* 
gen die eieQierten Spiele von den ^^irPeren Positionen. Mit 
tnroiT) grusligen Charme läßt die schöne EMrs Im zweiten Tel) 
des Schauer-Adventure den Ktaeslkar »Zak McKratcan- fantdr 
elon und es Ui nur noch elna Frage dar Zart bfs dar Biechka- 
merad Turrican darn Drängen dw Schönen ertiagl. 


SpifileUts gesudit 


Spiele auf Ka$seHe 


imter zaTUtetcnart etmariaufi« 
Qsn mit dam Vermerk -5F>al aul 
Ksatana* haDen wir Irt diesem Uo- 
riai (De fiswirtnargazogan' 


.jeenn Manei wählen dfe Leeec des 
e 4 'ai>h 1 ao 32 ins die Sc-eie-Tcsi-Tert 
Um D» Mr lAafil debei ?u seir\. 
bnjCM man rajrs«>f>a Or» pet^li- 
Chen Hflsaul unserer Ulttracnttartd 
2u vermerken uM ah die Pc^ Ün* 
ter aUen Eineendem vertoeen h* wie 
iadeamatKnacM9eP<e<&e indseOT 
Monat giU es dtei UanicTwiha vr^n 

Pyna/Dts 3 u g ftn ninap 

□4 Qewnner der BHjesrBiotnere- 
Poster »üs der leisten Ausgaoa 
neidatv 

Marcus Speng, FrenlduifM 
Painck Morteie, FtenkduitM. 

Oial Scheu, Bonen 

UOrg KostcU. ead^MenOorr 

SemdOolm Weiaeneu 


Alexander VVrims, Bdöingen 
Simon Oellanöach, CH*LBnBenthal 
RoDed Ünch, Lorup 
Andre Hup^, 3em 
Karsten Idatt3s, WilOenau 
CieiS'Ssrsn FrMneri, Besen 
DerM Hmmei, Qlggsns 
Ingo Wltsfcirf. UagdeOurg 
S^tanKucX. Köln 
liemck Schulz, Peasa 
Andreas Oriold. Äfilmgen 
ChrunartiUiL Gtjareien 
K)aue>E Fieenar. Leipzig 
Michael lamm, MbrOcH 
Cargien WaiBr (Ceve 
H.P Teech. Qarirn 
Rene Welfste«er, Cateu 
Marcel Krenzfee, Berfln 
Thomas iCunz. Bad Oürrheim 
Stefan fehulz, EmmaUhau* 
ssn 


Hsrarchen QtgWwunechi 


NaiLicfcn geht Leisere AkKin 
such m desem Morel «rede«' 
Vt'eren Kaaeettsn-Gafne ge* 
Winnen Wi. Weuoht nur die 
MemeeiBila aiczufäOen und 
de» ODChnttrt «fipM auT Km 
Beaex zu vermetien, vve zie¬ 
hen au» elUn Einsendern 
tweder zwanzig Gewinner. 


Nachdem cdec Nintartdo-Klemfln»' 
Mano cfa Heizen zahlreicher Kids 
mit aemen Garnes, einem Ausflug 
ins MusiX-Gsschaii {CC und LP> 
UM emem Sgrsllilm eicZiert het. 
steigl er nun Dem Lernen ein. Ge* 
meineem mit Lsnoena^eiOt dem 
snuetotan lOr ArfinertiOche« jeder 
A/T, wNI de/ Kcr^olenlulO ram Oae 
OherseUen und Lernen Iremdt' 
frechen vere^ri vorervt wird 
der ttaiO'vlapanereret ewnel ruirei/ 
dem Sebor En^h für Käufer wer¬ 
den. Oes Buch gidl's in Euerem 

ebchafteden 

TX(e Supw-angkuri.WMerDiioi Kir 
tcoi iseM 3 -«e& 2097 D'€. Pie>a le.eo 
MMh. Lergeoemeai vgneg. Posdsm 
dOl1 SO. 00711 btnchen 


Design-Studie zum neuen Joypsd von Logic 3 


Neues Pad von Logic 3 

En neues Jcyood von Lcgic 3 
(HeretsAar des 6Bmma*RBy und 
Genoeseni isi «m Airmersch 
• logiped*' hal 
sechs Feuaibul- 
m und Bt C- 
6<- und Anege- 
kompffliQeL FCw 
u so Merk eol 
es ah Qerri 
Fhjl^ehr 1994 
zu hellen seei 


Super-Mario hift beim Lernen 
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Das neue ist das Beste, das es je gab. 



Haben Sie sich schon immer gewünscht, Ihren C6d wie 
einen wii1<lich modernen Computer auszustatlen? Mit 
ausgereifter Technologie und vielen nOlzlichen 
mil denen die Arbeit leicht von der Hand geht? Dann kön¬ 
nen wir Ihnen das beste GEOS. das es je gab, anbieten: 
GEOS 2,5, Die Oranonelße, neue Version bietet zahl¬ 
reiche Erweiterungen und Überarbeitungen, die man ein¬ 
fach haben muß- 


Aber das Ist noch nicht alles, denn ein Wecker ist 
enthalten, ein Notizblock, ein Taschenrechner und und 

wlfdem besten GEOS geht jetzt eigentlich alles: Text¬ 
vera rbeitung. Bildvemrbe'ftung, Deä<top Publishing, Kal- 

kuiatbn, Präsentation. Telekommuf^lkation, Daterverwal- 

Me^en Sie mit GEOS 2.5 - das Beste, das es je gab. 
Jetzt im Fachhandel! 


Neue Utilities: 

• neuer Oesktop ml; Fensiertechmk und vielen neuen 
Funktionen 

• Disk Turbo zur Verkürzung der Ladezerten das 
Floppy-Laufwerks 

• PrintDIr druckt Ihre Oirectories 

• neueNLQ*Druckenteib«r 

• 2 neue Maustreiber 

• Sllb^trenner nach Duden für GeoWrile-Texie 


Neue Module: 

• Foto* und Toximaneger zum Einfugen von Text und 
Q rafik In 1 h re Do kumente 

• GeoText, der schnelle Editor mit vielen GeoWnte- 

Funktionen ^ _ 

• ShowFont zeigt die Muster einer Schnfl, bevor Sie 
sich entacheiden müaeen 


GEOS Version 2.5 
Bestell-Nr. 57019, DM 99, 


Update auf Version 2.5 . ^ 

erhalten Sie direkt beim Markt&Technik Buch- und Soft- 
ware-VeriagGmbH&Co-, Hans-Pinsel-Straße 9b, 05540 
Haar bet München, gegen Einsendung der 1. Sede des 
Onglnalhandbuches und eines Verrechnungsschecks. 


Update von 2.0 auf 2.5. Beslsli-Nr, 57019A, DM 49,-* 
Update von 1 X auf 2.5. Bestell-Nr 5 7019D, DM 69,-' 

Du bu» GEOS •meJ'en Sf W 

inreai BucriNtnder. m der Compu(er- 

aDtsHir^er W W«rBf»&UMr 

unO irn guisr F*chhin«l. _ 

Markt&Technik 































SPIELE 
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von JärrvErtK Bürgert 


S chon lange weiS No&Oy das 
Er^arKei (Oder cst ar doch sin 
Amaisenbdr?). von Anlöpta, 
dem Und der exzellenten Gau¬ 
menfreuden Oer verlreaeene hlei* 

ne Karl CKti aUo auf den 

Wsg me Schlara^enaj>d. Unter¬ 
wegs hat er es Nt vielen Fallen 
und hinterlistigen Widarkngsn zu 
turi. Um die Gegner aber zu elimi¬ 
nieren, Kann er immerhin mH eel- 
nem Rüssel schleeen. Das aOsr 
ara. nadidein er Ameisen, seine 
LICDlino$8pe»$a. aus deren Bau mit 
seiner langen Nase gesaugt hat 
Ha er sich den Rüssel vollgeso- 



NMby, dar Held des neuen 
Thalamus-Spiela 


gen, Kann er ihn als Waffe emset- 
zen und apuckl mil den kleinen 
Kradoenieren aus waid una hiur 
um ach, um dia Gagnar vom Bild¬ 
schirm zu verbennen, Tjefa Ab¬ 
gründe, Waasarfcntäien und an¬ 
dere Pallen mul^ er geschickt um- 
ge^ien oder Überlingen. Bel 
gröSersn Enitamungen stehen ihm 

Transporter ajr Vedügung, auf die 

er mit Geschick sprtngen muß. 
StCtzt das LdCkermaui ln etnen Ab¬ 
grund oder wird er von einem Geg- 
ne* berührt, fällt s' auf seine Rus- 
se&chnauze und sieht nur noch 
Sterne. Ergebnis ist der Vertust ei- 
nm seiner L.eben 

Oss Game ist aber ntäit nur 
Juinp’n'Hun, sondern ha noch wei¬ 
tere Genres rmplemantiert Im er* 
sten Level muß man Kräftig am 
Joretick rüdeln, damit ein kleiner 
SchionfiTwagsn per hiebei In Gang 
gesetzt vnrd und aie Hrndamessa 
von den Qiaissn gekickt werden. 
Im zwerten Level aeuerl Hobby ei¬ 
nen Ballon und muß Gegenstände 
auiaammeln. Unterwegs greifen ihn 
veetiiiadene Feinde an und ver¬ 
suchen, seine BeliorrtOiid 2u zer¬ 
stören Ual bsflem UÖrsar suf ihn 
und an anoemr Steile slaczien In¬ 
sekten ohne Gnade rw Ihrem Sta¬ 
chel auf den Ballon ein Spater 

90 



Antopio 



Joyatlck-Rütlein Ist beim Fahren mit dem Wagen angasegl, demll 
die HIndernlaee vom Gleis gekiekl werden 



Später beetelgt Hobby einen Ballon und sucht rtaeh verseniedenen 
Qegenstariden, um Me Level zu lösan 


6 das Erfllerkdl noch mit Minen 
und einem Lasergewahr hanberan 
Insgesamt warten aonl harte Level 
airf NcWy. 

Pur den C 64 gibt's eh rtlchts 
rrohr, fragen viele. Nobby beweist 
aber wieder einmal, OaQ auch mrt 
dem kleinen Commodore noch ei- 
n^as zu machen «t Ganz In der 
Tradtlion von «Cr^luras« oder 
»Winter Camp«, setzt Thelamue 
de Serie toiiar Spiee auf dem C 
64 fort D«f Kieme Hobby und die 
Weil, in der ^ Gerne Abantauar be- 
eteher^ muß, machen einen sehr 
g-jian Bndructfi. Die Level und dia 
Sprites sind s^r niedlich gezeich¬ 
net und animiert. Besonders lueOg 
sind die Szenen, m denen Nobby 
amen Ameleenbau plündert und 
später die kleinen Tierchen als Ga- 
achoese nutTt. Ebe'iso gelungen 
Sind die TltelUidar mrt den tollen 
&af5ken und Ammalonan inWusIve 
äory. Hier wurde wl Sorgfalt und 
Lebe emgabrscht. Dazu kein Ge¬ 
dudel. sohdem eine feine Ualodie. 
Oie Level scrolian sauber in alle 
acht Richtungen und sind sehr um- 
fvigre«h. Das ^re! rat me unfair 
und mit dtfvgar Übur^, sind Ertciga 
echnoll eingesadv. CNe Vielfalt dar 
Teilai/fgaben machen das Game 
Kjrzweiltg und fordern den Spieler. 
Sasond^ scnon ist die Tatsache, 
da& man nach einem gascheHlen 
Level immer wieder rmt dem nun 
axruaiian Level beginnen Kann und 
geh nicht dundi d« vorherigen 
Spi^tufen kämpteri muß (bat rmr 
Irel der 0 64 sogar über Nach!) 
Das Gama isi ohne Zweifel am 
Ueil^aln in der C-$4-Soleie*Ga* 
schK^ila und gehdn eigentlich in 
jede Spi^esarnmiung. 

TW NMMa«A«<Wi«».ntK4*i*A 
teuvMMe cwaHtuM.ui MCraVi 
njwaw frn • t »m« 




Fsntärren sorgen für Arger 



In luKiger Höhe wslan aeltseme SäBchan 


AuflOeU 10Odotw ms 
















































van Jöm-Erk BurKert 


D ie kleinen ntedlichen Trolls Urv 
äel rmn in öef Spie^viererrab- 
leilung fast jedes Supermarkts 
oder Kaufhauses. Che pub^ Ge¬ 
sellen sinJ wie geschaffen tut ein 
Compulersptei. Fiair-Sofrvrtir©, 0^ 
kaum durch die beiden Gnisef'Ai> 
v^ures mit der aufreizenden Et- 
vira, h^n sich der Wirizlmge an- 
genornrtien. ün Troll durchsucht 
(^i W^ten ä zwei Level nach sai* 
nen jüngeren Artgenoeeen und 
dem Aue9ang jeder Spielsiufe. Um 
lerwsQs treiben ziemlich üble Ge¬ 
stalten ihr Unwesen, Sie wollen 
dern droHioen Retter stSndig ans 
Leben uns er kann ihnen rur durch 
eirten KüJnen SprLir>g auf den Kopf 


aas LeOanedö^l auabcsen. Doch 
Vorseht, nicht jeder Gegner laet 
sich durch elnei^ kühnen Sprung 
aufs Haupt erletfgen'. Bekommen 
die Gegner richtig ens auf den 
Deckel oder der Hetd eammen ei¬ 
nen Wemen Troll ean, gtn ee Punkte 
aut das Scorekcmto. Außerdem 
werden Soul In Form von LuHbaF 
lons. PHzen und Schntillem verteilt, 
die eoanlalia das Punkfekonta he¬ 
ben. Einfach sinsanmeln und 
eehon ist des Punktekonto des 


Trolle um einiges noher. Gieich )m 

Level arhami man, daß Ratr 
einen Grafiker für den Hintargrund 
rekAitisri naL der etwas von C-64- 
Pixeki versteht. Dia Level sind de- 
laSrerch und wtoggezeichoeL Taii- 
wel&e AnliTBUonen {s.S. in Mr Un- 
tarwaseer-Wett) rvnden den Lallen 
Eindruck ab, Letdar ging dem Gra¬ 
fiker die Puste beiden Sprite« aus,* 
denn diese können aualiUiiv mit 
dem Rest der Grafik nicht san: rnit- 
naiien. Der Einsatz von ovenay- 



Zuckersianger). Lollles und sndera süOe dachen 
Hnden die TraMe Im ereien Level 




• 
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Garetlge Oegnor weiien lr> dar WaldlendecheH 
auf den Troll bei seiner Suche 


Sprites hatte sKh gelohirt und cem 
Ganzen die Krone aulgesetrt. 
Während des SqI^ tauscht man 
einigen padeeblcn Sounds uno un 
intro gibt es ene leine Musik Sole- 
leriach kann rr,an das Game wSrm- 
stens empfehbn, denn hier sind Ti¬ 
ming und Geeehick gefragt. Da 
nicht aDe Gegner mrt einem Sprung 
auf den Kopf eHedigt werden kön¬ 
nen und die Level recht groß sJrtd, 
hat man lange Spaß. TrotMem 
werden geObs Spieler schnell dre 
sechs Spieisluten durchhabsn und 
QOer den EjiOscreen enOau^chi 

sein. Einige Level mehr und ein 
wenig mehr Sorgfalt bei den Sprites 
und etf Jumpn-Rim-Highlignt wäre 
getx)ren, Ea Dieibt ein rundum gu¬ 
tes HOptspleL welches man emp- 
fenien kann. 

Tf*r nUK, Bf»» 40 aW» 

MnwpinWi 0)BH»iH.*CBilMCHrrl> 

KSU(V «t'S Win« 



Spielidee 


SOUAC 


dcJiwiengkeH mfttel 



ven Jörn-Eflk Burkert 


M it genügend Geld In der Ta- 
ist das Laben Klnder- 
lecht Gleich nach der An¬ 
kunft in den Vereinigten Staaten, 
beschiießa ich meine Kasse aufzu- 
bessem. Da ich nichts besser kann 
als hinter dam Lenkrad eb^ee 

fichnelisn Wagens mama Runden 
zu p^ien, giDi's nur einer Weg die 
Ebbe in rneinem Geidbeiiei zu be- 
seihgerr Ich wende an illegalen 
Rennen der Salurday-Night-Rsce- 
Sene in den ganzen USA teilneh- 
men. Mit dem Lamberghiri Diabolo, 
den ich ton einem Freund als Äqui¬ 
valent für alte Spielsphulden be¬ 
kommen habe, starte ich ln der vier¬ 
ten Liga f^ einigen Runden cm 
Training werde 1c^ mich voll auf die 
•öhalletige lnter-Div«sio»i*hotueiv 
rneran, um in die höchsie Klasse 
autzusteigen und Geld zu sehef- 
tein... 

Der cYitte Teil von ■Orazy Cars« 
birgt konventwnellB FSirer-Kost 
und ist ein reinrassiges Ftennspiei 
Nach Auswahl Oes Fahrers und 


dem Tunen des Lemborghlnt, geht 
es ab aui die Piste, Hiar hei6t es 
eigentlich nur Bl^luß aufs Pedal 
und den Gegnern ausruweiehen. 
Ult üem nötigen Geschieh schafft 
man nach eirtigen Versuchen die 
ersten Runden recht gul Die An¬ 
zahl Oer Kurse ist reichlich und 
wem man erat einmal einige Klas¬ 
sen hochgeialrren hau stehen die 
hsten ÜSA Otter 
Gotisch hebt efeti aas Game 
kaum von anderen Spielen dieses 
Genres ab und tsi ener blaß. Die 
Stra&B ist fade und die gegneh- 



SctiMsriflksIl inlttal 


sehen Autos sind (astinimer gleich 
Dazu scTDOen ja naeh Kur» unter 
schiedliche ObJeKte am Straeen- 
rand. Einige GraUKm mehr hälten 
da Kir amen besseren obUscher 
Eindruck gesorgt 
Die WenOs und der Trtelscreer 
anü im Intenece-McxJus daigestelll 
was zwar sef^e bunte ur>0 detail' 
flehe Grattken beschert, aber auch 
des läsfge Fflmntem Die Musik la 
passend und geht ins Ohr. Die 


Steuerung Ist unkompliziert und 
Aueh von Einsteigern leicft zu 
handhä»h Da das Sfntf mit welen 
Optronen und Menus glänzl, mu9 
man oft auf das DisKatteclaulwerk 
warten. Der ntegnerte Schneleder 
verkürzt zwar die Wahlzellen, 
OaJui sofgi et rpr ProWem« rrw dn- 
gebautan H^dware-^ieadecTi 

Cn3i ■;«< WMy« 

"—pT'^ Cu>«w« K(»4j.s«oiaiii 

It 9Aa«Vflta« 



iliMtaaM ‘^OlrtEiMt tM3 






















































SPIELE 


Der Dümonenzauber 


von Birkert 


D er Zauberer Anlhrax will in ei¬ 
nem fernen Famsey-Land die 
Macht und den König stürzen. 
Daiu beschwön er einen Dämonen 
herauf, der unsagbares Leid uDer 
die Menschen bnngi Grausame 
Monsier arscnemen am Himmei 
und Sßeien Feuer und Blitze. Oe$ 
Cneos brvdit unter der Bev^Jksrung 
aiü und niemand weil 3 den Hetfem 


dei Dämonen zu begegnen In der 
grseten Noi kommt an Wanderer 
und v«fsor>etit dem König 2 u het* 
len. Ajs Belohnung Mil der König 
dein Helden seine Tochter zum 
Weibe geben... 

Oer Spieler LbemlmrTM nun seme 
Boie in dem neuen Spiel »Wrath 
ol Ihe Demoh- von Ready-Soft aus 
Kanada. Gleich im »rsten Level 
Wild klar, daß das Game nur für 
Speler mit gsnOgend Pra:(LS ist. Es 
ist ziemWi happig und man vehiert 


rasend schnell Energie. Nur rtach 
Larigen Seasions »m Joystick 
sasSÜ man die ScMaiuten. Höhere 
Level sind nicht weniger schwer. 

Das Oufh dee Games maoht ei* 
nen guten Erndr\ick. obwohl einige 
Fanarbelten an den Spriles gutge¬ 
tan hatten. Die Sounds pegeln sich 
nur bei Standard ein. insgesami 

geeahen hert RaaOy-SoA em Spiel 
zueemmengebasieil das durch die 
urterschiedkchen Szeienoe mit viel 
Abwechslung glänzt. Leider werden 



nur absolute Kormerbei dem Ga¬ 
me warm und körtnen die lerne 
VSell vom Joch des Zauberers und 

dem vor ihm h«au1b«sc*tworön«n 
Oäawnen zu befreien. 


r««T)e nnniiliJieD«^* Pi««>*eSMn. 
vmv s«<>a T ein'*' SM' rvww 



Eben 80 luellg wie hinterlistig Ist der Drache Im dritter Level 


Hoch zu RoA geht'B durch das aisto schwere Lsvsl 


iÄi.r 




von Jöm-Ehk Burken 


D urch einen reclit sairaBirten 
Zwischerlali wird der Held des 
Games »The Pawn«* von Ma¬ 
gnete Scrolle in eine Paraliaiwell 
va'setzL Ein Armband vertur^Jert 
dsG er wieder in die Realität 
zuhJekkehran l^n. 

Nur> Ist guter Rai teuer, sber 
rKht bald taucht em Zauberer und 
d^r Teufel auf, um iire Hilfe anzu* 
bielen. Warn soll er run uartrau«n, 
um aus seiner verzwickten Lage 
n*raus 2 utommen, das AnnMrid 
Insuwarden und in die Realität 
zurQckzukebren? Wenn man die 
Story dH Games ganau studiert, 
findet (Tian zahlraiidte Hinweise 
ziim Lösen der schiveren Aufgabe. 

lut gut lut daran. ^ mit aHen 
Personen intensiv zu unterhalten, 


Tb Pawn 


denn oft rutschen den Leuten etni- 
ge wichtige Hünwetse über da Lip¬ 
pen. Am Desteti tmimer eir«ri Zettel 
und Stift neben dem Compuler ha¬ 
ben, damtt man alle wicMgen Nsu- 
td^eiten noberen kami Alle Objek¬ 
te, Oie rnan findet, Sdlte rnan unter 
de Lupe nehmen. Eine wichtige 
Rolle spielt Kronsos. der eoer kein 
tatfer Partner ist: Ab und an 
schwindelt er ein wemg. 

Magnet« ScfOte Tam-Adventure 
^The Pawn- hat einen geradanr 
hervorragerden Parser, der die 
l^rrsnunMibon in der ParaJIel-Welt 
sum Veronilgen rriacht Gar'ze 
Sätze und Kcmpliberte Sprach- 
wendungen schlucic das System 
Cie Kommunikation im Game wird 
zum Genuß. Die stimmuogevollen 
i/id detaiireichan Qraliken suchen 
ihresgleichen und unvahmen das 
Spiel ousgezeichnsl. Na^rotge- 

s>ie 1 e von Magneto Scrolls. wie 
•Fish- ©dar -The Guiid of TWe- 


ves-, sorgten ebenso wie "The 
Pawn- Kit Aufsehen. Efn wenig 
Stöbarn in Klelnanzaiger^ lohnt 
»ch, denrr (m Handel giOl es dla 


Solefa von Magnet Scrolls leUer 
nicht mehr. Die ndtigö Ausdauer 
virä sich für AdvftfMure-FraÄS loh- 
neni 


SHmmungsvoile Gfaliken umrahmen des Tenadventure-The Pewn- 


92 iJJ'ai* 


Ag^b« loOkubfiesa 
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Das vierte Abenteuer 

D i4 lA^gTMiT h|M 

I t 

I 'S? 

■■nur rtta: P« -»r!«r 


41, ttai ct^ ihqv «*ii AleM 
Mm M M «yff«. 

aiJMarfr4ynwM»—-fl»- 
ihMi ^ etenptv enniiM •«<' 
M mifr ^ 0 Bn (Mp fincrti* 
■ ■ii rtpi rW ^ [“' ""T" 
M rmi tmr TcPffManp^n 
b^gigt 03c«> Twtttr ^ran 
kti IW. •« KMVP wd 4 h& 



[liffiml BTl VSfXl *T^ ^ 

r;Ji 90 >'n ü?Wun 

nsii pwf 

n6U« r> 

^ aft*Q n Ul«« sor^ «c^e'«^A"• 

täTW ^ t'iiy* fr.4ch. 

3Bf,w^ oan er q " iLi) enTafv» 
pi' ^ ^bsj'i *11 »int>- ^ 
&3ii(&9n i ^u^tiw) nahä. >• 


ehe 6i9 ünd enldeciia atäfic^ch 
9ir« h«njmatrai<ar)de Wacfi«. 1^ 
lr«Q« 96 naed aem S&or^ S« fragt 
zuritck. ob lOi <fi( gefolgt sai Oe 
Wecfia trU&n. Qa3 w nie» |am 
töten muQ Die ßetSArung hat dar 
Soton aher ohne mich gemacfifi 
hUtfi sanefn BcnmOen Tod ftnda 
leb ein« Kleine Natl2. vamiutiici' 
Aufzeichnungen iiber die Umar* 
netvnungen ma Heidrec. Ich be- 
NtettafiSoNoQ-letzt legal durch 


Das fünfte Abenteuer 

Mmt toiaaMin iB 

H'ii^lOtO^ '«Vp *6it fCBple l«h 

fpa UTp 11». oan A An** 
L*vebp»4C« ona^ 

ii;ii Gani'7 MMen pu QMe« 
s^iif jv Et BPiM^eL e^ 
e* kl dü, Nc;'». »w i Ma" 

VMevaBögevmr^^Ql 

ge en-Ra«ocn ai<u^ 
«us^Cr «irMt JdO Oai 
jnO *0»^ 

gwnrcfci f'*' 

Du» ikKMen-fclft*>i rrr 
;v*aj s^irrrEJtfrw* nach 
Q(^.h<.cio.4b«r {Lo&er^r 
1 * aci*n Spu* fT> doi fäh^* 
«s Sh3do%pe-‘ & hottl 
Oaj] ich iii ‘ i D a n ce befrei». 

Also rnach? ich irnch aut 
deti Wng 

r.var hiD« »rn ttBaoert 
S'.h.airr.ej wo BJCh der 
Shed.'"v?M'>' Oeltftdel. 
eb^er >cH »««ri^.rra iliH im 
r.i'i*. dabei urri ettvn BeiQ 
► fir^'ll Desa*i>b tuiye Ich 
drt $n;kCb^äl Osten lind 
wa n i Ju i g Tvgiter durch die 
W4dr*. 0« 1Ö1 »i»t '*«« 

Dffp sloQft Ovi wencMcb 
mich nadi Korden, t^fecti elnigor 
Zert efapöhe leb eaaveigeechot- 
sigaa OeMude. im Er^eechoO 
attBCMerf mtä) sine Wache. Netfi* 
dem Ich euegeschaftel hade, 
nnde ich m hren Taschen einen 
grunan Schltesel Im eudweetii- 
ctBt Raum nenrre ich noch #ne 
grüne S^ntiroUe in m«n, de au> 
einem Usch herunhegt Wie ich 
$Oä»r ausprobtn dient der grün« 
ScroN dazu, sk^ in frgendaine 



Dar OnMl kplalallialert eich immer rrwht ■!• SiftewidTf hereus 


T tms*«** 
r^«s «5 cn« 
Peia^crs and 
the^ Keepar-s 
arc «leiM in 
arriMiOfl« 
MeH-kfiwuin 
advinturen« 
arc bc4Ra 
9pr*ic*tpe*cil KO 
4Midcrl9l(c 
risfcs bat 
«acll-paoiAO 
niosiaivo« 


«V and eadcr 
I io SKCh 
\ wbat A wdl 

g a eicctina 
hop« M» &i 
9 wcolth» 
iio* awn lif 


den Hiupteingang. De» War{hh 
hat schon eut rnich gewadet Ich 
öberTBiche ftvn den Zettel E' loOt 


Stadt m /Ubareth leleimrtieren ;u 
lassen Lader iunkhantert die« 
nitftt OefioUg otl Dam betrete kS\ 



Drei Aufgaben hat der Held tm Land der El- 
den bisher meisterhaft gelöst, nuri bringt er 
seift Abenteuer zu Ende und löst das 
Rätsel um seine Identität. 


MiM Ti 

-«PIK IM__ 

n patT ?clio TThwOehoMflt 
gern g4r«gn pMioB, nsbriMt 
<*» ajL*H hiK eM WgehS lat * 
ii^i ^^Btasjiabe. Be» 
Pdtff 40^ V isyi.iiaiM ZeT. 
»Angt A^se^Mußidaooioa W- 



b*. i& 

.P9I (TMeMh 




UT>a UJiUi 





The noenERt hath arriued* in cabich you 
enust chaosE the One uho sbalt bsar yoor 
fati. HerE stand a Knioht oF unFaili»^ 
couragc. a Ualksrie betn strons end 
bcautiAiL and a oarbanan of matchltss 
might. Uilh the ioyoiick ^nd bu^oi^ 
scfcct tbc charaeter wbo^haU Irve ^ tbis 
World io thy namc TIMES Or LOHE. 


Triff iMiM Snttchetdungl 

Star oiner ungeheuren Sturm er¬ 
zeugen, um des garue Lsnd /u 

zwsören. >ch eoSo zum Archma* 
ge Inet gehen ml Ihn dort urri wei¬ 
tere Anwdsungen bitten Er leol 
nörclich des Ei>chonted Forest. 
Doch zurtfehsi 9ä*Bie oh n der 

Hertoga n Kamoton 

Das sedist« Absnteuir 

Zu dem Zauberer komm' man 
ubP einen Schlechweg. dernörd* 
Uch des Forsthausee rr den Wdd 
tOhn, dann mmer em Ute» das Ce- 
wäseere entlang ur>d ütMr cfie 
Stert)rOcke Es gibt aber mahrere 
UögltchkdtierL Im Turm beendet 
eich nur eine Treppe, die o^ her- 
«lurateige. Dabei habe Ich dn ko- 
cresches Gefühl. Oben finda Kh 
Irlal den -Hofmagier« des armor* 
deten High King. Er mechl de An¬ 
deutung, deO for des Königreich 
notfi eine Hoftnung ai/f Raffung 
bedehe durch ein vergessenes 
Kmd Inal mpni er Sode raelnart 
Weg m eme tpcOe Zukunft bemf- 
lan Ob ich am Ende der s««torene 
Sohn von Vatwyn bin.,.? Doch 
zunttiai rnuS ich st« Aufgabe or* 
lällin. um mem« WunUgkat unter 



Zur^tfisl auehe «h don La« Hop« 
Inn ad, der |a nördlich der großen 
Wüste liegt. Dort lege eh mich wie 
vor jeder großen Aufgabe zum 
ScMafert nieder Am nächsten Mo^ 
gen vermoKeti imch em Wanderer 
in der Heff>ergo in ein Gespräch. 
Er benchtet. dsß er ber den Rui¬ 
nen gewesen sei im Verlad des 
Gesprächs ofahre icti von ihm, 
deß dte Rdnan anst die Behau* 
sung eines mächtigen, aber '•«r* 
Kjärtan Zaubsrere gewesen seien. 






















Vau surnr^on * src^t cau 
glows «Aiikh «KpeckatioRt * 
grt^k lords cornc. nrcnr*i| 
dpocprsa spfcndid in niS cl 
HcDCPrgkti« 
firidginp Hing, 

WPAorous 

glc^mipp 

shiFtmcrina 
hpz< b«gond 
uihich lic 
othir kimf^ 
ekhir uorlds. 

THk Pr>or oI 

(snds tbi ForclellinsSkani 
Ihc cUtkcr Pf m^ny^ooMt 
Ggncstar confs ko 


Mort fche as»««nblfd PfogU«Jlou hnW t* 
»fyft khc SPEok r>i««lpllian. Tn« hccpcrs ol 
thf oihtr pouiETS join i>iikhyoi;v 
bcpcns of fightdpncc Fro« an« lo pnokhcr. 
Vou fiel g supsc of iMfjifnpe pouicr* kn« 
uholc bingdom «««n» “ 

Vou beeom« oni tg«k h khe Ringdo^ 

■■■g» touching tk uxikh 

your mind* gpfl 

iVv^ * Ulhak uias 

'* MlKlcaa bernm»« 

fcrkil^ ano kh« 
wMlenI bicomis 

( lacifuT« **Ik »s 
iolid.'V Irial 
sayp seftlg os he 
legos you fo khe 
khronc. "Vow an 
Ol ttus piople» 

Md khs rifk« twkuiccn »idsru. natiwed« and 
barbarians uiJI dininisn. ^h« pcuiera arc 
ended^ and noi.i I nvsk dipark ko my 


ä^uST^uniPp lll 

grondi mt ylib'ii ||| 

Trvk <9» dto CTUto l!| 
rmic^ tfid 9*ma blwan |(| 
HMkraiuMMHOdR uk Bi 
ngn fM> non. wam man n| 
•Ofn La*i Hope In» dokB iWn 
nifift Su^ rmntchbri Oe* Ifttf 
Ein^ma Td^t «iikm «et* K 
sr««.fitttor«3cfibid«zu ^ 

erypecke*» Dv' Wefl a«’e^ 

(ton Duogeop >e aift üsi 
ftWAn «m gfde oee rnt Schal- 
tcfn UI0 lciepoit«>n gesp'T'an 
We^ee mm ner L)che «< «mm 
gitiitor CtondCh gew fiu' )tv> 
zu, Abft^' vor Ihm inn. uM^b» 
•d) hl >01 Pkni heiligen Wisse' 
Del lt<ta UB adi Muf Ai/ 
nMn nn rOKr TninK 


cbert^Acne aritm ich o*'« aut 
Lmj Mot* ihn wiiQ 9chin*e «»ich 
ridUiB AUA Dann süch« <n aen 
AMvrttgn aul. Et DWrhafrigt wir 

Das «eble Ab«nteuer 

Nun S3lli«i 96 ar Oe* 7a« sein 
mr mwi wah'ei bcocKAd 

S zj enihuilor DieUwe Pne* 
yer. onoefuhti vorr Gf@f 
itbu. hdiiHi'. in Beutoi^* 
pel «Oll Angor uher 
Jas UeOa^iion ai Pu^ar ar- 
laf^l Din.sft G'SV AbOO^ 
rOile 'hn IrioJ. m Oiaaam 
n. und «r 


Titcm getonga 
itf>nne Uw nichi vehewan 
Die KJei^kMf mijjser gnbo- 

peeoopt ^ 

caliion wioüererisngt wer* 
OBii U'i» iM iJer« T*np«1 zu 
k^ititnon benü-gc ich e<n. 
ir\£tnimant, das idt (m 
ScMund des Vulkane fin- 


Der Zaubarer hat alna schwere Aufgabe für mK:h 


mich zwv euiiga Wale zipriich 
han, aberim EndeftoKt atshr tr den 
kicrzeren. Nach dem Ousli eittouta 
Uh aeanoi Ring, der ich afier vor- 
sichbhaiDer noch nicht susprotMe* 
re CeoOtet Ihr euch nicht macTierti) 
De »oh twier «ir non ftAjjaoRt^n- 

de auf ditma! troger ksnn. nnre 
Ich mich BChwerwi Herzem von 
darr Degger und dem grünen 
SoHüasa. 0» rrir M vshreehttr- 
1 mW ohnehin nlcms mehr bnngt. 
Dann Kehre ich mU smer Pest in 
Emlan h den Last Hope inn 


»er gaiöta werden Noch drHcm 
adle ich fr'ot Kar» m Rhydir be- 
fregsri. Abo mache ich mich auf 
den Weg, In Eralan lege loh amen 
Zvrischenatop B*n. urd sudi in 
Rhyder horche Uh an der itottat- 
/«, bevor k;h den Pnsr auhutWe 
Auf das halkga Wasser angaspro- 
cher. fonaen er 26 GoldstLicke ffir 
dn Bftschchen. f4sturkn katie Kh 
(hm «ins Portion ob. Dann lege Kh 
rrieh wieder schlalen, dem Icfi 
hatte ta von pnem Rieaen gahärt 
der östlich von Rtiyder sein Urwe- 


Nur mutige und standhafta Afienteurar werden den Sieg nach 
Hause tiagan 

























































eutJi »1 Sfim. Vir gut ■ 
g^g ben»r>6cnt. um 9f*er ArM ■ 
aj»»>Vb*n^t)Bfin»iMt>ocni itit ■ 
Mr 10* BlvautirvtenMr Pn^ ■ 

tteme Lösunijen iWitoi«r *4ef ■ 
Lmie Mr Dar«iCS i*e«Hs<i(ltch«»ri ■ 
l l? 'VV^T^ I 

(/» Jdtfeim II ■ 

LMt«njAil{T«l 1) ■ 

otiMtt'n Gceims ■ 

r.'$d: Kaisfcn I 

^'S9 Uas*. Wija II (T»l 2) ■ 

).S4 Wi;bMi I 

•r.-Rä RrandWonfwBiun ■ 

< 1.39 Z»UcKr»cM(< tT«ll ■ 

'2%6pWocai I 

ir9Cr2svMcKraiB;anri«l2) ■ 

aao OH krvertgm I 

^9(1-LHir»w»fT*il1) ■ 

4.9C un^^rTsii ?1 I 

iW. UlnrmfTartS) I 

»» EJU« I 

&i30 X-Oul I 

1 im. MvKk MaoMn ■ 

^2J^ Tumcar I 

, t/31 P-Typ* I 

I 2.91 D‘»gc^ War* i'«ni I 

I 3,31 Dfagcm Warst^M ^ I 

I Picaias I 

BaiQsTaieiT^ I 

1 »«i.BsnfaTattn'enS) I 
7/31'Tunicafi HCTaKi) I 

Tumcai II (Tbi'2] I 

i/rtd Samt $)V«r Stadas I 

I 9/31 Tjmean II <Ta< 3) I 

I iiPdTh« La«^Ja11a I 

I iu'9i BdiO»TA>«s Jai>i] 1 

I ti«vBs^i'sTale2 Jali2> I 

I 12 / 91 : AfB«yta(Taai) I 

I «r9S'ftflrtf»Tale2;T«l31 I 

I « 1 92 D.'tds Ta* 2 ITail 4) und At« I 

I .»i’iyie .T(W?^ I 

I XZ>Z uastr«r>9 2 
I 0.32 O^anWOttra Crown 
I !3'92 Bix:» Rogar« 

I C. 9 ? PooitffladiaMeTeili 
I 7'a2 Pootol Racfeai«aTaii2 | 

I 332* tO I 

I d>3? Duty I 

I 1Ü92 CuTKi oHhe Azurn Bond» 1 

I iii32 LUnttfi rrwM) 

I * 2 ;^ (Talia 
I -ii BountT 
I &MUjraE2 
I C'inieTjme 

I 04%. SoulCrysta; 

I <iA/93 Catatyo*« ITail' 1 
I r,,o3 CatsJ^aelTaitZI 

■ 11 : J3 rivifa2<TeHt) 

I EJVIC«^ ll€ll£j 
I 09/93 Tlmaaoiuwfreili) 

■ la'^ nrr** Ol Le** iTeil 3) 

■ lcp^i««2Baf(nTsl*3unjZA 

I v*'<rake*^ 

I * so Straie 3 und OMOi 

I K-.. 3 "*& ot Kjyim 


T..p ^Midia 4* Mange Mansion '.'ni 
Galaway to ne Saiage Pny«e> 


Unsete AnacItrifbN 
Markt t TachnlX i/eriag AQ 
RaOektian 64*er 
Stictiwort: Longp«y 
Hme-Pk'aH'Str, 2 


DerHeld wlrö König öw ß«mten Reichs 


Bul 3er Karte veirtichnet ist Mt( 
dein Senluase» kann idl Om &rv 
gsn9 SITnan Oortn rj*Wtfl DUIV 
9 ac*i ebatfaT* e*/« 

Kam Ich. will fiuf noch anmediÄn. 
d4rf3 Iw Wlüte* PttJ&aVi bei den 
Scmitein nngebricM dt. wenn die 
BrouKon nicM wie ge«ur«chi Qie 


AbgrOnOe i)barBpAnncn Am Ende 
«Ja» Oungeons finde ich ein 
Qlocwinspiel. welches ich solfist- 
verständlich m meinen RiiekMeK 
SIWW. Dern vertae« »W sjch 

dc^en Durigeon. Jetrl bin x* be* 
reh, wn tjoQen öon Omy AJsbot •*> 
amreten und itr> Oas MedaiBcxi ol 
PoMer eOzurehmeni 
loachdem Ich das Otocterts^Hd 
aid dam Schkind Oes VulKens ge- 
hc£ neofl. bin ich m cer Lage, den 
Tempel von AngOf /u belreien 
Zunfichfii begebe 101 fnten obet 
HifoplDfi n»ch Treeia. Doft decke 
fch mtcii mit dem mwanaiem Nah 
n/rtgeml!tt1von«l ein. Außerdem 
MM ich mich wMfler in der Her« 
berge 8iis Denn begebe ch mitfi 
«ul fieniechpladen durch den 
Wald zum Temoel irtdeseenNahe 
machen einige dunkle Kleriker dM 
Gegend unetcher. Oirtfi die magt- 
achan Sobuhe kam th aber dKak* 
tai KoniTonlaDonen aus dem We¬ 
ga gaben. EndWi eneiche ich den 
Tawtpol loh Bpiel© flaa Gäocken- 
epieL und des Tor öfnei sieb Nun 
la £ile angaeogi. dem xn Tempel 
DHdan Brth andauernd neue Ske- 
leue aus dem Soden, ich ete zur 
Treppe Im NorrN^ealen d« 
Gemauere und bebsie das obere 
Stockwerk. Aucn her enisiebefi 
Skeielta in ungabeufon Mengen, 
Ldi Töte den oralen Priester, dann 


wl 01 rritf» zur Ruchiwenäca de 

rrwre Enerspe a*iMnai rur Neige 
gort. Dcöt kr» letzten Aiigenbl'Ä 
eftfcRe itfi einen wenen ^du»« 
ael den anscneinond » gcioteie 
Pdaster vetlcren hui Schnei be- 
njue ich den mllg^fLl^nen grunan 
He^irank dann las» Cb den 
SehJisstf und sieckfi Im eet Danr 
scoQ» cn a« Treooe wieder Nn* 
unie' «ind ve'laese den Tempel 
H«s ube« Kopf. Mil leuten 

&wgiere4i orre<ho icn TteeU «ild 
fr&B/Mnere meb uberNaert Dem 
msöte icn «ri'Ch a*neul zum Tem¬ 
pel auf Nach rughreien vergebli 
Uig.i V«ibuU»Än cfiMecko «b »m 
iHwme* im Südwesion »nsn He¬ 
be ich lege ihn um. und eine 
TrepiM erseft^nL 0« m einen Kel¬ 
ler fuhrt Solort eile ch herurrtar 
LK'ien beHndon «h neben Kleri- 
ktfn und Shelenen zwei Verliese 


bdlati*. GtBlOf 9 WTW men Vmbi. 
deet Kecke», Ura den örr ' 

lu zveiAietx brlN9ite tfi etoeKt^ 
atelwgoA dH der ACK hAitor ee^ 
iMm BeR ire.ObergestfteB wer» 
SedU nUe. Irnftesar btf&cdBh 
seb dB OaiBtef seiner FabWe. Öle 
rw auf «ne UögflcNue nr 
ciMiwterv Also etedor durchWl 
ganzen Tempä ffluienr Um reeJil 
Opfer der SheHUe zu verdan. ne* 
kaore cit ee. ded de« F*e»eA 
•uizuprobieren. Er macht rmeh 
uhöchtber - hefwagerW' So 
kvnen micti die SMMe und RM* 
ete* nichi «upnechei. und ich 
Harnnrui^resdiorencfeQ Krtelali- 
Bu^i nivOgrinn. Oem ireCs Ich 
noch immer «naichltst W den 
Gray AbOol und schieuOere dB 

KnUeHkugef « 1 ^ »in Siezeitnc« 

und gib! ein« Uruneoge Geisier 

iiec die sKfl aulOen KeeöHndon 

Ab' stürTen. Wies verschwimml 
lör'g&am löai aWi de* Mebol auf 
urid ohMVan em Mecai«n aut ei« 
nffH Möufleii» Aa<Jie - die Reste 
dH Grey AbOOt kh «Qieile des 
Ms«3AJIori £ino ungeheure KnR 
tJo.'Chsüomi mtcb Das MeöaSton 
of Powe» > Cb Kenn »s benutzen' 
Ds heißt, «h Can d«r Mhn üw» 
High King VaNryn unO jetd Köng 
vtn Alboieihi Ich baM es ge- 
SgnaJtl^ ln einem r^sigun Trl- 
urnphzijQ kehl« ch in dio Hrtupl- 
Stadt zunick. Immer mehr Men- 
ichbmnv sch dem Zug ah 
Me begognen doi Pifor trt Fnar 
Kalne. Au:h sie begleiien mich 
AB wa kt Eralan ankertimon. linde 
cnDabö dehVcnÄiaranmEinom 
Vater, tot euf Er b« siäi rni er- 
nem Bacher GrH »bet umge* 


epi^ lO e*. deO 
wadscNb dag vaiifi W w^ 

aMMctt tfleeae Uaefoe eodati 
f(9MheLtLJS^sm)saiin»9iM 
Traimwelt zurflcUstftfdn. Dam 
v«e6ß(vrncP. Makilcb«^ bat 

cf[^«ttltWie(BriegiHte'n«a> 
f« W KV« Pie fifibvdes Reltft. 

b 


Dar High'King kanrt zu sainem Volk luruck 


ln dem amen schmeii elh Getev 
^nar Mit dem weiten SctUücsel 
Cffne icb dah Korker. Den Gefan¬ 
genen kenn ich abar leider nichi 
tvUrelen. dB an d« Wend geket¬ 
tet ei Aber er schäm mch an und 
fragL Ob «h daran Interasaiert aei. 
den Qfey AObol zu vernt^len 
NatCirttcW Oei ßelengene bi« nur, 
indem er mir seme Gascbicbie er¬ 
zählt. 

Ct ivor ©mel ©bonfall« Angehör»- 

ger dieser Sekte, ssb dann aber 
die Fehler n deren Lehren und re- 


bretftt. In Beinern Abachiedsbrief 
entachukligl er a^i fCir aetno 
SdMJidiaten. Am lolgenoan Tag 
berufe ich emo große Veisarwn- 
üng an Oei Arctmege Ina! er« 
schelrii in auinem 9aeti>efimont(}i 
und bnngi den Bhogng Rmg mIL 
Oer Prloi of Maiabsul stouen die 
Foreieliing Sforvas bei. Auch der 
Warden von Qsneslof, neldrac. 
reisl an. Er sdMdrl mir ewige 
Treue urd hSl das TaUet et Tiuth 
ich aalber trage das Medaftoo ol 
Power. Jeder Anwesende spurt ei- 


























In diesem Monat gib es einige Tips zu diver¬ 
sen Anfragen in den letzten Heften und einen 
Tip des Monats zu »Gogo the Ghost«, einem 
etwas älteren Spiel von Firebird^ 


Arkonoid 

(n fleo TramemioOe das BteaK- 
Out-Spiös -Arkanclö- gelangt 
man, jndam am Anfang Setup* 
Menu Spiele ^ve9 Player, ein 
Joystick u/id sin Devloa elngestelli 
w«d. Nun bsflndet «Ic^ äMSlereins 
im Norrrwl-Mefle und Spieler zwe* 
dakomm bei teder Kollision eain 
Konto um ein Leben effi&ht. Das 
Ganze ftinMIorüart aber nur, wenn 
ecbon 20000 PuNoe auf dem Kon« 
to sirtQ. 
qm 


HoroQuest 

Um eine geMnga Stange <3eU 
bei diesem RoHeitsplel von Qrenvn 
3>zuHasdleren, waHlr man die Mle* 
eon ‘Stern Jager-, im Dungeon 
artgelangl arrfach nur zur Treppe 


ZurUcl^^en und es werden 100 
GoWstücKe gwgeschrieoen. Den 
Vorgang kann mar bdrabig oft 
wiederttoien, bis man genügend 
Münzen m Säckal bat und krSHig 
aufrOstan karvt 

B<ky KL«.S>«m* 


InternatioMl Ki]rate+ 

Wenn der eigene Kämpfer ze^- 
schmenen aut dem Boden iie^, 
zweimal schnell Untereinander de 
RUWSTOP-Tasie (Pausenmodus 
Ofl/o^ cWcken und er staHi wie¬ 
der. OröcKt man die Tasten <E> 
und <a> im Spiet zugleloh, foflen 
dis Hosen eines Kämpters. Mit an 
wenig Qiück lat es der Gegner urd 
cran kann Ihn verWmmen. MH der 
Taste <*> können dia Farben das 
i-6mmel verändefl werden. 

S iVlonM RoMVatn 



ßUCK ROG€RS /1STeROID€MD^SlS OB^R€ 6TAG€ 




* Heilen 
0 OS^e 
K Kinder 
2 21«derKlnder 
A Anfor^ 
l. Aufbjg 
RP Robor-Powe< 


Orientierung auf der Asteroidenbass Im SSI-Roilenspiel -Buck Rogere- 
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SPIFLE 



Buck Rogers 

Fgr das i.Veitraumroll«<ispiei von 
SSI net Fknan uional das Ober- 
gasdioe (Kr Asiero<deft)asts SKit- 
ziert 


genau netten dem Peise*i am iirv 
ken Wegrand slehen» Nun mrtt 
man eine Rauchbombe zum Ora* 
eher. Wenn man richtig stand, ex* 
pifiäifirt die Rdmb« genau unter 
dem Maul des Lindwurms, und w 
lat IDr einige Zeit betäubt senkt 
den KoDf und schließt e Augen. 
Nun echnell ins zwerte Level. 

(m ontten Level vorv »Last Ntnje 
2- am Krokodil vorbei? Dazu mu& 
man dem Pennei die Scnnapsfla* 
sehe rm zweiten Level wegneh* 
men. Sie wird an einer Faokel ent* 
:0ndet uru mu8 dem Krokodil Ins 
Maui geschleudert werden. 

Bei »Mylh« von S/6tem 3 
kommt man mtr der Funktionsteste 
lr> Diakertenversien «ifien Le¬ 
vel weiter. WK bekommt man aber 
unendfiGtie Energie bei diesem 
(Barne, Gibt es einen POK€ auc^ 
ohne Modul? 

Mwnsavftuv !>»«<< 

ThuOrmus Saga 

Der schwarze Drache wird De* 
siegt, indem rnan D&rionen hinter 
sic^ mit den Zauberspfu^ »Sunw 
Exu*< zaubert und vol gerüstat 
gegen den Dra^n seht. Oie 
eehwa^e« TOr öffnet sieh, wer»' 
Lord Marose auf die gleiche An 
und Welse angegriffen und besiegt 
wird. Er hinterläßt einen Stab, mit 
dem akh de Tür öffnen laßL Vor* 
Stent aber, rue einen Angnrr av>a 
den ‘Mysa: Helm- wagen, denn 



6uck Rogers euf Mieden im Wettraum 


Alien - Die Rückkehr 

Wenn man tm Spiel kurz vor 
Mls6^or^&ende stirbt, einfach 
<RUN/STOP> und <RESTOR£> 
zugleich drücken unO de Aufgabe 
kann aolort wiederho't weiden. 
Zum Abecaluß noch singe Codes 
zum Spiel: 

1 7a24g 2.2727 h 1610604 

2061 d 

System 3 spezial 

Um an Mm Dracheo am Ende 
dee ersten Levels von »Lesl Nin- 
loH vorbeeukommen, eteiit man 
den Nrn^ ganz links mt BUckrich- 
lung zum braenen: er muh ganz 

98 


t>»iO€ Gegner sind MarXe Zaube¬ 
rer Das holy*Word muß nur 90 
vardreht werden, daB »RA- 
GONüR- hersuskomTit. Das 
Amulett beKommt man, wenn die 
Damoo Lords und Lord Waroaa 

ge»tet werden, dann mrtdem Stab 
dtf Tur offner imd die Krone zum 
König bringt. 

Wie man das letzte Amulett be¬ 
kommt, kann ich lefder such nictit 
sagen. Es MBl: Wenn man tm Sü¬ 
den der -Mysbe Flam«« fln der 
Nähe von Rarper VaTey) mrt den 
ftechs Scrolls im Besitz dos Holy 
Word ruft, kommt man m deeaen 
Besitz. Leider hat es bs mir noch 
me hinklicnfert Wer kennt den 
richtigen Tnck^ 

OiraiHBfTtIt 


Indiana Jones III 
(Aclion Game) 

Im Ti}«lb1U nur <H> jnd <l> 
gleichzeitig drücken una es er¬ 
scheint auf dem Screen die Mel¬ 
dung -CHEATMODE ON-. Mit 
den Zahlentasten von t bis ß 
opnngl man in dan LavalB zwi¬ 
schen versefuedenan Punden. 

OicBrcU Ho— 

Hilfe zu »Lords of Dmri« 
gesucht! 

wie bekomme ich meine beiden 

Mlistreiter inO wozu dlenan die 

Zeitung und der AbfluBsc^iiauch im 
Spat'’ Außerdem würde mic^ in- 
teressla^n, wozu der Brunnen auf 
dem Fnedhcf gut lel? 

TTXKW Ajpvsan. SOtfsMei 

SOS Deliveronce 

Wie vernichtet man b« °D^ver- 
ance* am Eitde der ersten Slafion 


uvf POKE 396«,173. Di© POKE 
m lunhDonien nur mit einem Mo- 
oul, da sonst der Fasttoad Im RAU 
der Floppy abstOrzl. 

SreiWn LaruDfrzala: FrWM^ 

Starquoke 

D« TelepoiffiFCOdTS zum Grafik- 
Adveoture hat Micbaal Schön au© 
Uagdecurg geknackt, 

LavBi Pailwon 

1 Asira 

2 Cosin 

3 Casm 

4 Kappa 

5 Metre 

5 Plasm 

7 Polar 

8 Sigma 

Tentiinalor 2 

Den Gegner im 1. Level an dan 
linken Rand drängen und in der 
Hocke auf itw emscS^lagen. In kür- 
zasier Zeit «f der T2 platt. 

NKofietat^. IWAWerp 



Geht men bei der Mission » Stein Jage^" GremlirbSei^ Hero 
Oueat Immer wieder zurück zur Treppe, kassierl man kräftig eb und 
kann genügend Auerpotung kaufen 


den Wächtsr? ich bin schon unter 
ihm hindur<ngekommen. aber ee 
erschefnt irrmer wieder än neuarl 
Wes SOU ich tun? 

AmwSbgBUtf. e«i»i 

Orißntißnng Rir LasI Ninja 
3 gesuchtl 

Wb ftr>ae ch ln Level 4 die Feu- 
erstelle, wo man den Schlüssel 

narvtallen kann loh nab© e»a bis¬ 
her vsrgebtich gesuchll 

uWwracAtwao 

Ndrth and South 

Bei einem LiDerfall auf ein feind¬ 
liches Fort stören cfie gegiteriechsn 
Soldaten, AM mit einem Modul 
heezen und mit POKE 330077.0 
ist man eie los. Hat mar zuv^nig 
Soldaten, können fehlende Kamp¬ 
fer ml POKE 40288,173 Deechafft 
werden Bevn ZuguDerf^i gehl des 
r»efurllch au* m« POKE 33074,0 


Gunship 

Bei der Lerdung mit dem Hub¬ 
schrauber zu Ende einer Mission, 
mu6 der Pilot beim Micioprose- 
Splel auf ein Codeworl ein Paßwort 
atngeben. H'Sr die Uete, mit der 
der Spieler den C 64 uberllslen 
kann: 


Code 

Paßwort 

Dakota 

Coisiage 

Lözarig« 

Romantic 

Maturkd 

Yellow 

Knockout 

Pure Di rd 

Quarz 

Zebra 

Foothoffl 

Insolent 

Cromagon 

Melodrana 

MyOedog 

Knowladge 

Grenardier 

Noclure 

Nebuia 

Quaher 

Billboerd 

Kirkhack 

Ivory 

WlllOW 

Penthouse 

Sympheny 

Ovauoh 

Üpstage 


MarntoVtoAnsa 


AutoDMicvaicMiieea 





















Unt«r allen Tellnehn«m veHosen «vir di«»«S (Olle Amiga COTV. De* 
hinter voretecW sich die Teöinlh des Amisas mkl einefn CO-ROM- 
Lai/fwerR kombiniert 

Grolle 64'er-Leseruiiiftage 


Nur wer seine Leser 
kennt, kann auch das 
schreiben, was der 
Leser erfahren will, fn 
der 64'er haben Um' 
fragen eine lange Tra¬ 
dition. Guter Brauch 
Ist es, daß es für die 
Mühe der Teilnehmer 
etwas Tolles tu ge¬ 
winnen gibt. Diesmal 
ist es ein Commodore 
CDJV-Amiga mit ein¬ 
gebautem CD-ROM. 


W ^' sKfT mal Ob b4'et-Auesa* 
Den der lelzlen Jahrs an- 
3tehT, rrtarkt recht schnell, 
daß Sich das VlagEuin ständig wel- 
terentwlekelt hat, ol<ne dabei konv 
plett umgekremoeit zu werden. 
Großen EinRuß aul diese Beweg* 
bchkeithsnen die Urititagen, die wir 
eeil Jahren Im rrisr wieder durcn- 
ftfvea Oie 64'or istdemit olr«B Oar 


wenigen Megenne. des eeir>s Lo> 
ser regelmäßig an der Gssiattung 
tedhsben lößi. Das Ergebnis sä die* 
ser ÜTiVragen jsf. so glauben wir, 
eine grcOa t^he zu den Wünschen 
unserer Leser. Demi das auch iri 
Zukimft eo bieibi. haben wir dies* 
mal wieder eir>lge Fragen zueam* 
mengaitellt Debet können an!- 
weder tue varschrerlenen Ar>tWO^ 


ten aufiwählen oder Ihre Antwod 
frei formtlieren Am Ende des Fra- 
gebogere sollten Sie Ihre Adresse 
angeben, wenn Sie an der Verfo* 
sung de« Amtge COTV taln^rner* 
mocnien. Selbstvereiändiicn hbn* 
nen Sie uns auch eine (aber witr- 
Heb nur aine) FoWcopie des Frage* 
bogens schickere, wenn Sie Ihr Heti 
nicht aeischneiden wollen. 


Der Einsendeschluß Ist 
der 30.Oktober1993. 

Mitarbeiler des MarKi & Technik 
Verlags lowte deren Angehörige 
dijrfer« an dor Verlosung nicht teil* 
nahmen. Dia Verloeung adedgt uft* 
er Ausschluß des RechB'wege. Dia 
Anschril! des Verlages finden Sie 
am Encte des Fragebogens (aw) 


l.WvIckni Cnmpuier bfsueo SleAMislreci .Sie uabbanül« da»«, ob er Iboei 
licrVWkfc ti«bart wJa' olcbV^oUan Io den nfieH^ien 12 MniMte« knCrn? 
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Umfrage 


7. Fltrwckbr An \oo Spielen Loicfcsirnn^^U siiit':' 

'' Oi^CAcncm tu - OrafQr*A<lvCTiure 07 □ TcU-ASymmre 
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Sicher Sie s*c/» diese wtchtigen Tools! 
\Ner mrGeos srbeitet, Ustings oder OuellcoOd abtippt oder 
pn^gf^mmien, diese Progremmoimn^r wieder. Sie w&den aucfi im 64'er verwendet 



Assembler-Paket nur 




I 

r 


Für alle AssemWer-Programmiefer und solche, die as nach werden wol^ haben wir ein 
Asssmblef-PaKet za$ammengesiellt. das dem neuesten Stand enlepncht E^atten sjnd. 
-Vis-Ass-: Oie Krönung der Assembler!; -Vte-ReAss*: -‘SMON« und «Final Mon-,''Giga-Ass 
Reconvert” ind zwei 64'er-Ass9mbl6r -Hypra-Ass- und -Glga-Ass-, incl. Ocechreibung, 

GEOS-Druckertreiber nur 

Wer kennt nchldle Probleme, wenn zum Drucken der nctitlge Treiber t^lt? l^es *<ann man ^ 
dem. Mit diesem Coupon können Sie eine Diskette mit den z. ZI aktuellenTr«^ t^stellea Es 
sind Inzwischen immechln 160 Stück, öanjntsr auch Farbtreiber für Eßson JX 80 oder 


V Font-Diskette 


nur 




4 

X r 


Eine Dlä<stte randvoll rnftGEOS-Zeichensätzen. Damit haben Sie viel mehr Freiheiten bei «r 
Gestaltung Ihrer Briere und Gratken unter QeoWrfte und GeoPubltsh. Geben Sie Ihren Doku- 
mentert eine individuell Note. 


MSE / Checksummer nur 

Im 6d'er Magazin werden zwei verschiedene Eingabehitfen verwendet. Der MSE hilfl bei der En- 
gabe von Maschinenpiogrammen und alle BasioProgramme werden mit dem Checksummer ^ 
getippt Wer Sie noch nicht besitzt, sollte dringend unsere Diskette bestellen, die sSmUicne Ver¬ 
sionen beider Hilter enthält. 

GoDot- 

Entwicklungssystem nur 

Um für GöDot neue Module zu entwickeln müssen Sie sich genau an die Regeln halten, die Sie 
bal uns anfordem Können. Sie erhalten von uns dann das gesamte System aut Distttte mH ai^ 
derzeH verfügbaren Tools, die Programmerrlchdinien, die GoDot-Eniwicklerbibal In Form eines 
HlandDucrB. und die QaOoi-Ousinexte, 

Geos Monitor 2.2 nur 

> ^ Für Geos-Speziallsten: Möchten Sie ihre Disketten DB aufs letzte Byte durchtaraten, Sektoren 

listen oder andern?.Mit diesem Monitor können Sie jedes Bit anschauen und manipuli^n, Dis- 
katlentyperi umwanöeln oder Dateien betrachten (rtchtfür GeoRAM!). 

Hypra-Basic nur 0® 





Wenn Sie in Basic programmieren 
und eich eohon einmal gewüneehl ha¬ 
ben, da 8 Sie am liebsten die Disket- 
tenbalehle aus XX Basic urtd 
Gteflk-Tools aus yy-Basic zu¬ 
sammen zur Verfügung 
hätten, dann ist das Bau¬ 
kastensystem Hypra* Ba¬ 
sic genau das richtige. 


Bestell-Coupon 


Hlermil Desaii» icK (bmarWeuten} 

Q AM«mbkf-Pak*l 
J GEO^DruekertrvIbH 
SgOS-forrt-OiBketl» 

G M8E < ChMKSummer 

G OoDol-ejitwKMund9»y9iemi 

□ oegs-Honiter 

G HyprB-6Bslc 

G Allee 

Den Beireg lepe ich r Mr oder aeScnBCkoei. Oi« arg»- 
gMen«n Pi^severstehefl sieh nei ^no uns VerpaduKtfl 




srnfta 


ki&Ort 


KlelnpeiM VMleg 99 «rvie« 
PeettBcii 450316 
6C996 VUncnen 













BÜCHER 


Kursus Scholtvtigstechnik 
mit Operotionsverstärkum 

Bauarleitijngdn nachbausn ls( 
eine Sache. Sc^hjngen aeiDsT zu 
entwfcKeln. oder eine Bauanletiung 
Indiviaudll zu yonier«ii. dio end«* 
te. Inzwischen $lid auch in der 
64'er viele BauanieiTungefi veröf* 
tenttchl worden. Häufig decken s» 
die Arispiüche der rneisten Leser 
aD Aber der ane brauchte es hall 
Ocd> ein bißchen ander«. In der 
Regel $ir>d nur klene Änderungen 
vonnöten um ihn volhg zufneden 
zustellen. Doch wie fügt man die 
Vefbeseerung em'’ Funktioniert de 
Schaltung dann noch? 

Auf dase und ^reie andere Fra¬ 
gen. gibt das Buch »Kursus Schal* 
turtgslochnik mil Operalionsver- 
siarkem» rasch und umlasaend 
AuskunH Dieses Buch ist ein Muß. 
ror alte die »sh n&her mit der in 
teressanten Technik der Operetl- 
cmeveistirker befassen wollen. Es 
tel hilfreich för den Ptakliker ge¬ 
schieben, d« sKh nicht stunden¬ 
lang durch maOiefrabsche Ab¬ 
handlungen über die übertre* 
gungsparamefer dieser Halbleiter 
kämnlen will. Die Matheroailk 
kommt zwar nicht zu kurz, aber sie 



wird hauptsächlich m leichl nach* 
zuvollziehertden Bersptelen ariau- 
ten. Viele praktische und voU dl- 
meraiortiene Schaltungen runden 
das Buch ab. Es «st kein trocKenea 
Lehibuch, eondem regt zum Mit* 
machen an. das heißi es isl konse¬ 
quent roch dem Mono «Lessn und 
Lölan« verfaßt. 



Zwei BUcher, die in keiner Hard* 
wa'ewerkstan fehlen dürren 


Kursus Meßtechnik io Ana* 
I 09 * und Di^Dlsclultungen 

Kaum eine selbetgebaute Schal¬ 
tung arbeitet auf Anhieb. Nun tsi 
gute; Rat teuer Märst and es aber 
nur Kleinigkellon, die die ord- 

nungsgenräfle Funktion 0©r Kan* 

wäre stören. Falsch hanim eiAge- 
aeUia Diodsnoder Eteklrolyt-Kon- 
densatoreo kennen die Elektronen 
auf der Flahna gewaltig durchein- 
anderbnrigen Menchma) lStaHa^ 
dings wirklich ein Bauteil defekt 
Mit sorgfäiögsr Konlroile des Lay* 
oute oder öv Schaltung lal har 
nichts mehr zu machen Hie» hitit 
nur des Mellgerät weiter. Nach 
dem Motto: Wer Calach mißt, näßt 
Misl. wurden schon merxha Bau- 
tete als defekt deklatert, die volF 
kommen m Ordnung waren. Das 
Buch -Kursus Meßtechnik in Ana- 
tog* und Digitelschallungen- zeigt 
dem Anfängsi und dem fortge 


Khmtenan HardwarebasUer. die 
Tücken der Meßiechnik und wie 
man sie elegant umschifft Von den 
•infachsten Strom* und Span- 
pungsmeasungen, täs hm zur hF- 
Meesur>g spannt »ch der Bogen. 
Ohne gr<«3eo Meßgeraiepark las¬ 
sen sich mit Hilfe dee Buchs 99 
Prozent aller Derekie linden, Mkt 
einfachsten Mitteln werden die 
Schaltungen auf Herz uikI Nieren 
geprüft. Bauanieitun^n zum 
Sefb^bau von TastgerSien ertau- 
Den, die eigene UeBslation den 
reaten Bedörfnisaeh anzupaasen. 

Auch Software kann beten, Feh- 
lam auf da Sohlicho ?u kommen. 
Elte Bpannungaquelle vertigltaich 
r^\ Immer so, «e der Äziwender 
es gerne hälfe. Ein ln Basic ge- 
schnebenes Programm, da? allen 
dinge abgelippt werden muß. hiltl 
Ihren die Kennlinien ecier Span* 
nungequeSe bei verschiedeten Be- 
(Bsiungen einfach zu ermWein. 

Mit diesem such stauen Sie in 
Zukunft nicht mehr rtlfks vor einer 
etpftkenden Schaltung. Mit etwas 
Geschick lassen sich fait alle Feh¬ 
ler ei^Bü und sicher Inden und 
beheben. jh 

PMrV»t^ S1<£| WcTitn.lSNMZIOSI- 

dl.S. zouaf« 

PaktarVeiM S1«M0ien, SNMZicet. 
tM MIWarT 


n r.i 


Chalndafttaur lic.'U KliPW I I 
SMi«. caairaWiiaaup Anu «»eWieo. 
dfv r^i 

CMh« >«n Oan«l l •.*« AnOfROii 
rbdfiMT; Um« Viub«){ , ^ 

ea4teCioP:ilnu 
iMM |ldn*.)vyrTi ^ukMi i|hi 
THlMi1'nniMl'l1i*TT KeifAWeber 



IMHieWiBWMCPdunaan: Mmknpw uMfm«i«nnM»sl 
«««aen rciw «>i* Ue> ir«J«ii'aeii|&M><«n"«" 

•«»SaiWBnBo AtMw» n« •orbMVWB'wSMlW ar 
S oOAr ■ U*U iiMt f'» c t U • I >«a n u u u I«» • «( MHfia 

.r.A «I ««Werten p9>X.a lAHdireiaMitesvM 

I li.en lÄd Lftire« ^ M V#cf»s*r U ?tÄ(i(T»<.8 
AAMi.» M -M >10 AIbU a TcrluiB veflaa ACi 
teout hibUMACfi UM Bc Vrr> «lOkijlinste 

MN Pomtoic' m" 

eei.NiUlii.aM eibi A eiMoSt iCr Zuuiwun; bur, ASf'A.i 
•M Mm * TMlÄl. Vdi^ AG «Ni»*a«p h)bW.-M-»en uid dem 
M ibf Merua TaM: VcAmaC OoWeaU aAtaElka»ii ie' 
aanatolu*K knullen Ah MJroiooB Me UuiOi On« 
llll. Uao.«un weil VeciMwiiB FUrusrUbBS 
MaaAtiiui uadLsuM« winl Mia ReZyns 

^•yogl l'H.I<i P".L’ 1U,li,„d KM 
DTF-OMmerw* Lv.v’ttu V.<u. Herbei 1 kl brr 
nm U youL p 11 pm (B< m • 

Peagnüici f> ,i.rü MMo. 

AfmBntailuPOlTW Ku-lerer 

unS OIcBeallWi: Dpe»«* i ':i 

F'filiOeFierUwNr y-fvsili Ul 


Impressum 


VMrt« Hinöal; , MrOrwi TumöoP.-, VmrW <i(n“H * 

11 ko rv>a-i>.i;<r'w<i*W'e.Td. (»fiwiJ_ 

SpwIwInudSai*«»*: Fp^näliUi i la hlr 

Leuna rdcnmi * '•*»»■**■ , tu 1 

Drubk.- PrvÄsa E S«lt*etd 41 «i Ku 

$<l«raie(?uJl_W*aS2l^hH#l» _ 

UrMMnwhIi AA inke«'»<aicb«ndi S«ia«e<udeitr. 
rcrreduMBKOtei AUelUdw.fMOtMnomoM 
?win«vfio.iu. .«dWu IUt»Miik»aBijKtAetleb«Afi 
ub FtesiÄ l*«R1l*,l«»cEdjaiinjat>W«*M*»^ 

nioe«>W*SU,aaHUDnPliasOsReuMiSMVicU^ «m 
«I VeniStoMaj kan oaM »«dai, lU 4« 

Nulfaeeie Uwee^Weervcalac eea^nehovon 
te M i ert a : » } n ^ *i «f t nip 


B«HBii-une itenanement'Sanria: 
ru e 

:jl6*Ne.M(uini Ttl 

hl» r,-|«>»W.2i. 

ElfMihdfti PM *.••> 
UtinoeMWiamcnt Inbnd 
•, ^ Aiujjubro • 11V1S i — 

I ink' . V pnaS und 

Jlhr~‘-- AiMnS: I^l M'* 

ii .rrBc« 

öiWTTildr oO'Abwmi« O^K Ata- 
(mw \v A »» TU. (iMiiAtMa 

kreealy^aidMMr ob A4 
ael iuig Ah.^sf^di^ Mi 44fWr >4. 
rii «ww nM"T«pi «u 

IJirMunemwp« de W> - 


W- >ii' iKMWt A^aae" 0" DuukBud.T«l MIM13-1UO 

T4&.V nwAU-an _ 

AüimtddnleOalMnpawt’ _ 

$..«•,.1/ M«fttiT«J^V«vten*AC.Xi«l1ffW D.ra-fcXO 
/vt <ei iAMK4>M<ii*aP«; 
u£h:M4TMu>l>iK.te. «D rW<««nOn'A 
S«-oMr8*CA«S‘.Td l|3.34A.’WXi<« 4!5-ä**-«S 
OKarraleh: AfaH4TgMk U» ibHB- T i A- 

V‘M> Ä ipn, Tel 'XWVl nVJOHi ^ »WaTIP«)* 

An2tiaHt.Aw0indM«nMrunMn. 

Greei)m«nM«V ^ivip IV Ma),* Sicp»rw«Uii>B. TeUKa. 

(XM*niU) avu 

toraeli Smh SeUltt.TeleFiP F»> 

l(V?ii^aA4451l 

TanwaiiAMntl-v T^„r.-, u)«e-2 75*taii t« 
rs:il?iO MrlaAeM) 

KeIf«a!>ido«u«iii»;.T*a»fi oioss«!« r«'. ni' «'»'• 
PfankrtIcBtCVFruitfBTedftB MiWOlM5i.I« l'«:«-!'-'!': 
(toHn’Cn'iu.T.V'« lawzw? Pa» »WaNJ, 
Wfm'rr^MI SiMltwu l 4 Bf« 0 «n Si>l>'' Oeeja 0 W/ 46 t>. 6 tS 
im MmU 4 reennili Vertag iU3iei>9eM>lM«fi 
Veeet8r)4. l «i.hwuveo QuMi (Vmi. Or It,Miri h mi 

VerlagMeltaP'A-ilfi«« KPltat , _ 

PreeunjabvecM kc»{4« 
owtacc Zeitachftneii; ‘ iv-i-f' m r.ui, _ 

AftsditiK ot* venaeee: 

Maif A T»^ V crl«AlJien0eMUK.Iun. 

PoM«b 1 iiU, l Hm hc Mbiteba. 

Tftafc" l!»M6iHxTeU«: ÜJn« Te_W« l «*» l m 
MÜsWa ta) l«bn»t(teiMiMMl n 

RmjiM MiA u t W ouh^ werteoapa «.v 

iCVWjM& M b a s • 


BoaeHariStal Ai N. ! — 

— : ' — 


BO» 4> 


VeviaSMMyng: SetaoOhW 


ttalBzig: >ur MIU ilM Ul W«-uvellrM« I 
inwr in >t/«ena«4M Rueii-e e u tOt ^cUMperm««' 
aM>Di>«l"»««^la"ed mn bei ipovFU*' 

r* TVwyfU 

eaÄHrSrjek-OkPSl. Allr ,»>Im (nuBMv 8v» 

d'nX lifr.Bu :V «k-N-ruvi Le m fiinn«Cd 4|-aM>xtae 


Uiea^BM>nIi«idi am»i rvpdi mmum.! A(>p«im 
.|m'iI u» «K* pMtWta. PC OMJurtlAuiM •«»•ennrUil'W' 


BurVeaaaiWM'iz 
9eewmr«ii«ic><e AxiUknvie 

CL5 

CTiCP VvUifiBeruoez 

QeutiBiai 

PabRari 

Oauttcnat anruswiverwi 


Inserentenverzeichnis 



Dorv< 

54 U 

InUMTb»'« eWW«»« 

64^56 

pudSieaopv 

61'56 

ra 

GM», Sivefdctier Mütukontor 

45 

Mtferdw CoTMiAiw'M.vt 


PlAI 1 rAT 

S4iK 








t9, 15 17 

107 

SI.1M 

Henrig 

HBflfnonP 

Heui^ VoAsg 

Huflei 

HK 

'riJK 

27 

6A<5S 

uPisssinvfewtag 

uwwftTivnwiVaniMb 

Homg 

MQWa Osiantewiiv 

89 

19. M-Sr 92 

38 

Scvinnonie 

8iB«vae0 

TeU«p>*u 

S4.'tt 

.11 


Aw»gabe taiO«rtciOe'r9e3 


■tyai* 103 

























































Dl.MO rffPfiVi'i 
OK X OOSUC 


Jeden Monat suchen wir von der 64'er-RedaWion die besten, interessantesten und kreativsten 
Programme für Ihren 64'er aus. Prograipme, die Ihnen die Arbeit erleichtern - Programme, die 
Spa0 machen. Und das Monat für für nur DM 9.®0t 


A 4 il ti^r i> 


Auf der Oske^tte zur 64'er- 

Ausgabe 10/93 finden Sie beispielsweise: 

Programm des Monats 

Der BasiC'Assemble^^^^^y 

Der Basic-AsseiT^ler tsi wahrecbemfien das beste 
Programmiw-Too!. daß einem eis Basic-Ppo^rammierer 
Unterkommen Kann Das Basic 2.0 wird daTirt zum Hotten 
Superstar, 

O Rshie: Soreen^Saver 
O Cruncher: wirkungsvoller Packer 
O Minl'Dir. tnhaitsverzeidiris winzig drucken 
O Movi 32: Film aus HZ Bildern 

O ZuMlsHeh 2K-&/teri &K-Bytor sowie dio Softwara 
zu unseren Kursen und Oorner-Rubrlkan 


Den redaktionelfer 8«treg zum'Programm des 
MonäB* ßnOen Sie auf Serie 32, 

Mrl auaführtichen BeeehreBungen und 
wichugenZusaEzintoa' 


PBIKT’W 
IoKJairos 

UN J cuuue TEST1.TEST2,TESTS.TEST4, 
rtlcTS 

HEKTI 10*'^ END 

KCn 

DIES S3H0 DIE UHT EBPROPReMME ,...> »>' 

Programmlerhilfe: DerWBPRSSffifer 


■ Bestellen Sie jetzt die Oeeien Piogtantme des Monats oder nützen Sie unser yüiistiQes Abonnement. Einfaeti 

* ^an nmin>\a oi«cfrillbn iknH ran iinc'Tiinu^lre/'hirkon crhnoll notit'c nprTftlpfnrt nriar FaxI .^iPOrhsITpn dlß 


' &en Coupon ausfüllen und an uns zu ruckschicken. Ganz schnell g?hf's per Telefon oder Fax! Sie erhallen die 
.^gewünschten Programme dann schnell und zuverlässig. Bestelladresse siehe Besteflcoupon. 
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19/« JA, ICH MÖCHTE FOLGENDE SOFTWARE-PROGRAMME BESTELLEN: 


o 

Ü. 

I ^ 

1 o 
|o 


AusgaOe 

Bestell'Nr. 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamlpreis 





















Qankieitnlil 

inItaHr 


KMO'Nr. 

&il 0 irtstitiii. 


S CO 

I LU _ 

^ f*^ & 04kim, Urrt*ntitfiti {Oa UlixterlUingw Mj oeMtfctwi Vcrtvtirs) 


LIEFERANSDHRfFT 


Njme, Vonvnn' 


Slrafit Haei&(iumiFi9 


KuiWivNr 


PLÄfCkt 


StwQiisolile 2 alilRn()s»el»e bltts lAHrtii^eii: 

Ül $chsäit»fflta0Qf öWSSO-var«nS Porto 
^ BwlafiQ ngr n Vgikoso mll EuroMtiK» zql. OM 19,* 

^ Buikobbuchunq zzgl DU 160.- Verwd. Podo {BankvetlXUiiro nfetil 


□ 

□ 


PerNKJxiaJtfnfsgi DM lü.'Vir&ana. Porto 

Old KSTTEN-ASO; 

leb mccme aie64>r-PTmiaiTHn-S9rv<cR Qisurwo) im Vor^u^pfeis von 9, 
DMproDiskeOiaDomtfrvi (Nur» VsHwOungnumonailichr Bank- 
attuCfiuogzzgL 6,SO,- OM Versenffkoien. MlnttostOauerT Morvi« 
XiMfgut^ jHsai stnrttDien mooHch; 

BItle BMlelleeuiioii voKitinilig und äsulllBB ivstüllenl 


r. 

























Rtimi 


Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein ProWem - wir halten öie Programme des Monats bisj 
einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette 
Sammlung der besten Programme für Ihren 64'er. • ■ 

Weitere Ar^getote 9js früheren Ausgaben* 

64'er-Soncierciiskette '92 


!• 12 X das Bests 'rwi' Besten des JahfSS ^ 9® ^ dem 64 sf- 

" Maoazkni AHe Pnsgramme des MonaU sut OsliÄtte mil 
If SÄng (Textfö^ Da haben &a jede Mer^ 

“ dungwk^ Taste. Lieferung bestsM aus rm DtekeOen 

01/92' Dtfi Damanien wnTan(«l-A<*wwoiel für Svate^ 

02/92. »TneTaarir« • Taxtversreertungsprogramm 
03/92f »VifrAsa« • Top*Assefnfcilsf 
W92: »VotebeRramer« 

05Ä2: »Adress-MaslBf« • Top Adressverwaftung 
06/92. »Magsiin-Creaior« 

07/92: »Line VI.u< Graflkprogamm der 
06/92: »M.porÄ<« • SlarKSf MusAeöitor ^ _ 

09/92: »Moons« • 5D«t iKampf geganBBÄetWsl 

10/92: »GfiOfnetne*Ass« - Analyteche 
11/K: j->Ftnai Mon« - Spelchermohltor 


Bestell-Nr.113D1 


Msglsone 3teine 


Maflische Steine ist ein Advenljjre der Btatose, des nur mH 

Qalik und den sc^ir^llen SpielaWaut, feazWert das Spfö aucn 
tfsrwöhnleste ZeHgenossen. 

O Geos Monitor: Geos-DteKetts durö^lsuoMen 
O Picture Converter: BRder und Zefchensätze tauschen 
O Logo Gei>eralor Matprogramm fürLoflOS 
O ConvBrt 2.0: SouroecoOa nscti VlSrASS-Format 
O Mir^iadreaa: Meine, nütxHcna Adrsssvenvattung 
O ZusÄUllch ZK-Byter, 5 KByter sowie die Software zu 
unseren Kursen und Corner-RubrIKen 


WorkinQ Stone 


WorWng 6tor>e te! ein Spiel mrt Ein 

durcn ern Labynfxh aus Fallen diridert werden. V^^te 
Extr«, öese Gegner und kniftllge RSlsel bannen den Spieler 
an den Joystick. 

O DIgisound: Klaut Sounds aus Spielen 
O Quadrie: Spornendos Knobelspiel 
O Techtech: Ci 28 SLJper-PfofitrtcK-BfBkl 
O Geolool: SpeicherMonHor tOr GeoRAM 
O Zusätzlich 2K-Byter, 5 KByfer sowie die Software zu 
unseren Kursen und Corner-Rubriken 


Wctl«r« AngeMtB Mfrijheten Auftgabcn: 

O 7f93xf>^9T Spact Pitates. Zusauficn 2K-Syar, 
5-KBilfir 20>ZetW' 

J; Hv(x^«4c*P^pnm Tc<l*r. FtarakOffMnaenffimeiJt 
SKBylei. n-Zeder ufiC Corr\9*s 

e4BMI*Nr.1S3K.0MS.B0 ,, _ 

Osm FLI-Pto9fB»»wi>«r, OL-Wftof. FI«(?Homma, Hypta- 
Ban, »-Byier. SK^, ^Zam isw Conwa 

KSr^raJ s^ck. WintKwe, Fm QoW, VIS- 
Wou» Pen« Level. DYCP C1Z8. ZO^ller. Naue8-K s 

SÄ, c 

GEOS-Proflta'time 

Cissassemolar, Vca>K«r»veft8r. Grafik- 
Tod ü* ?000, 20-Z«fct. Z-K-PfogfamrT», 
natlWI Mr 1O902. DU 9 JO 
OUSS: Sin-IP»»M. Tm* 128, SAT-Firidw, Bnnao- 


Sesldl-Nr. 10309 


6estetl-Nr. 10308 


DM 9,80 













Alles über Drucker 

Was ist besser: Tinte, Laser oder 
Nadelmotix? Wir haben es geprült. 
Wir testen die preiswertesten Nadel* 
drucker und zeigen, wie mart manche 
Mark sparen kartn. in einem großen 
Artiksi steiien wir ihnen die beste 
Orucker*8o1twarB vor und unsere 

Hdrdwareabteilung gibt Tips zur 
Oruckenillege und zum Einsparen von 
Verbrauchsmale riai. 



A'XdnSMr UM GrOvi itfnna* rh«ma* suks 

iB»ciii >»wft *>■8»*»«' 


SONDERHEfT 94 


Der C 64 als Graßk^Gignnt 

' »Alan V7.3“, Grafik-Erwelte 
rung mrl Speed 

* »Game-Maker" kombEnert MulU 
colorender mit scrollenden Spiele- 
IsndschaKert 

* "Chsr-Wandler VS«« Zeichensalz-'* 
edlbr 

' Die Sieger des Glga-PuDpsti-WeD 
beiverbs 

Nr. 94 gibt es eb 26.09.93 


Programm des 
Monats: Hermitic 

Auf einer fernen Zocker-Welt kämpfen 
Sie ais Pilot ln einem Shoot'em Up der 
Extraklasse, um die Existenz des Pla¬ 
neten xHermetlc«. Zshlreicne Level 
mit hinlBMlsligen Gegnern erwarten 
Sie auf zwei DiskeltenseltenI 

Geos-Hardware- 

Test 

Neue Geos-Hardware kommt bald auf 
den Markt. Wir haben schon Im Voraus 
Muslerexemplare testen können. Dazu 
gehören zwei Accu*Pu1fer fUr Commo* 
dore-Speichererweiterungen und an¬ 
dere nützliche Erweiterungen. Sein Sie 
zu recht gespannt 



11/93 


Godot-Kurs 

Darauf haben alle gewartet: Endlich 
startet unser ausführlicher Kurs zum 
sensationellen Gratfktocl Godet. Sie 
dürfen sich auf Tips, Kniffe und Tricks 
vom feinsten freuen! 



Tolle 

Bauanleitungen 


.fT' ^ 



Windige Zehen stehen uns wieder ins 
Haus. Oer kommende Herbst ml! sei* 
nen Stürmen ist der ideale Teslkandi- 
dal für unser neues WindmeBsystem. 
In Oer nächsten Ausgabe bringen wir 
eine Bauanlellung für einen Windmes- 
serzum Anschluß an dac C 64. 
Außerdem gtbts eine Bauanleltung för 
einen C 64 Einbau joystlck. 


106 itJ'aj* 


AisgeM KVOWOMr 1S^ 




















REPLAY 
MK VI 


JETIT HOCH MEHR POWER UHD UTILITIES! 


UHENTBEHRLICH EUER SPIELER, PROORAMMIERER UHO FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 
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CTIVAKC rii iBiBBB 


eUROSTSTBMS COMPUTER PRODUCTS 


WARHSCHEINli 
DAS WELTBE 
FREEZER- 
UTILITIE- 
MODULÜ 

DM 


«xgl. DM 4 Ol- Versandk. 
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Wie eng die Verflechcunpen denncemationalen Win- 
8chafts«vsteme smd, hat die Welröffentlichkeit auf spekta¬ 
kuläre Welse im Herbst 1987 eHahcen. 

Die Börsen von Tokio über Frankfbn bis nach New 
York 8 fanden über Wochen im Brennpunkt des Interesses, 
und rägüch gab es neue, verwirrende Nachrichten aus den 
geheimnisvollen Nervementren derWeltwutschatt- 

Dabei ist die Grundregel für das gesamte Böreen- 
geschehen doch so iKnfachi buv low, seil high. 

Die Schwiengkeit Legt eirog dann, den richtigen Zeit¬ 
punkt treffen. 

Wie man das nxachc, kann man im »Planspiel Börse« 
lernen, das die Sparkasse seit jahren mit wachsender 
Beteiligung veranstaltet. 


Mit ßkaven EinsScsi nehmen Jun^sorsianer hier am 
realen Börsengescheben tdl, schöpfen Gewinne ab und 
kompemrcien Verluste. 

Die runehmende Zahl b^eisterrer Teilnehmer hat 
audi diese Sparkassen-Inidarive :um Erfolg geführt. 



Sparkasse 

Ein Unternehmen der s Finanzgruppe 






